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Eine Vorteile vor ein Werk , ivJe i^ie Gescliiclitft 
des Filosofen Dahiscnitaend? — Nein, tcy alleni 
l^as gut. ist, ich Werde keine Vorrede daaiU 
machen, es erfolge auch daraus was willf 

Für de^i verständigen Leser würde ^ die kürzest^ 
«u lang seyn : utifil dem unvierstänaigen hilft keine 
Vorrede, uiid wenn sie dreyöiahl' länger wäre [jAt 
das Werk selbst. . ^ . « 

Es giebt Leute, iagte mir einer meiner^Freunde^ 
(m der weitern Bedeutung des Wortes) die hinter 
Ihren Sultanet^ und Bonzen ganis was andres. %n-- 
eben — « 

9, Als Sultanen und Bonzen? -^ Da Halieii di^ 
Leute Unrecht, Freund i'* .' 

Aber «s giebt nun einmahl^ solche Leser, gegen, 
die man sich sehr kategorisch erklären mufs, wen« 


/ 


inan Unbeil TerkGten trill. Ich -dächte « -Sie wäreiMi 
Sich selbst schuldig, diesen Leuten ein- für allemalil 
iO. deutlich, als nur immer möglich ist, zu sagen« 
Xfie Sie verstanden seyn wollen. 

Diefs ist langst '.geschehen > erwled^rl^j'ch. Wie 
kanil ich mich deutlicher erklären , . als ichs im 
Goldnen Spiegel gethan habe? Wer nun nicljit 
yersteht, will nicht, — oder befindet sich im 
Falle des ehrlichen Mannes , der alle Brillen einet 
ganjen Ladens probierte, ohne eineik ' BucfastabeA 
dadurch lesen zu können ; am £pde . zeigte . sichs^ 
dals der Mann weder mit ^och ahne Brille lese« 
konnte* ,. 

Schafie mir Kinder« oder ich sterbe, sagte Rahel 
zu Jakob ihrem Mamxe« Bin ich denn Gott? 
antwortete der Erzvater. — Diefs ist gerade der 
Fall eines ehrlichen Autors, den unverständige Ler 
ier zwingen wollen, ihnen Verstand zu 
geben. 


Licht ist nur Licht für den Sehenden : der 

Blinde wandelt im Sonnenschein « und dünkt si^h, 
im Finstem. 

Also keine Vorrede! —* ^ 


/. 

jrv\ ' 

, r ■ 

i. 

.' ' ' 


•■ • 1 




. 


. -cl 

A , » ■ .1 . 

* 
«. 



L 


k !■ 


* J * I k 


1 

* ' ' i, 'KÄpiteL- 
■ - .? • N, .'.;':.■ ... 

« Wie der Svdtin Gebal und Banuchmend auf 

"< • > tv einandef kömÄiexi. - . ': 

- 1 ■- • , - 

5 : .. 

^cKach * G.eb^l-, ein durch gute und bos« 
Gerüchte bekannter Sultan»^ .«'hatte ^ neben 
manchen gleichgültigen /&gißnscfaaften > ^e 
Schwachheit- •'-^' wie ei. seine! Tadler nann- 
ten «-^ daß' er t über ni^nand^ dem er ein- 
m^hl hold gewesen war > lange! zürnen konnte. 
Wuhr ist3,, in .'dem Augenblicke, wo man M 
^'me JJtign&äe .fiel ^—a Welch es leichi bege^ 
nete — waren zwey oder' drey :hundert Püi»- 
gel auf die Fufssohlen das wenigste, womit 
"er den Unglücklichen, d eil dieser Zufall^ traf, 
l>edrohte. Aber seit die. Sultanin Nur mashoBl 
'von ihm erhielt, dafs dergleichen Züchtigun* 
gen nie anderr als in seiner Gegenwart' voU- 
'ogeij werden durften, hat man kein Bey*» 
^piel, dafs er» hü z^un zehnten Streiche hätte 
komme« lassen. 

Er liefs steh, nach der Weise der Sulta- 
nen seiner^ Brüder , bey solchen Anlassen 




Danisghmend« 


«»3 


grofse Komplimente über seine MildherzigkeÜ 
machen. Allein das Wahre an der Sache war^ 
dafe er, trotz seiher' Sultanschäft^ sich nicht 
«rwehren konnte^ bey jedem Streich ein un* 
angenehmes Zucken 'in £^iiHei\ jNferven zu füh- 
len. N Der Gedanke, ich' bin auch eilt 
Mens ch , d^nkt ihr ^«^ ' Aber tdifaß w^r ds-ificht. 
Armer Schach -Gebair dii warst zu sehr und 
ZVL lange Sultan, um ' so etwas aus dir selb^st 
iu denken/ ,AH er die* -Natur, 'di^ NdturH cfii 
«reibt ihr Werk .ahnfe-A^sfehien'.'disrTPerspn, üä | 
Monarchen wie im \Bettler, ' Die mitzittemde 
-Nerve wird'bepn Anblick dea Leidens «ines 
Menschen an dem yemi einten« Halbgotte zum 
Verräther; er fühlt > dafs .er attch« Füfssohlexf 
tat« Um es eiligst wieder zii vergessen> übt 
ier eine ' seiner horben yorzü^dxkeiteil aus^^ 
und ruft: Gnade! ') * , 

r 

. t 

■ '' ■ . . " . \ 

Wie dem auch war, gewils ist, dafs deiS 

lEiIösof Daniscbmend^ als er^ ohne recht zU 

- ■ - .■ , . . . ' ■ > ' 

i) Diefs mag bey Schach - Gebaln so geweseif 
ieyn; aber vermutblich yrar er hierin nur eine Aus- 
nahme. Die Nerven der Sultane verHeren' gewöhn« 
lieh diese tympatbetische Eigenschaft. $i« fühlen' 
nicht, dafs sie auch Fufssoblen, auch einen H..m 
haben, bis «ie Podagra undF* y^«!!* daian erinnern^ 


Wissen'wte-lhfn geschah ,' itr d«s ^S«ltaÄ8 üii^ 
gnade 'fiHily weit?^ leichter davon kam'> I (»Is • es 
6eine gur-en-S'reunde, dLe^EaluEiiy gehtrfft« hab- 
tdk. Diese gutherzigen Seelen wurden \ mk. 
den 'djpey* hundert Prügeln auf- *diß FnftsohkäJ 
*Äe ihm "Sckaeh - Gebal in der ersten r, Hitat 
%eines Zornsiversprachy rals^iein'ar. noch gane 
ieidlichijn Vergütung aller ünliiLden , die? «e 
•von ihm Glitten zu haben vorgaben /.- allenf^ltt 
Äufti^en J^Wesen seyn* Aber der Suhaa 
fand nach Itälterer Überlegung diese Strafe für 
^n Verbrechen^ welches sein ehemahligorltima^ 
^vlet'aut^&is^ 'in Ge d an H e n begangen hatte^ 
^doch ein wenig zu hart ^ und besand sicl^.Äo 
Jange ^tiföinei ^gelindere;, bin ihm die Lust ziti 
'Ätrafen garVergirig, •> -> 

r J'J -^ . ■•-'■■^ ' ..i • .; • . /'•■' 

Da^cfatnend lag indessen in einem Ge- 
langnfs^^^ WcPi^tlidie Spannen Himmel «[eine 
ganze Aussicht^ und ein Paar Fliegen 'Seiae 
ganze Gesellschaft ausmachten. Er fing be- 
reits an zu glauben^ dafs nun weiter nicht 
xnefir die*' Rede. Von 'Ihm seyh wftrde , aK ' ihn 
der Siiltah,' in 'einer von seinen ^ten.LaÜnöA^ 
hojbleii' lieft; '''^^ ' ' "^ S 

Danischfn*ftd> sagte^didi'^ültän, ÄbveY-Shn 
mit sein.ein langen Barte (der inzwischen eure 
Zeit zum Wachsen gehabt hatte) .ansichtig 


$ Dakischmcn;?. 

wifrcltfi -— » #eha einem Mensöh^n wie du 
«ü /Athen wäre, so wurd' ich dir rathen, wie 
•du' hier stehet ^ die Filosoße abzuschworea 
land — — ein San ton *) zu werden. T)i&^ 

. Bart dazu faätte&t'du schon, wie ich ^sehe; 
und an Entbehrungen solltest dur, denK* 
ich, aWh gehöhnt worden seyn^ seitdem n^ 
dich zwischen vier Mauern eingekpfFert ha« 
)>en. Ich sehe wenigstens kein andres Mittel^ 
dich mit den Derwischen und Fakira auszu^» 
söhnen, die dir, wie ich höre, so herzlich , 
gramsii^d, dafs ich eine Empörung besotrge^ 
snülste, wenn ich darauf bestehen < wallte^ 
dich gegeii sie in Schutz zu nehmen. . Ein 
.Santon, ich habe der Sache oft nachgedacht^ 
ein Santon ist das glücklichste Wesen in de^r 
Welt. Wenn ich nicht mein Wort gegeben 
hätte Sultan zu seyn, ich iwüfste, xucht wa» 
mich hindern sollte heilte, noch Santon zvt 

- ilirerdea^ 


V, , . . . • 


r- 'S)' Eine Art von J^Iahomedanischen Monohen 
4«r ftr«og«ra Observanz« die sich in völliger Ab- 
geschiedenheit von allen irdischen Dingen der K04- 
templaxion widmen , und in der engsten Gemein* 
iebaft niit dem ^hdchsten Wesen »u stehen glauben 
*dcr rorgeben^,•* : ^ ' 


I 


!• Kafitsl. 9 

^,\ Danton? — verfetzte DaniscKmiBni Die 
Sache mag ihr Gutes haben; abear -^ — • ich, woll- 
te wohl darauf schwären jf dafs ich niem^^hls 
^inen erträglichen Santqn machen wurde» Ich 
habe , giewisse Bedürfnisse^ von denen ich 
ixuchnnmpglich los machen kani^ ^*--: 

Bedürfnisse , Bedürfnisse , fiel Schach - Ge- 
bal ^in, — die ^ii(id immer das dritte Wort 
hej euch Filosofen. Ich habe I(.eine Bedurf- 
iiisse ^nd bin Svltan! , Es ist ein hälslich es^ 
veracly^Uphes Ding^ .so viele Bedürfnisse anx 
Jiaben>- Unter uns ^ was für Bedürfnisse wären 
es denn ^ von denen du nicht Lusf; hättest 
.dich' lo8> zu machen i! ; , " ,; 

^i^rv; Sie werden über mich -lachen j ver- 
il^teviDamschniend: aber wer kann sich hei-* 
i^en?.. JBs giebt gewisse Dinge > ohne die ich 
'Weder leben noch weben kann: als da ist r-^ 
'>die gut^ Mutter Natur tjedei Stückchen auf mir 
spielen zu lassen^ das. sie ^uf ipir, spielen 

will; ') immer auszusehen, wie mir ums Her» 

♦ ■ . ' , .. . . 

,< 3) Die(s ist ' einer s^hr argen Ausdeutung fabi& 
Herr Danischn^end 1 Didius,' 

Wer, sind die Leute » die bey allen Dingen immer 
.'Arges denken? Bonhomme* 

Schurken. Diogene,3i 


X 


ist; nkhts zu reden, (als was ich denke; nichts 
iu thun, als. was ich mit Freuden thue; mich 
tnitzuthi^ileil , wenn ich glücklich bin, ntjtd 
fluga in mein6 Sbhalfe "zurück zu kriechen ,^'sd 
bald ibh eine Fliege, die mhr um: • die Nase 
summst, durch einen Wolkenbiruch erirRnkea 
möchte; ferner, alles was Menschen angeht, 
bIs meine Privatsache anzuisehen, lmd''^inich 
ihher ein Unrecht schrecklich zu ereifei^n,* das 
yoT drey tausend Jahren einepi Bfetteljüiigeit 
zu Babylon geschehen ist; allen harfnlos^ 
ehrlichen Gesichtern, gut zu ^eyn, ' und allifen 
Schurken, wo ich nur an sie kommen kann, 
auf den Fuß zu treteh; und, während dafe 
ich die Welt gehen lasse — wie sie kann, 
mich (so oft ich nichts angenehmers zu em- 
pfinden oder hichtis bessers zu thün, h^e) auf 
meinen Sofa «zu lagern und EritWurfe *zö*Yhff- 
chfen, was ich tliitn wollte, wenn ith xÄr grdßrb 
Lama, oder die Farvoritin des Königs vo'tl 
Serendib, öd^r der Dairi von Japäii War^« 
Mit EineiÄ' Worte i — ' ' ■ -^ ^ 

Mit Einem Worte, Herr Danischmend, 
'.fiel ihm der Sultan lachend ins Wort, ich' 

r V 

sehe, dafs du ein Grillenfänger bleiben wirst, 
so lange du lebst. Aber betrugö dich nicht, 
mein Freund, Ich habe ^ir schon gesagt, dafi 
ich nichts für dich thun Kann. Es steht bej^ 


1^ KXPtTlE^ijii- - t% 

'£f>/' <ä> du ein Santoil öder ein KÄleaUer^^ odei? 
was du werden willst; 'aber aus« »mdostau 
ihufs ich dich verbannen, dafür hilft nichts^ 
DS^iMi;:äm1 dierßökzen! -^ Üifi dein selbst 
Wilteil^;teuis idis diun, Su^he 'dir in d^ii 
tWilrdMassen des: Xnians einen, Wobiion^ausr, wo ^ 
dji9 am besten |p6fällr;näiieric.ann ich, wetm 
icb^ühö. babeilir'^ifl^; iieisren i^ bey 

mir leiden. 

., ^ * /» ',■■'' • ■ -. ^ . > -, <' 

i. J. §?|ltonvon|pdie3^^;sagteD^nisch^^^^ 
^ebt^^etir anmuthige Gegenden in d^ Wild- 
^si^^-wol4n Ihre Hoheit rjiich.^uyorbannea 
idieGnade haben. . Ich habe, mir: ^ch©n l^og^ 
^ine Vorstellung g^niach.t, dafs sich dort eine 
jganz artige kleine Kolonie von glücklichen 
.^^nschen anlegen liefse, 

Von glücklic]hen Menschen?—^ rief Schach- 

feebal: Feenmährchen^ Zauberschlpsiser, Freund 

Tjaiiischmend ! Wolltest du nicht, da du mein 

rtiihadulet warst, alle meine Unterthanen 

zwischen dem Oxüs und Ganges glücklich 

machen? Und wie viel fehlte noch, dafs du 

■.■',■ » 

mit dieser einzigen Grille ganz Jndostan zii 
Grunde gerichtet hättest? '*) Ich dächte, von 

>M^^).!niers«-sagt9 der Sultan yennutMich blols aus 
seiner £inbilduag, mtd anticifuando , weil er den 
guten Danischmend nichts b^sers. «utratite; ds/äa 


•\ 


di 66 c^ r ^trrh^t wenigateo» solltest du gpeheilt 
seyBj J9iaiu$cbiiien(^> : . ?. • 

Was^ bey tiuiid«rt MiUio&eii' vordorlr&iii^t 
Menseben unmögliich gewesen iwäre, ^«l^ng^ 

^ wir lielleiofat- bey em^m^ kleinen. Hä;i9|cbe]i 

roiier ßber -noch unangei^eeh^^ Söhne . und 

Töchtettbc iNfitisr> er\|yiedexate der FUosöf^r >T 


'. » 1 , 


Deif Sultan schwieg eine Weile , ^ wie ^er 
iüthnn ^kejgte' w6nn üttit dl^^ den 

Wurf käih/ fnit dem er eflichö Atige^JabKck^ 
spielen köniite! ' Bildlich' Sagte er: WeSsf dk., 
wphl j ■ Danisöhrriend , dafs ich beynahe L^Jt 
bätte dich eine Probe mächen zu lassen? nnt 
um ztt sehen was heraus käriie. Giitf ich 
gebe dir einen Befehl an meinen Schatzmeister 
zu Kabal ; -denn ohne Geld leet maaJkeine 
Kolonien an, zumahl wenn du sie . um eine 
schöne Zucht von Menschen zu bekommen, 
jnit hübschen Tschirkassierinnen versehen wollr 
test. Aber nimm dich in Acht, dafs der Bra-» 

mine der Sultanin nichts davon erfährt. Ich 

.• •■ -■ ' •,»'•■■ 

mag keine Fehde mehr mit diesen, wackerii 
l^euten. ich Will Ruhe haben 1 J 

An der That* hatte ^i^^r in der ktinen ZeitN^einer 
Aititsfuhning nidit Z^t genug gehabt» das klttnate 
Dorf in lndostan££Uv&uade zu achtes« _. i... ^ 


err, aritwortete\Daniscnme«id| ^enn mir 
Btzten Mahl noch erlaubet • ist so freymü- 
Vie sonst mit Ihref Hoheit zu «reden, 
»bö keine Lust mich in die Widnisse 
laus verbannen m lassen« Ich bin xiichi 
tändi^ gentig um ohne Gesellschaft lebeti 
i^beH, und scl^on zu alt um WaldmenJi- 

zahm zu machen* Gern will ich für 
achwelt pflanzen: aber dann- müssen 
die Bäunie ^hon ^«wachsen ^eyn^ in 

Schatten ich selbst ausruhen soll. Dem 
nen -der • Sultanin und allen Fakirn unfd 
m in der Welt wird es gleichgültig sej4 
ai, wo ich lebe> Wenn sie nui' nichtb 
: von mir hören, und hör^n sollen ste 

mehr von mir, oder es müfste gar kein 
bnbßrer Ort mehr auf Gottes fiöde,n keyn, 

ftn sicher vor ihnen athmen konnte. Ich 

* 

i in den Gebirgen von Kischmir einen 
m Ort; ein einsames Thal, fruchtbar 
anmuthig wie die Gärten Sche- 
, ^) und von einem harmlosen, Völkchen 

Schedad Ben Ad» mn alter Arabischer Kö* 
• der fabelhaften Epoke dieser Nacion^ war ei« 
iger aber gottloser Fürst» (sagt Hie Arabische 
sion) welcher Ansprüche an den Götterstaud 
e» und (aufser der in den Gedichten und Mähi^ 
der Araber berühmti^iii unsichtbar gewordenea 
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bewohnt^ das keinön Begriff davon hat;* int 
man ein Fakir oder San ton seyn kaniv 
.Wenn jnir Ihre Hoheit so viel , geben wollen, 
dafa ich mir länter diesen guten Leutchl^n 
'«ine Hütte batien ijcann^ so. sind alle n^eine 
iWünsche ^fullt. Fürs übrige > was man noch 
xim glücklich zu seyn haben zauls^ will ich 
ji^han sörgeur 

Es sey dartlni^ sagte 5chach-GebdL Wenn 
snan einem Gutes thun wili^ muls maus ihn» 
Aach seiner eignen Weise thun. Lebe w:oh^ 
|>anischmend. Mochtest du in deiner £insaiiis> 
k^it glücklich genug seyn> zu vetrgessen^ da& 
|du einst der Freund eines Sultans warst ! * 

' ' ' . •* • - ■ ' ■ 

Danischmend war im Begriff^ auf* die- 
Sses gnädige Kompliment eine Antwort zu 

Stadt Scbed^ds) em Paradies^ Iram genannt» 
fuilegte» worin diejenigen unter seihen Getreuen i dift 
er dieser Belohnung -würdig hielt, von allem > trat 
den Sinnen Schmeicheln und entzücken kann; trun- 
ken wurden; Ufigeachtet dieses Schedads im Koratt 
nie anders als mit Abscheu gedacht ' wird, pflegea 
doch viele Muhamedaher dieses »innliche Paradiet 
Iram mit demjenigen ifa vermengen, welche« iha^ 
im Koran verheiCsen ist« r u. 


u Kapitel./ *5 

^^eben^ Sie dem Sultan nothwendig hatte mlTs- 
fallen müssen. Aber er koniit' es nicht über 
«ein Herz bringen, den guten Herrn durch 
'«ine Wahrheit zu kränken, die ,am Ende 
4floch zu nichts heffen konnte. Es 'eiebt 
f^^ahrheiten,\die ein Mann (SultafBL oder 
L iicit Sultan) sich selbt ^agen mufs;\ 
V thvLt e}'s nicht, oder kann •ers nicht thun ; so 
f Ssts Melischlichkeit, ihn damijf zu verschoneii. 
-In solchen Fällen kann die Wahrheit nur de*- 
auüdiigen^ nie besser machen. 

..... i 

Danischmend vetschwan4 noch ön deiii 

Sftehnüichen Tage ans Dehly> und ^ weder det 

Braiiune.der Sultanin, \ noch die Sultanin selbst^ 

k<>)[inten jemahls von Schach -Gebal erhalten^ 

.4als er ihnen gest€uiden' hätte, was in dieser 

letzten Unterredting zwischen Ihm und seinem 

ehmahligen Günstling vorgegangen^ Dieses ei«- 

gensii^uge StillschweigeiX des Sultaipis^ und di^ 

Unmöglichkeit vom Aufenthalte des vers chwun* 

deinen Filosofen etwas zu erfahren, brachte di« 

schöne JN'tirmahal und alle, denen^daran göle^ 

[geawar, auf dieVermuthung, dafs ihn Schach- 

9^alf hwnlicb habe aus^ dem Wege schaffen 

lassen* Auch diels ist so übel ziicht^ sagten 

die Bonzen, . - ♦ 


\ 
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ö. K ä p 1 t e L ^ 

DanlacEmend läfst -slcli in Kischmir nieder* Sein 
Hauswesen.' Ein neues Bediirfhift. > 

Unterdessen haftte Danischmend^ nachdem, er 
auf Be£ehl des^ Sultans von dem ,Schat^meiner 
zu Lahor zehen tausend Bahamd'or «mpfan^ 
gen, in ^ den Gebirgen^ welche Kischmir von 
DTibet absondern^ sich einen Wohnplatz' erse- 
hen, wo er, fern von Sultanen und Fakim, 
Xiach seinem Geschmack vxidL nach meinem. 
Herzen glücklich zu leben hoffte. Es war 
ein langes^ zwischen fruchtbaren Hügeln und 
waldigen Bergen sich hinziehendes Thal, Je- 
mal genannt, von tausend Bächen und Quel- 
len aus dem Gebirge bewässert, und von den 
glücklichsten Menschen bewohnt, die vielleicht 
damahls auf dem ganzen Erdboden anautreJBPea 
lyaren» 

' . ' '•/ 

Hier war ihm vor allen Dingen nothig, 
sich ein kleines Hauswesen einzurichten. 
Denn (nach seiner Filosofie) setzt ein weiser, 
Mann sich zuerst in seinem Mittelpunkte 
so wagerecht ala immer, möglich fest^ und 
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•CT^ '"i^ KU sich selbst.: .Damn zitlir €r §i|f€^» 
Kreis mkFlilÜQtkder Zani&t^ng und wofiltkätH 
gst Wii^amkeit^ um ,8icbr lier^ scMie&e s^iiiQ 
&rabk»i> g/bpin alle Punkte, dieses Kreise» ausj 
ntd maeht, so viel an ifam is^^ all^ ^^lücklich^ 

irm» eTv^ir^dien kann. _ / 

• • ■ 

/ Diesem Plane gemäß kauft^ sith Danisch- 
inend ein (kleines Gut, un|;efähr s,o grols wie 
Plinius meint, dafs ein geirrter Müfsiff- 
gänge:r einps nöthig habe; *) da&*heifst;i »gera- 
deso viel Grund und Boden, als er brauchte, 
um» den Kopf an einen Baum zurück zu leh- 
H^li^. seine, kurzsichtigen Augen aii einer Aus- 
sicht ins Grüne zu laben, auf dem nehmli- 
chenFufspfade zwischen seinem Kohlgart«^ und 
|^oi^nfelde,.hin und her zu kriechen, alleseine 
Wein^tQ^ke auswendig zu wissen, und über 
{|Ue seine Bäumchen ein Registei/ zu halten, cc 

^ Danischmend, der elil wenig' mehr Be- 
dürfnisse hatte als Suetottius, legte sich' 
Aoch übercfieft ein Wäldchen an. Wo- er in 
dunkeln kunstlosen Irrgangen herum schlendern 
ILonnte, und vergats nicht, hier und da ein« 
Bank hinsetzen zu lassen, damit zwey ode^ 
drey Personen in Frieden neben einender 
Ratz nehmen könnten, weim' «ie des Gebens 

: ti Bri»f« dsi Fiiuiu», B. L fir. 04. 
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taude \rSt^; Aucb lüftete ei^ etile -Pel«eä4 
qneUe> die aeine Wohnaiig ixät Wä»«er ver-4 
sah^; dtirch eine Wiede, - die er seinen Biu« 
m'engarten nannte^ pHanzte da und' dort auf 
die Wiese und läng« seines Kornfeldes ^ Obs t^ 
bäume^ unter deren Schatten seine Mäber uuf 
Schnitter ausruhen konnten, und liefs in den 
Felsen, aus dem die Quelle kam, eine Grotte 
hauen, (die Natur hätte schon dks meista 
dabey gethan) Wo man in dbi* SüinÄierhitzei 

' iiinter einem Vordach von Eppich Uiid Weiti-* 
r^ben, auf einer Bank von Moos, beym^ Ge^ 

• jnurmel der Quelle schlummern, odei* dbm 
Gesang der Grillen zuhören koxilit^ so h^hgß 
man wollte. * ^ 


f !■ 


Danischmend, Wiewohl er eine Art vort 
Filosofen war, verstand wenig ödefr nibble 
von^ der Landwirth'schaft, Kr<cft dieser seinOT 
Unwissenheit w^U^j.er nichts b^s$ei: wissen 
als die Nattu;j bQpßanzte seine Felder pipht 
mit pisteln^ um eine Manufaktur von ihrer 
yVoUe anzulegen; pflügte mit dem Pfluge seir* 
ner Voraltf^rn, :und machte keine., Versuche 
die, ihm mehr .kosteten als sie werth Waren# 
Kurz,, seine Unwisfje^iheit ersparte ihm viel* 
leicht jnehf als j^suq^^hen^ hochgele.i^rten land-» 
wirth^chfCftlichen . Metafysiker seine Wissen- 
Schaft' einträgt. ' 'Aber dafür lleü er «^dü 


tfdd aitl 'iami alten PHtige so ledige adtera 
1^ et locker war^ wo er .eineiii, leeren Plau 
fah^ da .pfi.aiute.oer einen B^.om hin^ oder 
Mffaajinilre^ «U^^esier war als ,iü^hts; up4^ 
fi^ sldi . iit^b , ehaem starken liegen kjleiAf 
^{ijtuen i2||d, Sumpfe zei^ten^ da lie£s er sv 
^ax^e S^nd und; I^'de hinfuhren^ bis sie aufit 
Ijefüllt wirren. Di^ Sperlinge, und die Raab«* 
yogel hatten a}le Ruii^ vor ihin: den^ (sagte 
>fsr) j^ne «tbun nUr. gute DIenstf gegeA da^ 
yngefuefer> und /diese gegen die Sperlinge? 
Überliaupt war er ein grofser Freund .von des 
|tfa3ume> nichts ausrotten zu wollen was Go^t 
trschajBFen hat» Der Urheher der , Natur 
(pflegte eir zu sagen) versteht gewifs die Öko« 
XLomie besser als man glaubt. Er hat durch 
iden einzigen kleinen Umstand, dals immer 
^ne Gattung die andre frifst, hinlänglich da<- 
für gesorgt > da6 sie eina^d^i* s6 ziemlich di» 
(Wage halten^ ,Ich lebe bejrnahe auf aller an« 
^e^ Gatt^ngep UnkQSten; und ich sollte so 
unbil^g seyn, i^icht leiden zu wollen dais si# 

och helfen wie sie können? 

•» 

Dar gi^^e Filoso£> der (wlei ^ schon wls-^ 
Ben) einef , vpn den , ezi^plind^amen war,, liatt^, 
sich , schön langt eime sehr ^fnladende Yqv^x 
Stellung von einem in der groifpn Welt wenig 
hskaiM^tea Zustimde :|[emc^^ht^ den er hüns-w^ 
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liehe GtQckseligkett liittiif^ "Gätii 

in Meinem vö¥er^ähni;^n Mittelptinl^ in' | 

gehdrige Gldtätg^wicht 'zu seteeft^ Cebion <äl 

eine Gesellin^ an dereit Basen ^errübenkositf 

tthentbefarlicb zu seyn. Was ibifa^ 4äH 

HLöch in der Welt lebte, böcbstlsii^ -^ Ül 

nur in gewissen Augenblicken — eiixe (|il 

behagliche Sache schien, Wai'd in seinei^ }(lii 

geh La^e zum S^dütfniis. Er dftchti^ Ji 

fängf alle Tage beym Ertv^chen und «fl 

Nachte beyin Einschlafen daran. Bald diti^ 

dächt* er des Tages etlichemaM nüd ii 

Kachts auf seiner Matratze ganie Stündiö 

lahg daran, bis er zuletzt gar nicht mehr cb 

vor schlafen konnte; oder weiln er ja eil 

ablief, so träutnte ihm vin nichts ali Kö^ 

*eit^n\ind Wochenstuben, Puf»pte und St^ 

keäpf erden, und wenn er deüf Morg^ vo 

Soi^nen -Aufgang ans Fenster ging ffÜBc^e Ltt 

zu schöpfen,- sah er aus den Wölkcheii), i^ 

Wie , kleine Inseln im Morgeiihimwel heriti 

schwammen, lauter gelblockige und sddw^p 

lockige, blauäugige' und braunäugige Mh 

chenköpfe Jieraus gucken. Je mehr er über di 

9ache filosofiefte, je Völliger ui^rzfeugt^i sie 

der gute Mann, das schönste uiidb^ste allü 

Geschöpfe, def Ätiszuig:^ und BAegrafip alh 

dessen was in der Natur Reifzendes ist, dt 

lieblichste, btgehrexiswfirdigste und uiteni 


büirliclist^ aUeo' Dinge »^ ^-r- > :^n Wi^i>t 
^ er hörta' nicht auf darüber . tu 'jilo^ofief^ 
> bis e^s epidliöh so weit .b];acbte, mit iqt( 
nichts welchem alten Weisen/ ^) ft<^ 
aelb^ für «die, l^a£se Hälfte . «ines Me^it*^ 
trotten rä tbalt^fl^ die umnQglich.iUiddrfl ^ 
ii4<KaUkomiMn> dürftig> kropelbaft undibpcbM 
aogIückseKg< seyn l&onne y bi» aie i«h r 4^ a 9 4 ri^ 
Hälfte -ge£andäti^ und mit ihr in' Einen w^b-^ 
nein ^ ganzen , yoll&tändigen MenscKen xman(f 
mjWgevKaphsen Si^j. : Maac^iebt da& ea aanil 
bolie 2^k niit'.dhm war. ' , // 

ii' ZWifir hätte .^rj^ ^ ein^Mosullniini^ akb 
wenigstens zsncey bis drey Weibnc^* tmd tUen^ 
falls ^ nach alter morgtoländischi&rjSitte^näcJi 
eben &ö viel Kebsweiber iulegen mögen y ohne 
d«6 wed«r ider Jman von M/a[kkft>^ noi^jb der 
gTo&e Lama miTibei^> noc^ der %xtm^ Hn^ 
ßnltanih Nurmabal «aicb sefar darim» geärgert 
hatten. : Denn jeder diesem würdl^n Herjpcoi 
batte ibcer jioeh Ji4el . mehr in seinem Weir 
b-eretalle. -Alber Danischmenden- war es 
Bicfat um :W<eiber> iiondem um seiii «Hälft a 

/•"' -a) Ki%fh ütMSL M -wit vergesten lonme*?^ Pküe 
oder wenigstens Aristo fanes beym'Plato W«r%< Siehe* 
deisen iViATtOiTlOV^ Toni ppp, tti^ seqtj. 

M.^fTintaico'n Onocefalus. 
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f;a thnn! und da zwey Hälften nach äem^tSl^ 
" getheinien Ge^tahdnifs aller Menschen hinlang-i 
)ich sind ein Gans^ su machen; 90 wMe.die 
dntte^ viertev ffinfte u, s, w. ivie liebenswürw 
dig sie an sich selbst hätte jseyn mögen ^ im 
Omnde doch nichts anders als ein Anvrncilts^ 
«Öle Art von Höker, Kropf öder überbeut g««« 
^esen^ d^r^^ anstatt die Vollkommenheit' de» 
Glänzen zu befördern > demselben nur übei^asM 
tig gefallen wäre, und die' schöne Eintradit 
beider Hälftäd ge«tÖrt hätte. Vernünftiger 
Weise blieb ihm also nichts iibtig, ak di^Mt 
* siebmliche gleichartige, genau einpassende^ 
und, niit^ 'Einem Worte, ge&ssentlich für ihn 
«Uein gemachte Hälfte seines lehs je eher j^ 
fieber ^ausfündig 2a machen. 


1 »i 
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vi) IIVetL em^didi sucht, fin'äet Inim^ etwi» 
'id$ des Auflesen» Werth ist; entnireder das Ge«* 
lüchte » oder auch wohl zuwveilen etwas Besse« 
#es. Daniachmend, den das edelste unter, alleil 
menschlichen Bedürfnissen «-—'ütu lieben und 
ig^li«>>bt izu werden - — ^« plagte, suchte iich 
<ß£n Weib jfut «ein Herz und nach seinem Hein 
sen> und fand sie. Wie maü einen Schatz .findet, 
x>d«r den Schnupf ei\ axKSl\e$i, xuf^ver^ehl&xu imd 
ohne »u lijdssen wie. . . ?,, ^n , »^r, 

tmmmmmimmtmtmmm 
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J^e^ ehrlichen Altvordern mögen wohl 
licht so Unrecht gehabt habe;n^ wenn sie 
|feflEÄf*Q :jdl|fsn.^in.^u^%^ Gv^a|iu^^(al? sie ^ 
itoiil^ibd^ Ao mafeUfnT^feniiqht^.zur ßskohq} ' 
tich damit abg^abc^, ,^eft\ eferlich^iitK^rl in 
paniscbmends Umstcinden auf die Spur zu 
Wfffen,.»^: "i fe* ist^ >iVenigsl.9n5' ^«in so^ Orotf (Sicher 
nud' fafitoidos ev'^ Ghmhd^« n^ufs ^ch ; dei^ti ' Moni^b ^ 
i^chtVgtU -teyn könotvyt^der. inir ihimubaraj^v 

A V ^ne^Mörgenis fruh^ ak Dll£i^haiend . ani^ 
^gicei'ie«'''I>äumereyienr^u^2bulüfllnjL h^gegr 
ii"Bte>4hiii,vVauf . dei?»>^^egÄi äU sein^ ^Xirottei 
^])lfKdchen>^> das mSts^ einem grossen» Wasser« 
^nig aiif*^ 4^mt> «Kopf in d^r. Einfalt oind Uxib 
schuld ^eiaes Herzens <daBer. schritt« x ^ > ^ , ^ 

^^ Ob CS eine Grille oder was es war^: weift 
ich Jiicht ; aber Alle- "Wteisen*^ aus Morgenlan^ 
%d Abendland hättelt&^todemL Maxine^ -nicht 
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ius dem Kopfe gebracht > dab er feiiMii G« 
n i u 8 habe ^ so gut aTs^okrates der Atbeaec^ ^ 
Alles was ich vor andern Leuten vora« 
habe^ pflegte er zusagen^ ist lediglich^ d^f 
ich mir ahgeirqjsixt fcafae.^ bey aj^n Gelegei^ 
faeiten auf die Stimme -meines Genius zu iKit 
schen^ tmd daGi «inkfe «Se— Natur i3kia nä 
einehi Seelenohre von der Feinsten Art l^ 
gabt'hat. / ' ■ > • ' '^ ^rrU 

- ■ .>■ U : . : . ••■'•. C? •'. ..'■ 

Rede sie im; ^ef ihm der OraiM^ 
seinem ihm allein ^rh^hmlidhen. '&OfhwilM| 
«u. -^ DtoischmeKd gehovehte. ri' .: 


Opp, MI* p, m. ^. ApuJeiuAfinnQ l»hii ^Gii>uß^ 

Octan). c. a6. Ter tu II, de minima gij.^ji./^, , JLaJk 
tant. Divin, tnsUt, L. IL c iß, Augustin. dB 
Ci^it, Dei, ^-mi: «4.. Jh^ b li vh* \ .^4» f t^j^. 
ai^]gyptL l,:MaKsi:LrFiei», ,iid Pl^t.^'mu, Jf^i 
p^^'/S, X}0br, Ndnd. Aptoiog,, du G, . ff. tiu, i 
Magit, e* lit Churp-.en^t, Vie deSo^ra^. M 
JUtx^t d0^Jie Vaye'r, Qpp, Tiim.jIIL ^su 274^ ^ai 
vet, PliUon devätild, P. .11. p, ßß* ^Uidt» dXa c.iii 
preface de t apalog, de St>cr, Jac, Brück, Hin. Crii 
i^hilt' T.I p' S^, Savwk, Hi9t.des Anc, MHiys, T.Ü 
p^ .145. et alii pofstni^^ - 'Mi,*- -a h fe T»ie mii; j<U« if'm^ 
vont Aiittcimiben<wek:diairi. 1:; 

Theo/iL Murrzuffluf» 


F* 


.5* :iJSiMi'rtmM 


*S 


Ich war seine Frage übel zu nehn^n^ ^ /j 




chen^ indem sie mit dem Z^igefinger d^ lUfl^ 

^en !Uand nach dem Qtt^ wies. . Danischmend , 

}mmrHe^y ^^Bfi^wgM^rniu? T^beiBJMp^ Ü^fs-f» leane 

Uume asiedUf b« H^n^iVlPMr« . • A, 

T fi ■"'•■;'-■ • -• . *'i > ■ "1 • ^ ' . • .' 

h..,s^fd^:kQhh ,dßrtj:tß3i€^jM0Tgm Wasser Ui 

pjkiemjlijmie, firfir dß» Mädqhen fcurt> d«snnf^ 
soll das iiesie in d^r ^§jmm G^gmi^^ej»^ ^ : r 

Wnd >rpzunlMPi|Ui;h«isdn.da«,W«w^ kßg^§ 

f ' "^ ■ ; t- ^* , ^ . ^ • »■ j ^ - ! - - ,., ' . • . ' ' 

• n^fch. rhfltgielse «MOü^irLs j^n^ /Ab^^s eine« 
ftosenatock dajmt>. d|p9r44<^ Ävf.da^ Grab'mqir 

sw^/MimÄr gÄpilanöitobejtc «ntyv^Piil^ie d^ 

le^ Mädchen^ mit einem Tqhp d»r i^im^Oj dqjp 
^e empfindsame Saiten in - seinein Herzen. 
>Qiieisä^€äQk«[|af;bte. : .^ : • Vr 


• / 


I ••. fr f , 


Er sah ihr ins JmtfiM iPi4^ y^^^t^l^ 
% war^ er sah in den Grujid ihrer Seele; 


i( 


i6 JXjL^iSML^nnb/ 

V ^fsWt^ Mia& dlels Madcibdü die iilift^Vie;; 
die er suchte»^ 




$ie i'sts, xtol im irebmlkbeaCN'u seifl 

©etiittsV '■ ' -:. / •■ ''> :^^^ ... i- .' " .^ivi'.i 

j ■* j- •'••■■-' • • . ' .' - " ' A 

i ' 1.- - ^1 . i . - . » ^ *«• •• .1- •.,..: i,"i • ^ ' ' i '■ *' 

<- Dfts Mädcb^ * war '^vvm^'lis^^ 
Alle Zuge ihres Gewebte 'drüekteix <Me IM«^ 
schuld^ das zarte Gefühl und die Auho ihrer 
Abele am, Ihr Herz ^ar in ihren Au^dirnnd 
/imf ihren Lippen. Man aah ihr itis Osidcfa«^ 
tmd ^on Sktnd. äh War nian ihf^ Fieimd> ^ Vft* 
ter^ Bmder "und Oheim> vertraute ihr alle 
teilte 6^ebeimh]d«e^o1feM'X'e)?eki> sieine Ehre, 
j$eine ^eele und Seligkeit>'' wünsche sich keiiiii 
'^nAx^ ]^rtm> To^hteir> Eäfceliny • Scbvresmy 
fNTlclite u. ft. w. ün^ Wüt^ell^e^zi&hentautsend-' 
rnabl Aen Tod gelitten als zugegeben .faRbem/ 
dafs' ihr ein Leid widerführe, — - Übrigen« 
'eine blorsfe ICochtfer d^r'l^Ätur ; x^hfaef^Verzie- 
Tung , ohne Ansprüch<d , ohne List > tmd Ä 
linvsrissei^d^ d^fs sie von Danisdun^tiden sogar 
Icusseii lernten mttf&töi^ " ' ; »' • 

Diefs werden wenig. •Madehen glapcibeflf 
wollen; aber wir können sie mit Gewifiheit 
■^eiisätllöii, dafe')pswallr;lsW • r .< ^.^ 


s 


moiii eikainahL ' f ü ^'i 

1. w I Eejnrn . Himmelyr In^l^et^ • a^^ ;D^ 

ihrer «loebe. r in diesen^ acht o Tiaflenr itDrlmt' : .ich 
«Qch; sie be^rffgt^Jiebelirsterkaf Oktav^äsde^ 
ttnd würde für «LidUknde^' rwie^lAnifriiiliui^uiid 
lAoiancUiy Herkules iriLdrfYeliska^^iSeiedjDit «nid 
W^strävy ArunI undbiUsüa^* u; a. f* hdshit unteM 
^hateBd :«crpt >. 1 iri^ . liebende 
{i^a haftKea» -ixA^.^'A ^.} 


K 


*i 'W / 1 f 6' ■ 


1 • >■ 


Acht Tage d^aof relinihlta jicl^ D«iiisclfc# 
jmend mit ihr^ führte sie in sein Haus > uHd 

/ -?' Weil dlefr jedermannckaxlii f«W^e«iAttS# 
nahmen' simÜ.V^u selten! inii^ in niasehlag^ zu 
koimnen --<^ rao i! haben isidki die ^lie&Gte . apge^ 
wohnt ^ es für eine gemeine > alltägliche >Ter« 
ichtliche Sache zu halten,^ die znan^ ohne 
Ja ehelich zu Werdeiir^ rlfien^andeuL zum ^er-*' 
'diei^ anrechnen könne. ^ \^^afe gehen ao wek> 
4a(t sie uns .gar bereden wdSeiij^ ifmim kodln^ 
«lä JÜatiin^igl^t^iMiflht eJahtahlti davoa;i5prfiy« 
chen» ^ A 1'^' 


^ / 


^s 


DAiriscHMsitp;» 


bediacht haben müssen^ yv^elich änrjuao-ll 
Geschöpf der Mensch ist f -*— Ja . solche KaA 
9ftiitu£(Mi:<<itiAd(fir4tesseir?kUv itnaohea. .wi«rinianl 
sie alle Werkeltage in Menge sieht ^ m^-^dibefl 
ist frejrlich wenig Verdienst. Aber dieß war 
Dabisdwumdriä^ioh^' iiiehä <* oetse Sohn«! und 
TöchtaIÜ^wac^|t:xlle tfohI^estahei^n> ' axßgmnA 
seelcvolhicfen kteiiueiy 'Geschöpfe ^Hctie inaii'iidt 
Augen ipdimiAkmmte«/*^*!tijb Madcb^il; in Ider 
fiDegend^1l?ieIdie]3len slfhi'Av aaine Buben ^^aik 
kleine Jungen .wnre« inUlalH»/ Mäddic^ vvbHV 
iiai«t i ünd-weriaui «It^^naV^i^b^mnd ^mtl 
narren war ^ hatte die Kinder «kattm. etEi^ 
Stunden um sich^ so wars ihm schon als ob| 
er ihneii Vater; lind Mmttersef. v .^ 

bas -:;:::;■. ;•■'■ •^?. - ■ '■'\- '.■ ..^ . .;^*vnt 

Die& machte i^ohl -Ankidhneii le^dti^ 
denn es giebt (wie ihr wifst) Leute , die 
4iichts Kebea können :als:stct]r Aühistlun^ wsr 
sie sell»tü gemacht haben* r^ltkavoniolr 
chen* S0i4aät4br4dL eist äudiMhier die Reixi 


^ . sucht» 


I > W ► I k« 


•l 


U 


1 1 . . .< 


Viele: lieiitej die^i3iioht iiegreiCen kons«' 
leti^' wamim' Öaniscbmends J&lnder aile< ^ 
ltebens«v(uidigr.':wraren^ bdlflee^ aicfa eii^ 
^^r» ^ tn&sMi"' dili 1 ifaeioiljkiP^- 1 X^ghflhrtiiift i^ 
sitzen. >' 


^ 


$» .ILa^itkiIJ^ 


tt§ 


r Esnst etw^as an der Sache ^ sprach er: ich 
wollt' es euch wohl sagen ^ aber untef zwan- 
zigen würde yieUeicht kaum Einer s^ejn, djsm 
e^nüj^enkpijpuitei^r ,, 


/ n,\ 


Seys darum , sagten sie^ und wenn unter 
liund^rten nur £inei> wäre. • 


< r ■ 


t ■ t 


Gut ^ sagte Danischmend:^ so findet mir 
erst einen Mann und ein Weib^ deren Liebe 
znit jedem Jahr ihrer Verbindung wachst^ im^ 
mer herzlicher und zärtlicher wir4> dergestalt, 
dafs es zuweilen elu ' Wmiil er in ihren eigenen 
Augen ist^ wie es zugehe^ dafs sie sich nach 
einer Reihe zusammen gelebter Jahre oft ver- 
liebter in einandeir fühlen als an ihrem Hoch<- 
seittage. Wer die Probe machen will, dem 
wollt^ ich wohl rathen, (fahr er fort) sich 
Ton seinem Gemiua eine Frau wählen zu 
lassen: es möchte nicht bey allen angehen« 
Oft sind unser Herz und unser Ci;enius ver- 
schiedener Meinung, und seit die Welt steht 
ist noch nichts gut gegangen, was ein Mann 
wider Willen seines Genius gethan hat, Ich> 
meiixes Orts, hör.te den meinigen drey« oder 
▼iermahl so deutlich sagen ^ sie i^ts, dafs ich 
meiner Sache gewifs war. üudi seht ibx o.b 
er mich betröge» jhat. 


flo 


J}ANi»caiit£ir0. 


, ^ eute/ ermnüs tul^ 

noch etwas andres dahinter stecken^ eine 
yon gehetoen— eine Art von — - kurz/ 
was^ das ihr uns Yrohl entdecken^ kdii 
9renn ihr wolltet. 

Ich wills euch ins Ohr sagen ji antwoz 
C)anischinend. 


mtimr'm . 


WS/ 


• Vi^.-.i^r. 


.•\ j 


t i. 


% 
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. < : » 


»j . ' 




y 


^ n.-: ^X,^ "fC n 'tK 'r t ' *» I - . - ic' 


'IWäfli Danischmend den^ Leuten int Olir, sagte« 


r 


t . 


^ • ■ • ■ '^ ' . , r. 


b ■i^^dsÄ' ErsiSfal^r dieser gegeiiwMigen Ge* 
hicbte—'^. kenne einen Arw, dem tca ~* 
l£ der SieUe eine Lobrede zu halten vet^ucht 
eFde> «nd ^udi' sogleicb eiäe Lobnsde haU 
tk wurd e >. weim J k* S6 »cfeön redest könhtd 
ie Isokrfttes^w4 Plinias? -i— ^ einen 
*zt^ auf ^dem <di^ £rfat)rungskunsC^> di^ 
'^eisheit \2ivi die Menschenliebe d!es göttU* 
ifeaHippokrates ruhen rt^-^kijr«, einen Arzt> 
ie idi/ ans heimlicher Wohlmeinung mit 
>seÄ tjftd Guten, Gefechten uiidUngerech« 
^f wünschen möchte ^ ^dafs an jedem Orte^ 
ein paar tausend «iVIen^cheii b^pammeli 
Ohnen, einer Ißben uind so-' lange leben 
öchte:^ bis er der Nachwelt eiAen Mann 
ie er an seinen- Platz gestellt* hdttec -— 
tid eine von den^ Ursachen, Wartin^ ich die- 
in meinen Hippokrates ehre uhd liebe^ 
t> dafs er wei6> wa« für ein Ding daa 
feicz des Menschen ist, und welche 
VuKdeir derjenige niweilea thtm ksna "^^ 0t 


) 


5a Daniscumend» 

sey nun Afstt, od^ Gesetzgeber^ oder Pfarrer, 
oder Feldherr, oder Tragodlenschrefiber oder 
was ihr wollt — der aUf das Herz und auf 
die Einbildung (in deren Gewalt jenes fast 
immer ist) zil :reebtQF 2ei| 'dtn gejbörigen £in> 
druck zu machen weifs« 

, r - . ■», . 

• » - . - 

^ Was sind Jalappa und Senesblatter und 
Khabarber niid FiebefriAiÜo'i^ Gei^en^ ^ft 
AsA Fotl4a gegen JVüttel, die rgecadei&ti auf 
die^ Famtftsiö und . die^ ^ Leid^it^ch^te]:» . eine« 
Krankes Wi^#xil>j lYoH wie vi^l melir Jitamk^ 
hehen als mau gtlmeim^^ glaubt, liegt die 
wahre Ursache ia eiirem fienfvimdfdieii, odf r ger 
prefste» oder entgeisterten) Herzen l Wie ,vieto 
körperltd^ Übel a-ßVkgP, n^ktt i|f d. v<^tvB^Uimf 
mert ieii^e kranke FaxitAftie Ij Wie oft: yr^d^ 
eine rübreäde Mti^ik ,; ^ 'c^ne' scherzl^^fti^ JBf« 
zahluhg, eine Scene au^ dqm Shakspeare> 
ein Kapitel au^ dem I>on Quichotte pder 
Tristram> ^ h an. dy ^ dals gestörte Gieicb* 
gewicht in imsrer Maschine eher wie,der h^r« 
stellen > Verdauung und Schlaf besser beföi^ 
dern^ niedergeachl^gene Lebensgeis tier kräf(i* 
ger ermuBterji> Milzsueht^ Mutterbeschwe» 
rungen^i Hypochondrie^ Schwernpiuth^ Mucke:* 
xey» läiblerans und andre böse Geister 
schneller vertreiben > alfl^ irgend ein llecQpt>ii^ 
Ke«M^arrb«s3ettaA IXispensatoyi-u^^ 


f f / 


£in fröhliches Here und eine rosenfarbnd 
p^er himmelblaue f* an tasie sind io tau^ 
lend! Terrichtungen des menschlichen Lebens 

iftnentbehrlich , wenn sie uns wohl von Stat* 

^ '''■•• 

ien gehen sollen. — Grau in Grau mag 
^uweilen hingehen f wievvohl ich kein iuieb* 
Ibaher Javon bin. -t- Fe ü e r f a r b e n 7 P o m e- 
#^a i|^z e n g e 1 b und V i o 1 e t sind Farben , mit 
p<deiiQn man sich -wenigstens sehr in Acbt neh^ 
n^mufs. -— Strohgel by Apfel grün, 
ilas, Pompadour, sind ungefähr, was 
yi^»l alten Herrn 8h andy neutrale Nahmen; 
lieh rathe niemand sinne Einbildung darein 


a kleiden y wenn er was Kluges berginnen 
ä^ill: aber itt Grüngelb und Schwarz- 
|:^raun geht der Teufel , darauf kann man ' 

*ict verlassen. 

.■^ , ■ . ■ ■ ■ 

*: Wenn ihr euch für zehn, oder zwanzig, 
Köder dreyfsig Tom ans, mehr oder weniger, 
t äpe Persische Tänzerin ^ ) kommen lafst « so 


i) Di« Tänzerinnen und Sängerinnen von Pro- 
;/ieiiion in Persien (wer Lust hat, kann iip Cliar- 

^-iin odeTfiii den LttUres Chinoise^ , Tom. I. lettre 22, 

* ' - ■ . • ■ • 

1^ .^dfx im Journal de. lecture , Tonu l. p. i, m^hr «"on 
: ihnen lesen) werden nach der Taxe, wie sie ihre 
^Nichte verkaufen , benannt. $ie nennen sich nicht 
Wist.AKDSfämmtl.W''. VIII.B« C 
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> ' 


' machts wie ihr wollt; aber mit dem Wcibc, 
Ras* <iie Mutter eurer Kinder seyn soll, wollt* 
ich dienstlich gebetet^ haben ein wenig behut- 
* sam umzugehen. " 

^ , ' ^ _ , ■ • ■ ' 

„Bey allem dem macht' die Farbe der £iii^ 
bildubg allein noch nicht alles aus. ^^ — • 

! 

Ifh will es euch kurz und gut sagen, 
weil ihrs doch tirissen wollt ! ' 

'Man icann, einen freund herzlicih lieben, 
dhhe dafs man es dar^m immer gleich, stark 
fühlt wie sehr man ihn liebt; ja e^ giebt 
Augenbljckie , Stunden , Tage, wo einet für 
«ein Leben nicht fähig wäre, seinem besjten 
Freund ein herzliches Wort zu sagen. Ge- 
rade 80 gehts einem Biedermanne zuweilen, 


Fatitne» oder Kanzade« oder Zelika» sondern die 
Zehn Tpman, die Zwanzig Toman» die 
D r e y f s i g T o m a M* (Ein Toman ist, eine goldne 
Münze t ungefähr vier Dukate^ unseis Geldes.) 

JUarq,' d* jirgens. 

/ - _ . 

Die sind theuer ! Ouk wvovfjtat jXu^imv ^^öcj^jxwif fic^ra^ 
j^Xeiov, .sagte Demösthenes« 

' Filodemut, 





itie ^eine Schuld^ mit seinem Weibe« Je^ef" 
Lann sieht, dafs diefs .sehr yielerley fysi^ 
;lie, moralische, politische, theologische, 
konomische, merkantilische , theatralische ^ 
lüsikalische , und andre Arten von 'Ursafchen 
Laben kann« Zum Exeinpel , es ist nebliges' 
rVetter ^ — oder man hat unruhig geschla- 
en ^— t. oder . eine schlechte Vetdauung ge- 
iaht — oder verdriefsliche Briefe - ^rhall- 
«n — oder Briefe wider ^Willen tu schrei 
3en -r- oder unangenehme Geschäfte ahzu-« 
thun — oder ipan hat unversehens ein wenig 
Bonzengift in deU Leib bekommen , -— oder 
ein elendes Schauspiel anhören miissehf und 
hundert andere solcher Zufälle mehr , die 
ftuch den fröhlichsten Menschen nieder&chla- 
gc^n, und seine Fantasie mit i Kapuzinerbrailn 
austapezieren können« . t- 


(I 


Zum Ersatz, hat ein Mann von GefiiU 

Tage oder Stunden — je häufiger je besser 

1% ihn •— wo seine Seele ruhig, 'klar und 

heiter ist, wie. ein stiller See; btfen jedem 

'^nverfäUqhten Eindrucke der JNatur; empAnd- 

^•lich für ihre leisesten Berührungen; geneigt 

.*o»it allem, was lebt und webt, sich zu freuc^n^ 

I glücklich iih. Gefühl seiner selbst ; glücklich 

MuTch allgemeines über die ganze , SchÖp 

r fong ama£ft£j'endes Wohlwollen.. 


35 Daniscbu KU o. 

In solchen Augenblicken (sagte 1 
nischnienil) spielen alle Federn, Hä< 
Druck- und Saugwerke unsrer Einbüdi 
und unserf Herzens leicbt und barmoni 
zusammen; 'der Scbleier "der Gewobnheit f 
Von den tägllcben* Gegenständen unsrer Zui 
gung ab; sie verschönern und verkfaren s 
in unseri) entzückten Augen ;^ jede angeneb 
Erinnerung erwacht , und vereinigt sieb i 
dem gegenwärtigen Wonnegefühl. Und iiu 
•meine Freunde, sagt mir, giebt es einen Aug( 
blick, der geschickter wäre ^ als dieser, t 
einem glücklichen Geschöpfe das Daseyn 
geben? n ^ \ 

Es - siebt noch andre faerzausdehnen 
, Augenblicke von ähnlicher Art» fuhr^ er fo 
als da . sind , — wenn wir eine uifverhoi 
Gelegenheit bekomm<in haben eine schöne ,T1 
-zu thun *^ oder wenn wir, nach trübselig 
Stunden, wo dieser ümwölbende grenzenk 
Jäimmeli wie das dumpfige Gewölbe eix 
engen Kerkers , drückend auf uns liegt, : 
Arm einer redlichen Gattin Ruhe, in ihr< 
liebenden Blicke Trost, in der Ergiefsungt 
«ers Kummers In ihr mitempfindendes H< 
Erleichterung ündeb ; wo sie uns alle^ eiiset 
•a}les vergütet, die ganze Welt für uns ist^ 
Erinnert euch, meinö Freunde, da& wir p£ 
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einer Zeh;a - Xo in a n spreclien i und 

£^ es itzt nicht um\ Spafs zu tbun ist: — - 

« Rede , icli wi^derliöhl' es , ist > v o n <1 e n 

Uttern eurer Kinder, -—Wartet^ in 

eduld -' solche Augenblicke ab, und haschet 

i^e wenn sie kommen. * * 


* 1 


„Aber wer nicht warten kpiim?^' 


^ Dem h ab*- ich nichts zu ^§agen, antwortete 
Danischmend. 

'l^ Und doch (fuhr er^ fort) wir sind, ich gfe-v 

Bteh^. es> am Ende nur arme schwache' Mensch« 

lein;, es giebt leichtsinnige, aoempHndsame 

Augenblicke, über die man mcht allezeit Herr. 

^t In solchen war' einem Manne su wün« 

rtchcn, dafs just eine, hübsche Herde Zie- 

gen und Ziegenböcke oder rüstiger 

%sel und Eselinnen vor seinen Augen 

ausgetrieben würde; *— er würde sie anse- 

Fjei^, erseufzen, und — weise werden. Wo 

fiiicht, 80 wäre wenigstens zu wünschen, dafs 

^«r'voa solchen Augenblicken des Selbstver» 

'Jessens nur überfallen würde, wenn nichts zu 

Verderben ist, — wofern di^fs anders iemahls 

flcr'Fall seyn kann. ^). 


i 


K S) Ich Uugne schlechterdings , dafs es jcmaMs 
fJmvik solchen Fall geben .könnei'» / 

f -'^^^^ .■ • ■ V * Epiktfftu/0 : ■■■! 


y 


r 


'I 

jg . , Davisch^ibiid* 

Was Dapischoiendeii befrifi^, der 
fich — - eia wenig grillenbaft wie er w 
fest in den Kopf gY>setzt, dafs sein G 
sich auch in ciiese Sache mische, und d 
ihn allrraahl, wenn es Zeit sey, ganz 
|ich höre* 

Man witd nicht recht begreifen, y 

• 

bey solchen Gelegenheiten, niitt^n in 
Xiärm, den die Lebensgeister gewÖhnlic 
bey zu iriachen pflegen , fein genug hal 
ren können, uni gewils »u seyn,.ob sei 
liius Ja oder Nein sage. Aber der C 
schfie ihfm, wie es scheint, so stari}: ins 
dafs er ihn pothwendig hören mufste. 
war die einzige Gelegenheit, wo er s 
Ächrre, , \ ' , 

Noch eins wollt* ich euch rathen, 
Dan^scbmend hinzu: ——es ist ein we 
»eher Umstand — um aller Welt will< 
Licht nicht auszulöschen; es wäre denn 

• 

der keusche Mond bey heiterm Himm« 
mit vollem Lichte durch eure Yof 
schiene. ^) 

> 5) Unsre meisten Kasuisten befehlen gers 
Gegentheil. Futapor 

Auch verstehen sie einen Q .... von der I 
diel t '• Kalvidius Lü 


f 


3j? 


.\ 


5. Kapitel. 

Bedarf keiner Überschrift.'* 

' ■' ' ' I ' ■ 

> i> 

t 

■ ' - ' 

pöollt* t% wohl Frauen (linter deven , die uns 
"lesen , nehmlich ) - gebeii l^önnen , die unser 
viertes Kapitel lächerlich, oder wohl gar 
Srgexlich fänden? 

A 

Wir wollen das Beste hoffen. 


t 


Und doch — wenn Bifantoine wirklich 
nach der Natur gemahlt hatte? — Weni^-die 
Königinnen, Prinzessinnen, Düschessen, Marki- 
sen, Komtessen, oihd übrigen Damen au Hein-: 
richs II. und Karr 1^ IX. Hofe in Frankreich. 
SQ gewesen wären, . wie er sie gekannt zu 
haben versichert? -^ und wahr wäre, ;dars 
^ie Menschen — Männer und Weiber — in 
verschiednen Zeiten und Ländern nur in der. 
Art ihre Leidenschaften und Sitten, zi^ .jLlei- 
den« aufzusetzen, zu schminken ^ zu verbra- 
men und zu eaniieren, verschieden waren — 
so dafs, zum Exempel, zu lleiuiichs IL Zeiten 
die^ Damen in Frankreich nur mehr ent- 
blöXft t gegangen wären, als zii Ludwigs XVI: 
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Mode war — im Gründe aber (wie Arie, 
kin schon vorlängst angemerkt bat) allent- 
halben/ und zu a)T^n Zeiten einander eben so 
äbnlicb ^'ären, als die Individua der übrigen 
Gattung? — Wenn dem allen so wäre — 
im ja ^ dai^n — stehe ich für nichts ! 

Alles, was ich solchen Falls sagen kann, ist 
dieses: Dafis ich nicht nur für meine eigene 
^Person, weder Söhn noch Vater, Oheim noch 
Neffe, Bruder noch Schwager, am allerwenig- 
sten aber — Ehemann oder Kebsmann Von 
einem solchen- Weibchen seyn möchte;* son- 
dern auch allen meinen Abkömmlingen mann» 
lieben Geschlechts ' bis ins tausendste Glied -— 
\veiin die Welt noch so liSnge hä)teii sollte — * 
hiermit ausdrücklich, und so lieb ihnen, wie 
r^h hoffe, m^n Andenken seyn wird, anbe- 
fehle , sich bestens vors^sehen ,- damit sie mit 
einem soTchen Frauenzimmer, sie sey June^- 
frau, Ehefrau oder Wittwe, in keine von 
allen .vorbenannten Beziehungen und Verbin- 
d|^ngen •— in so fern es bey ihnen steht, 
solchem zu Vermeiden '«-^ jemahls verwickeU 
werden mögen. , 

\ 

Ich ersuche sie inständig sammt und 'son- 
ders, diesen meinen ernstlichen .erzväterlichen 
Befahl wohl zu erwägen, 'und solchem getreu- 
lich \iacbzukommen ! 
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^WoTin DMischinexid die Schwachheit hat ^ nie 
[feinepA Kalencter übisr häusliche Glückseligkeit zu 

^ . disputiet^n. ^ 

V.' ■ • / . . • ' ' > ( • " , ■ 

ß VVir wissen nun bereits so viel von unserm 
r Filpsof^n, dafs wir b e^teif an, können, "vt^e 
r er — • ungeachtet' seiner Verbannung vom Hofe 
[ und, aus der grofsen Welt, ein glückliches 
'Leben geführt habe. ' - " ^ 

L Er pflegte allemahl zu lächeln und die 
Achseln ein wenig zu zucken, wenn ihm ein* 

/fiel , dafs der Doktor Abu^Bekr-Muhamed- 
ihn Bajah-IbnFadhllbn Jaafat- Al-i 

-fäbali *) nicht weniger als zwey hundert 
3xnd fünf und sechzig verschiedene Erklärun« 
gen der Glückseligkeit gesammelt, und 

1 y Ich hab^ diesen Doktor im L e o V o n G r e« 
iiada,^ Golius, Hottihger» Herbel^t und 
viicflen andern, diie von Arabischen, Fersitch^nv Tür- 
kischen und Indostanischen Gelehrten haiideli^» ,vet^ 

' geben« gesucht. Wer er wohl «eyn mag ? 

' .P. Qnocejalus* 


At Dänisch MEKD. 

dennoch die einzige , die ünserm Manne die 
wahre schien, vergessen hatte. 

Häusliche 'Gl CicKseli^keit' ist die 
einzige Art glücklich zu seyn , die dem Men- 
schen hienieden hestimmt ist, pßegte er zu 
sagen.^ Ich hahe noch nie einen Menschen 
niit seinem Daseyh unzufrieden, neidisch ül^r 
andrer Glück, hoshaft und übelthätjg gese- 
hen, der in seinem Kabinet, in seiner Kin- 
'derstube und in seinem Schlafzimmer ^lüclc- 
lich war^ 'Auch hab' ich nie gehört noch ge- 
lesen, dafs ein solcher Mai^n eine Verträthe- 
rey gegen den jStaat angezettelt, oder einen 
Aufruht erregt , oder sich zum Haupt eiiier 
Sekte aufgeworfen, ^) oder an die Spitze einer 

2) Diefs möchte vielleicht Ausnahmen zu leiden 
tcheioen ; aber ich zweifle , ob sie bey schärferer 
Prüfung als solche bestehen würden. Luth,er, 
den mai^ »um Bey spiele anziehen könnte« kam Cwie 
bekannt) ohne seine Schuld zu der Ehre ein Anfüh- 
rer zu werden ; und überdiefs war er ^och nicht 
vermählt » .da^htd auch nicht daran ps jemahls zu, 
yyerden^ als er sich (mit Erasntus von Rotterdam 
zu.Teaieu)-,beygehen liefsi dem Papst an seine drey- 
faqhe i^rpne, und den Mönchlen an ihre picken Bäuche 
zugreifen. \' ■^. , 

Sleidanus, 


I 

I 


\ 
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Rauberbancle oder ScLwärm^rfottc gestellt, 
und Unheil auf Gottes Boden angerichtet 
hatte: Ein Mann , der in seipem Hause glück- 
lich ist, ist immer auch ein guter Bürger, ein 
guter Gesellschafter ,' ein guter Mensch. 

Aber (wandte der Kalender, mit dem 
er einst über diese Saphe wortwechselte « ein) 
um dieser Art von Glückseligkeit, der du 
einen so grofsen Werth beylegst, fähig zu 
seyn, wird, däucht mich, eine besondere 
Gemü^hsverfassung , eine ' gewisse Empfind« 
tamkeit, Mälsigung, Gutherzigkeit und Ein» 
falt der Sitten vorausgesetzt , ohne weiche 
das gröfste häusliche 'Glück nicht i glücklich 
macht , mit welchen hingegen , auch ohne 
dieses, niemand unglücklich seyn kann. 

„Unstreitig, vc^rsetzte Danischmend . la- 
chend, setzt der Genufs des häuslichen Glücks 
die Fähigkeit — es zu gjeniefsen , voraus. 
Aber was braucht man dazu mehr als ein 
Mensch zu seyn, ein blofs menschliche^ 
Mensch, der weder mehr noch weniger hat, 
als den Grad von Empfindung und Vernunft, 
^omit »die Natur alle Söhne und Töchter 
Adams ausstattet? Wo ist der Mensch — er 
müfste denp im Keime schon verunglückt 
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seyn, — 19 cl essen JVFacht e» nicht stände'^, 
wie ein Mensch zu fühlen und zu hwof 
dein? Und liegt nicht ehen dariu, da£s die 
Fähigkeit zum Genuf^ des häuslichen Glucks 
unter allen Fähigkeiten der menschlichen N«^ 
tur die gemeinste ist^ und am wenigsten 
Mitwirkung fremder Umstände , VerfeincruM 
und Kuhst voraussetzt, liegt nicht ehen darin 
der sftärkstd Beweis, dafs häusliches Glücl^'j 
das wahris Glück des Menschen ist?v 

„Ihr- andern,' die ihr euch so viel damit 1 
wifst, weiser zu seyn als wir natürliche '] 
Leute, und' — . weil ihrs hesser verstehcii^ 
wollt als die Natur — euch Gptt weifs welch 
ein System von Enthehrungen und Unabfaäng« 
lichkeit und erkünstelten Tugenden ausge* 
dacht haht,^as den Mangel dess^-UyWas wir 
geniefsen, ersetzen soll, ' — wenn ihr'aaC^ 
i^ichtig seyn wolltet! was für Geständnissä' 
hättet ihr zu thun ! Wie theuer verkauft ei^di 
die Natur die unrühmlichen Siege, die ilff 
über sie erfechtet!*^ ^, 

. Nach deiner Meinung, eryviederte der Ka-: 
lender , wäre also kein Heil für die ehelichen ' 
Leute, denen gewisse Umi(tände und ^Verhält-' 
nisse nicht erlauben, sich in diesen behägK» 


/ 




6» Kay i^t e l« 


45 


chen Stand au setzen ^ in dessen / engen Zir* 
kel du das höchste Gut des Menseben leinau.- 
schlieisen scheinst ? 


\ 


- „Wenn sie ein gesundes * Hers und unver* 
dorbne Sinne b'aben, so bedaur'^ ich sie, ant* 
wortete Daniscbmend. Dann ist freylich kein 
andrer Rath für sie^ als allen Vorrath von 
Liebe, die ihr Her2 in sich fafst, über die 
ginae Menschheit auszugiefsen. In einem^ 
«ngem Kreise würde ihr Geist ausammea 
•cbrumpfen, ihr Herz vertrocknen. Fremde 
Glückseligkeit mufs nun ihre eigne werden.' 
r^ichts als allgemeines Wohlwollen und unab- 
lässiges Bestreben Gutes zu thun, kann die 
ungedtHdigen Wünsche der Natur in ihrem 
InVirendigen einschläfern ; sie vergessen« machen, 
dafs sie selbst des besten Theils ^et Glück- 
•el^keit, die sie andern^ zu verschaffen oder 
sti erhalten suchen , ^ entbehren müssen. ' Und 
dennoch giebt es Augenblicke -i— desto hau* 
£ger, je näher wir dem Abend des Lebens 
kommen -^ wo die Natur zu laut scihreyt, 
um sich übertäuben oder in Schlaf singen au 
ias«€n. Es ij^d. tratu'ige Augenblicke! Noch« 
.einmahl, ich bedaure den Mann, der ein Herz 
hat , die süfsesten, lautersten, i>esten Freuden 
des Menscbenstande^ zu geni^fsen , der sie 
mit Geschmack ^geni«fsen, mit WoUtut hinein 
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•chlürfen würde — und ihrer entbehren null. 
So oft icH mir so einen Mann denke , mödtt' 
ich toll werden üb^r die dummen Einrichtuih 
gen in der Welt y die nicht selten den besten 
Sterblichen In ein,e so* unnatürliche und pein* 
volle Liage schrauben ! . . . 

„An die afmen unschuldigen Geschöpfe^ 
die Qptt - der Allmächtige nach S e e T . u n d 
Lieib zu Müttern eschuf ,. ^X "und die ief 
Aberglaube oder eine grausame Familienpolip 
tik zMi^ trostlosen Stand ewiger Unfruchtbar« 
keit verdammt 9 — an die mag ich gar nicht 


5) In diesen fünf oder secba Worten liegt ein tie- 
fer Sinn r und -so ^u sagen der ganze Embryo dei 
Wabren G j n &k o 1 o g i e , oder Theorip der Natur 
und Beatimmting des Weibes. Ich gedenke » zum 
Besten der Einfältigen, einen Kommentarius aber 
diese Worte, swey bii dritteh»lb Alfabet stark» ia 
Oktav« auC fein Holländisch Papier, mit Kupfern 
und Vignetten von b^onderjn Geschmaek heraus z« 
geben > wenniich anders unter den. zwe^ o4er drejr 
Millionen Oeutscher iVIädchen oder Weiber , 'welch« 
Gedrucktes les^n können, ein paar tausend finden, 
.die ihren Fingerhut darauf unterzeichnen^ w-olien. 
Es versteht «sich dafs er wenigstens von Silber sevn 
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jlenken ! Das Herz im Leibe blutet einem ehr« 
licheil Kerl , der an sie denkt ! 

„Es ist v^ahr , eure Bonzen und Bonzin- 
tken wissen sich- zu helfen^ sagt man. Aber 
desto schlimmer! Die vt^ohlthätigen Absicl^- 
ten der Natur werden doch verfehlt j und 
welcher Freund der Menschheit kann gleich- 
gültig bleiben, wenn er, blofs durch Schuld 
unsrer weisen wohlgemeinten Anstalten , za 
"Verbrechen werben sieh^, was, ohne sie, Tu- 
gend hätte sieyn können V f' 


• f 
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,7. Kapitel. , 

Wei dieser Kalender wat, und wie ein Kalend^ 

aussieht. 

' • ' •'■''..■.■: 's' 

I 

'■ . '. 

J-ch habe einen Fehler begangen, lieber Le- 
ser, den ich erst itzt gewahr werde. Da 
bring* ich einen Kalender auf die Scene^ 
la£»' ihn reden und disputieren, und habe nicht 
gesagt, wann und wie und waKum und von 
/ wannen er kam, und wer er ist, und was 
er will. Ich 'müfste das ganze sechste 'Kapi- 
^ tel umkehren , ja wohl gar meinen ganzen 
Plan — oder wie man das nennen will^ waf 
diefs Buch von einem Wörterbuche, Kollekta- 
neen* Buche, Poi-pourri oder Flörileßium un- 
terscheidet — verändern, wenn ich diesem 
Fehler verbergen wpllte. Diefs verlohnte sich 
wohl de?: Mühe nicht. ' Lassen wir also den 
' einmahl gemachten- Fehler gemaäit seyn — • 
denn auch verborgen war' er doch gemacht — 
«nd sehen zu, wie wir ihn vergüten. 

' Danischmend safs eines Abends unter der 

äufsersten Linde eines langen Spazierganges 

^ der zu seinein Hause führte , an der Land- 


V 


5 " tr '' ' 

l^aTse» Er hatte seinen Knaben, einen JFutigen ^ 
?^on 4rey bis vier Jahnen, auf seineji Knieen 
pteben, und liefs sii^h nicht verdriefsen, wäh« 
brend ^f^ der Junge niii seinen ^aaren spielte, 
bfuf . alle seine kindischen Fragen -— in denen 
l(iiacli • seiner FilosoHe Jgtofse Weisheit 
Ider Na tut verborgen steckte '— zu antwor- 
netk , so ßut ein weiser Ma^n auf die Fipagen 
^nes Kindes, die- oft vor lauter £iufa1t spitK-, 
^findig sind, antworten. kann« 

^': Aber^ Papa, sagte -der Junge, warui^ wird 
«• denn itzt dunkel ? » ) • 


x) Wenti Herr Danischmena diese Frage seines 

'kleinen Buben für eine von den spitzfindigen hält« 

kta mafs ihn die väterliche Liebe gewaltig verblen» 

0äita. Es ist« ndt seiner Erlaubnifs. eine sehr 4uninie 

'Frage* IXe^n. hätte der. Junge Acht gegeben warum 

.el bev Taee'hell ist« nehmlich^ daft es hell wird 

so bald die Sonne aufgeht, und so lange hell bleibt 

als die Sonne am Himmel ist • so hätte er sogleich 

schliefsen können« dafs es dunkel werdenfhufs wenn 

die Sonne weg ist. Der fiube sollte mein gewesen 

90^n.; ich wolIt^ ihn gelehrt haben Schiasse naa- 

. Magister Duns. . 

/ ■ • ■ I ^ . " 

Wisi'AKDs sänuntl. W. VIU. U* D 
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Weil die Sonne untergegangen isty 
Sdbq, antwortete der Papa. 

So? sagte der Bube: wohin geht sie 

iDanischmend war im Begriff dem 
b^reiflicb su machen, dals dort hintenn 
auch Leute wären, als sie plötzlich durcb:; 
Annähemng eines schon etwas. be)ahiteD 
lenders gestört wurden, der so ermüdet sei 
dals er sich mit Hülfe einer grofsen knotif 
Keule von Schwarzdoru kaum noch fortscUt 
pen konnte. 

Sie möchten gerne wissen, Madam « 
was für eine Art von Geschöpfen einK.au 


Wenn Herr Duns sich bemühen wollte vai 

siebenten Versuch nrit Bedacht zu lesen» so 

er finden» dafs der Junge, ohne die Logik gel 

zu haben» mehr .Logik in seinem Hirnkasten 

als er meint. 

Dßivid Kleine. 

Und wenn ein Kind von vier Jahren mit ein 
hoch i[lun;iinieTten iJoktor yon vierzig über, sc 
Dinge in Wortwechsel kommt, so ist immtx 
Schellenkappe ^ gegen einen Doktorhut zu-WC 
dafs das Kind Kecht Hat« 

Tristram Shandy* 




der igt;, tind wie er denn* aussieht , weil jnan 
ihm «eine Kalenderheit schon von fern 
ansehen konnte? Denn dafs hier von keinem 
Almanacb^ die Rede sey, habei> Sie schon ger 
merkt« 

Ein Kalel^der «—^ es wird schwer seyn, 
Madam, Ihnen ohne Hülfe eines Mahlers oder 
Kupferstaehers einen ' anschauenden Begriff 
4a von zu gehen, wie ein Kalender, in so fern 
er ein Kalender ist , , aussieht. Denn» Sie auf 
andre Bücher defsw6gen zu verweisen wäre 
unhöflichr^ \, ' 

. ' ' ' '- . ■ "-- ' 

Sie hal)ei> doch wohl in Ihrem Lehen , es 
sey nun in natura oder in der Abbildung^ 
^ioen Kapuziner oder VValdbruder, mit einem 
laiigen Barl^, einem^ Strick um den Leih, und 
eänem langen Kosenkranz in der Hand ^oder 
89 der Seite, vor. die Augen bekommen f -—. 
*Giitl— Solchen Pall»^ nun schneiden Sie die- 
sem' Kapuziiier oder Waldbruder seinen lan\ 
gen, schwarzen, oder rothen, oder weifsen, 
od«r scheckigen, oder' blauen, Bart — - denn 
»lan aiebt ihrer von allen ^arhen — an der 
Wuj-zeJ ah, — oder befehlea vielmehr Ihrer 
,£antasie es für Sie zu thun — sie ist eine grofse 
Meisterin Barte Q sonderticb Zwickel b arte) 
aasusetsöA (Hier al^:$um^^n. — - Lassen ^ie ihm , 
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Sie &B ^ CS im aasä> vm 4nr lMHiBJij.1 


Sk& 


£nig ikr Wa^a 




voD« 
Hai 


Vie KMpazmtt^ Bladaa, Usg F u ^ der Ren» 
MMuAt wegen, keine HemdcB, wie Sie wif 
•en '— oder ifzt nun eritea Malil hoieo. Vk 
KsAimder amrh nicht. Mao enput viel dibef 
an Leinwand, Zwirn, Seife, Wischerlohflf 
u» %, w« «idrer Vortheile sa gesehweigen. 

' Nun , weil Kapnzinerfncb in den wannen 
Morgenländern, wo die Kalender zu HaoM 
iind, ein wenig zu schwer wäre, so Te^ 
wandeln Sie es in kothfarbene, oder Icuhro* 
the, odf5r ey er dottergelbe Sackleinwand -^ 
und in so fern Sie alle diese verschiadenen Op«* 


raztonen des .Geistes, Abstrakzionen , I>epi1a« 
äonen, Pekui^tazionen , Defi|^ura2rionen. und 
Dekoloräzionen nüt der erforderlichen Genauig^ 
keit vorgenommen haben -— so kana es nicht 
fehlen , Sie haben das \yahre leibhafte Bild 
eines Kalenders v^r sich stehen, so, dafs Sie 
gar nicht nÖthig haben , Sich defswegen nach 
Türkenlan^, Per^ijen, Kora&san, Zagatay, ' oder 
andern solchen Ijänd^rn 4m Heide^thum zu be- 
mühen. 

I>ie ' Damen in Hollstein, Meklenburg, 
Pommern , Dänemark ) Nor^wegen ; Schweden, 
a* s. w. welche sich aus bekannten Ursachen 
nicht in dem Falle befinden, den wir hier 
voraussetzen^ könneii Sich ganz leidlich aus 
I der $ache ziehen, wenn Sie alle vorbemeldete 
Abstrakzionen, Depilazionen, u. s. w. 
mit dem einen oder andern von den P a p i o n s, 
oder Sapa jus, im zwölften Theile der i^eue- 
sten Dktavausgabe von Büffonsr Naturge- 
schichte, vorzunehmen belieben wollen. 
Wir wollen Ihnen hierzu unmalsgeblich den 
Maudril von Guinea, (S. 156) oder den 
grauen Saju oder Sajuassu, den der' Rit- 
ter L i ivu 6 in seinem , JNatursystem Simia 
capucina caiidata , imber.bi^ , tau da longa 
hirsuta^ nennet, (S. 317) vorgeschlagen ha-> 
b^; wiewohl in verschiedner Betrachtung 
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der W a ti d e r u von C e y lo n , Sitnia i 

data , barbafa , corpore . ni^ro , hdrba nix 

proUxay (S. 102) noch beque^ne^r dazu wl 

wenigstens zu unfterm vorliegenden Gebra[ti< 

Denn, obgleich die Kalender gevrÖhnlic 

Weise eben so unbärtig, sind , als des Rit 

Linne ^hrtia capucina , imbcrbis , cm 

longa j etc. so führte doch derjenige, von( 

itzt die Rede ist, vennuthlich aus einer 

von kalenderischer Kokett er i e , jd 

vollständigen, langen, mausefarbnen Bart, 

ihm, mit Hiilfa 'eines grofsen Stücks brai 

Leinewand, das in Gestalt einer Mantels 

seine Schultern geschlagen war, so zien 

das Ansehen eines alten Griechischen Fi 

fen aus eitier "von den schmutzigen i 

ten «) gab. 

^ Danischmend nahm den Kalender mit 
Hause , und bewirthete ihn so gut er ko; 


ft) Oh'he Zweifel sind unter dieser Benen 

die Stoiker und Cyniker gemeint» de t 

vidä -7» < ^ 

MurrzuffltL. 

Nicht doch» Herr MiirrzufÜnsl wer wird 

^mer oitirenl ^ ' 

Der Sat'zer. 
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untcshielten sicb'voji ftUerfey Dingen, und« 

^ie der Kalender seine Seele gelabet hatte, 

ig er |in muntrer zu werden, und sprach 

ie einer, der viel £e.s^ehe;B, und mehr ge- 

cht hat, als Ka^ziner, Waldbruder,. Ka- 

ider, FfaktinV "Mandrils untl- WaiideJrm ge» 

wohnlich zu denken pflegen. 


.ikt.>: 


.f-yh 


^ Itzt, > .b^T^ cbtetfl Da wcljgijpnd seipQiji,« ^^<k% 
il^.inejhir Aufiyerksamte^t.5^ Ejc^der , juagte er\ 
iu ihui, vWM^^^ däuch^ yiriij^jf gljtien uns „Ifcjhpn 
resehen haben? 
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, J,Es ist isöglicb, antvwortete /46t Kjil^^der. 
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GMchichte der drey f,Ah^pi 
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„Warst du nicht einer von den Ar 
Vetik&Tn, die Vöt mf Jahreil, ums 
tßsieitV ZU Defelv, dj^' Garten *d6i^;Se1 
geh üher , urit^t efniit Cyprewi saft^ti ? 

Der Kalender erinnerte sich dess 
eitiigi^m B^sliiÜen; JSkr Sultan, i^ki 
wahr wurde, (fuhr Danischmend fort 
wissen wer ihr wäret, und wie et 
dafs ihr euch just unter diesem Cypresi 
seinem Serai gegen iiher, und nicht 
g^nd einem andern Baum und an ei 
dem Ort in der Welt befändet« I 
'also hin, um mich-^MiO^ wenig näher i 
bekannt zu machen. Aber ihr wäret ver 
den , eh' ich zur Cypresse kam, Ic] 
euch vergebens,, und niemand wollte et 
den drey Kalendern wissen. Einei 
vier, fünf, sechs, sieben, u. s.. f. hati 
Leute jgesehen. Ich schickte unter al 
und in alle Quartiere der Stadt, um d 
Kalender zu erfra'gen. Endlich er 
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58 fbljgen den Morgan», clafs jnan hinter der 

>fe€to Pagode Vor* dem östlichen Tkote drey 

fakndet unter den. Bäumen früh«>ti^kßn gese« 

ik h^be. I^h be^ab^ mich ÄOgleich ' nn^den 

[^©*t|^abfer kaum 'wurdet ihr" gewahr ; daft ich 

if c^ch *auging^ so, 8tande|^ihr auf , jind ent- 

^^thtet ' euch so / be&iende , dafs ' ich ' hM. die • 

HoiFnüng äufjgab «eticii -einzufadl|Ienruhd voit 

rStisihd* an sab xhian?' ^tich nicht wiedigr iit 

öehly. 


,y 
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Siefeen Ttfge laiüg Würde beym Sohlafenge- 
^^ äeft Sultans Von den A r e y R a 1 e n d e r A 
gj^p^chen. Jedermann wollte was besondre^ 
^6a ihnen wissen ; aber im Grunde wufstö 
ttieinand ^ etwas d^von^ als dafs die drey Ka^ 
Itodler^'^— drey Kalender waren* Es fehlte 
#ettig ' daran , dafs euch Schach ^ Gebal ein 
pttar tausend Heiter nachgeschickt hätte. Denil 
|\H49lpi^ohl ihm die Sache Anfangs ziemlich 
gleichgültig war^'^ hatte man doch so lang^ 
Md brdit davon gesp^chetiv so viel gemuth* 
mafsety verglichen, induciert, argumentiert 
und disputiert, dafs seine Neugier endlich im 
Erxisle rejge wa;rÄ. Es sind' Kündschafter, 
sagte- eitler; es sind drey Weise aus Griechen- 
land, sagte der andre; sie kommen von den 
Emden der Welt;- * sie /besitzen Geheimnisse, 
haben deii ^ein der YiTeisen^ können zaubern, 


/ 
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•ich .un^iiShtbar machen, s'ich in Thiete'vec» 
wandeln V auf Wolke^ rehen, -— sagte det 
dritte, yiierte, fünlte,.'il. 6^>L .Es sind Kav 
) e n d e^r , : «agte ioh^ vad , iveroiuthltcb * die: 
müfsigsten Xieute voi) di^r. ,W^; es mürstens* 
nur dUj^^J^igeJ» Mch mehr ^eyn, difs^^^.aiclits, 
bessei's KU thun haben, als 'Hypothesen^ über 
drey Kai endet zu* maciben. ^ ) . Di^Ii»,' gu- 
ter Alter„ int aUes, wasi ich von ^ret Ge^ 
schichte weifs — ? 

» 

— ^ ,',tLüd hier, Vei^etzte. der alte Kalender, 
•lies was' ich zur Ergänziing derselben 'hinzu? 
thtfn kann. Ich kenne die beiden jungem Ka- 
lender, die du bey pur gesehen haßt, sehr 
wenig. 'Wir trafen uns einst zu-Sadiarkanid 
an, reiseten eine Zeit lang mit einander, trenn- 
ten uns wieder, fanden uqs darauf unverhofft 
in Kandahar . wieder Zusammen, und 4i^rch- 
zogen in Gesellschaft .^in^n Tbeil von Pe^n^n, 
ohne dals einem von uns ^nfiel, deil andetn 
tun seine Geschichte zu fragen. Ii^es^n 

\ -. _ ... 

; '■ •• ' f * • -- V • ' . "*• ^ ' . -•'i 


i) Oder die Geschichte von drey Kalender;^ .z)i 
schreiben. 


Oder Noten dazu zu>ni«iBhen. 


Nas0p ., . 


^ 8* ^ -^ ' ^ T » ^ 
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igte sich' bald, dafs 4eT>eine nicht übel ,ftan^ 
d der andr« mit" de'r Wuth, Lieder und 
ene 'aus deit| Stegreife zu machen, behaftet 
4r. Wa uns unterwegs in einem Dorf eine 
rägUche Dirne mit schwarzen Augen iu den 
urf kam , , da setzt* er sich uitter einen Bkum 
, krönte und. salbte die Bäuerin zur Sul* 
mnin seines Herzens; und machte Lieder, 
klafterlang , zu Ehren /ihrer schwarzen Augen. 
I^ann gingen hißide Laffen und sangens des 
abends, während dafs sie ihre Ziegen melkte 
Vor ihrer Stall thür. Dessen ward ich denn 
endlich überdrüssig > und y^it trennten uns 
libermahW 


: „»Zwey Jahre gingen vorbcy, ohne daff 
wir etwas von einander hörten; bis ich eins- 

i'jnaUs zu Lahor meinen Sänger vor der Pforte 
eines Falasts antraf , wo er lange die besten 

,l4e4er' seines ^Freundes, des^ Versemacber^ 
«US ^voller Kehle anstimmte , ohne dafs jemand 
Aipht darauJF gab. Zuletzt kam eiii Diener 
heraus , und reichte ihm , vetJi^ütblich um ihn 
zum Schweigen zu bringen, ein kleines Al- 
mosen. Er schien sieh seit einiger Zeit, wi* 
der Willen , im Fasten geübt zu haben , und 
sah sp nackt, und , armselig aus, dafs mich sei- 
ner jammerte. Die Leute von Lahor sind ein 
rohes Volk, ^gte ^: ich habe i^nen verge- 
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bens nach den. schörtsffen Weisen von Ispa* 
han gesungen; die Unmenschen lieben weder 
Tanz noch Gesang; 'sie hatt^ mich singen 
lassen bis mir die Zunge im Gaumen vertrock- 
net wäre« ohne sich darum zu bekümmern. 
Da Job' iöh mir die Einwohner von Ispahan! 
Das ist doch ein Ort, wo man seine Talente 
geltend machen kahn ! -— * Warum bliebet du 
denn nicht dort, fragte ich, wenns dir so 
wohl ging? — Da? will ich dir im vertrauen 
sagen, erwiederte er. Du weilst, dais ich 
einmahl nichts übel aussah. Ich sang noch 
nicht lange vor -den Häusern einiger Grofsen 
zu Ispahan, so hatte ich das Glücik, eine^i 
, von Ihnen , der ein sehr reicher £mir war , zu 
gefallen , und er nahm mich unter s^ine Musi* 
kanten auf. Als ich einige Ta^eim Hause* 
gewesen war, so fand sichf'dafs ich glück- 
licher war, als ich gedacht hatte; denii ich 
gefiel auch der Gemahlin de# Emirs. Bey 
allen Huri's des Paradieses, das nenn' ich 
eine Frau! Zu meinem Unglücke hatte sie 
den einzigen Fehler, dafs sie ein wenig zu 
eilfertis in ihren Sachen war und nicht auf* 
hören konnte^ In wenig Wochen war meine 
Stimme weg, und ich wurde so dünn dafs 
^ie Sonne durch, mich achien. Der Emir 
konnte nicht begreifen wie diefs zuging: aber 
es 597 nun, dafs er etwas argwöhnte^ öder dafs 
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er einen Sanger , der nicht mehr singen koiinte ^ 
fKr ein unnützes Hausgeräth ansah; genug er 
jagte mich aus seinem Hause und aus lispa* 
hani ' Was spllt' ich anfangen ? Ich Jcehrte 
wieder zu meiner vorigen JLebensart zurück ^ 
aber 4nit so schlechtem'Erfolge » dafs ich, wie 
kurze Z^it es auch noch' so fortgehen mochte, 
allen Emirn und Emirsw^ihern auf ewig un* 
nütz werden müfste. — Komm mit mic, Alfa^ 
laddin, sagte ich*: man mufs mehr als Eine 
Saite auf seit\em Bogen haben. Was nützt 
den Tauben ein Leiermann? Das Volk von 
Liahor liebt die Musik nicht — * oder viel- 
leicht sind sie nur keine Liebhaber von den 
Stimmen,, die durch die- Emirsweiber zu Ts^ 
pahan' verdünnet wiirden. Wa« thuts? Et- 
was müssen sie lieben , und morgen sollst du 
sehen, ob ich'es ausfündig gemacht habe. 

„Ich führte den armen Schelm in meine 
Herberge f wo drey oder vier Fakirnv mit 
einer reichlichen Abendmahlzeit meiner war-» 
teten. Er gerieth yor Freuden und Erstau- 
nen auiser sich, da er sah, wie gute Anstal- 
ten wir gegen das ungeduldigste aller mensch- 
lichen Bedürfnisse gemacht hatten. Aber, wie 
fangt ijir das an, Bruder? rief er aus. Was 
für ein Geheimnifs besitzt ihr, diese tauben 
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Öttetiv von (Lahor zu beschwören« dafs su 
euch mit "iem Mark ihres Landen OFiästen ? -^ 
Geduld , sagt* ich : du sollst ^s sehen. Es isl 
die leichteste Sache von der Welt, die Mild- 
hcrzigkeit dieses Volkes zu besteuern. I^eK 
ungeschickteste Strohkopf hat dazu Geschick^ 
lichReit. genug : du brauchst dazu weder deine 
I^^nden noch deine Lungenflügel anzugreifen» 
^ache, nur, wie dn diese guten Fäkirn ma- 
chen siehst, und beküttunre dich weiter um 
nichts. 

„Des. andern Morgens nach dem zweyten 
Gebete begaben wir uns in den Vorhof der 
grofsen ^ Moschee. Eine Menge Volks sam- 
melte sich um unk |ier.* Ich t heilte dei^ Fä- 
kirn und' dem nichts arges besorgenden Alfa^ 
laddin Qeifseln aus. — Wozu diefs ? fragte mich 
der Sänger heimlich. -— Mafche wie du deine 
Kameraden machen siehst, sagt* ich ihm mit 
grofser Ernsthaftigkeit , und schone deines L^ 
dersi nicht, oder dui)ist verlofen^— Die Fakim 
fingen an sich aus Leibeskräften zu peitschen, 
und arbeiteten so gelassen und taktmäCsig auf 
ihren 4>lofsen Rücken bu, als ob er von 'Ala- 
baster gewesen wäre. Der . arme Alfaladdip, 
wie er sah dafs kein andres Mittel w^ar, ent- 
achlofs sich endlich mit zusammen gebifs- 
nen Zähnen ihrem 'Beyspiele zu folgen. . Aber 


r 
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äfe^. Natur empörte sich scbon beym zweyten 
Btfeioh. Et hob die G^ifsel so langsam, als 
^ anstatt jedes Spörnchens ein MühUtein 
daran bin^e, und eh' ich micbs versah', hatte 
er sich unterm Gedränge davon geschlichen« 
UtH^rdessen dafs sich die Fakirh, j&u grofser 
'Erbauung des Volkes voii Xiahor^ . ohi>e alles 
Mitleideu mit sich selbst zerfetzten, theilte 
ich Amulete gegen Krankheiten und böse Geis« 
ler, gegen Donner und Wetter, Ratten, Schlan- 
gen und Skorpionen aus; und den Weibern 
verkaufte ich Talismane um ihren Männern 
besser zu gefallen, und Mittel gegen die Un- * 
^^chtbarkeit. • v , 


I \ 


„Des 'Mittags zogen wir uns mit dßt Beute 
Vöh Ijahor beladen in unsre Herberge zurück. 
Wir fanden da i^hsei^n Abtrünnigen ,' der mir 
sein Instrument mit demüthigen;i D^nke> zu* 
rück giab, und bey den Barten aller Zwölf Imans 
' schwor, daTs er lieber singen und hungern « 
als seine Mahlzeit auf Unkosten seines Rük- 
kens verdienen wolle. Wohin gedenkst du 
Äenn? fragt* icK ihn. -^ ,',Nach Dehly, wo 
ich vermuthe, dafs' sich mit Singen oder.-— 
Leiern mehr als mitGeiiseln verdienen läfs t. "—• 
Ich begleite dich, sprach ich : meine Araulete ' 
und Talismane' werden ungefähr bis dahin für 
uns beide zureichen. Ich liefs also die Schaf- 
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kapfe von Fakirn zu 'Lahor zurück, und kam 
mit Alfaladdiu- nach Dehly. Weil , wir sehr 
ermüdet waren Y setzten wir Uns den. Gärten 
des Serais gegen über , unter den ersten besr 
ten Baum, wo wir unsern ehtnahUgen Ceräht'' 
ten S i n a n , den Dichter / in eben so verfall- 
nen Umständen antrafen ^ als die f woraus ,ich 
seinen Freund den Sänger gezogen hatt;^ Wir 
safsen noch nicht lange beysammen , als wijf 
gewahr wurden, dafs man uns aus einem Fen^ 
ster des Serais ' beobachtete. Diefs beunruhigte 
meine Gefährten« Der Sultan ist kein Freimd 
unsers- Ordens , sagten' sie ; , e^ könnte Seiner 
Hoheit leicht einfallen übel zu finden , dafs 
wir uns hi^r im Angesichte seines Serais ge- 
}iergert . haben. — ^ Ich weifs night, ob der 
Sultan ein Fröund vcui Kaien diern ist. Q^er 
nicht, sagte ich; aber ich^ weifs, dafs ich 
k-eiu. Freund -— von Sultanen bin. Man 
kann nie zu weit von. diesen Herren seyn. 
Wir machten uns also auf) so bald -vfir sa- 
hen ^afs man sich vom Fenster entfernte, 
und schlichen^ uns hinter den -Bäumen weg. 
Wir gingeh über den Flufs, und übei'nacht^ 
ten bey einer mildherzigen Wittwe,' dip viel 
Mitleiden mit jungen* Leuten unsers Standes 
zu tragen schien. Des folgenden Morgens, 
da , wir umher gingen die Stadt auszukund- 
schaften , glaubten wir gewahr , zu werden, 


AslCb man und mit ungewöhnlicher Aufmerli:« 
samkeit betrachte. Diefs bewog uns den ein- 
samen Ort zu suchen, wo du uns fandest. 
Deine Annäherung schien eine geheime Ab- 
licht zu verrathen , die unsre Unruhe- ver- 
mehrte. Wir trennten uns , also zum dritten 
Mahl, und seit dem weifs ich nicht, was aus 
den beiden jungea Kalendern geworden ist; 
ich vermuthe aber^ dafs sie mit einander ge- 
gangen sind, ihre Talente in den mittägli- 
chen Provinzen von Indostan geltend zu .ma- _ 
eben« 
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9. K a p i t e 1. 

£ia Dialog z wUchcn dem. Le&er . und dem Ai 


,, U nd diefs wäre al«o die G e^scb i ckte iü 
drey Ralender, ^ nac^ der nian'mn^ scIj5 
so lange den Mund wässern gem^qUt hat?*^. 


^-*i 


Wie Sie sehen, 

„Es verlohnte sich wohl cfer Mühe nk 
uns damit zu behelligen,*^ 

Das beliebt Ihnen so zu sagen, meiofy 
Herren. Ich wollte wetten, dafs unter huB*j 
dert so gelehrten, belesenen, alles wisseai 
wollenden , und alTes mit allen seinen Umst 
den wissen wollenden Herren, wi« viele 1« 
Ihnen sind, wenigstens achtzig seyn müs« 
die keinen unbeträci}tlichen Theil ihres 
bens zugebracht habe^i, Historien zu- 1( 
oder zu ^mendieren, zu kommentieren, 
excerpiertin , in eine andre Form zu giefs 
u. s. yv, die sich de^ Mülie eben so weai 
und vielleicht weniger verlohnten als diese. 
>ynd dann, ist es wohl billig, für nichts zu tedi' 


r. \A 


V 
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nen, dafs icb Sie, da. Sie doch einm^bl di^ 
Gescbichte der drey'Kalender^wissen 
wollten f 6,o le^qbt habe dui;ch wischen lassen? 
Stand es i^twa nicht bey xni^, ctie«e^ ne^nli-l 
phe GesclMLchfe^ wovon ich jt^t ^ea H^m 
und die Quintessenz in etlichen. Blättern ge- / 
liefert habe, in eben so, viel Bände auszu 
dehnen?. .. . . 


- T 


„Als ob yv'iT dann verbunden gewesen 
wären, sie zu lesen?" > 

meine Herren , Sie würden sie. gelesen 
Daben, dafür steh* ich Ihnen. Es' giebt Mit- 
tel die Leute lesen zu machen ! 


.0 


„Wenn einiger Nut^^en davon zu gewat- 
ten ist, ja.^ Aber wozu söll^wohl -^ " 

;■ , - ^ 2 ' .'■.:.. 

die Geschichte der drey Kalender" 

. , '.'■■-' 1' - ' 

HÜUen?« , , 

V 

Wie dpch gelehrte Leutfe so ^Ine F^ ^/ 

tbun iönnen ! Alles ist nützlich ^ meine Her- 
?en, Alles; Pprnen und Distpl^, jSpreu und 
Häckerling,, Spinneweben upd Wespennester, 
*ro8cbzungen und Froschlaich, Wanzen und 
Blattläuse, Sarenfett und Katzenfett, ja ia 


V 
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gewisteii Umstanden sogar Bonzenf^tt. *} 
Nor Bonzen £ift ganz allein nehm* ich 
denn diels hat zn allen Zeiten in der gai 
^"Wek zu nichts getaugt — als Unheil ai 
ncfaten, ehrlichen Leuten das Herz ahzt 


i) Jemand sachte ^ero Cisar'» einige ZiBtt 
dessen Ern^ordung, Argw^ohn gegen^den Antoni 
und den. Dolabellä beizubringen, in die e^ 
besonderes Vertrauen setzte. O, s^tgte Cltiä, 
besorge nichts ron diesen fetten und aierlich 
sierten Burschen ; die blassen un^ bagern (er m 
den K a 8 s i u s -und Brutus) sind mehr zu f& 
ten. (PI Uta rch im Lebe U Cäsar s.) Vermo 

lieh zielt unser Autor auf diese Stelle, und will 

i- • ■ ' ' ' ' * ' 

viel sagen : fette Bonzen wären weniger ge 

als magere. Diese Maxime ist nun fr^ylich 

ohne Ausnahme ; sber gleichwohl mag sie a jpot 

ihre Richtigkeit haben« wenn es auch bloCs d 

käme, weil fette Bonzen ordentlicher Weise zu t 

sind, viel Böses zu thun. Und in so fern 

sich dann wohl mit einigem Grande behaupten, 

auch Bohzeiifett sieinen Nutzen habe; ih so fern 

nehmlidh einen fysischenOrund enthält» warum 

feister Bonze wenige^ ttbelthätig und giftig ist 

andre. 

M. Skrihlerüs. 


■»I 


f 
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%tk^ Könige eu ermorden, und gut^ R'pste 
It vergiften — , ., 




^J O K t B MB» s XIV! 

t^ Wenn |i}so (Bon z^,eti p:i f t und A(juä 
ro^a/ii^ aosgenofnuien) altes in der Natut^ 
tu etwas gut ^ ist t warum, meihe Itioobgelabr« 
9t» Freunde^ sollte die^ Geschichte der 
iijrey Kalender zu nichts gut seyn? — 
^ie, wenn Sie Sich calischlössen, sie npch 
imnahl zu lesen? Man entdeckt oft erst beyin, 
^pveyten oder dritten Mahle, wo der Hund 
NBgra{>en liegt. .;, , . . .. : . 

„Alles, was sich darin entdecken läfst^ 
Suä: auf. zwey Punkte hinaus: erstens, dafa^ 
li^r Sultan,, und die Sultanin seine Gemahlin; 
hud Danischmend sein -Hofaofist, ''und alle 
^in^'s und übrige Mülsiggähger an seinem 
:©fe Von den drey Kaiejadern — ^ nichtr' 
ufsfen^ und zweytens, dafs alles\ was 
wr alte Kalender voh. der» Sache 'weifs und 
Igt, «schwerlich um . eine Stacknadel besser 
it als nichts. " . - . . 

1 ■ \ ' 

Meine ^.Herren', Jiaben Sie nicht gelesen ' 

i^iid leisen vielleicht noch täglich 'Bücher in 

jroJi ^uttfl klein Fplip, Quarti)' und Okt^yo, 


V 
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voll; gestopft und gepffropft nfiit urirtienschli- 
cber Gelehrsamkeir, mit höchst müh'Äeligen 
Nacbfurschunaen - i^ind Berichtii^ungen , mit 
au»fulirUcher Widedegung al)t*r 'geg^^nseitigen 
Meinungen, mit Citazianen zehen tausend- an- 
drer Büchtir, ütid mit Digressioneti dwöfch^lle 
Präilikainente, das Ganze mit einem aw,ey^ 
t>der drey fachen Register wohl Versehen, — 
liabo^ Sie, sage ich,* nicht dergleichen Bu- 
chet gelesen:, sie im Schweifs* Ihres^ Ange- 
sichts, bey €iächtlicliet Lampe^ auf Unkosten 
Ihrer Augen^ Ihres Ohlkrü^^leins, Ihres Schlafs, 
lind vielleicht Ihrer häuslichen Obliefgeaheiten, 
gelesen, ohne einen andern Nuttsen davon zu 
ha^en, als dafs Si<? nun entv^eder nichts von 
der! Sache" wul^ten , oder etwas "wursten , da« 
Ihneu das jL>hl' in^-dei: Liämpe nioht beiablte? 


!' ' 


Dastist ebeu^le Sache , meine Freunde «-* 
und Sie haben, iiitm er noch dabey gewonneUi 
wenn Stt wissen, dafs es so ist. ^ 

■ ■ ■ ■ . ■ • ■ . :^ > . ■ . 

Und nun gehen Sie hin, und« sagen mehr 
die Geschichte der drey Kalenderse^ 
zu nichts nütze. *) ' 

1 ) Der Antor ist .hier zä bescheiden. , Ich liab 
in meinem Leben viel Historien gelesen'; aber i^' 
kenne ihrer wenig, die in Vier bis füri^ Blätter^ 
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[ nützliche Moral und nur halb so .viel Welt- 
ifs enthielten. IVIan lernt daraus Sultanen und 
, £niirn und Emirsweiber» Poeten und San» 
chlauköpfe und Schaf kd^fe, Hofleute und ge- 
Leute ^ kennen. Y^er tiefer in das Wesen ^ 
Inge SM sehen gewohnt ist, wipd sbgat die 
;rofJen Triebräder, die das ganze !\Ia-^ 
iwei'k dieser ünterWelt gehen machen» ohne' 
iarin entdecken. Mit Einem Worte» man sage 
cht viel» oder ich bin in; Stand und schreibe 
tes Buch iBetrachtungen über die Ge- 
hte der itey Kalend er» worin ich altes 
Je. — " ^ ..■••■/ > ' '»■ ■ 

M, Skrihlerus. 

rahte ! Wenn Il^rr SkribleruS entwickelt, 

, r 

gerade, als wenn Herr Tbeoflius MurrzufFlds 
dann wird des EntwickMns und Citierens 
}de. Lieber ergeben wir uns auf Gnade und 
le, und nehmen unentwickelt und un'citiert 
tr gut an , was uns die Herren dafür geben 

Dtr gättejgte JLeser. 
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lo. . Kapitel, 




ScLutzrede det Kalenders für seineii Scaiii 

' \ 

n ^ 

xerisadeb sah bey einigen Stelle^ dei 

zäbluiig des Kalenders bald auf ihren 
bald auf den Ersabler, mit Augen, in dl 
eigentbümlicber Heiter^jßit ein Wölkchen 
Müsfallen scbwamm , welches deip Alten tik 
unbemerkt bliebl Dauiscbmend selbst i 
wohl er mehr von der Welt gesehen 
als Ferisadeh, upd in der IVliene des Kalenc 
etwas fapd, das ihn zu dessen Vortheil eil 
naho)^, konnte ^ich doch des Gedankens pici 
erwehren, dafs erein^n schlimmerxi aUeaV^ 
gel, und vielleicht einen gefährlichen 
sehen unter sein Dach aufgenommen bi^bet^jj 


; 


Der Kalender sobiezi durch das. was 8d# 
Wirthe von.' ihm dachten, wiewohl er «• 
deutUch in ihren Augen las , nicht beunruUf 
get zu werden. Er sprach noch eine Weül 
.von allerley Dingen; aber , da er ipierkte, dafi 
Ferisadeh immer ernsthafter und Danischmeni 
imnier stummer wurde, fand er für gut, dei 
widrigen Eindruck in Zeiten auszulöschez 


lOr K. AP I T E t. 


73 


in er ihnen in einer Art von Sorglosigkeit, 
te' vielleicht aus einem hilligen Selbstver«, 
auen. entsprang -»«- von seinem Karakter ge*- 
eben hatte. 


„Nicht wahr, sagte er zu Danischmeil^en, 
pein,, AvJPzug, meine X^ebensart, die Ges^ll- 
ehaft, vrorin du mich zu Pel^ly ge^ehe^ hast, 
itod die Peitschen und Amulete, die ich zu 
liahor austheilte , geben dir keine ' sehr vor- 
hisilhafte Meinung von dfstnem Gaste?' AU^^n 
ii meinem Stande macht man allerley Sekannt» 
^oaftea , lernt mit allerley Menitcben. leben, 
iind macht allerley Thorheiten mit. Der Stand 
naes Kalenders hat, wie alle, andre, ohne 
Zweifel seine schlechte Seite ; aber er hat auch 
Kine Vorzüge. Er wird vielleicht von den 
■feisten gemifsbraucht ;. aber es ist gewifs, dafs 
^r eben so wphl eine Schule der Weisheit 
»^ya kann , wenn wir wollen. ^ Unser Orden 
i^t wenig von der Sekte jener Filosofen un* 
t^riichittden , die bey den eilten G/iechen C y- 
»iker -genannt wurden ; der gapze Unter- 
Icbied liegt darin, dafs der Pöbe) ich weifs 
x^ht welchen Bf^riff yon Heiligkeit und Ver- 
ii^mt mit unsrer Lebensart verknüpft, weil 
ier Stifter derselben ein Santon, und ver-' 
siutblich f so wie seine eisten Nachabmer, 
jn Kopfe nicht allzu richtig war. Jc^. gestehe 
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gern, war* ich. eia Fui^t, oätt der Wi 
eines Fürsten, so würdi? meine erste 
sevDf keiae Miifsiggangeir ^lid JLandstreie 
unter w^elche Nahinen sie siqb auich ve 
ken wollten, in meinem Liande su duldei^*'^ 

. - ■ . ..." 

So dacht' ich auch, saote Danischm^lfl 
und hielt plötzlich wieder ein, weil ihm awÄ 
diefs Wenige wider Willen entwischt War. 

M 





„Da ich aher, fuhr der Alte fort, ein W 
lender Inn, und in einem Tbeile der We^ 
lebe, wo eine allgemeine Verschwörung ^ 
Sultanen und Wesfeire gegen die Kalender nicbt 
zu besorgen ist: so bediene ich mich der Fref'* 
heit, die man mir lassen w^ill, und scfaleicbf^' 
mich so leise durch die Welt als ich kann. 


„Ein Kalender , mach dem BegriflF, 'Aeniä^l 
mir davon mache , hat den Vortheil , auf di«**^ 
•em grofsen Markte des menschlichen her 
hens, — wo alle andre Lieut'e etwas zu kaii' 
fen oder zu verkaufen, zu tauschen oder Äl^ 
wechseln, zu richten oder zu schlichten, ta, 
pfeifen oder zu tanzen, zu betrügen oder zu 
stehlen haben, — den Uofsen Zuschauet 
zu machen. Er besitzt weder Land noch 
Geld, treibt weder Handwerk noch Kunst, 
hat weder Weib noch Kind , isr keines Qrto 


> , 
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iütgeir, keities Fürsten Diener, hat kein andre« 
fateilatvd als den Erdfefoden, hängt an nichts, 
W-sö frey wie der Vogel in der Luft, und 
W^xm er weise ist, glücklicher 'als der Sultan 
srön Indien. " 

^ 'Dag ist nicht viel gesagt, dachte Danisch- 

Äiend. '- ' \\ 


„Und 'W^arüm sollt* br nicht weise seyn? 

^^as so viel andre IVfenschen daran hindert, 

. , ■ - •, > * »- 

Äl keiii Hindernifs für ihn. JEf hat sich an- 
gewöhnt so wenig zu* ^«dürfen, dafs die Be- 
j^ierlichkeit ihn selti^n zu Thorbeiien verlei* 
t^tö,' iiad so viel als die I>latur Bedarf findet 
N^.älteÜthalhen. Indessen wandert er, ohne^ 
Nich^'zd*^ bekümmern ob die Welt gut oder 
[lüiiel geht, aus einer Provinz in die andre. 




r^on Stadt zu Stadt, von Dorf zu Dorf, macht 
^ Sich« mit allen AEteti von Menschen hekaniit, 
^übernachtet bald unter einer vergoldeten Decke, 
^ bald in einer Lehmhütte, beobachtet aller Men- 
^ sehen Thun und Lassen, lernt ihre Leiden- 
f «cbaften und Einbildungen , ihre Tugeiideh 
PntA Laster, ihre Mümmereyen, Trugschlüsse 
f und Possenspiele , ihre schwache und ihre 
hatiliche Seite kennen; lernt wodurch man 
ihnen gefallen, und* wie man auch den un- 
bäirdigen Theil so kirre machen, zäumen und 
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bemaulkorbep )cann, dafi^N er alles n^it siclxaiv 
fapgen läfst was ihr wollt. Warum sollte nun 
ein , mit allen diesen Erfahrungen und K^pnt* 
nissen bereicherter Mann nicht webe seyn» : 
und wie sollte ihn sernß 'Weisheit nicht glück- 
lich machen? Wenn die Glückseligkeit darin 
besteht, io wenig als möglich zu leiden: wer 
leidet weniger als er, der so wenig bedarf^ 
•o wenig verlieren kann, durch keine Begier* 
den gequält I durch keine Sorgen sghlaflos ge- 
macht' wird , und gegen alles unvermeidliche 
Ungemac^ des Lebens durch die Gewohnheit 
abgehärtet ist? der mi^ den übrigen IVfen» 
•cht;n in so wenigen und so unbedeutendea 
Verhältnissen s^eht, daf$ es beynahe unmög- 
lich ist, jemahls mit ihnen in einen ej^iptind- 
liehen Zusammenstofs zu kommen? derstejSO 
gut kennt , uild so, wenig Ansprüche an sie 
macht, dafs es ihm i)ie einfällt , sieb darum 
zu bekümmern ob sie ilin hochschätzen ^der 
verachten? — Besteht die Glückseligkeit in 
dem Gfcichgewichte der Seele: wer ist ruhi- 
ger als der, der bey allen Veränderungen v^nd 
Katastrofen der Welt nicljts zu gewinnen noch 
zii verlieren hat ; der nichts so heftig , liebt 
noch hafst,^ dafs seine eigne Buhe dabey lei- 
den< könnte: der nie ii) fremdes Interesse ver« 
wickelt, nie von fremden Leidenschaften her- 
um getrieben wird, und | wenn alle Sultanen 
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' 'Welt Lust, ' bekämen sich * mit ^raan^er zu 
tßti', ieht iÜiicUöiieh is; nicbt ein ' einzigei 
BF Von den seinigen dazu herzugeben? — 
»gt «ier höchs|e Grad der Gluckiell^keit in 
Selbstgentigsiäinkeit : wer, als er'; kann 
1 rühmen, linter allen Arten det'* Ste^bli- 
5ü 'Äii^senli GWck6 der^ Götter atn' nächsten 
^K/i^!Äen?'Er, der alle», was fcf ieitt 
ant, immer Irejr fifch trägt?"' * ' '^^ 


c\itZ'J\. ■ ' i 


— - O die verwünschten Deklamaz^ox^^} 
chte Danischmend -— 

'va „tiiid dem xiichts ünentbdhrli^Ii iw; «14 
tth''z"um Ath^rtihohl^nV'Wasset* zürn Trank; 
'^uiiedln zur Speise; und.eiii'Bamn bdei' eiu^ 
Bfift zUin Obdach? — EntipKn|t die GlücE 
H]^keft aus dem Genüfs desf'V^^n eigens* 
eiche Vergniig:ün^eh sind lebHiftei', VöUstro^ 
^der, unschädlipher , uhd wohlfeiler zu 
n^ein, als diejenigen, wovon alle Me^nschen 
^ d^m grofsen B^chef der N^tut bis zur 
ittigung trinken kdithen ? . ' tTnd v^^i: gehiefsC 
lese freyer 9 ungestörter und behutsamer, als 
BT Kalender; dieser echte 6obn der Natur, 
;ssen Einbildung' durch keine Vorurtheile' 
irwöhtit , desscfri Geschmack dtu^eh keine'' 
itzfindige' Yerfelnerung verzätt^It, deslen 
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Organe Aurch.,Uppigk.eit; |in4 Ajutscbviyfi 
geu nichf .geschwächt und abg^j;{^j2(trsiu4^^< 



Der Kalender merkte endlich, dab Dapij 


< • *»r » « • i 


menden die /Geduld auszu^etten aiiüng. « 
den^y^was .ftagst du, fulir, .^f lachend, 
zu ailen diesen Glückseli^keitex| der Jf^nlei 
ptandesV Ich gestehe, dalseps^ifsch^ 
J^lamazion mit untergelauf^pisjt^'.j--^. -j 

Das weifs der Himmel! rief Daoi 


t \ \ 
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„Indessen ist doch, immer so viel dav<9 
^ahr,. d^ff ,ji(Ji^,80 wie du ^ichr.hipr m 
einierivon di.^§ei> gJiicH?Vgei^:§ti§fhUj?]Qfip/ 
äie^so we^^jg,,^i^^i[i, so we^^^^g , hedjüj^^«hiLr*! 
wenig fji^c^h^eft f^^c^ hofien^," ^i^r^ .^PvlIf^BI 
Antheil ^a^Äei^^i^bgepch «tackten Posse ^o^p0^ 
die dasjErd^^violk Qiit sp y^el dumjmer Fe«sgÄ 
lichkeit, au^f. der |ej^i^n, und. mit so Vif]^ )f5l.» 
dischemiMuthwillen ayPder andern Seite spifte 
als es ^it^e^ Wesen ^ das yop vier Eleja^ß^v 
leben mu^Sy. n^r imme£ möglich ist;.'' , . ;,;/(» 
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Gut!, oder, weniv ich 4/»* ,?ufricbjtig tag^ip 
soll wie m^s yx^s Hep i^t , nie h t , gjii t^, . yefr 
setzte Daiiischmend. Ich bin ei«e$ von deu 
Verträglichsten Geschöpfen au,f Gottes Jßodeaj, 


'\ 

aber res ist mir ^unmpglicb , einem IVrenscbeii 
bold zu seyn, A,ex nur für sich i^^lbst lebt. 
Icl).' hasse die blofse Vorstellung vpn. einem 
gleichgültigen Zuschauer des nienscblicfaen Le- 
idens. Nicht, aU/ot» ich ^iiiem weisen Manne 
zumuthen wollte, sich phe ^Qth in die An- 
gelegenhei|en . irgend eix^er besondern , Gemein- 
heit verflechten .^a lass^fie; Aber, ist er nicht 
ein Weltbürger? - und, so wenig es immer 
•eyn mag, w^s die JVlßn^chen fü|: ihn thun^ 
wie, kann er vergetsen, dafs er au^h etw.^ 
für ßip zyjL. thun schjuldig ., ist ? . ». 

„'S c k ül^d i g ? - — (fer w iederte der Killender 
ganz i^ältsiitn]^: das dächte ich nicht! Ja, 
'Wenn er irgend^ ;6twä8 Von den Meitschen alft 
Schuldigkeit forderi^ej dann! — Aber drefj^ 
ist ganz wider die Grundsätze dekiec'ht<^h Ka- 
lenders. Was er von dfJn Leuten empfängt^ 

' das * giebt ' ihm ihre Gutjberzi^lceit, odet 
ihre Eitelkeit,' oder ihr A b elr g 1 a üb e* 
t^iki yielA^n ersten belohnen sich selbst, 
uifid der letzte verdii^'tit, zur Strafe, he*- 
t r ö g e n 'z u werden. iDenn wozu hat^ eih 
MenscU Vohnöthi^n , ' ' seinen fünf 'Siniien und 

^ dem Menschenverstände zu Trotz, sich unge- 
reimtes Zeug in den Kopf zu setzen? 

,^Üfa^igeiis seh' ich niclit, wie man die Filo- ^ 
sofen unsers Ordens einer gänzliichen Untliä- 


• 




i4-it . 


■\1 


8<> 


DAMitCHaimiiDi^ 


tigkeit beschuldigen: kann. Sie nützen 
edlern Art 4ron Menschen durch ihren 
gang, durch Mittheilung ihrer . Bemerku 
. durch ein Urtheil von den menschlichen 
gen, das durch keine Pärteylichkeit, kei 
Sektengeist , keine Art voi;i Vonirtheilen 
fälscht wird. Die Grofti^en hören zu 
durch ^ie ' das Kostbarste , was ein gein 
Mann einem Grofsen gebeh kann, die Wal 
faeit; und der leichtgläubige Pöbel empfÜ 
aus ihrer wohlthätigen Hand Amulett 
Talismane; herrliche Arzneien- für eiiie':k: 
Fantsföie; Dinge, c^ie an sich nichts >si 
ab^r durch den Glaubent den man 
sie hat, zuweilen wunderthätif: weriden« ' 
]Vlir däuoht. alles diefs setzt^^ie Kalender 
den ül;>rig£n Erdebewohnera so zienilich ,is|| 
Reine, und giebt ib.nen, ^yiewqhl sie we 
graben. noch spinnen, eili hin]äng^cbes R 
an das Wenige, w^s sie vonnöthen haben. 
Von den Gunstbezeigungen milder Seelen v 
schönen Geschlecht, um die man uns. zu 
neiden jpfiegt • sag' ich nichts; denn man käi 
9ich leicht vorstellen i dafs wir sie verdien^^ 
müssen. ** ; 


1 ) Fid: die von d^un Parlementsrathe von M out- 
gerou legalitor v^tificierten Wandet dm 
Abbe Paris. 
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Freund Kalender, sagte Dahischmend, wenn 
debe Sache, wife ich besorge, nicjat'die beste 
ist, 80 hast du ihr wenigstens die beste Wen- 
dung gegebeii , die man ihr g^ben.kann. Übri- 
gens Ende ich eben so natürlich, dafs ein . 
Maiiii' leiiiel eigene Art über jede Sache ttf 
denken, als» däfs er seine eigene' individuelle. 
Nase habe. Es giebt freylich Nasen von so 
l^esonAerer . Figiir und Proporeidn, dafs die- 
Schönheit deör menschlichen Gattung nicht viel 
dabey gevriniiea ^würde, wenn kian^aie jsu^ 
Modell en^"machen wollte. Aber unter ,tau<* 
Wnd mehr oder^ "weniger gebogenen oder.^ei^^ 
g«dhickten^ viereckigen oder aufgestülpten^) 
längfem. oder kürzern Nasen vom gewöhnlicliea , 
, SehUge raagr immer ein : Elefantenrüssel odidr- 
ein Habicbts^chnabel ohne Schaden mitlat^fefi^ 
So feiten aU die^ kaltblütigeil Filosofen nvai^^ 
^ denem' ctu dich bekennst, wüM* es allere 
dbgg sehr unbillig seyn , -ihnen den wenigen = 
^uoi, den sie auf diesem, ohnehin schlecht* 
Wölkerten Erdenrund einnehmen ; zu mi£s9/: 
gÖBQeti. »^ Doch üäugne ich nicht, dafs es mirv 
leid tbun sollte, wenn sie jemahls aufhörten v^ 
selten zu seyn. v 

'■«.■' - . • . . . i ,. . t 
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' ^in bbyertrauliches Gespräch zwischen- Daniscb' 

mend und FerUadeh.. 


Am Danischmeii^ und Ferisadeb «ich wieder 
aHein befanden, -^ -— Sie. sc^en^ meine 
Ereunde, ich erlasse Ihnen den Rest der Uxh 
terreduhg be)r Tische, und wie man einander 
gute ^Nacht wünschte ,- und die Beschreibung 
des Schlafzimmers, welches dem. Kalender An« 
gewissen wurde, und die Beschreibung einer 
schönen < jungen Sklavin, die ihm Wasser 
brachte und schon wieder verschwunden war, 
da er sie eben mit einiger Aufmerksamkeit 
ansehen wollte, u. s. w. -^ und diefs ist im- 
mer sehr höflich von einem Schriftsteller, der 
bey gutem Muth ist, und etliche Buch schö- 
nes welbes Papier und ein Dutzend schon 
zugeschnittene starke Gänsekiele vor sich lie- 
gen hat — 

Als , sage ich , Ferisadeb und Danischtnend 
(zu grofser Erleichterung der erstern), sich 
wieder allein befanden , erfolgte etliche Minu- 
ten lang eine tiefe Stille. 


^ \ 
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fjDIesejT Kalenrier üt inein Mann nicfat/^ 
lagte endlich Perisadeh , indem sie ibr leicht- 
»eidnes rosenfarbnes Untergewand herab &chlüp(^ 
ren liefs.^ 

Ich wollte auch nichts däf« ers wäre» ant« 
Tirortete Danischmend. 

,^Eine Frau wäre unglücklich bey einem 
solchen Manne , fuhr sie fort : wie könnt' ein 
Vlann, det so denkt, ein zärtlicher yater 
leyn?" , , 

\ ... , 

Mit einer solchen Art zu denkeja , Pe- 
risadeh, wird man ein Kalender oder «— ein 
Bösewicht. 

,,Tch fiirchte wir haben einen schlimmen 
Heascheti unter unserm Dache, mein Lieber«'^ 

; 1 ' 

Besorge nichts , Perisadeh : er ist nicht so 
iTg ,als er sich macht« Und' dann ist er ja 
sin Kalender t 

c 

,,Ieh^ ^in diesen Leuten. nie gut gewesen. ^^ 

: |ch auch xitcht. Aber ein Kalender kann 
10 denkeu wie dieser, ohne dafs er danpi ein 
9dil)jaunerer Mann ist aU tausend andre. 


» 
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„Nichts so sehr lieben i ffals Seine Ruhe 
dabey in Gefahr käme? — - Begreil'st du das, 
Danischmend? «Was nennt der JS/leiisch He- 
ben? " ' ' . ' ' 

Wir müssen ihn nicht nach uns beurtbei- 
len, meine Beste, wenn wir ihm nicht Unrecht 
thun wollen. Der Mann trägt sein IJierz iß 
seinem Kopfe. 


' • *; 
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„Ich kann nicht gl anben , (fuhr Perisadeh 
foTt) dafs ein Mensch desto biesser sey, wenn 
er so wenig Bedürfnisse hat. Ich wenigstens 
ichäaie mich nicht zu gestehen , dafs ich ohne 
dich tind unsre Kinder keinen Augenblick le- 
ben , möchte. Und wiehn ich itzt denken 
müfste, dafs ein _ einziges menschliches Ge» 
schöpf invunserm Hause unglücklich wäre, ich 
könnte keine Ruhe haben. ' Das Glü^k der 
Men&chen, die um mich sind, ist ein Bedarf* 

nifs für mich. ** 

* . ■' \ 

t 

Wie Sie sehen , war die gute FerisÄdeb, 
mit aller ihrer Zärtlichkeit und Güte des H^r- 
zens, eine kleine Egoistin. ») Allein dieli 

V / - ■ ' • - 

i) Der Egoismus, wovon hier die Rede iit, ist 
nicht der nvo r a 1 i 8 c h e, vermöge dessen ein Mensh' 
nicht» liebt als sich selbst» sondern die natürlicke 


. V 


- - IX'. K A v\ T E ^ -ßÄ 

N 

i:pnntei nicht anders seyn. Wir haben es 
«chonrcesant, sie iVär eine blofse kunstloser 
Tochter der Natur. . , 

. '. 'S ' '! ■» ,« !• ■!- ' '-•lü.!: f ! i / .; - . •! 

Danis«chai^nd liebte sie nur desto mehr 

ds^rum» ■ ... 

W^s Eprisadeh eben ge^agf hatte, eröffnßjtc^ 
zwischen ihnen eine von fdiesen interessan- 
ten — aber nur für die redenden Personen 
interessanten Dialogen., die sich t in keine 
Wörter spräche übersetzen lassen. Man 
könnte sie umnittelbare'Se/elen gesprä- 
che nennen, wenn es in, unserm eeeenwärti- 
.feen Zustande möglich wäre, dafs Seelen sich , 
einander , ohne durch ein materielles Me- 
dium atf 'gehen y mitlheileia '^köHrtteft« 


' . '. » 


\ ,Ahe|:;i,rJ ebejji dar^ diefa nicht an« 

gehty rathe ich einem jeden,, der viel Seele 

Notliwcnidigiclif, ^^riri^ ein* Person', ' det e« ttaHX\i' 
gentliBhien Bf^gritteii fehlt, sich beündet, xihnjer *titih^ 
selbst zum Modell oder Mafsstab zu nehmen, wenn 
•id von anderer Mensbbön Wehh oder Ünwerth iir- 
dieilt ; wovon ich in meiner Av b ]i a n d 1 ii n g vom 
Egoismus ausfülaii-h-zu handeln , und alles mit 
karzwfiügen Beyspielen zu etläiuern gesonnen bin. 
0^.: .i ' ikT. Skrihlerus. 
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hat, nnd unter .Tiev-Aiigea mit eioer 
oin unrermerkt no eiqe so interessante JJi 
rednng geräth, dalii die gevFÖhnliche Spn 
luiter der Gewalt ihrer beiderseitigen Em] 
düngen einsinkt, — wofern die Freundin nii 
sum Glucke» seine eigene Frau ist, so rathei 
ihm, dals er von dem Augenblick an. Am er 
dals seine besagte Seele alle ihre^Kr^e 
sammen rafit, um durch ihren Leib, w;ie di 
eine zwischen ihr und der S e e 1 e ai 
mauerte Scheidewand, durchzubrechen, — > 
allen seinen Beinen so hurtig davon lauK^ 
er kann , — s ^ wenn es anders , wie ich 
sorge, nicht schon su spat ist« 


t «1 
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2} Besser wäre es dergleichen Gelegenheitoi 
lieh XU vermeiden. 

Sämmilichs Meister des Morälistenki 


Sicherer war* et allerdingt; aber et itt 
allemahl mögt ich. Überdieft, itt nicht, nngM^ 
Ikber Weite, die ganze Welt voller Gelegenheite«? 

Kmranmel, ij, 7, 
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rttetzung der Geschichte des ersten Kaleirdert. 


ij allem' dein was dtt 'geSteTti zu- Gunsißn 
nres Standet vorgebracht | *-^ sagte Damscilf ' , 
iid 2A1 sefttmn Gttste« indem sie früh M(h> 
ts auf ' dem Wege »ur 'Grotte spazierea^ 
gen , -— wuhd^rts riniob doch , wie 'ein i 
rnn wie dtt dazu ^gekofmtnen ist ein Kaien« 
Ztt werd^. i^.'l -': 

„Elft Mann wie ich damahk war d|i' ichsT 
ide, veri^tzte der Kalender, hat wenig 
Shtirig'ödefGe^genheit je^biahls ^twas hcis*' 
Hl zu'Wefden. Alle Manchen — -: wenige i 
seröfdenlliche Genien' iritplli^cht amagibnom« '» 
1 *) ^-^ werden darch di& Uofstäi^deb 

■ . ' . • • »• , , , 

) Der Kalender lut wohl gethViii , rie 11 eicht 

lagen. Denn wenn man' getiäu nachsieht', wird ' 

aUemialil^finden , dafs adch die' aufserörHehtl^- , 

r Gehieh ^nne gewisse besondere Umstände, die 

iQ gerade diese und -keine andi^e Bildung, d|>an« \ 

g lind Richtung gaben, das was sie waren nicHt' 

ordeft wirenV ' ^ ' tielvezius. '^^ 
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was sie sind. Was »kb wenigi 
ich bia sehr überzeugt , dafs ich 
was an mir ist meiner Kalenders! 
daokenr habe ; und auch du l?^ü niest 
den, wenn ich dir erzählte, wie ich 
kommen bin. ^^ 


^. o 
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.Hieran ist etwas wahr. Hit>d«^de 
git>•Bigetld#^ Umftaiuie müssen fTej;li^'imi 
wsffi^twetin ant^iaem Mcn^^eosoha eii 
dar oder Anaibali ain Upmer oder Lyiurg, 
knen lubr Fidiss« dn, Hipp^kjates oder 
des^itf^erdcn foiL ^ber es ^ift aucU'viraliri 
alle Jndukzi&nen and SoEsmen , wekjie 
dagegen aufhäuft, vermögen nichts gegen 
om' allgemetn« Jf^fMimng so sehr !4>c^ tätigt 
tiini "^ dafs man sum. Alexander», ^niyibal, 
Lyktirg» Sokrate^^ Fidias, HippokrateS und. 
medes geboTeii4^wi/4» uiid .dafi <|ie Geis 
di^tsr Kiasae iüsaalf «ige aen Weg ai\aU dnicjl 
dicksten • Waid ymh Hindf rniii#n hi^duscb ^\ 
chcn wissen. Sie gleichen einem Eichenspröl 
d^, miltcht Erde ^,r, Wasser, X^ufc nnc^ Fu^uei; 
Eiche "h^ran ,wäplist , aber auch nicht weili^ei 
Eiphb^nm w^rd , wenn sich gleich M^hlthau 
B^umwanzen « Ratten und Maulyvürff, Ziejien; 
Kipder mit allen vprbesagten Elementen gegei 
verscbvv'üreh. J^ie gevyöhnlicben Menschen hi 
geh sind wie. ein St^ck Holz , Thon oder JiAi 


\ 

f. 


rst 


in^^Bt isf, der^^Blaim.zu werden der er ist^ 

Cu6reS« •'. , i ."• • f ««'•'. rr 

iQidtr Hand der Kyn^t, ^qjüus, je nachdem man es 
I^Ö^idet, bübelt^ ^ri^(^ki und b«b9:ut,, ein Sjchemel 
oder< .ein Priap k «ipe jSchüssel oder ein (slaplutopf,^ 
ein: Apo^o oder ein^^^j)jii$ witd. KufZt.der JVlanjji 
▼4;)}) , G^ie. ist ein .W»erk der ^atur. d^s seine, 
Form mid .wirkenden Kräft^in sich selbst Jliat. Dio 
t^rige*^ *i"d alles., ytras^ Zeit und UipfX^^4p*,.Se¥^ 
^fv^^bnbeit und Bedür^oifs • &pitz^üben .und Narren^^ 
T^i^anncQ und Bonzen aus ihnen macheri iwollen. '\ 
^.^'> , .. -» /•:••• ' Dahgs.. ^ - 

tbli 4xalte ^f'iiicXWi von 'nllen dieibn Filo'sofieni 
nnd von diesem Unterschied zwisclien Genied und- 
gejvTöbnlicben IJidenschen. Es steht kein Wort da- 
ifon iir rtiiBinem Q u^iJn'rtädft. * Wir'sirtd a'lX& atme 
Sander, ^ und wen ti tvif nicht unikebfen und wer- 
dek Vie'ctie Kindlehr^.-t&ltommt am '^nftig Meister 
Blfn'ikierUng , ündlroUlfdid Genien »'6 gut wie die' 
gupeioeii Leute. '- ^ 

> Hierui hat der Hscrr üf«Fffr Bjecht, :. 


/ 


'\ 




JfW D A Ä l'k C H*M fc N D ; 


^ »^Meiner : Muttfer li^Ätih , Herr Dahfecfc 
hietid ,- wat in eiri'eV kleinen 'Staat in* 'Rand»- 
har Ve'as nia,tl einen ScliiihflicKer nennt*,^ y^ier 
wöill er^aucb* in dies e¥ Kaiist Mch kernen be- 
«bndern Kuhm erworben hatte. '"^ ^- 

-'4 

„Tn der That war diefs an seinem Ort« 
nicliti' so leichtes ; ^ denn', vei riiöge dct Poli- 
a^ey Verfassung itieixier lieberi Vaterstadt izSülte 
man vierzig bis fünfzig Seh ühfllcker daselbst, 
welche, unter zwölf hün(dert beschuhte Eiri- 
"vtrohner dividiert, unmöglich so viel '^chube 
2u flicken' haben konnten , dafs sie Siälz und 
Kümmel damit verdient hätten ; züma hl , da 
«ch unglüdklich er Weise zu so vielen Schub- 
fiickem ^kein einzige^ Schuster im Orte be- 
fand, dafs allio . alle Leute, die es nur eitii- 
ger Mafsen möglijch machen konutei^^ barfuü 

gingen, 1 

/ ■ ' 

„Nun weifs ich i^cl^t,, wie ifit Scbul^ik';; 
ker, mein Vater, dazu kam» dafs er eine, hüln 
sehe Frau hatte: genug V er , hatte sie, , und 
("was er in seinen IJinstaiidep für eio grofsesi 
Glück ansah) hoch oben drein einen Freund, 
pder vi^liuehr einen Göbner und Beschützer, 
in dem Vorsteher einer Derwisch er ey , deren 
Gartenende an die Hinftrthüt unser» kleines ' 
Hauses stiefs^ 


urigerfciiri t haltet ;'eihen'M diöt' ällbii 

Evatöchtern zu Ttotft e i li G e 1 ii b d e g'e t li an 
hat, kein Mann zu seyn^ 'mit eiiier 
iheüscUicfaen Scliwacbheit im Verdächt ' zu 
hkfcen« Es giebt aber auch bpshaftes argwöh- 
nisches Volk, vordei'en Afietreden ein Der- 
wisch selbst nicht sicher ist, Vrenit et sich 
herab läfst der )E<'reund eines alten Schuhflik- 
keri lixi' aäyn ', idt eine hübsche Frau' hat. 




^ i,Mcin Vater war von der ' ersTeit Klasse, 

der'Kest lin^rer ganzen Stadt Vo^ def zweyten. ^ 

• • ■ , ■ ' < 

V» Aber' 'der Derwisch llcfs sich dadurch in. 
«6iBe'ti wohlthätigen Gesinnungen' gegen uns 
nicht 'irre machen; und es würd^ undankbar' 
Vcrii* niirseyn, nicht zu gestehen^, dafs ich 
ihm und der Schönheit mieiner Mutter, wo' 
nichf mein Daseyn, doch gewifs meine Er- 
KSltttiig ganz allein schuldig bin. 

"^' „Meine Xindheit brachte JA, Dank sey 

dem guten Derwischen ! so glücklich hinv^l* 

man in' diesem Alter ist, wenn man an Ap- 

fi^In, Füssen, Kastanien und Kuchen keinen 

i, lilaYigel hat, und ohne Zwang und Bekcbäf- 

I« tigü^g in seiner natüjclichen Wildheit herum 

]< laufen darf. 


/ 


• 
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Ku n&t ^^pf üjiren. Aber q^^ .icli nipht 4?s je^j 
rinßste tenie *) dazu verrleJth, und über-, 

/baupt eiwen runhf ilbaren naturUcheiv Abscheu 
vor aller Arbeit zeigte : schlue, unstrr Besqhüt-,: 
Zitreuflliciv vor, riuicli in. seinen eianen Or- 

V de« aufzuDelAa»eu. , ,., ... i , 


-'{ 


r; 


„Erji:^^}ilte ttiir die^^PJly^j^ten J^«selben 
«ehrjeichjf und angenehm vor: es war weiter 
nichts, iali,i^,.n'neinea> ^ifechep Men^chiewver- 
Stand , .p^eijnpr f'reyheit,^ und npch, eiuer-ifiol- 
chen Kleinigkeit zu entsagen, deren Bestini- 
inung icV| j^ai^^ljls -i^ich); b^^^^'r^ den Werth 
der beiden erstem kannte. Das übrige, sa^te 
er, wäien^intfchanische Fertigkeiten, zu de- 
ren Erwerbu|[ig nichts als ein w eilig Zjeit und 
P lvung.erf ordert v^urde.- 


f . 


. j- 




„Ich liefs mir alleti gefallen, oder vielipcfer 
ich sah in dem §tande der I>er'^ischen nichts 
als 8elig)9it M;iji|>iggjji^g iin4 Jßs^ei»» und Trin- 


t .» 


>i 


<;'- ^ 


.' » I .' 


, 1 ) Der A^itOT cejbraiicbt liier das Wort Genie 
vejTinutlilicli ironice, ,^Penp zu^;. SchiihfU^kerey 
braucl^t e> dofh ;ii^ohl kein sonderjiches^ Iiigeniu^ni. 

Der Schulmeister, ^on AJ^dcra». . ' 


» ' 


> , • . •■ 

k^ni iÄie Fülle , A, i. agiles , was' «öch meinem 
^ianiafhligen Begriffe* dös liöchÄtiB Gut' «uin- 

„Aber nach etlichen Jahr<*n fdAf^'^ich, dafft 
i»ir^*die "Natur einige Triebe tirfd Gaben ativ 
getbeilt batte, die mit den Pflicli^tcii- 41*eine» 
D^rwiscbenrockes unvertraglicb waren. Ich 
bediente miph mit der gröfsten Freyhi^it mei- 
ner Zunge, übe| die Aüffübrung meiner Vor^ 
gesetzten und Brüder zu ürtheilen; ^iüchfüMtd 
ich einen unwidersteblichen Trieb \ In ' tnir, 
mit allen *Scbubflickern unser» Ortes, welche 
leidliche Weiber • hatten , Bekanntschaft zu 
machen. Wfeil ich "rioöh zu jung vjrar um vor* 
licbtig zu yeyn, so trieb iths' so -arg, dafs 
endlich die Ehre der Derwischerey die Zart« 
lichkeit überwältigte, wölche Natur öder Ge- 
vrohnh^it dem Vorsteher für mich eingeflöfi^ 
battc, Er beraubte mich aller, Frey h ei t, leg t6 
mir häufige Fasten auf, und da diffs noch 
nicht helfen wollte , verordnete er mir gewisse 
periödu^che Geifielungen , die^ seinem Torge» 
Jen nach, ein herrliches Mittel gegen .xliev 
Anfechtungen von Söhuhflickersweiboj^n seyn 
oUten. • / - 

/ ■ \ . 

„Tch zweifle aeKr daf« der gute^ I>erwi»oh 
liefa aus eigner Erfahrung wufsto. Mir we- 
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»igfteoft tcliieiu, -aU oK seine Acznef, 
BUff vermehre; und di| sie äberdem so 
genebni su nehmen war, so fand iöh. 
an einem schönen Morgen ans dei;» 
.acherey zu entweichen, und. mich der 
und meinem Schicksal ayd Geratbewol^i 
tiberiassen. ' 

t 

\ 

,,Ich trieb lange ohne Mast und S( 
4er Welt umher, und brachte mein 
kümmerlii^ davon, indem ich alle Arten 
Frofe^ftiqlTen, die m^n ^icht zu lernen brai 
versuchte^ Bald zog ich als Trofsjunge 
einer Karawane, bald machte ich den.Wi 
träger, bald den Eseltreiber, bald -^ 
die G.ebiihr — den Esel selbst! ^) 

s / 

„Bey allem diesem regte sich etwas in 
das 4urch die Verächtlicbkeit der Rollen , 
ich in diesem irrenden Zustande spielte. 


3) Man kann sich nicUt erwehren, hierbey an ä 
||;ewitte Anekdote in Luciant Lucius oder £i4^ 
schleehtweg ( welche Apulejut auch seil 
goldhen Esel einverleibet hat) zu denken. Di 
' Historie ist keine von den erbaulichsten ; aber w^l 
mufs unser einer nicht lesen? 

''^ M. On^cefmluf, 


Ifti K:A r t T s t. 95 

leicltget: wurde».- AW was füriAtiftwege stum 
i^n mit^ offen? Endlicbscliien mk;^ei; Stan4 
eines 'K a 1 e;n d e^r fr in nüein^ I/age der einzige 
sb seyn, der in meiner Gewalt war, und 
dnrck den ich mich in etwas für gebessert hal*^ 
tien konnte. Denn , « wiewohl . «r rin de» 
Augen der ..WeJt. keiner von den ehrsam^ 
sten ist, ^o war ers (wenigstens vtt der 
Meinung des Ptt)els ) unendliche Mahl , mehr, 
als der Stand eines Wasserträgers oder £seU 
treiben Uberdiefs ^ertnig er sich voll- 
kommen mit meiner Neigung zum Herum- 
schwärmen, und Erfahrungen über die yer- 
schiednen «'penkarten und JLeidenschaften der 
Menschen feu machen. 

„Ich nahm *^^sö"den Habit eines Kaien* 
ders^ gesellte mich zu einigen irrenden Rit- 
tern dieses Ordens, die ich für « geschickt 
ansah mich in die ^ Geheimnisse desselben 
einzuführen, und durchwandre nun bereits 
über dreyfsig Jahre lang, bald in Gesellschaft, 
baU allein , die meisten Provinzen in Asien. 

„Tch würde nie fertig' werden , wenn ich 
dir alle Abenteuer erzählen sollte, die mit 
während dieser langen Wanderschaft aufge- 
stolsen sind. In der That, es wäre blofs 
mein« Schuld« wenn ich die Menschen nicht 


I 


«\ 


^ - 
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k<!tinetf/:gcl«i^t hatte: xxxA w^itii -'inie jitich 
diese KtmüPtnifs zu ni<:^bts • hä!£e « ah micb x 
durck un^'durcli ^ übertteu^env dafses^Btcht 
der Müh«^tvenh ist ^ in dieser Trödelvvek 
etwas aiidTe$ als ein K^lenxler zu seyni; «b 
WÄ' J6S 'geniig'4' iMii mi^bs' hnie gereuen wi 
lassen 9 daf$ uiV cKese • 'Ijeil>eiä8art ergriffen 
habe.**' • \ J ^^ 
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' ig, K a p i t e i. 

Der Kalender sagt Datiischmendfen im Vertran«! 
Was er Ton der tnenacliÜchen Gattoing denke* 

Ich Hechte wohl wissen » sagte Danischmend^ 
atif welchem Fu£s du die Menschen kennen 
gelernt htot, um ein sA schönes Resultat her- 
litts zu bringen? r 

n^o gern ich ^ meine Meinung über alles 
frey von der Brust weg sage , versetzte' der 
palender ^ sa möcht* ich doch nicht in dem 
Falle seyn^ ahf dem gfof^h Marktplätze zu 
Dehly oder jspahan sagen zu müssen was ich 
von den Menschen denke. Aber uhter vier 
iAugea seh*' ich keine^ Bedenklj/öhkeit. ^' * 

/ • • • . 

Zumahl da die Welt bleiben wird was 
sie istf du und ich mögen von ihr denken 
Was wir wollen» sagte Danischiiiend. ^ , 

»' ),Di«li möcht' ich eben nieht so unbedingt 
-fib waht annehmen, erwiederte der Kalen- 
der. ' ' Ich denke • der 'Fall hat siöh schon oft 
tttgttrageny wo es so gleicfagülUg nicht war, 

WXXLANPS SäXBIIltl. w^'viii. B G 


was für einen BegriiF diesfer oder jener sich 
vöp den»Saciien machte. Wer kann uns gut 
dafür »eyn , dafs Glück und Zufall — die 
schon so oft auft Grohscbmieden^ KücbanjuD- 
gen, Kameltreibern, Kübhirten, ja sogar aus 
Fakir n , liinftÄpringiern, Lobrih'uren'i Ku|iplcrh, 
und Gott weifs was für än<de'rdi Auskehricht 
des menschlichen Geschlechtes, wicbtig(^ Per- 
so Kiep in det Wek gemacbt' haben; — ■ nicfit 
einjoiabl in einem Ansto£s vox^ Laune den £iu-N 
fall kriegen köi^ntan»<^inein jfLlosoii«cben Ein- 
siedler wie du, oder einem Kalender wie 
icli , eine Rolle in der Welt zu spielen zu 
geben??** .^j: . . ^ : / r ; . . 


-j -. f t 


. Dänischmend lacb^lt^ und. schüttelte de^ 
Kopf, indem er an die Aolle dachte, die ihn 
der Bramin^, ^er Königin I^urmäbal- ih^>eineti 
rings i^m . gut gemauerten und . mit - «iner dop- 
pelten Thür , und .gToüen ms^ru]^ Süaagf» W 
Riegeln wohl verwahrten Käficht hatte spie- 
len las&en. ', /■ ',.\ ,, 

r 
. I .1 > M . i .' , • , .- 

„leb bin k^in Menscbepfeitol^ fobr der 
Killender fort; wiewohl ich eben nicht sagen 
J^ann , dafs ich sie sebi; lieberiswür(|t^g i finde : 
abe|: ich bin ein ber^Ucher» Feind < allet DeUil- 
m.azionen, da ein Mann. 4eine'. Backen so.voQ 
ziimnit ; als er . kanti » um< alles Gutp uiid Bj)!« 


f 
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wa^etwelfs, über die arme Menschheit her« 
aus zu blasen, ohne ^ich .darum su beküm^ n 

mern , wie viel oder wenig Wahres an der 
Sache ist, . ' ^ ' 

«Ich mochte den Vorwurf nicht verdie? 
nen; dafs ich der Natur — . auf die am Ende 
doch alle 3<^^ul^ zurüclt fällt — « durch eine\ 
allzu schlechte Meix^ng yon ihrem besten 
Stuck. Arbeit Unrecht thue.- Aber ich möchte ' 
doch auch der Mann nicht seyn , der «— ' nach«' 
dem er wohl geschlafen ^^ wohl gegessen und- 
getriinkesi^. eine gute Verdauung und r<einen 
leichten^ gesunden Stuhlgang gehabt y ^ ) xj^nd^ 
sich mit sieinem Weibe oder Kebs weihe nach 
WohlgefallJBni gütlich geihan hätte -^ 4iuf'». 
seinen Sdfa 'ausgedehnt von Feenschlössenx 
und ScblaraffeBländer^ und aoldnen Zeite«. ^ 
imd scl^önen Sedbn träumte^ <und d«finr. zwi»*: 
sehen Wachen und Traum sich hinset-^e , und 
ein System > dahev fabelte » worin ' der^ Meusch 


».■ 


. i ) ISP'ack '.der Maninif^ Sit Hi^^^imUs i aivicen-* 
Bji:« ftasis « .und HiUet andj^r« Arcztd • iftt dieses- ein« 
iiii^i||{>e]^li«h9. Bedingung sum i.frey und heiter, 
4ieitke4^; .jEuUi i kons tipier ter Mensoh kann wedev wa» - 
GsfclH^idlpf ^«nkfn noch vfas'Angenehmes träiimeir. , 


• -. . « v 
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als das gutartigste, edelste tind glückltchite 
aller Geschöpfe figurierte , Geschichte und täg- 
liche Erfahrungen möchten mir das Gegen' 
theil noch io laut in die ^ Ohren schreyen. 


„Ich hasse das Uhermafs in allen Dingen. 
Indessen gesteh' ich, wenn, ja auf einer von 
beiden Seiten ausgeschweift werden müfste, 
so würde die Wahr heil; weniger "Verlieren, 
wenn man 2u schlimn^ als'wenn ,man zu gut 
iron der menschlichen Natur dächte« ^^' 

Ich höre für mein Lehen gern paradoxe 
9atze behaupten | sagte Danischmend lächelni 

/ -»Die Wahrheit hat zuweilen das Unglück 
paradox zu klingen , erwiederte der ' Kialender : 
aber der Beweis für das was ich it^t sagte^ 
ist nur gar zu leicht zu führen^: 

.y^tzen wir einmahl den Fall, es gab* eine 
Art von Geschöpfen , — in welchem Planeten 
du willst -—die mit einer ho schlechten An- 
läge akf. die "Vy^eft käme, dals unter tau- 
send e n kaum Ein e's • und auch diefs nicht 
anders als duröh die sorgfältigste* utid müh^ 
sumste Kultur, unter einem Zusam^enflufr der 
güiistigsteti Untstände , wovon nicht Einer 
fehlj^^ 4ürfte ,. zu einem merklichen Grade von 


> : ; fK^,. S>^,s 


r 
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k ZU brijigen .wäre: was würden wir 
ler. ganzen Art bähen ? 


I/Viirde die Art der Hyänen oder JCroko- 
htuip, besser seyn, wenn man einige Bey- 
)>^tte, d^fs durch aufserordentlicfe^ Mühe 
gutes Glück dann ,lind wani? eine Hyäne 
*in KrpJcodill zabmi und nützlich gemacht 
sn wäre? 


ich l;>e^rge, dafs, diefs ganz eigentlich 
Fall s.eyjU möc|ite. Wie viel Kunst und 
^welche lange Ubung^ Und wiö viel 
;^ noch pbe n/drei n , wird nicht daswi crfor- 
bis ein Mensch weise und gut wird? 
wie .unendlich klein ist die Anzahl die- 
rztern gegen das unermefsliche Heer der 
py 4,61^ Schafköpfe. 9 der Gecken, der Be- 
y und id^r Bösewiqbfe, deren ew;iges 
en ufid Trachsen ist? alles , zu yerhin- 

zu .untergraben , zu :^sticken , und., wo 
:hj gänzlich. zu vernichten und auszu- 
:n , was die Weisen und Guten vo|i je- 
nternommen haben ? — Oder ist es et- 
"liiaht - wahr , dafs ^icfe' in diesen: weD%en 
3n>idL&l(^el&ch«>^b^effd.es nie-n|ip}il4!^ 

Geschlechts ausgezoge^^ bafe# %\\ 
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Danigcbmend kraute jich hinterm 

Ohr und «agte — nichts. ' »'^ 


D^t Kalender Te^folgte mit aller Unba 
ber^igkeit eines Misanthropen v der 'sich 

. 8eJn(»ni Vortbeil siebt: „Ich gebe zu, dafs 
ter jener giÄfsern Zahl die Schaf köpf 6^^ 
die sich von de^ S o h la u k ö p f e n verführen, 
bdtKÜgen und inifsbraucben lassen' däfs elf 
«inen Stein erbarmen möchte, — dals, Mg* 
ich , diese ^chafköpfe — ^ die ganze Zunft dec 
Gecken, Faselhansen und Narren' mit alles 
ihren Subdivisionen eingerechnet -— sich H^ 
den Betrügern und Bösewichtem vielleicht wifr 
Hundert zu Eins verhalten. Aber was gcwian*^ 
die menschliche Gattung dabey? JLb braack 
nur Einen schlauen. Spitzbuben, uin hundert 
dumme Knaben an eine lange Kette ansQ'! 
schlielsen und bey der Nase hinzufühilSS 
wohin et will; und so sind es (zür'Scbaiia9< 
der Menschheit!) doch immer die schlimdi* 
sten unter den Menschen, die am Ende IM^ 

V ter sind.** 


Xieber wollt* ich mir die Augen ausieito} 
tk diefs nur einen Augenblick «glauben, sagtet 
Danischmend« ' ^ * 
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,,G5iuBfeÄf-ii-^ versetzte d^r Kalender kalt- 
tif g r glanb'eÄ'li^neis wir,' was uns beliebt;'' 
t die Re^dfe- ' Ist hifer riiebU vom Glauben.' 
5 Frage, wenn -ieb nidit ^i*re, war:' wie" 

Sache sey; iiicht, wie wir wünschen^ 
tchV"'fr^uibfef]^, 'dafs si^e *«eyn soTltie 'und' 
litU ^^ t i? ^tilös^n ' Mei den Ausschlag ^ 
eben!" 


• « ; • 


F altt a'^ 'iitid ^älTes , was iriarf daraus ^ ma- 
sH ^HV-'ii^tö'' »bani^chm^rid': äuV |edeiiv 
äenr Aiiffexldunkte Scheinen siif etwas afri-*^ 
rs j und in zfchii Fällen ge^en ^Eirien'ist diik ' v 
fecinte Faktiik^, wofäuP 'hialt inii gtdfsetf^ 
ivemcht ^cihfe' BTerdung -^feAützt* hatte, im' 
linff eine blöft^ Hypothese.' *> ;' > > 




r^ ' '»li 


"„Dieß iniig' sbfn, erwiederte 'der Kalender: '' < 
ier die f^kta V "vdn weicht ^^ch rede , ^sind ^ * 
n fer Ätt a^jerSigen, dte^;>^^i älifeh^m'Ö|tli.'* 
(bÄ G^sic^tsjjfenkren betra<intett linnier die'' 
Hmliche Gestalt zeigen, iin*d fiitmer'einerlie^h' 
»ultkt gtberi. Jluch iyira: ^ ihW W^hrhdÖr' 

; ,J • ^ :. ■ i^ -* ■*■ ' ' ». . • - --'• » ■ ' --f 

... , • . .......( . -.1 


< i •- / ^' i S t , 


to«/l ane Ji« bete4t*it, 'sbliiri^ihtiigcri dil'Ä^ 
►hlmeincnd^ HetÄn, welöhe ' Wr^i/t^he dbetidiö^ 
töllichte 'der Il9l«fnichheit'gcf^chriebbu Haben rvöii 
elin^bis H6iti« irtcr«iit;*. ' * ' ' X; 
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allgemein anerkannt » wiewohhdie Eitelkeit — » 
da^ einzige Laster, das 4^r naanÄchUcben Gatr . 
tung ausschliefjsHch^ eigen , il^t 9, uns für das Rei .< 
sultat die Augen verschliefst* - / t 

,,Ich will mich blofs lauf 4^<^7 : einschran« 
ken» dits zi^ meinem Zv^ecfce ,Yo}l|g b^orei« 
chend sind, , 

, ^ ,iD a 8 e ra t e : Die inenschUcVe- Gattung 
ist von' der Natur mit allem^ ^y^^seben / waf, 
zum Wahrnehmen^ Beobach^t ei;!) Ver* 
gleichen und Unterscheiden der Pinge 
npthig ist, . S|i^. hat ztt diesen. Verrichtungen 
nicjit nui: d^9 G^|;enwärtige tfnmittelbar vQt 
sich liegen, und kann, um* weise zu werden,/ 
nicht* nur ihre eignen Erfahrungen nützen: 
auch die Ejrfalirungisn aller vorhergehenden Zei» 
ten, und die fie/[p,er1iungen einer Anzahl ywx 
scharfsinnigen Menschen, die« .vp'enigstens sehr 
oft, richtig ges<^benhab^n, liegen in ihreoir 
(gebrauch offen. Durch .diese Er f.ahruneen 
UJjd Bemerkungen fst schoii. längst au^ge* 
macht, nach welchen Naturgesetzen der 
Mensch — in welcher Art von Gesellschaft 
1:^4 Verfassung f er ^ich, befinde --r- leben und 
h^lideln mujfs ^ jj^m ; in s e I n e r * A r t glück* 
Iji.cuh zu seyn, JDfirch sie istralles, was für 
die g^anze Gattung-^ folglfdh für jeden 


\ 
\ 


N 


^n »einen JVIen«chen '— zu ßUen Zeifem 
id unter >llen Umstäiiden nützlich odec 
b ä dJ i c h ' ist, i^i^widerspreeblich dßrgethan ; 
a. Regeln, 4eten^ Anwendung uns vor Iry- 
iqa^rn und TTpgschliissen sieber stellen kann,' 
id gefunden f . wir können ipit befriedigender 
swi&beit wissen, was scbön oder bäfslicb, 
abt oder unrecht, ; gut oder böse ist, wai'- 
n ea so ist, ;U|^cl.>4n wie. fern es- so ist; es 
:»vkeine jAtt^vpn Tborbeit, Laater und Bos- 
^H'^H erdei^ken,' deren Ungereimtheit oder . 
ililädlicbkeit nicht schon' langst so $charf als 
^nd ein Lebrsatis im EuUides erwiesen 
äse. •«- Und ■. dennocb , dessen allen ungeach* 
t, I drehen si^b die Menschen seit etlichen 
usdnd Jahren,. immer in dem nehmlicben Ziv- 
il , Ton Th^rbf^it^n , Irrthümern und Mifs- 
änchen herum; wenden weder durch fremde 
>cb eigene Erfahrung klüger; verlassen immer \ 
ieder, ihrem eignen Gefühl zu Trotz, den 
cbtigBn, Wegf'wenn. sie ihn glücklicher Weise 
^qis^l gefunden bfben ; kurz, werden, wenns 
)c)>;Jkommt, witziger; ^charfsinpiger , gelebr-, 
l^«,fbeir nie ^^eiser a^ ihre Vorfahren von N 
h6t gewesen sind, 

, fV^al« dem so sey, beweiset — ^derAugen- 
rbein; aber wie es möglieb sey, kann,, 
flksc^t inicb, durch nichts in der Well>begreif^, 
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Heb werben, äU durcb in ein zWeyttgi Frt-' 
tum: — "Die: Menschen , nebmlicb, täsö** 
liieren ge wöbhlicb nicht ti tf c b d e n ' ö^e 8 ^ t^ 
zen der Vernunft. ••—^' Im 'Ö^gentbeil *ihW' 
angebome und allgemeitiste Art zi\ räso^k*' 
i'en ist: von einzebien Fällen aufs Allgemeit)« ■ 
zu schli^ffsen, au« flüchtig oder'' nur ybnfiAtxat 
Seite wahi^genomifienen B<^gebefiheitcn irrige 
Folgerungen bierzuleiten V urtd teille Augenblicke' 
Worte mie BegriTf^ii, -äiid Begriff^i 
mit S a c b en zu vcrwecbsel«; ' toie allermei»^' 
ten, das ist,- nach dfem billigsten ÜberscMag' 
neun hundert neun und neunzig unter tatrsäöt-' 
.den , urtheUeh-, in den meisten ünä Wich^gst^ri 
Vorfallenheiten ihres Xicbens', nach ersten sinÄ- 
liehen Eindrücken , Vorurtheilen v Lieidenscbaf-'* ' 
ten, Grillen ', Faiitasien , IJatiiieii , zufälliger 
Vierknüpfung* der Worte und Vorstellungen in* 
ihrem Gehirne, anscheinenden Ahnlichjieitett 
lind gehein:>en Eingebungen der ParteyHcbkeit 
für sich selbst, um derentwillen sie alle' 
Augenblicke ihren eignen Esel für ein' ftferd' 
nnd eines andern Männt?8 Pfetd für einen' 
^ Esel anheben. Unter den besagten neuii 
hundert neun und neunzigen, sind wenig* 
stens neun hundert, die zu allem diesem nicht 
einmahl ihre eigenen Organe brauchen, son- 
dern aus unbegreiflicher Trägheit lieber durch 
fremde *Augea falsch sehen , mit fremden 


X- 


13- R A P 1 TEL- ^ 107 

Obr^n ■' übel hören , di^cch fremden Unverstand 
sich zu Narren machen* lassen^' als durch steh 
i^bst rielleichjt richtig eNnpfinden wollen;, 
nichts von einem- beträchtlichen^ Theil dieser 
neun hundert^ zu sagen, die, sich angewöhnt 
^haben , von tausend Dingen in einem wichti- 
gen T^one Zu sprechen 9 ohne überhaupt ^u 
^vissen was sie sagen, und ohne sich 
einen Augenblick darum zu bekümmern, 
ob sie Sinn oder Unsinn sagen. 

„Sollte aiefs etvi^« nifcht genug seyn', die 
Gültigkeit der Ansprüche, die der Mensch an 
die Würde eines vernünftigen Wesens macht, 
z\), entscheiden : «— .nun so lafs sehen , ob 
mein drittes Faktum nicht den Ausschlag 

giebt? 

■ • • ' . y 

„Eine Maschine, ein blpfses Werkzeug, 
das sich von fremden Händen br&uchen und 
pnifsbraucben lassen ' mufs , ein Bund Stroh , 
das alle Augenblicke durch einen einzigen 
Funken in Flammen gerathen kann, eine 
flaunifeder, die sich von jedem Lüftchen 
nach einer andern Richtung treiben läfst^ — 
sind wohl, seit die Welt steht, nie für Bil^ 
der s wodurch sich die Thätigkeit eines 
v^ernünftigen Wesens bezeichnen liefse, 
angesebe^ worden: wohl aber hat man >ibb 
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/ von jeber dieser Bilder auf dem gaii^ii Erd- 
boden bedient, um die Art und Weise aus- 
zudrucken, wie, die^ Menschen« besonders 
wenn" sie in grofse.Masscin zusammen' ge- 
drängt sind ,, sieb su bewegea und zu han- 
deln pflegen. 

„Nicht nur sind gewöhnlicher Weise Be- 
gier und Abscheu, Furcht, und Hoffnung — 
von Sinnlichkeit und Einbildung iii Bewe- 
gung gesetzt — die Triebräder aller^ iet tägp 
liehen Haiidlungen, die ^icht das 'Werk einer 
blofs maschinenmäfsigen Gewobnheit sind: 
sondern in ,den meisteii und angelegensten , 
Fällen — t^ gerade da , wo es um Glück oder 
Unglück des ganzen Lebens 9 Wohlstand oder 
Elend ganzer Völker -— und am allermeisten, 
wo es um das Beste des ganzen^ menschlichen 

' Geschlechts zu thun ist, -*— sind es fremde 
Leidenschaften oder Vorurtheile, ist es der 
Druck oder Stofs weniger einzelner Hände, 
die geläufige Zunge eii^es einzigen Schwätzers, 
das wilde Feuer eines einzigen Sc^iwärmers, 

r d^r geheuchelte Eifer eines eirusigen falschen 
Profeten f der Zuruf eines einzigen Verweg" 
nen, der ^ich an die Spitze stellt ^) — was 


t 


5) Siehe die Geschichte aller grofsen Revolnzio- 
nem» vEmpörungen» ReHgions • und Bürgerkriege 
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Tausen^i<5 und Hunderttatisjende in Bewegun- 
gen setzt, woron sie .weder die Richtung 
noch, die F/>lgen s^en, wag Staaten in Yer- 
wirhing hringt, Empörungen, Spaltungen und 
Bürgerkriege verursacht, Tempel, 'Altäre/ und 
Thronen umstürzt, die Werkstäte der Natur 
und der Kunst verwüstet, und oft die Ge- 
stalt ganzer Welttheile verändert. 


„Durchlaufen wir die grofse Geschichte 
der Menschheit oder die Geschichte eines ein- 
sselnen Menschenstammes : yiümer ' sehen wit 
Myriaden , hintef einem Einzigen her^ 
strömen, Myriaden einem Einzigen nachspre- 
chen , Myriaden ihre Hände und Füfse nach 
dt^m Wink eines Einzigen hehen, 'Myriaden 
siclr mit sehenden Aügeii für einen Eineigen 
* in den Abgrund stürzen. 

„Und nun, lieher Danischmend, wenn wir 
diese .d^^y unläugbaren grossen Fakta, die, so 
SU «agen^der Ausgang der allgemeii^n Ge- 
Wdcfate' des Erdenvolks sind y- Zusammen neh« 
men, und uns dann fragen: cMit welchem 
Rechte kann eine Gattung von Gescböpfetii 


von Anbeginn der bürgerlichen Gesellschaft bii^uf 
^fien Tag. ^ Jf, ^ 


\ 


\ 
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"QeAvMj w^nn icl^ die Mex^scben mit diesem 
Worte f wie Kinder mit ihrer Puppe, spi^kh 
•ehe! Die Welt miifstö ein andres Aussehen 
hahen, mein guter Danisehmend y weni^ ^^^ 
Menschen wü^Csten was Tugend ist!^^ 4■)- 
■ ' . . ' . . ' . {j 
Freund Kalender, rief Dänisch mend ein 

wenig hitzig, Stachelreden sind keine Gründe. 
Ein Matin , der sich rühmte sq viele Menschen 
gesehen zu hahen, und keine guten Menschen 
gesehen hätte, nirgends etwas hesseres als Msfs- 
kein der Tugend gesehen hatte, — der Mann 
jnüfste sich in einem aufserordentlich un- 
glücklichen Zeichen auf dep }V'eg gemacht 
hahen. 

■' „Damit wir jaicht (sagtcf der Kalen^^ 
ganz gelassen) unvermerkt in den Fall kditi- 
inen, uns, wie andre Leute, um Worte za 
isanken, und uih dir zu zHgen', dafs ich den 
Menschen -—wiewohl i(fch ^ ein Kal6wAÄf 
hin — .nicht einen' Titel von^ dem Büschen 
Tugend , worin doch ihre teste Habe hest^ht, 
fcü entVrjbnden gedenke,' wollen Vvir ein weiiig 
ÜSh^r hintreten, und die Watlte, *diei iflän 
uns für etVra^s^o' kostbares gtebt, genauer b^ 
trachten.' , ' 

'4)^hri döeh^der rerwfinsöhte Kalender Reicbt 
haben inÜfsF - ^J.^. it^ . ' 
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% ,,tc^h denid^ es. iat ipit der Tugend wie 
mit dem Golde. KtwMß Liegierung von Silber 
oder. Ktipfe^ mufft immetMn dabey geduldet 
werden. Aber Gold von secbzeKn Karat hört 
auf Gold zu heifftenn Nach - dieser Reg&l 
möchte wohl ein.igtofftet Theil der menschli* 
eben Tugend für a}lzu geririghaltig erfunden 
worden, äh dafü wir sie ioi Handel und Warn 
del für echte probhaltige Tugend pasiieren 
kssen könnten« i^ : . 

,, Viele ^--H und gewifd^dies^ Vield n^^cheit 
bey weitem die Meisten aus •— ergeben sich 
einer gewissen T^iciperarnentft* oder Laeblings« 
4ogend auf Unkosten aller übrigen , und glau-^ 
ben dadurch I dals. sie in I^^neni Ptinkte mehf 
thun als. sie schuldig sind, ^in Recht^au er* 
halten» in sieben andern desto* weniger zu 
ibun. Ich; denke du hast nichts dagegeui 
XHiniichmeiid» wenn ich diese > Tagenden :so^ 
^tch als offenbat unecht aus^phiefse und hey 
9|sise werfe? •' ^ ^ , 

•«i M^n gleio^s< wevdeii wir iwohl au^k mit 
^^erlMepge vermeinter Tug^buden vpruehmen. 
j|h(uasen» die, anstatt dat Gepräge der Natur 
iU fuhren, vom. Aberglaubek ^ ode« irgend' 
einem andern falschen Wahn gestempelt! sind?' 
Wir werden ^Iso keinem 'Manne , det sich 
WxsLAiTDs sjAnuauW. VULB. H 


»' -^ 
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die Augen BiureinitV'Uin' nichu^ su seM. 
• ibn • tiun . Bösen ^ reitz^ könnte « «*- 
Menschen ^ der sich au einem u n b e diu gl 
Gehotvam gegen ' einen andern Menscheii; 
pflichtet haty — ^ keinem Höfling', der aai] 
gi»benheit gegen seinen Fürsten sich st«- 
ben&fücken brauchen läfst> -^ keinem Fi 
ten.| der aus Liebe. zu seinem Vateriani 
gerecht gegen «ndre Yölkor ist, •*- seiiff^ 
haltung, seinen Gehorsaa), seine Ergel ' 
gegen seinen Fürsten, seine Liebe jsum 
hnde, für Tu ge n d gehen lasi^n könnenl 


.* ),Das Quawtum Ton Tugiild , das^ aas 
diesem Ausschuf» übrig bleibe ^ . s6 ▼ieT 
^enig es seyn mag, ist das Eigen thum 

. Arten von Sterblichen, 4i^ in sehr w 
cben^ Stacke» yoUkommne GegenfüTslat: 
einander Mnd«, -^ der W eise n y- und 
Enthusiasten., Beide«i, in sofern 
inneiflicher Neigung ^^ ohne Nebenabsiebt, 
^och Lohn, alles Gute zu beförden» 
alles Böse zu verhindern suchen, kann 
einen gewissen iGrad von Tugend nicbl 
. apreclien. Düe ]^Tage ^ ist also blofs , ua ^ 
-viel sich das:»niftts)bliliche Geschlecht dd< 
besser tiefinded ^lustii uns einen Aug 

> * sehen l • ■ " i u. ' * i' .'i 


:.l, , 
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. i,Die* Weisen liebbn das * Gute , und 
wünschen Gutes zu tli dii j* alier* sfe' u n t e t- 
ireomen nxctts, ehe sie sich der Möglich- 
keit d e r Ä u s f ü h r ti ri g versiehef t häbeiji. 
Wer 'den Äjfenschfen wirklich' Gutes thuh 
wollte V Uiülirte sie erst v e r n ixti f 1 1 g nfiacheii 
kdnnep.' 'Nun -^^äre diefs' (wie wir gefunden 
haben ) i ungtsfßihr so viel /als wenn eineif un« 
temefan^en wollte Mohri^n^il 'M^icheiij öder 
Schoe^ian der Sonne "zu trocknen. £in Mann« 
tfet.wliÄt ein Wenig vcrdü'tiftig isti giebtsicTi 
mit^ keinen solchen Vetsuchen ab* Wäi soll , 
eralsö tbun? — Bös»*« rerhihdetttt -i- 
Da hätte: er nur das ganze MenScßlÜDhe ob*- 
idiWcht' wideif sich. Difeft ist zu viel* für 
Einen Mann« Der tapferste Held kann kel- 
jier Zagheit beschuldigt werdet, Wenn er kelhis 
Solist hfet sich allein einerti glimzien Heet ent« 
MJstL&a zti^ stellen. — ^ . Nun iniicht' ich Wöti 
^wiia^i was seiner Tugendr sm thun jubrig 
iUlel^t Er : tihut nichts Gutie»^ Weil et^^^ic^^ 
likn tt.; er hihdel't nichts Böses^ weil er nicht 
4il ri ;■. jtxr ihut selbst nichts Bds^s , wt^il i^r 
Id^ht . ^<a g/: er . wird also ein K ai 1 h u d e r, ' 
|6|4 tbut gar nichts. 


ci 




ilÄ'Äp"^. Welt gewinnt^ wie du siebist ^ liichV 

- -%• m 1 1 «irr # . ■' #% l^i. . • 


viel di^cb die Tugend dar Weisen. Sollte sio 
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fetwanp,^«y<l er fugend der {^n 
tep, niehT iu gfiiw^w^pe:«. haben? . - ,, 


<•. 1 i 


„Du erinnerst dich'docb der Fal 

Ob ä re n , . der hicht leide.n wol1«5 > •. 
eine Fliege^ auf die ^ase dea scUafei 
ai^edlers , 5eine& Freundes« -aet^t^v ^n< 
zu verjag^ni in^t.e\nem.grofsen'Stei»e 

^und d^n Eiifi^^iedlei^- ^pgleich tt»dl> ad 
Difti^r, ;]^är ist , ; init deiner Erlaub 

'Bild jener 8phwärme|ria<;hen Menacbc 
die aus tugi^^i^a^eni Eifer ' ^egen 
Ün4:echt,j^yntef4^ückujng und-andtttil 
xn^t ^ie ' die ]\(f en^chbeit geplaigt i 
Einem Jafar^ ,of|j nidbr Utibeil anri< 
in . zwanzig Jabren geschehl^n wäre 
sie die Welt b^tien gehen lassen 

V ging. Es ist ^ahr, ihre Beweggr 
l^bf^chten sind untadelige ihr Hais 
Böse i$t so r(;in, wie ihre Liebe <* zw 
^iuch ihre Thätigkeit ist an sich i 
Jich, Aber unfflüfcUicher Weisö : 
,pie . ihr Eifer ^ ihre BRgiepfde . d^n 
Weg einzi^sc^Ugen , über diö W 

' IVfittel. ♦ Sie erregen einen Sturm» 
Sperling zu Boden zu werfe^n, ui 
jeueh das ^ Ha^s uberrn Kopf anV ^ 
hört baten, jdafs ihr ron Bjitte 




.>%' 


% 

indei;.- 'Dte-leidenschiErftUctie Liebe zuV* ' IM^ 
pBid wird ünsfreitig^üreh die Schönheit -ih«^ 
b Gegenstandes unendlich veredi^lti ab^r-isie 
f^h^ ^oth die Natiir einer Leidenschaft; 
pli^' Li©i<lefisqhaft€n laufoü iäit ^diät Verniftift 
hp^n { uiid ein aorniget oder v^rKebter Men^i^h 
^«11.; so Isfng* et^ das ein«l ärder dto lindre^i^t, 
|ito so W0hig Weise Seyn ' kls- ^ih Verrüek-^ 
pi-v Die Enthiisiasten det Tagend sehen nur 
Pae^Sf^te: der Sache, nüt'^die gute oder ntit 
|l|^«chlitnines kehen i^iäht , flafs das Übel, Wo- 
Iplv^i* öiis hefreyen w^ll«^«, lilöfe dief ^kndl^ 
^te eine» unendlich wichtigern .Gulfen' ist,- 
ler dafs es in Beträcht der Umstände ein 

!t kUlrietes Übel istV äjs'^rfas* IV^ittel, wo- 
fth ttiäh ^üils davon beWeyfeit^iönnte; und 
pfiEs das^Gut'i^, das sl(ß uns 'ihun wollen, durch 
ien,'aie'fe"lZusänimenhad|g;'der Dinge un-^ 
eidlich wacht^ zum gröfsten Übel vi^ erden 

&. •^^"Nicht selten' treibt^ sie IhfEif^ 






i^et -^tXimet ^' wie^tilW k«lnJ K«pfo;' »fchr 

rid^tig, tirid s^gt' minchmaKl groffe- W*brhei- 

." Wen« ntfsri^ l.titt über diejenige, ^ er hieit 

', dss Bi^e* wa* vieÜeidÄ jemahlt dftTfttier' gc- 

f-Virord<n^%t, lesen vrdMfen, *o empfehlen wii* 

n den <a cht e n D iirl frg^te't^tJfWiiiP^* W i* 
fr'' 
i(Qmatigrc6 des hleds de»' ^&2>0 Galianit und, wenn 







für« die gute Sache so weit, (ladi 'aii^fil 
ui|inpgUcbe Dinge durchaeuen .woUent^i 
UiiUi;t)ehpißn , das natürliche^ W^isei^ 
schlagen muff, und zu mcbtslTbiUt^la^l 
Ubelf dein pt^n entgegen arbeifet, SU heüpk 
nigeo« Sie erhalten nichts, wisil iß\ 
viel wollen) ve^säunaen daß, Gut«,, d^ 
thun. könutenr >iWeil sie ein^ gi^ölsefes >li 
wollen, da^ oi^ht in ihrer Macht isti i 
^ axa Ende findet l^ich gemeiniglich» ^^^ 
seihst Opfer ihres Eifcyr« gewordefi sind, 9 
dÄe Welt, um eineu Peui besser ^t^ hif 
Ißssen als sie war. . , , 


9,Es giebt ii^och eine Art von 
ten der Tü^eii|l , , die laicht so viel odijc l 
leicht gar nicht^ Übels thun , weil ^lya,^ 
ger tbätig sind, oder — ^ wie meine Wni 

fi^ \ ,e^6S der . heften , lehrreicbsten » i^nd %^ 
wit^i^sten und unterhaltendsten Bücher« du 
hundert Jauirett zum Vorscheih gekommen iit, ' 
iprnJkLen, das ganse* Buch». — . welclvet«>|ins,i¥e) 
geh^ii getagt» nicht sp viicl Eindrqcj^ in dejc 
geoiachr. hat, als ei^ so aufterprdetItUch gu^ei 
hatte machen toUeni ,t;i9d di^(s .9h|ie ^Ifm , 2| 
Wofs defiixirfige^ , weij Jjehr wenig |^nj^ ys| 
und Wiu g^nii^ haben^^ ^ veraj^eben. , .^ 
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rievrdlil aot ein^m andern Gronde) •— ' gaiiA 
äiätig ' bleiben » und die ich . zum ' Unterr 
üed Vittüosen nennen wiU. « JEs sind 
ilite^ von feiner Empfindung usui hoher Fan* 
le,< die' sieb ^eine 60 iscl^öne itnä erhabene 
re e' von der Tugend gemacht ha'ben ; * daifs 
»in der That 2ü nichts aissum An<»:ehattb<i«f 
I ist. £ingenomlnen von^ dieitera Ur b^i Vd e 
%% Sl tt 1 i c h i- S c h ä n« n , fahrt ihre^ Seele' 
r dem härslich davon abstechefidenl AnUtcic^ii 
i wirkUchen Laufs der Welt mit Grauen und 
smuth zurück. Sie versuchen eä vielleicht 
Ibbißmahl, 4hre jüielbliiägsideen aufser iich 
tkHck- zu machen ; ia^er dei: £iehm , in deh' 
i^'^ojfdke drücken v^öllen, ist zu spKod und 
i)ilct&a'n^, lim so feine Formen anzunehmen.' 
i Verlieren die Geduld über dem öfters mift* 
^jgnen VersucB, geben endlich Arbeit und!, 
M^ngkuf / ünä zfeb^n sich wiaider' in «ich: , 
Ist Jbinein'i um im Ansliihäueil tmd'Anbeteh' 
ict '^o&i'c^Äi ' Urttildöt 'einer ' Wonne 'zu' 
niefseii» die ilinen nichffsV Vvat^ V9»eniger voU- 
öamen ist, gewähren lan/K ^) In dieseip 

i) Wo ein Mann» wie dieser Kalen'ier, diefs alles 

|49lftvtdi|fib^nl /« jiov i/jw tt F. :^ ' niTJ I»*!« 

Kennen Wir kiicbt einen Mann , SlM'leiii'}geliih0c 

Buch: vonipViicht thid von den Farben icbriebt 
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rCtwanp» Vy ^'^^ T"Si^^^ der Jftnlh't*»ia^ 
t e p, mehr zu .gejwippe-ii; haben ? . ^ . . • , 

- „Du erinnerst dich doch der Fabiel vom 

^ ä re n , . der hicht leide,n wollt!? , . dafs siA 

eine Fliege^ auf die ^Nase de» scUßfenden Ein* 

Siedlers, meines I^r«unde8,t*^eUt<Si Oind.vum*ic 

zu verjßg^^, in^t. einem, grofsen'Stei|t»erdiö Fliege 

^und d^n Ein^^ie^laif) zugleich töAtf sß^rinifc? -^ 
"Diesßx, TS^T^ ist, ; mit deiner Erläubnilsy ^i* 

'Bild jener sctiwärmeirisi^hen Menscheafreumclei 
die aus tugen^l^af|em Eifer gegen Irrthtim, 
Unirecht^i^yntef^r-ückung Und-^indtCiÖbd, wo* 
xn^t ^ic'die ]\(fen^chbeit geplagt aeh^n, b 
Einem Jahr^ of|| i)iöhr Utiheil anrichten, "ab 
in zwanzig Jahren geschehien wän^^ wofern 
sie die Welt hi^tteri gehen lassen wie »c 

V ging. Es ist wahr, ihre Beweggründe un^ 
l^b^^chten sind un,tadelig; ihr Hafs gegen das 
Sös^ ist so r^in, wie ihre Liebe«' zum (Guten; 
^jueh ihre Thätigkeit ist an sich selbst löli- 
Jich, Aber unslüöklicher Weisö verblendet 
»ie . ihr Eifers ihre Basierde. ddn küfz^ten 
Weg .einzig schlagen V üher dif« Wahl dfct 

' Mittel. ♦ Sie erregen einen Sturm > öna eirieÄ 
Sperling zu Boden zu werfen, uud zünden 
^eueb das^ Hai^ überm Kopf an^ weil^ile ge- 
hört ba^en, jdafa ihr ron Hatten g^lagt 


w^^ Die' leidensclttrftliclia Liebe zuV' Tai 
gend wird ünstreilig dureh die Schönheit ih-^ 
res Gegenttaiides ünf^ndlich veredelt ( ab^r'sie 
bebält dodh die Nuttlt' einer Lieidenscbaft ; 
9l\M' lieidenftgfaaften laufeii itiit 'der Vernütift 
davon ; uiid ein «orniget oder verliebter Men^i^h 
kann.« so lafn^' et das- ein<3 oder dl» iindre i^t, 
eben so wenig weise Seyn '^Is- dh Verrüek-^ ' 
ter. Die I Enthusiasten der Tb'gend sehen nur 
Etne^Sdte der Sache, niir"die gute oder nur 
die ecblitnine ; ' kehen nicht , dafs das Übel, ' wo« 
von sie tins befreyen wblleri, Wöft die 'üfndlJe' 
Seite eines unendlich wichtigern .Gulden' ist/ 
oder dafs es in Beträcht der Umstände ein 
W«t Wöiiiercs Übel istV ^U^^rfas' IVlittel, wo- 
dtiircb ntiäti uns da voÄ bäVeyfett^ konnte ; und 
diifs das Out^f das sie uns 'thun wollen , durch 
Folgen , ' die der iZusämmenhatfg 'der Dinge un- 
^rmeidliich macht^ zum gröfsten Übel werden 
Würdei-^)^' Nicht selten' treibt sie ihVEiftr 

■ 5) Delr «KaletideT/ wic^lle kaltu K«pfo/ 1Ji^ 
^fcMfi richtig, und sajgt' mAnchifndhl grofsv Wsbrhei- 
t^V' Wen« nnsre Leier fibier diejenige» ^ er hriep 
ii^.'dSs'Bit^te wal vieüeiclft jemahlt darftber ge* 
iJIgt^WoTdeJir'iBt, l^ten wcJH^n, so empfehlen wii« 
Ihnen den <a ch t e n D i^io-g^ir'iletsDIiilP^t^iir U 
Oon^ttuTce des bleds det^ jibhd Galiuni^ und» wenn 


"• •'•SS 


I / 
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auktzt gar nicht mähr entichUeTseiiL könii«|ii, 
•inen so seligen M ü f s i g |g a n g mit dem muh^ 
vollen N'icbtsthun des besobäftigteh Le^ 
bens 3u rertauscben. Und so gebcin auäi 
diese Virtuosen 9 imit aller ihrfer«; Liebe mt. 
ideal IS che n l^ugeiid, fär die Welt ver* 
loren; nnd das gröCste Vecdiei^stf das man ib« 
nen zuschreiben kann, ist, dafs sie suyer- 
lä^si^' nichts schlimmer machen als sie es ät^ 
r getvoffen haben. 


„Man' wundert sich oft, wie es komme, 
dafs die veteinigteh Ktäfte -der Weisen un4 
Tugendhaften die Welt in so langer Zeit nicht 
haben besser machen können. P^ichts ist be- 
greiflicher als wie diels kommt, so bald man 
weiis woher es kommt. Die' Weisen zier 
^hen sich aus Klui'heit zurück, und bleiben 

eil sie nicht Lust haben Wasser 
mit einem Sieb^ zu schöpfen , od^rrdurcli eine 
Mauer zu fehen, in die sie sich, erst mit ib« 
rer Nase eine Öffnung bohren miifsten. Di(? 
Virtuosen kriechen aus Unmuth4n ihifi 




und blind gewdseA War von seinei^ifittniKlrfsiiftif 
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Kapitel. 


1^5 


»^ 


Wa« Danitc}imeiul dazu lUgt;, 

. ■ . . 'i ^K * 

a (ler Kalender 'teinen Satz saMain ausge<* 
Sybn zu haben glaubte» so -schwieg er nun# 
1^, erwartete - was Danisdbm^d dagegen ein^ 
Hlp^den haben wüvde* Abe» iDanischmenA 
jm»te das pisputiereni^ moht lialb ae/Vid als 
P^cKatendei^'. .••,1. • •«.■ . r-wl ^ .-< ' " " 
pk'^\> - .,• - ■ i' '. ^ .. ^ -■■ ■ '^' ■ *■* •■ ■• ' '^ 
^;v "Soll ich dix r!sagen7^was ich v von cler Sache 
If^ke? Apxacb.^. Füra erste aa^: ick: J^em 
^isise, Mann, dei vor übeigiofser Weisheit 
weht alles Gute ( tbut wo:iu »«r /iGelegenhait 
p^ ist, nach m e ix\^ m Wörterbuch, ein ikaltert. 
MUtischer, feigherziger Schurke; und hierin» 
%ofejch, sixiid wm: einverstan ./ 

y .r ,^a8 denk' ich,^* sagte der Kielender ein we* 
JÄr errpthend. 


V . « i 


•'.v'ii'i 7 


< Sodahn, was die Enthusiasten 
betrifft , fuhr ^ ^Jl^^sj^i^mend Jc^^ygp jp^ph* 
ich, dir, 4^%:i;^flfif.l<BiDie Gattung y<Hi Sterb- 


/ 
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liehen ist, die ich ri^l leicht besser Mw 
als irgend eine andre. Überhaupt UGm 
viel Böses von ihnen sagen ; es ist ein « 
biges Gemei^p^ätzchen; Ab«r, da dielS 

die Hede blöfs von deiir E n t h usiasten 

* 

Tugend, von den Eiferern für die B 
und Vdrthfeile der Menschheit war; so 
du, denk* ich, mehr Böses und wenige; 
tes von ih«0li «»gesagt alt reeht ist. Ich I 
mich auf die /Geschichte wie Du« weti 
behaupte tvd äfft da« n^enschliche 
ichheoht dlieser Art Vo« Entho 
ten4ille«i -^tdiJ^ Von- Vernunf't^ Tu 
un^d Freyheit noch auf d^m Ei 
den übrig ist, zu.dan,ken hat. 
alles ^81; ' sehr ^wenig , 'wit^ '■ da« togea. 
wa wenige ei.«eyii. magv für un^< ist es u 
lieh viel; del>n>^te^ Wenige niiacht, da 
Mcffiscbe>n /und leeine Ora:j|*^ « Uli 
oder siooh .Was ärgeres sind. ' ' 1 . ' 
,.n. ? : .^ ■ ; /!•; . ■ -^ ■' ' :^.y' ■• 

Aber, sprichst du, sie ''^zerrütten die 
indem sie .eilten Feind bekämpfen, ^der 
auszurotten ist, und sie selbst werden < 
Opfer ^hres schwätmerischen 'Helden 


I 
\ 




Oestovedler und preiswüfdiger. «indj'üei-für 
die.u' Sache der M^iteobbeit Jceine G^f^hr su 

I 

«tfaeucn,, und gfolkmütbig ihr- ATergniigen^ ihr« 
iVtihe, ihr Leben selbst auf ein Spie} Eii set^ 
1t^ , 'tvebey igemeinigltch nur die ändern die 
O^mninenden sind. Und wenn der hitsiae 
4Lr2eg^ iden «ie; bik ; unicrm > ' Besten init d^ 
"l^i^Adisn 'der Mensehbeii fuhren« müssen »nicht 
ltemar> ohne gewaltsame Erschütterungen aib* 
My^V' '<^ ^ ihre Schuld ? Das ;Böfee »i wozu 
sie widet vhce« ^x^illen- den ^ ViojEjVi^imd oder 
dfe Veranlassung geben, ist das AYerk der Bö- 
gW '^ 'Äai' Gute hingegen dasifie hervocbrlhgen, 
i^*^ Ihr eignes Werkiwabfer jtfties.ist v^hrüfaer* 
gjBifaeiM;' dieses cfdrtdiBtuernd 'U^d-^ latnerntefilich 
Üiirbh d^ ' wbbirbä tigeh ' ^ Folgen , die« ck • 'über 
dik .ÄKJnschliche » GöscUeclit v^elrbreitet^ , 

Es ist wahr, sie fehlen zuweilen in der 
Waiil der Mittel; aber diefs beweiset' nur, 
wi|B^ fioth wendig es ist, dafs sie mit den W ei* 
»,(Bjtt in gutem Vernehnien stehen: diese sol- 
len .untersuchen und entwerfen, jene 
iuAföhren. Vereinigt können sie alles; 
getrennf sind die immer in Gefahr das zu 
seyn, wpfür da , sie ausgegeben hast, Mem- 
01,69. itod N arren.. 

4ticli dfe Virtut>«§en — wie du eine 
ix!t 1>eftten WEensphenarten nennest -fm. lünd so 


/ 
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i 


^•^^7^ 


ll6 DAKX^tCBMtND. 

/ 

/ 

tmnützlicb' hiebt, alt dd dir einbildest^ * oiid« 
wenn ite der Weit aucb-ketnen andern Dientt 
erwienen, alsdaf» sie gl^cbtam die Bewafar 
per iiei^eT Ideale d«e» Sobönen n&-4 
Outen^ jener unvergänglicben Bilder d^ 
Yollkomixienheity. sind, die den - koatbaatti 
Scbats der Menscbbeit «osmacben) iat dieA. 
nicbt genug, um tie in den Aiigeii einet W<^r 
aen ^wenigstens so ebvwücdig zu machen». j^ 
es d^r Hüter des heiligen. -Grabes zai M<Q|i|f 
in' den Augen' der Muaulminaei^ ist? r .. 

, Aber ^ wie' ^omd>t es , Freund KAleiidei^ 
dafs diz einer Klasse wvon g u t^ n Mena(;h«ta 
^erg^sen blast, deren l>aaeyn dir doch nur 
mögliob bat verborgen t bleiben könne«;, da.si^ 
ganz gewifa zäblreicbet : ist >• als ^ eine VQp den 
dreyen, ix|. welche du die Guten rertbeilt 
hast? 

'. Tl ■ ■ ■ • . ■ .. 

I 

„Du ijieinst* doch wohl nicht diese Leüti 
von tugendlichem 1" e m p e ra m e n t?^ die^ 
guten Seelen, die es blors darum sindV wefl 
sie keine Versuchung oder nicht Mdtn f^eixxx^ 
in sich fühlen, Böses zu thun?** ' f' ^ ^ 


'^ , u . ■» 


Glückliche SchVi^ac^e ! rief Daniscbmeifdj 
gludklidhes ' Temperamest ^ das .'den \ .^e^scben, 
Sil aeiaeiii tutd seiner MitgeachöpCe Beateni 


/ 
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iCfiBkhi^ offlKtht^ i^HEeÜrt und ubytfatitlg.zu 
^yii !^ ' N«n n* es - ÜsHir^ Temperainei^ t \ pder 
was du willst; — genug, es giebt Menschen, 
^iev' ^^ch ^ine 'angeborne Richtigkeit, der Na- 
fttV gettieur 'bl^ibeü, rfedlicli gegeti alle andre 
M^^elieii gesinnt sind, das Wahre fuhleti^ 
dM Oute tbun ^ ohne' sich den ICcrpf Sarubet 
i|tt «lerbrechfiih w ä r ü ml es- wabr und gut ' lA, 
u1|d^ ohne jemiahls die unendlich feinen Schwie- 
t^keiten gesehen * zii Ifaben , di^ den M e t a*' 
f jrsfiker— martern, * Wenn et die GrenÄli- 
nieift des' einen und des andern ' häsifsdhatf 
dn^öb alle 4ie labyrhithischen Kr ü in in ü h« 
g en und V e r w icklungeu der , 'N att u r,^ 
der Nothwejidigkeit, des Zufalls undL 
mt ^m^nschlicheii Anordnungen zie- 

hd4 will. 

' 4)iesc Art von Menschen ist /Untef den 
nnV ifelr f eineTten Klassen der poliziertcln Yölker 
- üifMi tihter den roheii Kindern'* der Natur, diel^ 
^i^ 'Barbaren und Wilde nennen, viel kahl-' 
y^icher als man glaubt; und* wenn 'du au£ 
As^n Wanderungeii so unglücklich g^wösen' 
teya • solltest keinem davon in den Wurf gij^'^ 
^kommen zu seyn, s<y mische' dich mit dem 
Völkchen bekannt^ unter dem ich hier Übe. 
Es wird vielleicht mehr bey tragen, dich' mit 




der p^e^ÄchJic^ep Nat,ur ^;u^ßohna*^, aUa^H^ 
was ickzu ihrer Verthei4igHf^gi^g^ könnt^^ — : 

-^ ■ ' , , , r 

1 > *■ .' 1 

«■ ■ : 

, „P^er n^ich ^'^nigitep& . ^^ A^n Gedanken 
b^stärkei^jt, ^rwiedeite ^der Kalender, dalk im 
Men^9JiÄ^ jd/e^ö besser sind.^JjB.mehf s$<t <jicb 
d^m - ,3^ande nähern, ,.w9i ; der ,. lAstififkt die 
Stelle det Verpuuft, 4ßr iQe^etee und ißt 
übrigen künstlipbea . Masphinerien vertritt« 
V^odurcfa, mau, .^ie verschlimmert bat , u>; 
dem map^sie verfeinern ^wolltei kurz, diA 
ixe d^^to ibesser sind, je mehr sie — in ih: 
r ^ f, A ^ t versteht sich —^ den übrigen TIm^ 
rea gleich^^^ 




Freund ]Kalend,ei? , sfgte Daaischikiend eii^ 
wenig unmuthig, es ist etwas in deinem Be* 
griffen, das alle Augenblicke wider die mei- 
nen anpralltf. — Aber -^— fuhr er fort, indem 
er sich sogleich wieder zusammen nraffte r* 
wii; k(Qnne.n i^nd sollen nicht alle durch ^& 
^ni eb^ ds^sselbe Schlüsseiloch in die W^ 
gucken., Vei^g^eb mir, elirl icher Alter} I^jl* 
h^tt« ynrfti^ht, zu vergessen, dafs du schp^ 
Über ixßjfsig Jfahre ein blpfs^r Zuac bauet 
und ein^ K.fi 1 e n d e r bis^.. 
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iVälirend die beideüTtWAIeil -«O Äiisamirfetl 
ichwatzten, hatte Datiischtnend seinen Gast 
dut'ch vetschfedene ^kmfötae Fufspfade niiver- 
fherktÜift «um Einga'^tig einet ländlichen Woh-* 
nting Igeföhrti die nicht 'jgan^sd gut^ tind 
nicht ganz io schlecht äüKsah /'d^Cs ihf erstell 
Arit>lick niclit den Gediankcn hätte erfi^eit 
kSnxi^i^V ^i^ möchte wühl dU Ohdacfa glübk- 
kiicher Mtinsc^hen »cyn* - ' 

^ ■ . \ . < ' . 

Es Vär ein schönet Sömmerinor^eii, ' 1}5¥ 
g^rize Fäthili^ Wat iii einet grofsen, Laubd 
trenamiheit, die von E'öseiig^ürolieto ükiH %t^ 
Kchei» in die Runde geuflatizftetiVliSumen iW" 
mlert wurde, ' Niemand Wütde \iet seitv^änd 
aetliin kommenden Ftemden gewahr. Stellen' 
Wit uns iiintei* diesen Busc^h, flüsterte Elanisch« 
mend dem Kaiendet zu, und sehen was es 
liier £iebt« 

^ ' ,-5 . ,, '. - 

Ein edrwil^iget «itef Mann ^ eine 'gute 
Haasffititre«" rö<^ vierz^^fehfeii) ein Mädchen 

WiBLAKDtstoutiO.'VSr. VIU.B« I 
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von adits^ehn, blübend wie ein Frahlii 
gen ) ein junget Landmann aus einem 
harten Dorfe, der bey dem Alten um lit^ 
bielt, und etliohe jüngeia Geidiwuter 
Mädchens I machten eine so schöne Gn| 
als fexAM% von-eineUd ^Mabter'^in' Atbea^^ 
^ ris oder Peking gezeichnet, gemahlt odet^ 
sudelt WiOrden ueyui jya^g. 


'Ji 


Das Madchen stand «wischen ihrem! 
habet und ihr^r sitzendc^n Mutter^ die 
linken Arm der Tochtei: mit ihrem re( 
umfalst hielt un() . mütterlich . drückte, 
rechte Arm des Mädchenl war.ipit dem 
ken defl| Jünglinge v^rschninkt. Mit h^l^ 
Bchlofsnen Augen schien sie» in aülser Oi 
schlossenheit der Natur, zwischen ihrer 
ißt 'und ihrem Xaebbaber zu schiyebe^; 
doch verriethen ihre auf der n^nrigen 
ipi Jjüpglipgs spielende^n Finger ^ ) 'd^, 
unbejLannten aber mächtigem Zug deslnstii 
Ihr ländlicher Apzug, leicht und schneei 
bedeckte sittsam die schönen Fornien ihrer 
atalt ohne sie zu verbergen, und erhöhte 


1 ) Ich wollte gleich alles wett/eii, ^daCs der Ai 
dieft Gemähide dem G r e i;^ z e iibge^o)iUm bat. 


* . 

iftigleit ihrer 8cbwarz<sh Augen und 
iiüzen l^ocken* £ine Rose an ihirem balb 
I Buften machte ihren ganzen Putz aus» 
y9n ihren' Schwestern , ein sanftes Mäd« 
, vom Gedanken d^r Trennung ganz -ver* 
Qgen 9 , lehnte das traurige Gej»icht voU 
sftterlipbe^ Liebe auf ihre linke Schultet^ 
1 «ie den rechten Arm fest um ihren 
en schlang. *) Die Mutter sagte nichts; 
ihre Angep, die mit Thran<^ erfüllt Voxi 
reliebten Tochter^ zum Vater und voiÄ 
: suc Tochter irrten, sagten in der mäch^ 


• f 


Der leibhafte- Grenz e| X Abet waraii)i hat 
lie iindre Schwester weggeUtsen, 4ie hinter 
ten Vaters Stuhl l^eryor guckt, und den BVIn* 
und ihre glückliche' Schwester niit so neidi- 
Augen änklotzt« dafs man ihr gleich ein paar 
igen, geben möchte? «-^ V^rfnuthiicb hoifte 
lurch solche Weglasiungeo den Diebstahl' desto 
Bu rerbergen?; . 

Ein Kenner» c 

- ■'' 

g: Kanner beweist sieh als einen wahren Kunst* 
sr« Unter swey mögliohen j^kläriingen mufs 
allemabl die wfthlen , die dem Autor die nach« 
gsteiic ■ ' ' - 


/ 
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iigen Sprache d/^ Natut: O Yat^t, ww 
lieh mich von Üeäem Liehliilg meinM H( 
ttennen? . . , . 


V .Diefs alles ziii^immeh machte deti; 
lAnhlick aus,' der sich unserti üngCK 
Zuschauern dat^tellte« ' I>auiiehmencls 


war gahz in- sieiiven Atugen. ' 


' t li 


i Der alt^^^ter ^— maü wui'de'*seiii 
l>eym erstell Blick auf i^ein ehrlibhes alt 
Kches Gesicht und sein lockig, srlb^r^i*^ 
Haar — wandte sich, mit einer Bewegi 
wovori^ seine grauen Locken ihrein. Reif 
«einen Nacken schüttelten , an die Muttei^ 
jJDer junge Mensch war der Sohn seines 
fttorbenen besten Freundes, ^in fleifsigerf 
i?!ger, woWgemachter Bursche; er liebte 
jN/lädchen so herzlich , und das Mädchen 
jihm si^on lang9 heimlich gut, und wai^ 
^^ädqhen von. aichtzehii' Jahren, strotzte 
Cesundheit und Jugend — und. er, der Vi 
war ein. alter jyFanti, der noch gern die Freu»! 
erleben wolle, die Kinder seiner Tochtifcr 
ji^ineKniee herum spielen zu' sehen. '<->- Di) 
^ allea stand in seinei^ Gesichte geschrieben« 


ly 


„Gute Mutter, sagte er mit cfinem Xf^t 
men AiMdcudi im Gesiebt, i^nd einem Tom» 


V 


^ 


./ ^ • 

4^180 ttamittfilb^r zum H^zen ^ging wje-rer, 
au« iem, steinigen Jlwim, . -^ ' gi|f e Mutter , Mgf ^^ 
er, indem er beide ^ Arme gegf li sie au$i)rei7> 
tete: was wollen tvir machen? Sie lieben 
einander; er ist ein braver Junge; sie ist ein 
gutes Mädbhen^ Wollten wir sie hindern gluck« 


; • ■ r 


Die Mutter lächelte ihre Einwilligung mit* 
Weinenden Augen, üifd tfrückte. des Mäd-^ 
cbeni Arni mit beiden Händen.' Da» Mäd* 
cheii zitt^rtd^vfr'ie Espenlaub. ' " * 


1 1 1 


„Da, mein Sohn, sprach der Vater zum' 
Jüngling, der mit sprachloser Rührung sich 
gegen ihn neigte :^da, nimm iie, mein Sohn; ' 
»ie ist dein! ich gebe dir das Liebste was ich' 
habe. JSewaKVef 'und liebe-' sie wie deinen' 
Äugapfel. Und, du, Mädchen, sey eine frö^nl'e*^ 
Ehegattin*, eine gute Mutter^ wie du immer 
eine gute frommfc Tocljter wlibt : iind so^egne 
euA der illiiÄcbtice Gott!**; ^ ' ' ■''' 

/ l . 

Daiuschme'ndfen rollte Aus j'ed^m Aug* eiAe^ 
fträne übet die Backen. ^ ' Er kortnle^ »lih ~ 
tiicht länget ruhig halten. Auch der Kaien-. 
W;^;hieA v\^% ganz ut^emp^^^^^h zu b)ei« 
^ßtt. , , Al>er ,.ef , hat«^ P^n ei« mahl die , tifaur^gß, ^ 
^^ohioblitjuftA ifckf^.<^ ?5>i»ÄcJi.aif?r zu 


I 
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seyn. — Schlckh^n wjr unt wicc 
tagte er leise tu Daniscbfnenflen : vif 
den die guten L^ute nur stören. 


Ntir stören? — rief Danjschmei 
kennest diese guten Leute nichti Sie 
nichts von der falschei[i Scham, die i 
überwallungen der Natur und dqs Her 
fremden BUckt'n zu verbergen. .— 
Morgen, redlicher Alter, deine Hand 
Mor«ep, Nachbarin! Das ist ein s(;hö 
an dem Altern ihre Kinder glück] 
cheoi! "-^ Nicht wahr ,^ guter alter V 
fühlst dich beym Anblick dieser jung 
eben um dreyfsig Jahre verjüngt? -^ 
den die Freude, eurer alten Tage se 
wrerdet in ihren Kindern wieder aufleb 

Das Mädchen erröthete bis an die 

■ ♦ ■ -i 

eben- und verbarg sich hinter ihrem 
gam. <— ^ySeht, doch die kleine He 
die uns nicht sehen lasfi<en will wie j 
sie ist! Aber zti ihrer Strafe werd' 
ihrer Hochzeit seyn, nnd Perisadeb 
Braut in die Kammer fiibren helfen, ^^ 

- Die gutdn Leute Rankten Danisol 
iii ihrer ehrlichen kunstloseti Herdenü 
und, nachdem -er sich eine Weile £r 




V,- T 


% die ibre kleinen Angelegenheiten erkun« 
j^ hatte, schied er yoa ihnen, von der gan«^ 
II Faihilie hi^ an die Grenze ihres* Eigen* 
nms begleitet. Die* jnng0jrn Kinder brach« 
II, ihm Qrasblumen, hingen sich d€(,s^ein^ 
t seuie Hand, das andre an seinen KocKzip« 
t Alte find Junge liebten ihn ß\s ob er zu 
htn gehörte. ' 
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Worin Dftniicbmend seinem Herzen Laft ;ia niiieniB 

^nfäAg;t. 




XSun, Freund K,alenderf vt^as $agst duzu^i^ 
sem Auftritte? FühUt du dich noch aufgelegt, 
übel von (der menschlichen Natur zu. depl^en? 

Ich mu£ß gestehen f aptwortete der Kal^O' 
der j was wir da gesehen haben , mach^ lein 
gleichgültigoa Gemähide. Eine feine junge 
Dirne, bey allen Feen von Dschtnnistan! — 
So lächerlich es an einem Kerl yon vier und 
fünfzig seyn mag^ ich hatte ein ]^aär Augen« 
blicke, wo ^ch alle meine FilosoHe und weinen 

-Kalenderrock oben drein darum gegeben hatte 
an ^des jungen Burtchen Platz zu seyn ' — 

^ seine Jugend und 'seine Nerven mit einbeiun- 
gen , versteht sich, 

Den Dolch von einem Blick hattet ihr »e» 
hen sollen^ womit Danischmend bey diesen 
Worten den alten Kalender durchbohrte. 

Indessen (fuhr dieser ganz gelassen fort, 
ohne' sich irre machen jsu lassen ) was beweist 
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ßf*jA^7^ßhieii Fall; uflä 1 ^^wanzig 40)0^1;^ ei^;i 
i0{:>^ä}le ge^nvlI]^in^ Theorie r (4*6 durchs 
;g%n2e Geschichte dßs Menfichenge$chlecll[^ 
■^t ^Jahrtausenden l)estätiget wird ? 

ji^Pafa du nach d^m was wix\.g^lk^hen h.^^ 
r , feii)^' solche Frage th an kat>ast^ .Kaien« 
^ beweist — !- Hajt! ich hin npcjb zuwarm— ^ 
i.fljns, vpn etwa^ anderm reden! -r« Fin« 
|,^d^' ni<5ht ai;/Gj3,^daf|,-ich WQhJ .ge^han ha- 
».ttiitrdieThälei^ vou Je^mal suin AtfentH 
t zu wählen? Hast, du |e .QÜ^^n. ^höudr% 
chtharem, besser angebauten Winkel 'auf 
pt .{Erdboden gesehen ? ** ^ r . ^ 

>;if;'^-^ t , ■ » . '; ■ - ■ •'■ /-:■■;''■ • /: 

'^fist_ efo,, wahres Paradies^ JQaijiMfibmend^ 

ch wundert nuit,,;4l^rs, man euch sq ruhig 

Besitz desselben läfst <— und, wds mich 

i^?[ fin«>hr, wu^^,:>n. d^r gffusien Q^gend 

l|j9i^, Fakfr. nocJi, Jpnze ! , , / 

1 , ■. " ' ■ ■ 1 ■ ■ 

^Was dich hing^gj^: nicht wundern wird« 
,/^p:, dafs/wir bey;;'«^ bewaudtea Uiuständen 
i iglücJtlichsteu L^ut^ ^nter d^ $o#vne ain d« 
9hts. ya^; Sul^anfe^ti Weösi.reUsi St^t^altern, 
i^Vn Sqlw^tz^ie^tpni , Zqllpfictteira, ;Fakim 
i Jli^qpT^ :z4» wi^seii.ist ein Qlück»^ wovon 
«V.g^öfs^ier. Tbeilc der Meiisch^n. kei^^e.YoJCf 
ÖJtfgVlm^ :Wlr ;Il^b^^, ^ bl^fs-i unic^is' L^ge 
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öta* 4Ätf tSFÄftöheinbätkdt^^ ninsers WdWhtifki^ 
SU danteti ; denn Übefflufs am Unerntb^xti- 
chen macht unsern ganzen Reichthum • ausl' 
Diefii ist zfn wenig u m d ie Habsucht gegen 
iins aufzureitzen. Überdiers sondern uns höbe 
Oebifge auf alleti Seifeen vpn der übrigen Welt 
]>em ungieaohtet bezahlen wir dem Sultan von 
Kischmir, um mehrerer Sicherheit wi^^^n, ^inen 
festgesetzten Tribut an Erzeugniasen tinscj» 
Bodens 9 ungefähr wie gewiste rohe Velker 
den bösen* Geistern opfern , um voii ihaen 
itticht^ geplagt zu werden." ' 

^. . ." 1 

'S - , 

Immer noch glücklich genug., sagt^ 3er 
KaWnder, wenn man durch einen entbebrli- 
chen Theil seines Eigehthüms die Sicherheit 
d'ei übrigen erk^iufea kann« ' 

Auch ist diese^icherbeit der grbfse Punkt, 
versetzte Danischmend; ^^laübe niir,^ Brtfdefi 
in allen unsern Deklamazionen gegen die un- 
voll kodimeBh ei ten und Gebrechen der ^mensch« 
liehen Natur- ist kein Gran Menschenverstand 
Unterdrückung, und ibre Töchter ,^ Üjl^ 
pigkeit, die mit den Unterdrückern <P 
Dürftig k^i t , die 'mit deii U n t ^rdt Äök* 
ten gepaart ist, sind die wahren* Urlkch^ cles 
nienschtiictien Verderbend. Die ' MenscbeA'wSt- 
den he-saer- werden, 80 Häid mähcffia^ 


* 
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t ■ ~^' ^ -^ . • \ 

rlaubte g J ü ,c k 1 i c h e r zu seyi^ ; und . »i6 wüt- 
en glücklich gentig seyn, so' bald nicht 
inige auf Ko8ten>der übrigen glücklicher, als 
[ Menschen zukommt , seyn wollten. Ich 
ahe ''/dir eine Familie gezeigt, die in der Ein- 
1^ der l^atur bey einer beschäftigten Liebehs- 
tty vot^ Mangel und Uberflufs gleich we^t 
ntferht, durck Gesundheit , ^frohen Muth und 
egenseitige Zuneigung ^lücklicB ist. In allen 
nsern Hütten' triffst du solche Blewohner an. 
Uemabls hat Rummer 9 Gr.am, noch Verzweif- 
ing die Quelleh d^s G(ßftthls in ihr<em Her* 
en vergiftet, ihnen niach erschöpfender Ar« 
eit des Tages den Schlaf gerailbt , um sie mit 
restlosen Aussichten in künftiges Elend zu 
ngstigen. Mafsige Arbeitj gute Nahrung und 
in fröhliches Herz erhält dien Mann und sein 
iVeib gesund , verlängert ihre Jugend , unter- 
iah ihre Kräfte; sie zeugen gesunde, wohlge- 
ital^,. fröhliche Kinder. Ungeängstigt von 
leir Sorge wolitt si« Brot für selbige neh- 
men werden, erschrecken sie nicht wenn sich 
hre Zahl vermehrt ; ibre Kinder sind ihr.Reich- 
rbum, ihre Wonne j sie verdoppeln ihre Ar- 
bfeit ^it Lust, weil sie für ihte Kinder arbei- 
leiC Ü^id wie seilten Altern^ die ihr gröt- 
t^ 61ück in ihren Kindern finden, nicht von 
^lesep -^ wieder geliebt werden? Wie sollten 
Geschwister, w^lehe, gemeitischaftlich auf dem 


I 


^ 


i^o Danisciimkuo. 

~ SchQob . ie.x Liebe erzogen , die Zuneigung i^. 
iVlut^er und de» Vater» vom zartesten Alter an 
9U t}ieil^.n gewohnt sind , wie sollten sie ein« 
ander nicht lieben ? Und wie konnte also eine 
durqh. die < mächtigen Bande der Natiir. und der 
Liebe in ^ Eine schöne Gruppe zusammen, ge-^ 
scblungne un(^ von Einem Herzen belebte Fa*. 
niiUe, in den vorausgesetzten Umstatiden, nicht 
gut) niipht glütklich seyn? 

',-■■.'■■•■ ... 
Aber setzen wir ' ebe^ . diese Fapiilie in 
ein Land 4cr .Unt^Tdrückupg: wie plötzUdi 
^ird -diiese .ganze ^qene von häuslicheni Glücke, 
vecscfaw.ur^dep ^eyn ! In ihrer Hütte werden 
alle 3in9Q durch d>as volUjtändigste Elend be^ 
leidigt. überall E^iirftigkeit , Ungemach und-. 
Blöise T— die Körper der Altem von über-* 
mäfsig er, Arbeit f kärglicher ungesunder Jfab-^' 
xuilg, un4 Mangel, an B.uhe^ Erquickung un( 
Vergnügen gedrückt, abgev^elkt, ausgen^^rgelt 
die Kinder elen4eiU|igestaketefkräj[^kelnc|^ {Vfifs 
gescböpiPe, J^^iuder der Vei*zw«iflung vielmehi 
'aU der Liebe, :4i« der Hi^ze^ dem Regen un< 
denr Frost nichts ^U. Nacktheit« oder modernd« 
Lumpen .^entgegen «u setzen, haben, den AL^-^ 
tern zur; Laat ynd zum Kummer lebep, un< 
von langfa^^ifq, Hunger; verzehrt, einander j.< 
den Rissen' in den _Ra<;hen zählen, »t— 1c3 
](ami 4^6 absth^ulicbe Gei^äblde nichi yoll^i:^' 


r 
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?n, wiew^ohl ich besorge, dafs Ale .Originale 
izu allenthalben wo.^s Sultanen und Ra« 
i*s giebt, nur zu häufig anzutreffen sind« 
^ie war' es^ nun möglich, dab so elende Ge- 
höpfe gut seyn, gut werd'ifen, oder gut 
l e;i heu könnten ? Wckb -ein. Wunder miifste 
sschehen , ivenn so viel Elend sie nit;ht^ viel« 
ehr mifsvergn^ügt, düster, undankbar, gleich- 
iltig gegen fremde No^b , neidisch und, ^cba;- 
ui&ah, niederträchtig, betrügeKisch, diebisch, 
ubgi^ig und au jedem Verbrechen, wodurch 
was zu gevirinpen ist, bereitwillig machen 
•Ute? -— Und nun kommet mir Sofist, Der* , 
isch oder Kalender, und deklamiere gegen die 
enschlicheNatur! Gegen die grofse^n 
id kleinen .Sultanen reifst die. JVläuler aiif, 
enns ja deklamiert ^eyn ;mu£s! .Q^i^se sindi 
' ersten ,uud letzten Ursachen alles Übels 
der Welt! 
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Get chick t e d QT Soltsnrtf] 

Der Men9ch, 'Freund Kalender, de 
den Gedanken hatte, und ibn mit ü 
drer böAer 3uben ausfahrt^, den sehl 
Gedanken, gute Hatrplose Geschöpf« 
Brüdet» £u seinen Sklaven zu machen 
Er — r während sie für ihn arheitetei 
Früchte ihres Seh weifses essen und ht 
Töchtern liegen könnte, >— dieser 
war der erste Sultan. 


>. 


Die bösen Buben, die ihm gehol 
ten seine Brüder zu unterjochen, wo 
wie natürlich, nicht umsonst gethan 
Er mulste ihnen ihren Antheil an • 
raubten Gute geben. - Sie bekamen a 
Knechte und Mägde , , Ochsen und E 
" ge;nde und fahrende Habe , und wui 
viel ihrer waren, so viele kleine 
nen, die von der Arbeit ihrer Skia 
ten und die Töchter derselben beschlie 
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/ . 

^n, Ififs uns ftebeu', was ^au9. diesem ef» 
r^nf^ng entspringen mufste. , • ^ 

■••—'■ ' ' / _ ^ 

piß k 1^1 119 n S^ltanen wünschten — • 
> f« er zu '^ seyn , . und kamen alle Augen» 
4^^iÄU>4en» grofseiK S^lta^p,/ — verhält- 
Aij^fsiggrofs genannt, wiewohl er An« 
gs selbst noch kleip >var -f^» um ihn votzu* 
len ; Wie hier, gegen A he n d, ein Land 
) , das von ^ilch und Hoilig überflössen 
tt, gegen Morgen, ein anderes, wo Ge- 
d^, Baumwolle iin^ Seide fjür di^ halbe 
^ gebauet würde;'ge^en Mitternachtf 
drittes, wo. man die Zobel und schxi^a.^» 
. Füchse mit de^i, Händen fange; und gege^ 
IttQg ein viertes, VfO man vor Gold und 
ber , Perlen und Edelgesteinen , ]pll efanten 
iScbildkröten, Affen und Pfauen , sich kaum 
;en könne. „D i e JW e 1 1 gehört dem^ 
x;^St«rk gen^Vg ist, sie zuergre.ifen 
k4 Biit ihr da voA zu laufen, sagten 
^y £s braucht weiter nichts , als .mit gewaff« 
^ Hand in^^iese Länder einzuziehen uü^ 
4n Besitz zu nehoien/^ 


' T 

i 


Der erste Sultan liefs sich den yorscjblag 
ilQen , und machte' sifb auf, mit Hülfe seir 

VfisaU^n, der ]f;}einern Sultanen, wo. möglich 
i^gansi^ E^rdbQden in Besitz zu; cej^c^zf t, 
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Widergctefö man sich iKm,^'lo sclilu^ ei 
Leutei» ^rm und Bein ^ikitwey^ mor^t 
raubte, sengte und brennte, bis sich. 
Ii'rmen Tröp^ entweder ufnFerWaffen'V ' 
Niemand* übrig war ' dier sich -Hvidefsli 
Ußtiiite. Auf diese Whii6 rö-übte fer sich 
und nach ein hübsches rüudes KifichiKti 
men, welches er' in '^6hete und 41d 
Provinzfeh abtbeifte;- und: die kleinen Sü)t 
«u Statthaltern darubijt Ketke# ' ' ^ 
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Nun haute' sich der gtpise Sultan ein 

Ichentei^ ttaus, -bevölkerte es nlit UM 

WeibeAi "t< tid hälsl ichen Vctschnittcnert ; 

.^inen göldiien oder v^^rgöldeten Thron, zv 

iig Stufen hoch , aufrichten , auf den er 

^ibt^te , t^enn'' ihn die Lusit ankam sich 

Meinet! Sklai'en anbeten ±tk lassen ; legte tth 

«Gärten und G^rt^rtsäMe ttx , ' kaufte sich i 

^et \xaSi' Sängerinnen ,* Tiki'zf^t ' tind Gatt! 

Köche und Arzte, lieft sich' elastische' So 

nölsteiil ,' f Äüllenzte , gähntie , ^ schwor' ( 

man ihili Tange Weile mache ;\ars,triink, scBfl 

pflegte se'ines LeibesV^^bt^^^erte mit sei) 

Affen* Weibern und Hofnarren; überliefis fl 

all^h ^ei'nen Ljalunen, schlug K5^fe ah, i 

s^henkte^ trovirnsen,, 'itet\6r die eifttf ,'^jdih 

die andre,' *— und' gah, so Wld^ >ff '^ ieöi 

eiittctt WaÄsr angef oHt • ba^e ,' ^Hen iteu 
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Die kleiit*«^^$uJtatJMi V #6ifn# -V^^all^^^^ek 
Statthalter f ahniten in allcui die«ein seiueoi 

Der Sbtit dif Favöritstrttöhin fo%tö sei* 
aem^gtic^iV«'^ Väiei? in^^rS^tttattsfchaft urti 
lÄ .allen seinen G fo&tbdteh. Er £tt^ <la «vii 
»Äf däla-^^ te%i* 4i#*r WeU^eiiN^tl V^orschfiiiaet 
<^ön der GKitJkÄ^^igkeit sflme^ Zelten zu g^ben^ 
ri^ seine» 'IMW^rfif - init^ schöben v^eidenen 
Bhick«!» ^& ^Htelafe iRns^htfiftet , HÄd dettrröidli 
kte« "Oiiii^a^s 'Und Statthaltern;' -die er- g^a 
feeAi? Mt?le4 nhtet' dem^öt^^hd d^fs gi*- thi 
Öewcbt nl<^t ^Ifeiden köin«v clie Köpfe «b* 
^n^4fi[^Ai^i. ■ i)a «r tto« lig<«n«i aiV litt Sei 
^'uiftk Wcibfcrta und 'i^ifi^Äjhnittnen' {tf 4ei 
fertiirtJ isiö l^l^rty .ijiu trink^ «u g^ifmen , Jai^^ 
Weile zu haben , mit Affen und sciiönen W^($* 
■^«n ZU spielen y und andern einem Suitfan an- 

**ogeto w^0t'<1en>'iwär i so *bt»Äiphi' et ö« ^^aek 
w AmiPitf J *<gftier ^Äegiöfi^ itt v^emgrJp^ 
?*ft anritt isd'WftfV, ^al»' mBüt e«, '-u- in: Erwäi 
pftijS "dafr eih «W>l|an »^Äjtt k^in El^ 

'«^ly kein c»¥ielft^lrfs; kei*^- 'V^-^l-^^el^V k^» 
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JJÜaulw^iir^.fgctiTdrfrn .nur- , eine 4»4Ptl. 

iier Kr'öhey und mit Hülfeji^ffr ifeöfiiq^s^ 
theker^ Kantharidea und Opiaten, in soll 
.^iia>g<^»'nu*.iiÄAiüwei bringeÄrka^jou, '.{ .i/Ji 

Die kleinem Sultanen — iQ^^^Ae^ 
gebietender Herr im Innern de# Serai»* 
^deln ' IBescfcafti^ngei) ^hg; — n^tj^te^ 
tros 8ie<iw4^i;tfkOf ir4pbten^ 4i0 FrAviazen 
ftd^rt.fielien. ^b( un.^.^^^/^hitep sj^ji^iivW 
IMefo lief /zw«V.N,ni^(H^hU oW^ö ,J^ufol> 
JJlut^ergiefre?! lil>j:,.^er.da diejenigen, dl9^ 
ilaare ^ni .aUt» >B1>M;^ da^u he^gebpQ, mi 
nii.r f^em ei/jk^ jj^-feute .w^^V^Hf «o 

^ie, 5uHane):|^ d ß f s/e s ivi £ h t $,,? u.be4^1 
bii^b^e. H'©i<5 Bj:^v4f»Äen entyölkerf e$. siphf^ 
dMurck: aber ,w,ii$r,4k H^ule^l s^^M,fnf^\ 
yerlopeni», daa> gew^aue» '^e ja j^e^i 
J^ll u 4 » c und , .üjb^^cjiefs , vß^UeiißX^ Mfii ail 
' aufr'die J^niclxi^ti^i^ 4^r,.rinqi^geaim<ii| 
.W.^iber. 


*-,-. 


. 


•AS ti s .' ' .1,1: ^4^::l 1*5 ?)i)-*3l 

^aqhj wnd; .»ftch/Mnd in ,4ÄuI>a%; njlti 
isu fcbnelj, brfeitetje <^ich dWsei f ipi^i^ ^Vi 
imig übery die Häift^ Mon ,iAsiei*ti^us|. 
tj?ar; — Sul^np » odi^r . 3^),a:^ei>^Q4^a 
Jc)eiuer4i Sultanen, aelb^t, ger^ «odei^M^j 
S.kja vep dfiJrlgy^Ueim ^ey ji^ iPit^Ul^ ; ^J>. Häl 
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ie tbre Entschädigung dafär ' an allen . denen, 
lie kleiner ak sie selbst waren. Des Sklaven 
>klave hatte daiin wieder seine Sklaven , an 
lenen er sich erholte so gut er konnte ;/ 
ber wehe der letzten Klasse von Sklaven, ,die 
ler Raub, aller .übrigen war, und, weil si6 
^ts runter sich sah, sich an niemand er- 
'Olen konnt^!^ ' ^ 

Hiei' und da in der Welt erhoben sich 
iWar kleine Frey Staaten, deren glückliche Bür* 
;er die «Ueöbte der- IMenschheit — *• 
^reybieit ;und Eigenthum -H durch Gi- 
Gt ^e.y c un^; die Gesetze durch Institute 
md Ritten» befestigten. X)a der Genie und 
'er unteri^ehmende Geist -^— in so fern er nur 
lie pffentliche Ruhe ungestört liefs«^*— in die- 
«a Staaten mit alle« Segekt^ fahren konnte: 
ver|^])ko^innet€^n. »ich d^e 'Bewohner derseU 
)ea zmeb^UA« ! Alle Eähig1*eiten der jmensch- 
iebei^ X4atVkV> wurden entwickelt; Künste und 
•ilosqfie .^ti^geu von feiner Stufe zur andern, 
einigten, verschönerten, veredelten« die Na- , 
W, uj>d- hr^ichten Mehsclien hervor, die, in ,, 
^«rgjeichung. |i?it 4^n, Sklaven oder Wilden « 
^es übrigen Erdbodens, Göttex fcChienen. 

< AhciT die Sultanen konnten nicht zugeben, 
'»6 Frcyheit, Vernunft nud Tugend^ diese ^ ^» 


<^ 


i4ö . Daui^bchmekd. 

evrlff unversölmlirhen Feinde- Öet- 
kung udd ^er.Sultaii6chaftf ö^^ittlich 
Tand Schutzörtfer »habfln «olUen* • Sai^H 
Daseyn derselben erfuhren, wöndten 
«n , solche , von Her Erde iu v^rtH 
'da, 4ie* mit aller ihrer XjeWalt liicbts- 
ausrichte^ kannten , versuchten sid e 
serm Erfolge durch List. Sie schiciti 
Gold und Köche ji^nd Tänzerinnen, 
sie mit dem Gesoh^^ack' an Pracht; uti 
keit ab ^ entnervteit sie durch Wölh 
hatten liun ^enig Mübey die^-aui 
Söhne .janer Väter, die niicbtt ah ^ 
gend unüberwindUch gemacht ^faat^0^ 
wältigen ynd ins Joch zu ^|^nndn«' * 

Ein einziger dieser Freystaateh ti 
seiner eigenen GrÖfae'^ein^ und wUrd 
wi^ billig, das Opfei* -eben des iül 
Geistes, womit er etliche Jahrhttnd 
kleinere Riepübliken ' vetBcWtt'bgört 
Hälfte des Erdbödeps beunruhigt' h 

Die Sultanen » ) behidten iihd m 

Oberhand, und überli^fsen sich-'-ii 

, \ T . i '. . . 
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i) Die Alt-llömisclien und By 
sehen Kaiser, wie man sieht« mit data' 

. • ■ - ■ ■' ■' '' V Ö 
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ie in^ ilie Weit kamfeti^ tvaren sie' 
Sie 'mukten^^ langem wachsen , i*viel 
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j; • •; •* '^■'- ( ,f't .;_».! ■''^. . ■ . , '\\'\ \^\ 

m^*' mi^tn guter jJCalenr! er, nachdcra 
n abscheulichen Auszug der Geschichte 
itien durcWatifen faa^enVr können Vvir 
1 wundern,, wie es zugegangen»,'* dafst 
Mensoke'n ***-* d ipT ttsi . Genuis der « ßf oy^ 
hin einem Wohlstand^,«. dier die FriiicU^> 
bett' ^und Begnü^^amk^it ist , \ gut ^ lie^-t 
lig und glücklich sind — durch 'O xar. 
:kung u^d Elendso übel zu- 
te.t sehen, da l}Siba)ii Mühre'hat, 
• i c r k r a t z t e n , ▼ eirstüm in e Ite n,» 
:^kten Rumpfe Jdie Sipurert »^eitr 
rsprünglicdi.e» 'Form. iM- »er- 

lach^^st ihnen einen Vorwurf ^daraus,. 
K> «wenig Verifiunft haben. »Sieh 
5 nun die ganze Unbilligkeit diese». 
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Erfabriingen sammelB, lange beobftcbtien 
vergleichen, sich alle Augenblicke irreiii, 
erst durch die schädlichen *Fol g:«« 
Irrthums gewabtJ wejrd.en dafs ßifi auf 
unrechtem VVege seyen^ «-— bis e$ mö|1 
.war Vernunft 21^' haben; ^^uftiahV da' Äi«^ 
für die nothvfendigktenßediirfnis^e ihaeai 
erlaubte schnelle Schritte' 2U mä«ben%, 

" ■ • '-*^ ;•• 
Indessen riicliteii sie doch Torwarts, 

ten die N'atur benutzen, erfanden lU 

bauten und pflanzten, verschaffen sic| 

quemlichkeitea, lebten in grofse Familien 

theiltt' glüc^Llichy und wurden ihres Qi 

froBJ 


V.A 


Aber was ^cbak? Der erste., dei 
vernichten ^ Gedanken hatte, ^ lieber ein 
unter Skia ve|i als ein Menscli unter Men 
zu seyn , zerstörte nicht nui* auf einmaii 
Werk der Natur,, sondern stiefs m 
schwere Riegel vor den Kerker in den 
sperrtje, dal's iht alle Möglichkeit siöh, 
wachen und ihren bestimratehLiauf fof 
aen beru)oimen wa^r. . Was bal£ ihr ni 
nes angeborne mechanische Streben tun 
schreiten und Emporsteigen , das die iD 
liehe G a tt ü n g so vciese ntl ich vo n . all cn 
sehen unterscheidet? - Ein! S&lave^ . e b a 1 


/ 

I 
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' • * ■ - r^ ■ ■ >* f ■ / . . * 
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2<8-' K a p i tife 1. .)i 

cb'Ut« r. ^j df e ; rjjf ^ r d i-q »IV^ e n « c If ,li^ i tT , 

^' ■■.'. t. ■ ': "♦■ "••• ( '»"'t : .»• '1 . . • , '>r*^ ijt 
nd nun ^*i m«in guter» JKalenfler, nachdem 
rdiftsen abscheulichen Auszug der Geschichte 
: SultÄtien durchlasen; locabensr können Vir 
8 noch wundern,, wie es zugegangen»,'- daist 
r die Mensoheu *--*• • d iß^ iifn ; Gequ fs d^r « Erey-' 
it, und in eine^ Wpiilstattdfe,, der die Fr<i[icUt> 
er Arbeit' ^und Begnü^^amk^it ist , > gut ,^ lie«>i 
iswürdig und glücklich sind — durch 'Onr 
rdrückung und Elend so übel zu- 
ticht e<t &eheti, da IJs ma^ M übe hat, 
dem • « e T k r a t z t e n , r ea? st ü m ju e 1 1 e «,• 
rdrü c^k t en R u mp f e ?d i e :Sip,u r e n >^ e itr 
r ur5prünglic».hfe» 'Fo rm . z^u- »er- 
anen? . - r • ,' ^iijj., r" •• - = .■ .- /- 

' t 

Du machtest ihnen einen Vorwurf ^^a^s,. 
»iie^O'Wehig Vernunft haben. .Sieh 
fühle • nun < die ganze Unbilligkeit idie&es. 
Wurfs! ■' ••' ' ■' '••*'' » '•«. -i '■' 

Als sie in^ die Welt kamfeti, waren sie' 
vdev.- SSe 'muktetvilange': wachsen ," viel 


'- f a ''■" 
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unter 8ch1ui]gen ; das QegetiWnttigB ist ^; 
tv'o keine Sicherheit für dib Zukunft 4«t> 
F u r c ht thuit also be^y den Grofsea un^ 
chini fH& n«lMnliohe VViFl;uBg' ^ie bey 
aiedrigfiteu/ Sklaven. Dieser-k^Tin nidu 
ken weiiA -er nauch \V'0 11t e , jerie^' w^iH} 
ilicbt w^nn ^^i• auch kön^tlt-d-n. • 


1 1« 
i ' g 

1 

. '>jM 

1 

h'^IH 

li 


; ']. 


Du'SieJlftt^ Freund Kaien der V vr je W 
lig et iftt^iiden Mensch erfy wntev solcW.n' 
^{jnden , ^den - Mangel an V e r n u n f t vor 
jrüökea. ^-^j- ' Sollt' es mit ^ dem Mangtßl an Tu 
gen d nicht-gleiche BeWfmätüifs haben? 
bitte didi, w«> bat die. Tugend mit Suluol 
und SkJav«!» zu thun? »J( Nenne mir, Äuiw' 


f' 


•u ^1 


m 


1 ) DaniidianeWd itiiifB wohl -nitlits vom EpU^'^ 
tet gehört haben, dem weisen und 'tti^eiidlitä^ 
Epiktet, der ein Sklave «war, noch von dtm weuct^! 
ii^id tugendhaften ^fti^r (VI «Tk'n • Ä U ir e iVa s, dtr- 

— kein S u 1 1 a n w* a r , Herr Onocefalu$ ! ' J&s ;j 
Ziisainmenjflürs besonderer Umstände, Ivelche s^; 
selten zusammen "trelFcn, macht z'uv^eilerf eine An**j" 
nähme; aber die Ausnahmen selbst bestätigen &fa 

allgemeinen 3ätz, Von- welchem sie Ausnahmen silijfvi 

■ : • • 1 ;. ♦> , " /• •• t • • ' »■■ >i «1 . " . ^ ^, ''' 

oder scneiueh. 


il .',• '■• * .■ .'J . > W-. ,'■ h 1 


^ -X cu. 


:> ii 


i ^ 
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t 

ler Geduld, — die, in gewis8<^n Fällen 
keine Tugend ist — eine einzige, die in ^en 
iugen eines Sultans niclit Verbrechen wäre, » ) 
sine einzige, die erdulden konnte^ ohne seine 
^ultanschaft in Gefahr zu setzen! Ah^r er 
kann von dieser Seite ruhig seyn. Sklaven 
und keiner Tugend fähig. Tugend ist M u t h 
immer nach den ewigen Gesetze i^ 
der. Vernunft zu handeln« und Sklaven 
baben weder Mutb noch Vernunft. 


/ 


Die Sultanep, die Sultanen! — -^ Got| 
verzeihe ihnen alles Unrecht das sie der 
Menschheit angethan haben; Ich kanns nicht! 

* Indessen sind sie wV-der die einzigen noch 
die thätigsteh Urheber der Üb^, di(^ uns zu 
Bodeii drücken. ^ • '' ' ' ' 

]2) J9 ^en Außen des Sultans Doipizian tu 
K9na yv»x es ein grofses ^yerbrechen, idafs .Epik« 
tet nicht nur selbst tugendhaft war, sondern auch 
andre Leute dazu machen wollte. Er lief» also den 
gefährlichen Mann des Landes verweisen ; und Wenn 
inän die Sache recht bedenkt« so findet man noch 
Ursache» die Gelindigkeit des Sultans zu be* 
wundern. Algsrn on Sidney, 
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^ 
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19. Kapitel. 


■i.-. ' •* 


• 


Ein Intermezzo von drey Fakirn. 

^^/vfnn Danis'climerw! eitimahl ins Feuer, kam, 
so war kein ancTer Mittel, als i!/ri fortbren- 
nen zu lassen, l)is die brennbare Materie vÖl- 
lig aufgezehrt war. 

Der K,alender , der diesen Zug im Rarak- 
^er ßpinea nejien FrjBui^d^s entdeckt hatte, ynd 
CTits^Cijlossen war^ sich ,ih»M so gefällig zij ip3: 
eben als er nur iuiiner könnte, liefs ihi> ako^ 
da er ihn so wohl bcjy Athem sah , ungestört 
fortreiten, und hörte ihm mit aller Aufaierk- 
sanikeit zu, die ein Mann," der nun ^tirfiahl 
im Gang ist allein zu 'sprechen , nur imiüCT 
verlangen kan'n. 


ti -i- 


I • b 


Danisch mei(id war cber> iip Begriff sich mit 

seiner gewöhnlichen Freymüthigkeit über die 

let7.te Peripdes seines mit dem vorgebenden 

'Kapitel abgehrochnen Diskurses . zu erklären; 

als sie, beym Eintritt in ^en» Vorhof seiner 


' \ 


V 


n§, drey Fakirn *) erblickteo v; die 
em seiner Hausgenossen Alihosen Ter«'' 
lätten^ upd ihm dag'^'gen ein kleines 
t fünf gekrönten Köpfen und vier Ar- 
errcicbten, welches ihn, wie sie ver* 
1, vor Kopf- und Zahnweh, rGicht,^^ 
iin^ und allen bösen Geistern bewah-, 
rde, wofern er -es jedesmahl ^m sie- 
Fao^e nach dertt Neumond Morgens vor 
lufgang in flie&endetn Wasser ^baden, 
lohe 'schwere Wolter, die sie ihm auf 
Settel gescbtieben gaben, siebenmahl 
irmurmeln würde. Die Fakirn zogen 
miithig zurück', so bald sie den verr 
bbn Herrn des Hauses gewahr wurden. 

haben wirst — - rief Daniscbmend> mit 
chmerzUchen S(^fzer. Nun gute Nacht, 
Unschuld und Glückseligkeit^ die ihr 
irhunderten iö diesen der Weljt unbe- 
Thälern herrschtet! Denkt noch hatte 
Fakir noch Bonze den Weg zu' uni 
n/ — Aber, wie könnt' -ich* auch 
dAfs es immer so sey u ^ würde 9 Ose 


tgemeinfir Nadme d^ hetnm teli weifenden 
^nischen und lieidnisclien Mönche * in In« 
dh Bernieri Bcrkht. * ' 


\ 


'■-?.* 


Herren hsrben su feine Nasen! Sie BMen '^ 
gespürt 9 dal^ gut bey uns leben ist, dal^ \jHr 
hübsche AVeiber haben « , dafs "^V^ir ^ute emfäl* 
tige lieut^, Leute von der besten HoffnuDg 
sind. Nun 9 da sie uns einmahl aufgetrieben 
• haben, Freund Kalender, werden sie, verljft 
dich drauf, nicht von uns ablassen, bis^e 
tms durch und durch so iäinmerli-ch b^boaet 
und befakirt haben, dafs anSeeVundL^b 
nichts gesundes mehr, an. uns seyn witd. . 

>■ ' • ■'*,'■■ ■ ■ •^■^• 

Man mufs ihnen den Weg wiedet bioaü» 
weissen, sagte der. Kalender. 

/.,:.■' . ' ■ ^ • . ■ ' , • 

• )>Wie soll dßs möglich seyn? Kann'ich Ge- 
walt brauchen ? und wenn ich könnte, bin 
ich dasu berechtigt ? Soll ich die Einwobnei 
unsers . Thäles zusammen berufen, ihnen eiitö 
Gefahr vorstellen, von der sie keinen Begriff 
haben,, sie in Allarin setzen, den Munil ^' 
gen «ein Weib ^ die Kinder gegen ihre Jtlteröf 
die Nachbarn gegen ihre Nachbarn ' aufwiß* 
gelo^ Du solltest j doch diese Schl^ukö-pfemiti 
ihrer adieiaheiligeii Miene, kennen! Sie 1^^' 
sen sich nicht so leicht abtreiben. — Ua^ 
gesetzt, es gelänge ,mir, diese ersten, ^^^ 
vielleicht , nur von ungefähr zu uns yei;ipt 
sind,, ab^^tr^iben;, werden sie sich, nicht »J^ 
det^ 3ra0iinen der Sultanin Nurmahal w^i^' 


\ >» . 


,-^511141 mit sieb^ximuhl är£.ern als. sie sind 
der koTnxnen, uni. B^sit:^ vQn,u^sera\ gap- 

Ländclien 2u neboien? Besser, man läfst 
^vesi W^g^^ jg^^JJ > Wfl. erjtvartjet jwaa dar- 

^vv;erden^ fi^^ J^^^\ Kerle^^ $cl|eineh noct 
g:zu^.eyn; yj^eUeicl^t; Icai^n m^n nquph Men- 
I e n aus ihii/en maphen^ Y : j . _ 


» ' ' • ' ' . • ■ i , I . <. 


ps^S'jipia.i^scb^epd votn «einer. Ahnung 
btli b,etrpg^ ^ j\v ur4e , z eigt e ticb scbp n ani 
ten Tage. Es ji^^i: :eine Ajt vQp Fest, ap 
1 die 5Jinwohner von aller Arbeit auszii- 
ien, 11^4 ^f y^^jPbieden^p dßzu bestimm- ' 
f^jät^n ^}(;h Jf>}t ländlichen Tänzen und i 
elfiii zu «rget^ea pflegten. Dänisch mend 
l j di^r, k^^cj^d^ bemerkten sogleich , d^fs 
e^fl dei^ , Werbern, ihres Dorffes .^wenigfe wä-j 
»jdje .nicht ein<?njq|ierUch in. IV|u^eUn ein- 
tTj^kplfen Lijo'g|i|/n.»;^ api^,H^]^^.,))a^i^i,^l^ . 


) . k >.'>,;'. j '( •,'" l ^ < 


I 

.U k- -'.■ »kv.*<i. ^V , ,■ . ■•' " l --'-"•' '•* • ^'^^ '^• 

) Der Lingam cj^et Lingqm, wovon hier 
Rede ist, ist eine Art von Am ulet, welchem^' 
r fiewisse SeJ^e dex. ,Hind^?;«b^<>tti•che El,i.r«i^ 

«^set. Sie^^p;^^ «»»an' ^*^•ö 9^^^ ^^r^.r ^^^ 
ItM^rk b^gl^mbt .j ver^ttjsls^t des«elben| unle^ilbar ' 
1^ K#ilas s,^m^.4« ji. i" d^s J^aTadies des 'Got-j 
Eli^^ic; «n öderes p hl i vjre^n, (w^lpher cjcr «igc^t?^ 
i Stifter des Liirgams ist) jeinzngehen. iVS^f 


y 
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hatten, ütirl iich auf (?i'es6ti ncrücfa 'PiAZ' ti^ 
zu gute zu ^hun schienen. -. * 


Siebst du, sagte Danischmehd ^ zu «cih^Ä 
Freunde: wirken d ie^drey FiÄkirö, dtfe 
vvir p'esti^tn in m^ibeni ''Hofe fahren? -*<• 
Meine einzige Hoffnung-^ist' liürb,' d»Is^t* 
Liingam, ehe drey oder vier Tage in die Welt 
gekommen sind*, irgend etwas aii^tHl^n^ird, 
das linS Gele|eiiheit gebfeh' Äiä^ , den B^^ 
^orA di6 Maske abzuziehen. ^ ^ '^' 

jEs währte nicht laMe; stor fetideti' ri(* 
unsre drey Fakirh ein , ' begli^ita: vöö elnfeiii 
tinwohnöt und* Seiner •Frtu , elrtct ^^vöti' ^Ä 
schönsten in der ganzett Gegend, diÄ'(^^ 
leiclit zu brachten) niit ^ihem ansebülicB^A 
tiingäm JYahgt'e. Die Fakirii i wlq neu aocK 
ihre Befeafttitsdhaft hiit dies^ Jungen teu^ 
eben war , thaten schon so vertraut * mit ihnen, 
als ob sie ron jehbr da gewesen wären« 5iä 

\ • > • 

für eine P^igür Öiafeir tingiirti fhh^, -mOg«« ^^ 
aiejeriigen, die es noch tii^hf #i'8^en odeif m^ 
errathen^ lieber vö^ tL fl G r ö Ü e ,^ Wdfer den 9fii-i^ 
bajPrsdb^n 'Mission uriehs o^er soitU eh»*»**' 
^öiirätsteller , d e m nichts' '^1b tl^^Hötitd e^ 
wird, iiigk'li UUeh. ^^ , v- - ,, ^ — 


I > 
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^eneij^e Weile cJ^iTänaen d^r jungen Mad« 
cLen zu, und , um zur allgemeinen Ersetzung 
dag Ibrige auch beyzutragen, meldeten iie der 
yersamo^ng)^ dafs sie einen von den Täpzen 
l^nse^, Mrvill^^n , -lyomit der Gott R u t r e n ?) 
dieWeibet der firamio^en belustiget habe, f} 
aJsihiLv— - Pfuch Sollend ung.der langenBufs^t 
«^ welcbct.iejr von d«n übrigen Göttern v»§rr 
unheilt w^den«. weil er s^^nem, Btuder B r a ax^ 
einen seiner fünf Köpfe abgezw^kt, -^ di^ 
Lust angekomtnen , mit besagten Braminen* 

,\ ... 


•J:-: . n , 


' t 


'i 


8} Heiir |>.a ^^tiipn^t ihn K vt.,A^ex odet S ch i b.A. 


i) J-l f ■"• -.> : 


i. i 


4) S. £$fmy Jtis0rii^H0 s^ VXnAffi ph igi , wq ii«e 
mtdfdiefh^lilf^^fqigisndQ Qß^d^i^cktp vtm Ursprung 

gleich etb«al^ifheB J^^^ppi^llj: der ^Osciudisoben 
Myt|»ob|i^^ lesen »iii<V:',!l vii ^ 


( . t 


^^\ . 


, Ich L^ipait^ procb f in« jg^i»0 ^etfeff.iiroll ReitebiOf^ 
^Tetbängcai ,. Kömpilasionofi > und.. andre Justobisob^. 
Wcütle ^^sifff^g,yfOiJt)\e4mc H&rrliol^eiten aüfi^; 
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weibern, in Gestalt eines Bettlers, Kurtwcü 
zu treiben. 

' Dic.Fakirn tanztert also Ä€>n iTani Ku- 
trenSf an welchem Daniscbmend nicbl halb 
60 viel Belieben fand als die guten La ndleutfej 
sonderlich die jungen WeAer, dite , v»^it weit 
aufgesperrten nichts besorgenden Augen, ati 
der Geschmeidigkeit und Stärke *e¥ Fremd- 
linge ihre Freude sahen. 


n 


Als die? Fakirn fertig waren, setzten sie 
sich unter die Einwohner ins Gras, und er- 
zahken den Weibern tausend schöne wunder- 
bare Historien uoii Bra nia's fünf Köpfen* 
und von WistiiuV nTeun Verwandlun- 
gen; und wasgestalten die sdhöne Paras^ 
. w a d i , R u t T e » s Gen/ahlin , - d^ sie sich ein* 
stens in Abwesenbeit ihres 'Manneä-in^ein«» 
schönen Feenbrunf^n gebadet, plötzlich von 
dem Gelüsten überfallen^Worden, mn Kind sü 
haben; und wie sie mit ihrer Hand in iBreo 
Busen gefahren^ un4 wie aus dem Schwiäke, 
der ihr davon an der Hand sitzen gebliebeDf 
pbjtzlich elurbild^tidneT Junge entstfeinden, dem 
sie den Nahmen Vinayaguen gegeben ; und 
wie Rutreji^^hey seiner Wiederkunft über 
diese wundervolle Geburt Argwohn geschöpft, 


I ^. 
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Uftd dem' armen Virrayagnen (sonst auch Pu- 
leier genannt) den Kop^ab^esAnitten/abet 
gleich darauf itchs wieder gereuen lassen, uiid 
^n'abgerifsnenKapf. wieder habe ansetzen 
ivblleii^ weil solcher aber nirgends meht zu 
iWen^ gewtden , ' eilends einem jungen Ei^ 
^aote/i den Ko|yf abgef cl^Iage'n , und den Ele- 
«nltcüko^f so geschickt a\if Paleiers Burfipf • 
[iesetzti dkfs' dids^r stracks w^ieder zu leben 
ngefatigeiHJ und" von Si^un,d* ^n bis' «auf diesefft 
^Äg sich' i^d ElefahtenkÖpfV'-'sa gut bediene^ 
Is ob ics immer sein eigir^J geXvesen^i^ii^ n 
rib'RtitreT/ ihn da-i'intffef seinen^Sohxt^er- 
lrtint, üAd ihm"aufer>^^t'fiiAö, iich nicHt z^ 
ermählen ,^ hiis er ©iitfe Frartf^gefiiriden ,^die so 
;bön «fey als schüfe Mütter^ ^ und vfii Fället 
oii auf* ' sA)eii' lyatidsttafseri stehe, utMliÄftf 
itkm t/feföritenkÄi](f na^V^ten ürtd Westen,^ 
aä4n'ttridNord«tigiicl^,'%m zugehen- üt^ 
üöht endlich' ei« ivlfifdfch^ir' daher kömiÄetf 
inAtf das ^sb schö n ^4e Para^w a d i se y-. -^ — ' 
tfd die entziicktenf W*eiMeiir v^rgafsen »Tan- 
itt" und' Spielte«,' 'Eöien' tznd Trinken ijber den 
hditetl'llliitötienr, ^üii^ä tvir^tfelten nun^ kdi^^ 
•ö^' AügertWick; dafsf^'dfäfj'' dl-ey Frtmdlinge 
#arf'in>ivr -^^ gCöidne- Sterbliche, ^iifÄ^^ef* 
kigkn^4^40n ^^it aü^heilleh; der hetxIi^hW . 

t«r ^T^liMfiaiitsj^^iB^y;^:; 


i 
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Danischmend fand noch nic]iit' 
ihi^en seine Meiaiin'g von derSacb« «2» 
aber da er mit :dein Ks^lender ifiai^^^s 
ging, hatte er eij;^en Anfall von feiiM9J 
in 0^0 li tischen Fieber, worin ^ 
jyiagiern, Druiden 9 "Braoieni ^men^ 
aehen, Takirn ,,Goguisy Marabats, Tal^ 
und Ya • faous ». luai;^ allen Arten, und 6i 
gen von Bcuizpn , s^bvt^arxen i^nd^w«it 
^jaju,en und grüj^eja > rotbeii und gelbß0^i| 
I^obrede hielt, .wp von, ibnen apf demj^i 
]ßrdenfund die Obren bätt^n^ klingen 
^ii^^ I^obrede / WQi[i& alle ibrie Vef dieo)i^| 
4,as roen^cbliche, jQ^scbi^bt, -r- •itii' pfefi 
Welt; ,mit AbeirglaiAben, .abgeschniacM^^ 
lein vi^d Ling^pis anzufüllen,^ il^C tödtfi( 
l^afs {gegen Vernunft und Tuge^4»; ^^^ 
cbeley^ i.Ve ^o.^rt, .ihr^ Uncivsätt^^ 
ihre Gescibicklic^keil Jlrbs^haftien ^fQ^ui 
mächtnisse eu . e^^f^bteAc^en ,; ih^e unbai 
Eegierde zum Herricb^ , ihr ' Yeyf^j 
geist, ihre ^aphsHchf«; ihr« „Qifta^if^^f 
ihre Unwissenheit, v.G;efir|lftigH«**f Vf 
niid, Unzucht, m^P^i^^^Wjöf^i^^UM 
T u g e n d e n , irt , ei^Hnv ^ blen^ßftd^i» IM 
l^^ir7<M:^|:acb^n , • . ^fs<, ^^i^t l^T^i^^u! 
muf ste. wie , det^ j^^lm'ieTi jim ^ »icbt; -. 
lieh davon zu Boden ge^ag§n^jil».ir< 
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Ein t^eyter Aivsztig ,aus der ^Geschichte . 
et Menschheit^ (rief Danischmend, da er 
nit seiner^ Xtohrede fea?tig wit) der utis— 
»eynahe wieder mit den Sultanen aussöh- 

I ' , \ 

t . . ■ • ' 
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W^rum es bey allein dem noch ganfsalqUUißb ^ 

der Weh hergeht. ; 

. Ich finde cbep .nicht, sagte der Kalender, daw 
du den Sultanen und den Bonzen mehr zur 
Last legst als tecbt ist. Alle Geschichtbücher 
Asiens, und venimthlich die von der ganacn 
Welt, enthalt«a die Beweise deiner Ankla- 
gen. Die Sache ist weltkünaig. Das einzigfi 

/ \92i^ einen dabey in Verwundrung setzt, ist, 
dafs es bey so he wandten Umständen nicht 
noch zehnmal schlimn^er um uns arme£rden«> 
klöXse steht. 

„Tch 4cnke, diese Verw^underung -^ wiö 
*a}!e VerwunderungeÄ — hört auf, (antwor» 
tete Danischmend) so bald man die Ursar 
-eben erwägty' die den .Wirkungen der Sul- 
tanschaft und der Bonzenschaft das Gleich^ 
gewicht hdlten. 

' „Fürs erste wird poch ein grofser Tbei» , 
des Erdbodens von Wilden und Nomaden 
bewohnt, die zum Theil weder von Sultanen 
»och Bonden wissen, und, ungeachtet des 
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Wüh kiadiirclien Standes oder der langen Ver- 
vilderung, worin sie leben , starke Züge der 
iTsprÜBgliopei) Güte unsrer Natur an sicÜ tra- 
fen, und im Geiinfs aller ihrei^ angebornen 
^chte stehen! .Die Einfälle dieser Nomaden 
n die Länder der Sultanen und die dadurch 
?:qii Zeit ,zu Zeit verursachten W e 1 1 v e r ä n- 
lerungen sifid der Menschheit allemahl, 
wenigstens. eine Zeit lang , nützlich gewesen. 
Qie Ver'vHrüstuhgeii , welche die aufs äufserste 
»estiegene Tyranney und Üppigkeit bald hier 

>ald dort auf dem Erdboden angerichtet hatt^V 
ind dadurch «wieder vergütet, frischeß Blut; 
md neues Leben in halb erstorbene Völker 
Jossen, und durch' df6 Vermischung des 
;«8und'en ;M e ns c h^e n v e r s t a n d e s , den idie.-. 
Eroberer mitfirbchten, mit dem Unsinn^ den 
•ie eingefühtl fänden , eine Art von G ä h- 
'ttng veruj^ackt worden, die wenigstens eine 
jänzliche Stockung der Vernunft ver- 


altete. ♦< 


■i:^ 


N' 
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W^n diesjö Betrachtung' auch richtig wäre,^ 
AgtQ, dar iCalender^ so wifst du 'doch geste- 
ift, dafs d«fe Gute, was diese ßrolscn Welt«-:. 
%tänderungen mit sich fübrt^n^'' sich immer > 
i*r' bald wieder verlören hat.; :^I>ie''- E r o b e- 
T: wurden S u l:t a n e n , dir: Bonzen gabea: 

ren Röc^Qn jeliiBn and exn Sehn i 1 1, tlieilrw 


I 


\W^i 


ten sich in n e u e Sekten s etfaniea^ 
^ altes Aiuehen zu stütsen, neueB«tci| 
und di^ Völker bjefanden sicb bald, 
eben 50 ^iibcl als, zuvor, j^ 

^ Leider !^ ▼ersetzte Danilchmend 

das \G Ute ist doch immer etvraa p< 
wirksames und seiner Na4ur nach &}rl 
des f- seine heilsamen Folgen .verlieren i 
ganz, \iriewohl sie eben dadu^rch, 3kl 
unzahlige kleme Kanäle aus&iefseny'sicl 
sani in den Boden verkriechen^und^dc 
nach und nadh unuierklicb werden, 

,, Sodann, mein, lieber Kalender, li 
atidre , und ohne Zweifel die wixkiai 
gache, warum Sultan Schaft und-Bönz 
die Menschheit' niemabls völlig äberfi 
ibr seltetf oder vielleicht niemabls 1 
Böse'tbun komiten, noch thiin wer^ 
sie, an sich selbst vermöge ihrer Nai 
ken m ü f s t e n, wenn kein^ mächtiges < 
g,ift,sie edtkräftete •^— diese Ursac 
ich , liegt in ''den K ii nsten -»^ die 
alten Ägyptern v Föniziern und ^le 
und in der^^ilojso'f ie, die.vrjr ^ 
undi der IS)£(fiur4zu danken hsth^nU ' ] 
zige: Zug desc' gitolfsen A 1 ex a; itde li^ 
Aüsn. ist; id :> dieser Betrachtung^ j 
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««ine Folgen, so wohl tbatig gewesen , >) 
daCs xhan sicU nicht aiu vinindern bat-, wenn 
dem Andenken dieses Gröfsten unter den 
Sterbliclien ' nocb etliche Jahrhuhderte nach 
seinem Tode, sogar in Indien, öflentliche 
filireiidankinähler jgewidmet wareh#^} 


1 ) leb hatte von der Schale an itnmer gehört« 
clafs dieser Alexander Magnus ein abocheiili-* . 
eher "Tyrann, ein Menschenfresser, ein Würgengel, 
efüe Zttchtrnthe in der Hand Gottes, und eine vet' 
beerende Pest des nten schlichen Geschlechts gewe- 
sen sey. Beytiahe sollte einen diese Betrachtung 
des Danischmend auf andere Gedanken bringen. Ob 
sie aber auch wahr ist? 

Petbr G anshaupt, 

» 
'. ■ I , >" . ' i i. ■ ■ ' '. ' » 

Die Geschieht^ gelesen , Herr Ganshaupt ! mit ' 
dem gestehen Mutterwitz , ^as ibr aus euern Sehn- ^ 
len davon gebracht habt, gelesen,- und auf den 2u- 
sanrnienbang und, die Folgen der Dinge Acht^ g^g^' 
ben; so 'werdet ihr bald sehen ^ ob Alexander oder \ 
e^ef Schulmeister Recht hat I 

fl) 6i Filostrats fLeben des Apollonius» 



^ 
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„ Die K ü n 8 1 e beschäftigen nicht iiia|| 
unzählige Menge Menschen, die, ahiifl^ 
ein Raub des Elends seyn , oder gari^ 
zum Lebeii kämmen Tvürden; sie vefhijU 
auch die Sultanen völlig so roh üi^d ihm 
dig zu v^erden, als sie werden müf&ten>)f|) 
Gähnen uiid Fliegenfangen, Prassen nai; 
chen. Jagen und Morden — der Thiere^ 
der Menschen, ihre, einzige Belustigung Wi 
.*5iQ lernen durch die Künste edlere« J9 
wenigstens feinere und sanftere Vergat^ 
gen kennen ; Witz^t Erfindsamkeit, 7«^ 
w^erden ^hnen W^rjh ; und wie viel gt\fl}\ 
wir nicht schon durch diesen einzigen jl 
stand über die Sultanschaft! ,y 

„Was die Filosofie betrifft, so Wenigij 
uns von ihr gelassen hat, so ist doch ^ 
diefs Wenige kostbar und wichtig fut 
Vortheile der Menschheit. Und wenft,: 
ungern Schulen zu Balk, zu Samarkif^ 
zu Benares, in fünf und zwanzig JÜk 
auch nur zwey oder dröy echtie Welt% 
g er mit hellem Kopf und warmen H^i 
hervorgehen, die auf die eine öder anim 
zwischen Sultalien und Bonzen unzerdi^ 
.'durchzukommen wissen : so^ siehst du lei 
da£s ihrer d^nn gerade genug sind, uA 
von dem Salz der Erden -— welcb«i 
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«seilt iiivon '^ekev in ihrer V^erwaliriiiig'ge» 
t haben — ungefähr so viel zukommea 
lassen , als wir brauchen, um nicht 
i'zlfch au verfaulen. 

,, ... . , ( • r 

'Nebmeti wir nun liöck hinatu allfes Gute, 
L das kleine abdrde^sto thätigere Hä^cheni 
^B^n t h u s i a s t^ n • d-e r T u g'© n d, thut, 
I alles Böse,' was eine Mei^e von^grofsen ' 
kleinen Sultanen , grofsen und kleinen 
i(^n, aus Tempetameiti/Träghbii:^ ^Furcht- 
keit ) Liebe csunv Vergnügen , oder Jiatür«« 
«r^Gtit^eilzigkeic^ nicht thut; > .1 . 


( t • ( O ' 


4,Biederlken ^tr,' •dafsi es selbst unter den 
tane»^ hier uxrdfi dafeÜnen giebt, der mit 
IX SfO vortre£Flichen Anlage geboren i^t, dafs^ 
hi BÄadehüng'iWidhr^'BßyspieleyT weder Se» 
nbdv «(Dirah v weder • H'öfhnge notch, Bou» ' 
^^iiUleThijätigkeit- seines (^eistet he;öi]nen, 
^! TvUgenden seines Herzens ersticken 
infcn;' / /^.-. . •.' V« s' V . •' 1 ^;. ^ 

iy^^arw^gexi wir, d«fr» verschiedene Völker 
Erdbodens muthig oder glücklich g^tiug 
resen sin.d, ihre wesentlichsten Rechte* 
,en willkührliche Gewalt und Unteidräk- 
}g;! mehr oder weniger, sicher zu stellen, 
1 daK bey diescn^Yölkern^ute Fürsten 


I 
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weniger?«1ten s}jnd , als * bey unt Atta 
l^ehT.b.Ösen Sultanenr 


•" 


_' *i'< 


4i 


.ri«J!i 


„Ferner, clafs liie Vor»e)iung ein Bil 
daran findet f von Zeit zu ZeitPrivattf^ 
s o n e Q von grasen» iitsist- uad 'Henfia» 
Tliroiiten zu setzen« '^özu sie nicht diil 
Geburt, sondern durch Tugend und Verdiei 
berufen werdet«; - . .: r, ' it 


.' y 


' „Un8 daffl es ,« aHen Bemübungen vder 
tfnen^nnd ibrer WerkzeUgeisu Tlroiz,,i 
noch hier tinä da eines ]^I»ri|j^n Freyi^tf 
giebt,' wo Fleifs, Mafsigung und kluge Ei 
ricbtung glü^klicbo Mdn^beii. macht, üol 
.Weisheit und TugenltiVerdlenste sind;::.'}!^ 

, ■ 1 - . , ' ^ .<;,/, fi^ '.■ ■■r; 1 ")>■*'■ -*• 

yRecbrrea wirv Freund Kalander,, .aHd 
tTmstfin de- zusammen: so wi^d es'^ütti 
Kätfaftel niebr seyn, warum die mtosobli 
Gattung «- die, dem eratefi Anachetn i^ 
d^rch Sultanen undBoiizen längstens vomEnK 
baden vertilgt seyn sollte — im Ourchscbnitf 
genommen, sich noch immer iii einem gis^p 
leidlichen Zui^tandebefinde t^^^ 
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Leidlich genug, sagte der Kaleiideri sa 
derbeitliob wenn misin^ wie wir, w^ohlga«' 
gessen und getrunken hat, an nichts Maiigd 
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det, von-^allefi SttltaneH so fern als mög- 
b ist) und von keinem Bonzen oder Derwir 
len weder verfolgt, noch — was oft eben 
arg ist — mit seiner Freundschaft beehrt 
rd. W i r haben gut reden , mein lieber 
»oiscihmeud! s 

Der verwünschte Kalender mit seinem 
n d er b ei 1 1 i c hd — ^ Was war darauf zu 
tworten? , . 

Ditnischmf nd %ttfzte I und s^l/vieg« 

* ' - ■ • .p . 
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^int ' seltsame Begebenheit. Man 'bittet die Lw«» 
, ernsthaft zu seyn. 


\. 


TJttterdeisen dafs Üant&climend und sciü filo- 
soßscher Kalender so harmlos und /so ver- 
geblich über Dinge schwaUten die sie nicht 
ändern: Konnten, waren di^^akirn ühd-tbre 
Lingams nicht müfsig gewesen ^ und diß 
Hälfte der Bewohner dieser glücklichen Tha- 
1er befand sich binhen wenig Tagen mit einem 
desto gefährlichem Gift angesteckt, weil des- 
sen erste Wirkungen angenehm, die verder- 
benden Folgen hingegen einem so unerfabr- 
nen Völkchen unmerklich waren. Die MäO" 
ner liefsen sich mit fünfköpfigen Bildern, und 

die Weiber mit Lingams begaben, welche sie, . 
um dereinst an RutretisParadiese Tbcu 
zu haben, nach der Vorschrift der Bonzen alle 
Morgen in reiüem Wasser badeten, diese« 
Wasser sodann tranken, und den Lingso»! 
nachdem sie ihn andächtig geküfst hatten, i^ 
Musselin sauber eingewickelt, an einer seid- 
nen Schuur auf ihrem Busen trugen. Eine 
Närrin machte die andre; denn, aufserdem 
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S[^ ihnen die Fakirn VyundeTdino:^ von Ho» 
äiSl Paradiese erzählten, war so ein — ich 
Ifs nicht was in dem Liiigafti , das «sich hes* 
empfinden al§ sagen liefs. — ♦, Wenig- 
36 ,' (sagten diejenigen , die für klüger als 
It« angesehen seyn .wollten) wenigstens 
^B • wir nicht , was er sollte ^ schaden 
inen\" 

©er Fehler war, dafs die guten Evätöq^- 
:;hen nicht weiter jahen '^Is ih^re Nase 
aite; . 

";' 

Aher eines Morgens, als Danischmend und 

Kalender^ ihrer Gewohnheit nach, aufs 

d spazieren gingen, wurden sie von einem 

fslichto Geschrey, das aus einer henach* 

teti Wohnung kam, von ihreQi Wege ahge- 

en. Sie 'eilten dem Orte zu^ drangen hin?- 

^ und fanden -*- sollen wirs sagen? -*^ 

den -^ — — wie gern wollten wirs vcr- 

mlichen, wenn es, ohne das Folgende durch 

Lücke unverständlich zu machen jgesche» 

t könnte! -^^ fanden — ^ um un^ s6^ kürft* 

möglich aus der Sache zu ziehen *^> den 

nn einer schönen jungen Frau schäumend 

Wuth, im Werke, einem de^r Fakirn, 

i er zappelnd und schreyend unter seinen 

i^n4iatte, xnit einem grofsenGartenmes* 


Kit' 
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»er -«- seinen Lingam abzumähen. Die scbönft 
Frau, halb nackend, mit fließenden Haareoj 
und vor Angst auAer sich, bestrebte sich uin« 
tonst des Mannes Arm aii£zuhalten ; d^c 
Schnitt war in demselben Augenblicke,. da 
Danischm«nd in die Kammer trat,' vollbracH 

' und der Fakir lag ohnmächtig in seinem Blute. 

< Kaum hatten Danischmend und der Kaleader 

noch, Zeit, den w,iithenden Mann, dessea 

'Grimm sich nun gegen seine Frau kehrte^ mit 
aller ihrer*Starke von Ihr' zurück zu rf i&ea* 
£r sghwor mit brüllender Slimme, datier 
gerochen seyn wollte; aber die arme Frau 
rief laut v^einend ^limmel üüd ^dfi^vai&^' 
gen ihrer Unschuld an. ^ 

Unüerdessen hatte der Liarm ^as^ ganze 
Dorf um die Hütte versammelt. DieJÜtet- 
ten drangen herein ^ n^an brachte, den wüthen- 
den Fhemacin ein .wenig zu sich selbst; und 
dei; Kalender, der einige Kennt nifs von.^ß? 
Wundärzney hatte, bemühte siel», das^Ver* 
bluten des leidenden Fakirs* zu stillen, V«lC' 
band ihn, und rief ihn wieder ins l^ebe^ 
sMuück. .,'.■■ V ' 

Diel Ältesten fültrtcn hierauf de» Sdaf»*» 
und die schöne Frau heraus vor die Hit^^ 
unter. et&D: Linde , um die sich da&J^oUfii^' 


, I 
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deni'Matine: wiitf l>ewbg^icb diese räscW 

litftttthuii^ " /> ' 

. . •. ■» -'li-. • ■ . • •./ 

t,Tcli ilfäi'^-iibra'eli det Matiii ^ itiit SonnÄii* 
igatig nipaus gegatigen ^ in meinem Garten 

artjeiteit; meiri VV*!Bit> icl^^vLniine^e noch, 
fcb einet ätiihie kömih^ ich zütückyi üoi 
i mit eiii«iil l^ufitf düfzüWec&ep; denn icp 
ibtesie« wie ihi* ieillc wilst« Aber *— ver- 
lebt $ey Aifi Sttitide !, -— Aä Ich *— Wuth 
iÜ Entsetsedl' ich kanh' mplit foilerzäb* 


i 


» s. 
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Faste dich ^ ' itfgtei einef def AltesteTii 
bopfe Aihem^ Wasche deinen Kopf und deine 
^b dort iii det frischen "^ uelle ^ danü ]cöxiiini 
lÜfeE tlä^'Mnnk gehorchte. ' '' 


ie schöne Frau 


Ich hin unschuldig f tfagtfj di 
It Tiiiäiieiiritfö ih;gitf(s^ troffen übet 



ht dtith böti^'dii, kt>etr^«^' icff bifl ui^. 
bnldig. ^ ;- ■ 

^t»!^ mifim \itä kiSiU <fl^d^ ^MV ifr;»' 

eil die Altesteti. 




^ . „Tndem ic}i ,dte Thür öfioa« i 
aen Takir, und — - mein Weib ha 
auf meinem Lagf»r — ringen, pie, 
weil[^ e»! ich weif» es nicht. Mir ^ 
\ kei vor d^n Auficn; ichr hatte m 
in der TTand ; der Fakir fuhr s 
stürzte auf ihn hm • wdrf ihh zu B 
Ihm wie ihr gesehen habt ; -— .und j 
treue — wie könnte «ie unschuldig: 
sie wollte micli zutück halten!.*^ 




Menschlichkeit, Schreckeii, — - 
Frau: ich glaubte, dais er ihn 
wollte — wufste vor Angst nicht 
that! , • .^ 


^ Du hast' rg^t ige^tan , ßB^^en . i 
tcn zu dein it^Tajin«.^ Recht gejh^^! 
than! schrie das ganze Volk. 

Man fana. die beiden andern, i 
^Ven e|)eh so^ Tiefen^ einige., -^ ^^^ 

warfen sie mit ^nJyi|len yj^eit ,^YQf^;8 
Männer nächtens mit ihren . Fun I 


eben so. 


... \ 

., Nun rede, da, 8,^B.,%,i;ÄI,t««tf 

.cköWn Frau. ,^^.^,,j^ 
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^Jetf- bekenn«, sagte sie, dafs iih tnicb 
ton ^diesem Fakir wie» ein alberne» Ding (eini 
nehmen liefe. Icb^ hörten iBn gerii^ Mähfohea 
teählcii von seinen Göttern , Und von A u^ 
trent Puradies, und von den YerwanHlttn^ 
gen des Wistntx^ da war mirs ich hätt^ ibnt 
den- ganzen Tag zubören mögen , und glaubte, 
ihmkalles^was' er sagte. Otefs mocht* er tvob) 
gemerkt haben, und sich eihbilddn ^ ' ^ivfo' el< 
slles mit mir machen könnte waset Wu)lti?:- 
Ijfun hati' er mir/ einen .> Ij i n g a^in 'gegeben^ 
wie vielen andern aneb; deb trug ich am 
Halse wie andre, 6bne recht zur wisset^^^Wä» 
es war; und^d« erzählt' er mir ich -weil» nicht 
wa§, vöß V Brutn»)^ Bufse , utsd wie ihn 4i^ 
Srameii bezaubert^ hätten y* ) und wie er alkn 


f 
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1) Üie JträfitiinSia kttkien' tLr\^liSiMichcT Weisii 
dfeku; als Hu tVien ihnetir dio'Efate tbat , mir illreir 
^^Wb tii korfcvreileti ', ürid witren un höflich . ge* 
^gi die fürctMfbiftTe! foigisclke Ceremotiie , J d k i d ni 
g^aant« geg«n ihn vorzunehmen, welche die ü^achfc' 
^t» dertifleiii^c^'/ geg**» din w gerichctet Wiftf, wel- 
^ue^ Glied mah will vom Leibe fallen zu machen; 
^btien wurde über den Verlust, den er durch 
^e 0es4id>erung cflicti «of^iTtbend, dafs et; wie 
•^fiost» raibnder Roland-»« -^^Ues Hcei: wüsrete arid zei^-' 
'^tUiwM'ihiXk ia d$n Wurf ksiu; nnd et besjlh^<^'^ 


denen daa Faradie» geben wollte i die itn 
Lij^gain ehrten und am Halse ttugen^ Und 
gestern Abend sagt' er mir ins Obri et wollte 
n^igh^ des foi|(eoden Morgens besucben 9 und 
mir weit schöner^ Dinge erzÄhleti als bisher« 
vnd Dinge, die er endom nicht sagen dürftti 
weil Rutren mebt Gefallen an mir battt. 
Pi^fs scbmeicbelte« ich bekenn' es^ tteiatf 
ijfiöiiehlep JEigenliebe; tind da erlaubt' ich ibm 
^u kaontieii^ »ber meksa Uer£ dachte an nichts 
i^rges. Und ^ifc- kam er als ich noch Schlief^ 
und wei^kte tnieb mit einem Kufs^ und weä 
iph meinte es wäfe mein Mann «— denn ineitt 
Herz dachte nicht an den Fakir ^«-»^ so gab ich 
itun den Kufs wieder« Und dd ^olk' er tsp 
hindetYif dafs ich die Augen nicht atifsohloge, 
un4 , wollte ^— was ich mich schäme tu sagep: 
da rafft* ich mich auf f und that einen lauten 
Schrey , wie ich näh dala es der Fakir wer* 
Pnd ^ bat tt mich mit attfgehabnen Haaden 
ruhig zu seyn , und sdiwor mir» dafs er B^ 
tfen sey, und dafs ich reit^seo^ej in vtv^ 
Augen sey« als die 8c);ipne Faraswiulif nndich 
weils nicht meh^ w89 gelles sagte ^ «mvidi 


tigte si^h nicht eher» bis U^ni' der Einfall ksm* ^ 
{4nga][ii zu einem Gfgeri«taDd religiöser Verehrosf 
2Ü.miiQben. Essay Sistqr, sjur VJntU^.j^. ij^« 9^ 


I 

I 

jt* «leB Vie fein Üiirimfigfer, uncTirfft -^ 

ttf* Fäfseni abfei- er^ wai« niir sü «tarkV 
idi*' gläute warhaftio; daft «r mich 
^ah^t hntt#, «letiii' icti J^onntel nb^Ht 
•Ort«) Aber indem - Mf so rang*rif» Ä 

»n meinem Glücke, joieih MaM% tia^ 
le wiftt wa|i weitar geschah. Diefs ist 
iin^ Wahrheit, ütlA ihirf«ehtt daf^^mir 

be^gö^t ist ala yrts 9ltiiexfi aüoh bc^ejjt 
dttntiftr Abfer aifeiri Matm Wird Äiir iri^ji^ 
n- ; A^tf ich' un^huMflg ' bi«^ und '■ ni^htl. 
vHeg^teri^fa^be, titid i^i^er yttit^^i^ aueb 

[W^0 Alma da Fritic^r %Ynjtt Tochter 
Ludwigs XI. — fine ffimmß , et 4ffliee s*il 
mcqusSf 9t vrqye wu^e m tOut^du'feu Roy . 
^it saf^ B^antomib 'i^'dcr Binfalt seitiei^ 
iniWetf^hWft Von ihr,' irtdi^ni ef'sie' lAhf '^a*^ 
U f<$bii)h m^itit ^ kbtfnt^ uiehlT teidd^p \«F>«fMP 
i'Praiianiinihier in d^leidiet^ Umitäiida«t 
e^Hit bekhgte; uftd'b«drerit^ %icb»''nitt'^dä^ 
leit'^hies Solchen yb>g<lb^Ht^ begf^eifU^if tu^ 
j'^tifiB^ GhidhnfMf^ , t^eleh^s'/ vf^tewti'M ^ 
tehalb hundert Jahren aus d^ fiifünd <einei* 
*Wtaikt( 'ging — in unsern Tagen ror einer 


^■j 




HichlgMruVnf Utt4 ipbm j^ Y^^^WW^^ , 
Ji^nn i]»i^h niQ^t re/phl fertigen , . un(l; l|^ifi^ J^i?)' 
aelbflt- mcht länger . ;ai4Sitebe|i , iiaoI^4ef|a, micb 
4ie Auigßn uu4 di^ .H$tide des.Bet^^jqg^p eijtf 
Jieiligitt ha})^D, Yßx&ucht *ey ^ ^«\i «ein 
Gott f^t^tren und alle seine LittgarpsJ ^*; r-*« 
H^il^t diesen le^j^ten Wortea rifsr sie ^ ibr^ 
jyiaqiie sein Messer aus der Ha»d, uq4 iüiäl 
*^ichs iu difi^ Bru$t» , , 


i< ♦ 


i.^il^anisc1|nien4i d^r ibr (wißwaU joßU 
a^bo^L genug tun die.Tbat; gan^ , zu , yerbio« 
di^rft) <^rn' Arm ^unic^ rif»»f verbinderte .doch, " 
dftf^.4i0 Wunde rj^ic^t XQdf.\ic\i yrvrde. . Aber 
4^ ,yQ\^«,da >e^,Ä)l4 #"> ibi^rip icj^^nca^JB^Äeii 
strÖHien sab, gerietb in Wutb. Der Mann, 
auf Kinmabl überzeugt von der Unscbuld wi' 
n«a Weibes, stellt« ^siob . du die, Spit^ def 

« 

io gnten. Ge6e11#cbaft|> ^If das P|i))liki^ ||t» lieb 
^h^;Wphl D^cbsagen läfit , und 8^]^%^. ys^p» ^*^ 
Q^%/^iuf ^azu bat, ini Bj'an tpm^i^ 9^11^j|| (Äf«', 

bc^^l^^n uns so iriel' davon zu .fagen» 4^^^ j^ad^l^^ 
A 9 »!!(; ,d e France cj|ii^ ^en^^in lif|rfi^y»?|^ ""^ 
streiiig Recht ^bat». die jMxisten iU9g^3i/|^|in^|ft 
was sitj.woUen, . , ' .icJ^x:. 




"' '.!»*'..< >' 


/ 


/ 


^ ' «!•;■■ ff '-i'i^iV^'L. ^ igj 


» . 


Wgefi,^tta älW'>VeiWttgt^ii n«? gräfgeni Ün- 
^ülri V AiÖ*«'äl^ ^tffh 'zu '• m ' Fufseh aeif 
«itb«^iy^ii''f;£^si»iu»I?g^n H^Umichiei wer- 
Bn Sollten. IVJan suchte si^* ^Überall r- äbet' 
te Gesellen des Verwundeten« da sie den 
arm salie^^ tietl^ffir die; ßbi;kt ^g^nöminen. — 
ie Frau l^ata noch -gerett^ * werden ^ rief 
anisehmenj;:. ijuinr jage- dei^ FltefaonÜen nach^^ 
id wir , v^rsg um j$n wir ke?n<ut /Augenblick^ 
0:Scb9n%.^.ezAa fisu retien! :i \ ' 

Der Kalender legte nun eine zweite Probe 
iner Kunst ab, mit de^to. gröfsei^, %M^^f^ da 

(tiefs für eine Gelegenheit ansal^, sich <^i^ 
^s kleine Völkchen, und um Perisadeh. /de- 
n" Verwandte die schone Kezia vyar,. yer- 
Bnt zu machen. 




Ditf WHxth 'ÄeV Volkes legtrf sicK'^eTri we-. 
g', da man vernahm, dafs ^ie Wun'de weder 
dtlich ri6ch gefährlicii sey V Aber'^ die tit 
rn, die Ltingam's und die. Fünf köpfe hatjten 
\^ **f??. Ä*'fi?'»^^eiti ihi^, 4if el)^*^ifp^ie- 
d^ringUch verlöre^,- ; ,^^^ ^,,: .,,^j i^- -r^ 

9,0 , des grofsen Dienstes , den uns die 
lorheit dieses Fakirs geth an hat! «-rr .s^£te 
anischmena zuiii Kalender, dave nach Hause 
flg^n. Üiiste Fitesblr^ kätfe »ich läifr un« 


i 




■*m:-' 


\\ 


^^^S^ft^lk'^^t. 


M 


Tag initii^jneii ti^lflM.}^fiXm9 l 

als et: sich nclbst; i^i ijljawJft^fiM»^^ 
blick ge^h^i^^j^at, ** '. . / -; 

Man wir4 yielkiclif iiximtnhfiohtinGäi 
den, d6b dia.F#kirn gleich in < 4^ erttoi 
giin ihrer Eracbeinuag uiftfi>i«in0y)i unbebl 
ten Volke «ine Un vorticht igkeit ^ ton 
Folgen begangen babeu solHlk^ ^ber 
W^ren sie noch jung ; i 


. i'> 




Zvrcytenjb, nicht ctwn?in Von ihi^j^nOl» 
mit gemessenen "Verhältungsbef^hlcn . al 
,9'ühickf,' sondern von ungefähr ii^ ü^b 
gelLonlm^ti ; ■ 


y 


^ Prktepsi si^ien. djÄff Yglk^fün /»Q gPft 
leichttglaubige^ yölkcbenv un4 die,.|cJbQdeJpfl 

zjs^^ ein »Q.hpkMim^, S^bäfpli^ zu ^ciyiif i(ü 


; ■ 


T' 


' ,1 


•" Vtertttis , Itann ein Fakir. ^täiMNr^ 
er noch jung ist, nicht $0 lange wattetvj 
andre JL^eute » 

Fünftens , . scheint er seilbst yon der G?)! 
|enheit ^ .^cof gefährli^|i|ti5i^^^^u^ 


« / 


■ . i ^ . 

fein die deii Menschen napliitellen ««^ 
rtß$cht worden J»u' «eyn; 

Endlkh »ecfastens und letztens, würde 
lig Böse»'gi'$ckelißnv wriin dfir Liente fein 
lebten wa$ sie thateo, und i/nmer den 
läcn Sprucb W Atig^n bätfe*/jtBi^»>Cf 

JIM, 

l 

: i 
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nf. 'i • .T,)! mI i ..; -.rm.!->-y .Mf 

« \ ' . 

inzwischen hatte man die heiden flu 
Fakirn/im Gebirg erhascht, und zu ein 
Ähesten in Verwahrung gebracht. Die 
liehen Männer }n der Gegend, welc 
tnuthlich Key genauerer Nachfrage gen 
deckt haben mochten , um jeder wegei 
eignen Sicherheit besorgt zu sftyn^ be 
darauf, dafs den beiden noch unvc 
Fakirn eben so gethan werden solh 
ihrem Gesellen* 




Dänisch mend war in keiner gering 
legenheit, und^berieth si6h mit dem 
der, was zu th'un sey. Die armea 
me in de^ Stand ihres Gottes JVui 
setaen, schien noch grausamer, als ih 
Leben auf Einmahl zu nehpien. Ul 
welche Folgen könnt* es für die gai 
publik haben , wenn einer «von ihnen ^ 
safn beleidigt, und ;5u grenzenloser Ri 
reitztt entwischen ; nach . Dehly fiiebi 


r ' •' 


) 


^«? 'R.i?*5>Mt/-, . .' »87 




1^^ S^^^;zuy #einig,ep swi machend 


i^ ^..,.j 


Ufügerische' unzüchtige Bup^n der» Sichorbeit: 
^ities ganzen Voliie»^^ufzyp]jf^rft?*^V -^^ xtf&F^ 
1^7 Kalender» 

— - Vf'. . >'»;• -. ' — . •'■'■■', ■»" •' ■ ■*"'? > M;'>/; , .. 

^f^^shp^ pfY* ^^% ' }^ ^^^1^^^ Herzen war etr 
f^, .f^a» Nein, dazu sagte f und .in splchea 
;^ll^n gab er allemabi seinem Herzen Recht. 

'•■■'.. '^ ' ■ ' 

^«E^e Allsten, ver^rnjj^fljten sich, < und be^ ' 

lefen Daniscbmenden. und den Kalender da^ , 

»i^, Pas...V,olk schvi^ämite haufenweise uia 

äe Hütte her; niemand dachte an seine Ar« 

%^t>. a}^>,W^' in einef^pwegung,_ej<|er^er. 

|\|Uik kein Bey8pi|l wufste,^ ' , 

^ .,^a/i ,]ch leben niiifste, um ein Zeuge eines 
^M% l5^?J¥*o!^^^» .^^^i ,$ilbei;ba|r^fi,, npit ^^m^VKi^ 




/ 

< 


) 


160 IJAirisCÄwiir«^.' 

^aben^ ^ daß ichy rief er mit f liimi^ tiB» 
fen- Seufzer, diese Tage der Wuth, irt 
Verwirninjr^ de» Mifibtrauens , der verlornen 
Unschuld erleben roüfsteT Sfeine eigcnlft jrieHebte 
Ifdchter, flie bold'e Jungfräuliche Braut — 
(das Her« ünsrer Leser kann sie noeb niclt 
vefgessen haben) «— ^ hatte sich, in der Ein* 
?alt iflres^ Tierzen» , ' einen XiinganT auftchwat» 
zen lasseh ! ^-^ Die ari^^ Seele ! Sie' wubtii 
iti dJr tTiat niclit ^as fes wir. 


/ ♦ 


„Verflucht ^ey die Stünde, da die. Fakim 
ihren Füfs in die Thä)^ von Jemal setiten! 
rief ' flu a odrer von deti Ältesten. Wir wer* 
den hie wieder die Mehscbeh w6rd6nV die'lirit 
tl^arcnj 

'„XJnd 'was ist nun anzufangen? Wie »ol- 
len wir ihrer ledig yvrerden? Wie'dihi SA«' 
den beüen, den sie wn» zugefügt bÄben?** 

In diesem Augenblicke nahm dÄr "i*utftiU 

vor der "Hütte üBerUnÜl' Man hafte »eü« 

schreckliche EptdeckuAgen geoiadht* 01^ 

beide<n Fakirn — swey. Frauen a^* 

'Öinehi bfena.chbarten Öörife-^ in der 

- neiiinTibhen N^ä'cht vor dem Mirjc» 

^ der den'blütigen Ai|ftrict beÜBijeli- 

t^i^^^ Dai g^hze^otf in Akfeubf^ li^^Si^ 


td'jne^ WO >sbi4 ne* die äehandlichen?^^ -^ 
Ife dref Im Haiiie das Ältesten. *r-> Dat. 
oce^ ^Ik stürzte «afain. Man zog sie her» 
s; in einem Augenblicke Waren .ü« in kau* 
fid Stücke zerrissen ! — - Die Soiine ver<« 
rg dich vor dem abscheulichen An'blicke« -— ^ 
ie schuldigen Kraueit^ (man hatte siä mit«* 
ichleppt) unvermögend die Last ihrer 
bakide zu ertragen^ tiuen sich Wüchend 
a ihren Hütern los ^/ und stürzten sich 
den beBAchbatteu Flttls# 

■ 4 .■■'.,. 

Die Altestiii tauften ihre graue^aHflara 
I, beschworen das Volk^ gebogen Kuhei 
d wurden von niemand gehört* 

£ndlioh fand Danischniend das rechte Mit« 
.Man tri^e Hc^z herbef t rief er: onan 
6 die Stücke der zerrifsnen Fakirn niit allen 
reu Lingams und Fünfköpfen' zusammen, 
rbrenne «alles auf Einem Haufen« und walze^' 
an eine Spiossäule von Steinen darüber, die 
Sern Enkeln ein Denkmahl 2um Schrecken 
d zur Warnung sejr« 

Plötzlich lieir das Volk aus einander, H0I2. 
d Feuerbrände zu holen ; die Gliedmafsen 
r Fakirn mit ihren Kleidern und aMem was 
lea zugehört hatte 9 keinea einzigen Lin- 




Aj^ .DAllI90SJKI»iiD/ ::: 

gam liu genommen , wtir jen- auf di^/Hohstoüi 
geworfen; die Ältesten de» ^ Volk» .zuiidetel 
ihnkofund alles Volk '^ stand im Kre^is^yund: 
ergetafee sich aoi d^ni schönen 'Feu«r«- A *i ' 

-■>- • ■"■■■■::' ^ '■- ] -.■.-■ 'jj . V •' 

WieJiHel Asche war, ihüvniten^ sie Steine 
mit Sa«d nnd ' Erde (\rermitfcnt' daräbet lier^ 
brs: es eine' hohe Spi^äule ward. TJnd man 
mnnte sie den F'ü k ijr h ü g ^ 1 ; und . das Volk 
glaubtetf jda& die Geister der ermordeten Fa«' 
kirn und der beiden Frauen, die sich ^selbst' 
geopfert hatten , um Mitternacht sich auif dem 
Hügi^i sehen Hjßfseii; und' wer hey Nachr Hie- 
a^s^^Wegea.ging, ^eütfe^nte «ich Ton denkHIü«: 
gel so weit-er kontite;, hüllte. seinen Kopf 
ein, und eilte schauernd vorüber. Und dk 
S^ahäie ideT > t^alci rn Elieb ein <y«aueV in ien 
Ohren :des Volkea zu;Jemal bis .auf idieMO« 

. . '. • ■ .• * .f ^ . I . . ,. . I! -k 

< t -. «^1 «i.,..i..r. , , - J 

' . ' .' .■ ■' • - ' , . . , .... ... ^ t 

. • r - f ' ~. , ■ •• , - - « • I , . I - . r ,••■•■,' . 
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blieffliche Nut,2 4inweiifluxig« 




arin.ea Fakirn, bey allem dem ! Ihr Scbiqk^ 
ar hart! -^ Aber freylieb wlii^ äucb ibf 
rechen gröfs."' TDie' Uiischulcl) den Frie* 

das bäusKcbe Glück eines io guten Yölk- 
i Itxk -zergtöreri! ' Diefai verdiente das '^- 
te, und das Ärgste vHdeifubr ihnen auch; 

Schade,, dafs ihre Strafe^ als Bey spiel 
i^lbiet«^ ffif die Welt verloren ging 1 denn 
ihrigen F^kii^n erfuhren iiichjts (l^yon «»— 
\wMß inüfstip ihnen nur durch diesem 3uck 
ktbeu wecA^n; wozu allerdin|;s gute Hoff* 
\ nty. ^^Q» di§ Ubörs^tÄ^r in Ostindien; 
ink^Mnd »QtbgedrangeiJEi ijind wie die un* 

:> - /■ ' 

mm _j ' IIA 4 .jj-.,-' ''.,..;. i , 
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D A « t s c « M ft n JI4 
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i5. k ä p i it c I. 

ftatürliciie folgen dett ett wäi^ofg«giligai 

/ / • . 

£s brauchte einige !^6it | . bu die QaL 
wovon die^ Begebenheited theil» die Ui»i 

, ^9^S>^^ warei^i^^ Jiasgcbtaü8<»t 

te, und die Gemüther in, ihre Vorige Lage 
tuck schwankten. 


"♦^1 


Sonst lyateti £(feHü<niit . ut^ 

trtlbekanUte^IicddeiKBchafteti «üt^ diesen 

Kcheh gewesen; ciiie» hiell' akh der 

des ändert! gewifa « und ^enssiettlöM Sicbii 

üiachte Ate Grundlage ibresiSltidkei aul« 

nun, welcher Mun» konnte« Mch deait 

vorgegangen war, seine geliebte Halft» 

ben» ohne daf» eio unfreywiliiger Ar^< 

kalt ' durch alle seine Adern schauerte ! 

wie gaus andern Augen sieht man' sein W< 

an « wenn man ^^^T^iTn iifc oder es ' 2u 

glaubt, dafs kein fremde Anhauch sie 

mahls befleckt habe, ^^-^ oder« wenn 

zweift^lt, nur die kleinste Ursache 21^ Z\ 

fein hat« oder su haben glaubt! 


./ 


1 I • 

lücVliQb, v^Äröti nua 4le Flauen :^ ^— . tinjj 
Mannet ^^b fliebxliT— .die, |iu9 Klug- 
odet SitUamkeit oder Indolenz ^ &ich mit 
^SL^üta^^t nicht^ e|ng^lii$»en und fhren 
I . iiMt.r kiein<ßm i^ii^i^^ veruni;ei?|iget 

^V: . "^ " , .. i'i • • • . i uj ^ ,. .'i;-*M 

. " 1 ' '»■• ^^ '• .. ■'■;.•■-: . 'i ;■// 

i^atr i^tft,' wenn die Mode Lihgaiu'^ii 

n nun einmahl m einem JL^nde cinge* 

und s6"all£emein Wajre« dafs man sicK 

iLingam nidht ' mit ' AnsfanriigkeU kenen 

i^Ütlfe: so wurden sich auch die^sitc- 

en Fraueii* in der Nbtn wendigkeit berin- 

die Mode mitzumachen ^ weil in allen 

$h' blii^^li ' die Öff^rit^icR<?^^tibüh|' Ge. 

ist; '''Abet Wer' klug ist , 'X^rartet vi^ent|- 

Y ♦ ' 'ff 

•—-"iBurfiaM bey \A6het\ic\iia' ddei iwey- 
gcH Mbäeü -^ das sCÄfser ite ab; ' ' ' ^ "' 

,/ i •!-)'. . • <f'y.j ■■■ i -i . .... fr>i> 

j*-^i'-.'.j'r:2 ui'.: :. <l;n:iiiJ'«J ^. i 1»; >f£X 

ode^fpid : Wtf ßn die gHt^> >![ pfbleip^, ,4ie 
von 4^0- Fakir n- v(4t dßm üQ|:^fin%«<?f cbw 
Gotres Hutren hatten zieren lassen ^^;<|Uf9p: 
rscheinlicfakeit nach keine schlimme Ab* 
M^<i0^F\^9 fW?!^o«UC^'[i^i?.»if ^f die 

p, diet^w^i .ae|bst^h(<?st;rftft^j.r^up|g^5fl^ 

r-^ .'^«P j(.V^i^e wi;g^ltin ,]>^ben^„aiy 

;LanD8 säjUmtl. W. VIII. B. ^N 




ihrerSchvLtztßAe zu «LTtbeileiii itti Gnind ein 
gutes wci^l iii€inend«siGefchö|i^ ■ ' 
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Die Männer hatten also £toe<7htv'd^ atr 
mcii" Weibern einenr Fehler so^ üBei* zu net- 
men/ der, beym Lichte besehen, eine bUf^ 
weibliche — oder uoi ganz gerecht zu seyn -• 
menschliche Schwachheit wars i^inen Fehler, 
den- die meisten 4inter den Männern selbst 
erst dut'ch den Ausgang für .das was er war 
erkannten, und den sie, was noch mehr ist, 
durch ihr eigenes Bey spiel gerechtfertiget hal- 
ten. , Aber so sind die Männer! 

•J» i ' TU -^ ■• / ". "' .V>'. • . il ) li 

m * 

ij'' '^ . -^^ ^/ ,.;:.. » :• ')»'ir. ' ■ -^' 

^^r^ Rieben gai\z^r.Tage bekam kein&p]:;an) die 
^nen Lingam getragen hMte,' einen guten 
J^lick von ^ ij^r^ni Eifersücb tigen. , Die Herren 
runzelten die Stirn^, trotzten, .maulten) fafl* 
den nichts re/cht was die Weiber thateä oder 
nicht thaten, brummten und grunzten immet 
^dr r^ich hin y odär hitigen d^^Kopf und tag- 
tet! g*r nichts. -*-» Die Nächte Vraren noch 
' froKiger«^" ' • • ' x .. • ^ '--''^^ ■■ i; 

'^r' EcUchö Tägfe gil^ti »ich die W^iJiber -* 
'iA'vibwerera Gefühl ihr^r Schuld 'W gcdtJ- 
*g ünd'deftföihig tiiiter ffle ^ei^ieite Zueb- 
Hguhg; aber du es die Männer 'iju lattg^ trie- 
wä\ Angeh ÜÜ' m ütirufaig' zu^^wietd^i^ vjii 


.a .. ■! '' . :<f ■.'. . «T 


> 


ich . selbst luld itat^t einandm' zu rath- 
4SI1) wi^i ^ie ;sich interner xso kkzligen 
l^üfc verhalten bauten. 4 Das. er»te Mittel, 
t sie es versuchten ,.1^41* » i^enM^utrköp- 
reundlich entgegen zu gehen , um sie 
i^'%u j|ejbi]ei^hen f sre hey dei*» Hand zu 
$1^, fce //nit . dein sanftesten . Tau der 
le ; bafld ^ipf« h^ld )^nes z^ fragea ; , alles 
le^seil ZM- thün f ' wds^ ' sie^ .wulbten , i da Gl 
^ngeBeJ^m :wa^r,::cle» ]^a:^s;scl na&V'»^ 
ie,fua9UfDc)£i$.n.m6£licU watf^^n.die Kloitae 
rij^ckeßi, alle Minuten 9. aber ^ni Idisc^ 
H^eA ;4imfl bald ei»!; Kaie, bUd .^neü 
[n ein^ andre Lage zu ^ti^mhi' dasuctjunA ^ 
kleine halb gebrochene Seufzerchen abzu- 

r mehr« die in geviiöhnlibhei> Fällen ihre 
t^iig seUe;i, verfeHep. : Aber i dtefsniahl 
8 ^. 4ai| ; §\]^s ^nichx* b«?l fß^. i l^ie r Mahner 
ein czus^jkx^s nur ^unurliger und tvotai^ 


■; '.. i: 


uu WÄT.ijguter Ratb theiier. DietiaikiiBn 
uSpf^; rwaren am Ende .ihrer Kun^t «nfl 
.\^itße$v: Einige ^ -wi^ndtetk- sich , an' diä 
Q ,iPt'ß r i^ a d e^h :, $]ber die bj^tte sich ni^ 
i6i|Si.^fill<9t:be|u^)de)i;^. WO die einfe oder.aab^ 
^|iAden< Yörer wähnte« uweiblichen-N a't*u«^ 
l:Mllf>/^f^ ..etlicfaß^; day.ou isusaü»Mir 


:? 
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jl^nommen» niobt bi^^ängUch gex^es^ warBn^ 
die Sachen zwischen ihr urid Datiischmenden 
aii£ den alten' Fufs su setzen; sie konnte ih- 
nea also keinen Rath.geben«' 

! • Endlich erhamite sich ihrer rind'Älte'^Frau, 
"Welche, was unter diesem Völkehen uiig^-' 
mein selten war , drey odf»r vier Männer >ge- 
llaht , un^ sich - da^Vch binneü ^ eitlem halbea 
Jahr&undert leinen klißin^m Schutz voti bau^' 
Iti^en £rfahvungeiv Und Bemeidkiing^n gesarff* 
flsalfi hattf , Woraus ; sie Ihren jungen Nac)^ 
bafinn^n i gelegentlich das Be^üUiigte willig 
iBukomiujen JieW : ' ' 

*i 4iMeihe gut«n)'l^^h tischet! ^ silgtle die Alte^ 
schv sehe ' wohl daTs ihr die Männer noek 
tiicbt kennt. Ich hbbe ihrer vier göhlibtt ^i^ 
"Virohl einer dairunter wenig besser war ab 
keiner, ^eder jiätta ^ seine besondere Weisen 
aber in jjßinem Punkte waren sie alle gleich; 
wenn ich ihneh zu viel übersah, oder ihnea 
mfirken liels wie lieb ich siie hdttie^, %o wur* 
Ben sie übertnütht^. «-r Merkt-^udfa, m^ias 
Kinder , was ich euch sagen wer)!fo } ^ Es ist 
fffeyUch wahr,' dafs wir Weiber ^flieht wohl 
dhne sie /leben köiiueoi; aber dtfs düsse^ wi^ 
ikneini ^ioht weiis macheh. Wenn 'W^r kkg 
<iiiMkvLisoj:b«halteji wi# doch dei» Yottki^il übe^ 


• \ 


^ei ^tvftc M y^pen \mnipv noch weniger 
{obne uns le|!>eii ^ ab wir pbfie s i^. ^* ,, . s, 


Darauf erzählte ihnen die Alte, wie sie" 
u in ähnlichen Fällen angefangeji ,. um ^ ihre 
Männer luTce^ KU machen. Bs ist ein . ßauz, 
UQ^chuMige^ einfältiges Hamm Itf eichen, sagjtq 
sie, laher'ea fhut Wunder; i^r werdet*« er- 
flibren! n 

Die Weiher folgten dem g^ten Rathe der 
Alten, und ^ßv l^rfolg bewies, rdafs tie^ ihr 
Arkanum nicht zu viel gerühfnt, hatte. ' . Die 
Männer hielten sit^h ein paar Tage tapfer; 
ibcr 'Jii der F.^ind. dei) ^Krfcfg \n ^\^ L^ngazog» 
vetk^en sie den Muth. iVIit jedem Augc^a-. 
blicke ' war dien .. ihre Weiher schöner und -— 
imUchuldiger ii| ihren Augenl; bald konnten 
die airmen . iy&f$e , gaif i^icht mehr hegreifeui, 
wie ftie jemahls die Tugend «o hplder Ge^ 
«bhöpfe hätten in Zweifel ziehen können; 
endlich kam es so weit mit ihnen, dafs sie. 
Wenn die Weiber darauf bestanden w^ren, 
eine ganze Ladung von Lingams verschrieben, 
«ind jeder seiner Frau den ihrigen mit eigner 
Rand um den Hals gebunden hätte, ^ Zum 
Gluck waren die Weiber von Jemal die besr 
ten Geschöpfe von der Welt, und Selbst so 
ftoh das ITnde einer beiden Theilen. so 
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bescliwerKclien Febfl'e ZU selten, iah ihntü 
gar nicht einfiel, den Frieden auf Bedingung 
gen zu »chliefsen. 

* ■ ' ' ' ' . ' . « ' , , i •: 

Und SO' schob sich denn, zu grofser Freo^a 
d^s -ehrltehen Dinischmend , binnenViei^eha 
Tagen alles wii^der in die vorige Lage zurück: 
und vierzig Wochen nach • der Bi)genieiB«ii 
Verhöhnungsnacht, auf Einen Tag, fand Hch 
die Rx^publik' um fünf oder sechs Dutzend 
siphörier Jurigen reicher, *— wofür man der 
alti^n Frau billig , ein Ehrendetikmahl h^ttd 
setzen lasseh sfofllen. 

■ • * ' ■ 

^^ 'Was ddi W^hl für ein Hausmittelchc» 
war? — Es ist so simpel — Vie das Arb- 
D xiin' des Christof Kblo n , ei n Ey auf dia* 
Spitze zu stellen -^ In der Thht'i so simpeii 
dafs ^ Sie 'mich au'slachen würd^Ä,- Madaoi) 
\V«hin ichs Ibheil sagte; 
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ine moikliscHe BetraciitiiiigVon wichtigen! 'Gelang, ' 
weitsied^eh' Schlüssel '^ti vielen ändern cntliitif.'^ 

r «- • - • 

, # . . . ;/\ .- . I. . ; . . . ■ ' 5> ; ; ^ * ii C 

■ - " ■' • • • • ■ ' { 

.^ ' • • «»''«' < • ' . , J .^ i i » • - • 4.1.» Ji i k .1 

^as ist wohl gut für'deix; Augeiihlick, .sßgte^ 
^anUcboreodt .auna alt^n JCßlepd^r, da., ^iq, 
urz nachdem der Hausfriede wieder he^g^^K 
eilt war, über diese Begebenheiten sich mit 
infinder bespj^achen : abei; .was für Sich erfa^H 
abeii..wir für^^die Zi^kupf^? .IJin einziges, zjih ' 
ick gebUebtJCs Keioicbetij von dem ßarn^n> 
eu die. F^Him bey pns ausgestreut haben, 
;t hinlänglict^ alles was an unseroi , Volke, 
och gesund ist anzustecken. Wie sehr be- 
^rg'.ich^,. der alte Mann. habe richtig! gesc- 
len» da,^r ausrief: Wir werden niß.wiedejc 
ie Menschen werden 'die wir waren ! 

Glaubst du, die, Lingains^ weil wir sie^mit 
^ofsem ^piuß und allg^fi^einern- BeyfalJ; v-er- 
irannt.hab.ei)^ spjen aup^ßin der EinbilfJuMgs- 
üraft i:^ns|rer Weiber und, ^Töchter i^n»H.auch 
iufgcga^ng^n? ;.Sey yeraichert, sie leben,, und 
^reben/, glänzen ;, und fi^nkc^ln dort noch in?- 
pier^. ^^^i y^^Jeicht na^fe ftls^ Jpniahlv Vx\^ 
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gesetzt auci) , der Abscheu Iror dem Unlieil ' 
>das sie vbey uns angerichtet, und der Eindruck 
des abscheulichen Schauspiels« wovon wir Zeu* 
gen gewesen sind, wurzle ^ief ^enug, um^as 
Andenken an die Ursachen desselben auf ewig 
verhafst zu machen: sind wir danini weniger 
in Gefahr? — - Kennen wir et wann , die Fa- 
kirn und Bonzeit nicht? Gleich ihren Göttenii 
verwandeln sie sich in^ alle Gestalten die zu 
ihren Absichten taugep. Andre Fid^im in an 
dern. Farben, mit anderni Gaukelwerk, lÖn» 
nen den Zugang zu uns finden , und werden 
vielleicht glücklicher seyn als diese. Uisre 
Fiiihtasie wenigstens -^ird bald mit ihnen unter 
der Decke spielen, und die Folgen werden 
am Ende die nehmlichen seyn. Für eine ve^ 

dorbene Fantasie ist Dilles Li ngam* 

■ ( 

i , ■ 

Ich will, um dir meine Meinung begreif» 
lieber zu mac'hen, die Sache beyW Ey »n» 
fangen* ' ' ' ' ' 

Die Einwohner dieser Thälör , sind Ab» 
\ kömmlinge eines Volkes, das ehmahls In einer 
von den grofsen Tatiaristhert'^^ Wüßten lebte. 
Ihre Vprältern verehrten den Sthöpfer der 
IVelt, ohne JBilder, ohne Töinpel, ohne Pries* 
ter; alle Morgen, wenn die Sonne aufging, 
traten $ie aus ihnen Hütten hervor { ^&d dani' 
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t^ü ifain für ihr Daseyn , füf das Liebt der 
Sonne, für fias Gut6, das von ihm über all« 
Wesen au&fiiefst. Diefs war, ihren BegrifFeu 
nach ^ das einzige Opfer^ ^das ihm atigenehm 
wah Auch bäten sie ihnv um nichts, als-dafs 
er sie * an Leib und Seele gesund erhalten 
möchte ^ versichert, dafs dlleS übrige, was in 
dieser- Bitte nicht enthalten sey, Dinge wa- 
ren, die der Zufall hin und her wöbe, und' 
meistens' nicht der Mühe werth , dafs man in 
die Luft greife, um nach ihnen zu haschen. 

Diese ' Begriffe und Gbwöhitheiteii ^rhiel-" 
teil sich lange unter' unserili Volke. Aber ihre 
iLinbilduDgskraft konnte doch in die Länge 
2|icht itiüfsig bleiben. Sie bevölkerte die ganze' 
KaVur mit Gei&tern, und gab allem, worin 
Lehed ist; eitie Seele. Dieser Glaube ist — ^ 
in so fern er die Grundlage abgab, worauf 
die Bonzen aller Völker, die mit Bonzen' ge- 
plagt sind, ihr Gebäude von Aberglauben und 
Vielgötterey aufgeführt haben — nichts gleich- 
gültiges. Aber b6y unserm Völkchen, weU 
cbes', ''ohne Sultanen und Bonzen, im Schoofse 
der einföltigsten Natut lebte, 'war ' er nicht 
nur ui'iiehädlich ; er würde ihm sogar tvbhl^ 
thädg: ^denn er nahtte' dieses Mitgefühl mit 
der gand^en Natur, das beste unter allen 
i^e^'i^hlicheii GeMhIen ; das die IVHitter dar 
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Gutherzigkeit, ist, iind des&en Yerwahrlptung 
so viel zur Verdorbenbek der gekünstelten ' 
Mens.chen baytrögt. 

Noch itzt finden sich häußge Überbleibsel 
dieses Glaubens unter ups. Esjst zum Bey- 
.spiel ein Verbrechen, efpfn fruchtbaren Baum, 
oder einen Baurn^ der den Menschen lange 
Zeit; Schatten und Kühlung gegeben hat, ijm- 
zuhauen ; und auch dann , wenn man HoU 
zuni ndth wendigen Gebrauch ^^ällen mübi 
wird der Geist im Baume mit vieler Feier- 
lichkeit um seine Einwilligung dazu ersucht 
]ieine unsrer Mädchen und Weiber wird sicjh 
in dem Flpsse baden , oder nur ihre Füfse in 
einem Quell wasphen, ohne der Nymfe de«- 
aelbeii etliche Blumen, aU ein Opfer hinein 
geworfen zu haben, und dergleichen mehr. 

, ' . ' ■ ■ - > 

Dieser harmlose Aberglaube vereiniget «ica 
.mit den übrigen Umständen unsers Volkes,'— 
die uns iininer in jeneqi Mittel zwischen zu 
viel und ^VL wenig erhalten , . worin die 
Gluckseligkeit eingeschlossen ist, — un^ diese 
^lilde, lj3nk;same, wohlwollende Sinnesart zu 
geben , die du, bis zu der wilden Sp^pß b»>? 
den Fakirn i unter den Bewohnern dieser 
glücklichen •' Thal er wabrgenQmnjeii . baben 
. inui.$t . 14ebe ynd' Eintracht hiel|: di^ eujzef* 


I 
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»en Hätisliältungen und die gante G^meinbeit' 
zasailimen. Die Ju^enA ehrte ihre Altera, abet 
lernte zugMcb von Kindesbeinen an, in jedem 
^tteA Mann einen Vater, in jed«tr alten Frau 
eliic Mutter ehreii. Der Mann lieble seitf 
eignes Weib, das Weib' ihren eignen Mann; 
3ef EhstaiKl^ Wurde als die beiligste, unver- 
letzUcbÄte aller Verbindungen angesehen ( unsre 
STtcsten Greise hätten, ehe diese Fakirn unsre 
Weiber zu bethören kamen, keinen ahhlicheni 

I 

Fall erlebt. Kurz , die Unschuld^ der Sitten^ 
und eine glückliche Gewohnheit der unver- 
wilderten, ungekünstelten und' üh verstorbenen 
Natur gemäfs zu4eben, * ) erhielt unsre kleine 
Republik ohne Gesetze, in einecn b)Bssern Zu- 
stand ,^ als derjenige ist, welchen die vollkom- 
menste Gesetzgebung einem Volke verschaffen 


t 


^ I ^ Diifis^ Distinkzidn verdient in GrVrSgung ge^ 
Hdgen zu wer4en. ' Der Natur gemifs leben, ist 
ein sehr unbettimniter Ausdruck, wobey jeder et« 
was andres denkt, und womit viel Irrung vorgeht. 
Baervrahre Naturlebeti ist von' W i 1 dii e i t , V e r- 
k&!n ft r e 1 u n g und V ()f r d o r b e'n h ei t gleich weit 
ckcfieriit. Ich wüiMohte diefs cinmalhL von einem 
kuibefpigerien Kosmopoliten besser aus einander g^ 
setzt zu sehen 4 ^«Is bisher noch gesthehen ist, 5 

'/ ^ ' . * , J» Cm Ml 
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Inna« i^B sduMi »o Terdorbea ist, i|id^^ 
Geftc^txe \then sa können. * } 

Aber naa, mein lieber Kalender, 
wir, nach dem i^as in dissen Tagen 
gaogen i^t, uns überreden, dafs unser 
Staatskörper nicht dadurch in seinen 
L«ebensthei1en^ so stark, verletzt worden 
dafs es unweislich gehandelt wäre, ihn^ 
andre Hülfe, blofs der Natur und seinem 
ten Glücke su überlassen? 


Diese FnMm, Freund Kalender, 
den Frieden nnsrer Familien, die Reini 
unsrer Sitten, die Keuschheit unsrer Ei 
dungskraft, die Ruhe unsrer Verfassung 
giftet. Freyiiob unsre Männer haben 
wieder mit ihren Weibern ausgesöhnt: 
konnten sie anders? Die Nothwendigkeit 
tete den Frieden. Aber sc^Hte kein ver^ 
nes Ferment voii Z\re'}M upd £egen»eitigii| 


i. 
/ 

2) Eben so wie ein Mensoh^ der . seiae Gm 
heit der Natur und seiner M«rsigketc su danken bij^ 
•ich besser befindet» alt ein andrer» der siehiM 
durch eine vorgeichriebene'Lebe.BSordnttne 
die Kunst *d^ Arsfet beym L^en erbält. > ^ ^ 

HippokrateS' 


&^: K A » X T !e' Lp «05 

I^ifistraüen zii^cfdc '^eWieben scK^iti? 'Kannst flu 
'glauben/ dafr die Weiber, die^*eitten LingatH 
getta^en , nSbbts i^aduircb in d^r Einbildung 
ibtreir Manner verloren baben? -*r Und sollte 
^e Einbildung der Männer wiib) nlit Recht 
^u tadeln aevu? ^ 

^ Vor dem absrbetilicben Morgen , der die 
"Tfcrbrecben dicker Bonden an den Tag bracHtd^ 
^^at^tn Lingam in den Augen ünsret Weibeir 
ein blofses Tändelw^rir, ein^ Viif-pt womit 
j^ieTspi^U^Qf ibre Fantasie war npcb Mnbe- 
j|eckt; ihr Her«, (wie die scböne Kezia 
^agte) dacbte' noch an nicbts ht^eh. 4ber 
«eit. 4^m Abenteuer dieser .giite|!i Frau» seit 
4^r. ^otebrung d«r beiden UngliickUchen, bat 
sich die Sache sehr verändert. ^ Der Lingam 
ist dadurch aan« etwas» andres für sie ae- 
Vrorden; und es sev nun dafs sein^ £rin- 
lle|;^^; ipit V^racbtu^g ynd Abscheu oder 
mit . Sphäre ttind JLachen in . Gesellfchs^t 

fehe,,, ,so mufs beides, durch die^ Folgen 
er Associazion« ^der Unschuld ihrer Seele 
gleic^ viel Schtfden thun. Unv^^mer^t jwxr4 
die eheliche JLiebe diese Würdigkeit verlie- 
ren , die zu ihrem Wesen gehört, und Bey- 
apfiela der verletztet Tre^ue >vetd'en ^tiicbt län- 
ger- etwas unerhörtes 'i^eyn. Das Mifstrauen 
der Männer wird bey atti geringste^ 'Anlassen 


} 
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.ei^wAchaip:» vom blofseb Scl]Att^ik einer swef- 
.4t^utißen Aufführung Argwol^c^, sctidpfen,/ tti|4 
Cif«rftucbt wird jede hflusUcbe ' Freude .ve^ail- 
ten. Vpx^ Vater wird 8e^Q Ki^deir uic^t f^^ 
lo^it A^f^'. ^l^cken i mii :der unnennbar^ 
£mpßndung an seine Brust drücken , jd^e ;il}a 
sö glücklich machte, da jenes volle Zutrauen 
zu der Unftcbuld ihrer Muft|^\^noch' in seiner 
jSeele^ berrscl^te^ — Ubefsi^eih,, ^reup4, S?" 
]eader> ^a ihrem ganzen U||]|f^ngeycUeFolfeB 
die»ei{ vciu^igen Ui^istandfS^j. « ,; ; • ..j. 

Und was, meinst du, wirfl atis äei'^i^ 
tracbt, der verdacbtlosen Geselligkeit, äeüi 
herÄÜcben Wohlwollen vt^erden, das biihei 
Unter unserih Volke herrschte ? Glaube mir» 
unsre Feite, ünsre Spiele werden nicht tnöbf 
seyn was sie sonst waten. iDer Lingflin bat 
sie deif unbesorgten Fröbtichkeit beraubt', <fi^ 
ihren grofsten Reit« auimacbtc. Die FufcBt 
vor Mlfsdeutung Wird Augen'' und Lfpf^öJ 
Häiid^' liind Füfse fesseln'; uVid'deiänoch^ trot« 
allem Zwang eiiler studierten Anstäüdmlcfi^ 
werdeil ufisi'e Zusammenkünfte die ewigßfl 
Quellefil von Miisbelligkeit und Zwietracht 
aeyn.' "*' ' ';' ' "• . ' 

. , UjQd < Werden etwauQ ^nisre ÄUß^^^O'ii r* 
einzig« Obrigkeit die wir.:b^hex kanx^eat;^^'^. 
Uobeil steuern können^,, y .d in/, 
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' Der ^Talisman ihires .Ansehens ist zerbro* 
eben! Was konnten sie an jenem Tage des 
Aufruhrs? Was halfen ihre Bitten, ihre Bö- 
fehle ? Das rVoIk fühlte seine Stä];^jke und hörte . 
die zitternden Stimmeti nicht. 


Mit l^inem Worte, Freund Kalender, wie 
willst du dafs ein Volk , das seine Sitten ver«- 
loren bat, länger durch Sitten regiert werde? 


\ ■ - 
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Dii<^ischmend hat den Einfall »iph zum Imam «nf* 

zuwarfen. ' ' 


/, 


7 


Ich begreife« däucht mich« Jie ganse Rieh* 
tigkeit deiner Folgerungen « sagte der Kalen- 
der: aber ich sehe nicht « wie dem Übel ge- 
holfen werden kann. — Er I^ätte hinzu set- 
zen können , daIJs ihm für seinen Theil i^ichts 
in der ^ Welt gleichgültiger war, als diese 
Sache , die Danischmenden hO sehr am Her* 
zen lag. \ > 

Ich habe einen Einfall \ versetzte Dänisch- 
mend: du wirst über mich lachen; aber es 
ist mein ganzer Ernst. 

Wenn die ßitten allein ein Volk nicht 
mehr ^vor der Verderbnjfs ^ bewahren können, 
so niufs eine Veranstaltung hinzu kommen, di^ 
den Sitten ein\ neues Leben giebt» und das 
was sie an Stärke verloren haben durch eine 
neue Kraft ersetzt. Je einfacher eine, solche 
Veranstaltung is^ je weniger sie in der Lebend 


X 
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M unj Verfassung des Staats ändert | {e l>es- 
>er scheint sie mir, , Diefs vorausgesetzt, 
jlaube ich in der Religion unsers Profeten,' 
'^enn^ sie bey diesem kleinen * Volke einge- 
ührt würde, diefs Instittit zu finden, da^ 
*^ir nöthig haben., Sie ist einfach' und erha^ 
»en, ' eine Feindin der Vielgötter^y , eine' 
""reuiidin der Tugend urvd Menschlichkeit, ' 
i^d verspricht ihren Anhängern , wenn «ie^ 
nschuldig gelebt und Gutes gethan habeb,^ 
in Paradies, das wohl so gut ist als da« beste 
^oinit die Bonzen ^ie Unschuld unsrer' Wet^r 
er in den Schlaf sangen« , ' 

Der Kalender sah den Filosofen mit grofser 
Aufmerksamkeit an, und sagte — « nichts« ' " 

Sö eine gute Religion indessen au^qh /der 
ilam ist, fuhr Danischtnend fort, so wisseni. 
^ir doch, dafs ein Schurke von ein^m Fakir 
^n so gute Mausefallen daraus machen kann, ^ 
f« irgend ein Brame oder Bon«e aus der s^i- 
t^en« Damit ich also gewifj» bin dafs keinel 
-hclmerey bey der Sache vorgeben kann, , will 
'h selbst der Imam der Muselmanen seyn, 
6 ich in kurzem in ii^BßtGegeni zu ^ma«- 
^n hoffe- ' 


» 
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Der Kalender sperrte immer gröfilre^ 


. I 


'^ i#* 


auf. 


• » 


Das GTücklichste ley der Sache, Fi 
Kalender > ist , da& ich die Ehre habe , iil^ 
rader Liiüe von dem jüngsten Sohne des 
Askeri Ihn- Giafar,'des zehnten 
^unter den zwÖlfea die Muhameds ui 
hare Nachfolger warefn, ahzustammen ^v 
folglich ein [mam von Haus ans und eiti 
bin , sa gut als irgend einer die jemabls' 
gfün^n Turban getragen haben. Du 
also, wenn ich zum besten dieser Armen 
eine Moskee baue und mich gelbst zum li 
davon mache, dafs ich nichts unten 
WOZU ich nicht von Geburts wegen vpllkq 
men bereclitlget bin« 

"'Was mich an der Sache verdriefsen k^tii 
sagte der Kalender mit* grofser Emsthaftij 
ist blofs dafs du ein Filosof bist, und, 
muthlich de^ erste, der jemahls auf den 
fall kam , den Imam zu machen* 

Wenn^ es ^dir beliehen wird, ftle Sache' 
rechten Licht anzusehen, (erwiedertfe 
nischniend mit einem kleinen Imams-TotiC) 
wirst du Rnden , dafs -mein Vorhaben 
Menschenfreundes würdijg ist. Meine Abiu 
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if^t lediglich diefl^ armen Leuten Gutes zii 
^liun, ihrer. Einbildung wieiler- einen fettenf 
Kuhfpunkt',£u geben, ihre Sitten- vor einer 
{Töfsefrn Ersfhla^ung zu verwahren, mit Ei^etSL 
^orte, das^ lieben . ihrer kl^^ihen ilef^nbUk^* wor 
Häßlich, nQcb ^ etliche Menscb^ialtec^durch iw 
riiiein leidlichen' Stand hijqf^ui^dkexu \ .. 

Iftt ea^ (fragte der Kalender); mit allem Re« 
pekt , de.n ein , Uofser Kalender eiüem Abf^ 
:ömmliug der Tochter des FrofeteiiVi ) «chui^f 
iig ist , . ist es . mit erlaubt, -ehe w&r . ^ut die^ 
lüsführ^ng geben, eine eihzige kleine Frägei 
Ja thun? •«- Hättest du wohl.alle 'Folgen» 
teiner neuen Imamschaft reiflicft..iii.Er!Urägun|^. 
;ie?ogjBn? . . • r.v ' id 

I^afs immer hörea, sagte. D«^niscbmend«"j! 

., Natürlichdt*'Wcise'ist derlm-amder ent^ 
Mion in der Repujsilik, oder vt^ird esi doch;gaii 
^i werden 9 wenn er das Werk eiiiraah} in' 

*• . ! « ' . I. '.i .Dil > - ' '! ■ . . . \ ;' ; 

-. .j 4 ... ' , ■ ... . . <X -^ 

' i) NehmltcK der Fa'tims» dienr Gemshiin deS Ält*^ 
^oa weichet alle die AblLÖmihlinge EHuhsmeds, die' 
^ Nahmen Bttut eider Scherif fahren« ihre Oenea*^. 
^gie ableiten. \ ' 


..»! 


»V^ .Davischmbipd. 

(den Gan^ rgebraclit. hat Nun wirst du icit 
zugeben, Oahtschmend'* dafs es j^^ und alle* 
jgek eine höchst gefährliche Sache ist, der erste 
Ma^ni in: der Republik zu seyn; gefahrlicli 
für deiv Mann selbst, den sehr leicht ein ge- 
wisser* -Schwindel darüber anwandeln kann). 
worin jnan zwanzig Dinge thüt , die man an 
dem ersten Manne tadeln würde, wenn man 
selbst einer von iden unt(>rsteti wäre; noch 
gcifa'hrltcher für die übrigeri , die , im verlie- 
Fanden Falle ,' Frciyheit und Eigenthum, Och« 
sen. wJi Bsel, Schafe < und' Kamele, Weiber 
und Kindei: 'zu verlieren haben* Denn -^ tun 
es gerade >heräüS' zu sagen, '"^ 'der I m a m wird 
xiber langl oder -kurz damit aufhören , dafs er 
Sultan seyn wird. Die Gelegenheit ist £4 f 
schön , die Versuchung zu grof», der Weg «u 
gerad und .gebahnt, als dafi -ein blofs mensch* 
lieber Mensch — auf halbem Wege stehen 
bleijaeti sollte^ * Nicht als ob ich dir liicht 
Filpsöfie> genug zutraute « 9 n der äufsersten 
Grenze der Imiimschaft stehen %u, bleiben ; '— 
wiewohl Fälle kommen können« wo Jieb 
schwerer sayn mochte, als du dir itzt viel- 
leicht vor&t|bllsj( : -^. aber dein Sobn, deines 
ßohnes Sohn , pder dessen Sohn und Nacbfol* 
^er, werdjen sie lauter Dpoüschmetiden seyn? 
Kannst du dir selbst für ibre Art zu denken, 
für ihre Xieiden^chaften, für den Grad ihrer 
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Tugend Bürgschaft leisten? -^r* Und wolltest 
iüy der von Sultanen so übet ^' und noch zehn«, 
mahl arger yoh der Sultanschaft selbst- denkt, 
ik Gefahr laufen, ^und einem freyen Volke*' 
blo6 um CS vor zukünftigen , vielleicht zur 
Hälfte"^ blofs eingebildeten Übeln zu bewahr 
rcn — Fesseln schmieden*! und — der Stamm» 
vatcr von Sultanen werdet!? 

Bruder,.— sagte Danischmend, nachdem 
er etliche iliugenblicke scharf in die Ecke des 
Zimmers gesehen hatte — ich glaube du hast 
flecht! — Tausend Dank für die Erinnerung, 
iihr er fort, indem er von seinem Sitz aüfc 
prang und den Kalendei' zwey '- oder dreymähl 
in wenig stärker, als seine Meinung war, 
uf die Schultern klopfte. -— Bewahre Gott] 
)anbchmend ein Patriarch von Sultanen! — ' 
lein wahrhaftig ! Eh' mögen alle Fakirn, Bra. 
ten und Bonzen diesseits und jenseits des 
'anges sich einen allgemeinen KendezvQUS in 
ie ThäMr von Kischmir 'geben, und den JLin-; 
am allerLiingams, der ehmahls zu H i e- 
ipolis in Syrien im Yorhof eines der. be- 
hmtesten Tempel der Welt zu sehen war, «) 

a) Dieter Tempel der Syrischen Göt^n Aterga* 
soder As,tarte oder Rh ea oder Jü nd, ödtdr 
ia sie sonst biefs , war noch au Lucians Zeiten 
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mitteii unter /ntis zum S^egetz^ichen. aufrich- 
ten ! Es werde daraus aiUch was es wolle. Ich 
wasche meine .ilände. Meine Schuld wir^^ 
nicht seyn! Denn dafs ich, um diese Lett- 


^ 


in anfteroTdentlichem Ansehen» und man wallfalu- 
tete aus Fönicien und Kuppadocien, Assyrien, Baby* 
lonien, und Arabien häufig dabin. Das was dieiem 
Götzentempel ^in so aufserordentliches^ Anseb^ii Ter« 
schaffte • war der GUub» da£s sieh die Götter hier 
unmitt^ibarjBr offenbarten als anderswo. Denn es 
g^b hier wunderthätige Bilder » die zu gewilien 
Zeiten schwitsten « mit dem Kopfe nickten, Orakel 
von sich gaben^, und dergleichen. Lucian, der alles 
selbst in Augenschein genommen, kann die Pracht, ' 
Herrlichkeit dnd Reichthiimer dieses Tempelt nicht 
genug beschreiben. Die- leutern waren unermeft* 
lieh , da so ^ieie reiche Nazionen seit vielen Jahr- 
luindertea in die Wette geeifert hatten, ihn durch t 
ihre Opfer' und Geschenke zn bereichern. Lucian 
lählte über drey hundert Priester, die mit den t);- 
fern beschäftiget waren. Sie gingen alle g.nz'weifs» 
den' Kopf mit efper Art von Hut b^döckt; nur der' 
^ Qberpriester war in Purpur gekleidet, und trug eins' 
Tiare von Goldstoff. Der übrigen Personen, die 
zum Dienst des Tempels gehörten i, der Sänger «nd 
F£iifer und Kastraten und-, hirnwathi^en Weiber 
(yvvaiYJtg (pgivoßkuß^g) war keine 2ahl^. Nu» 
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-— die mir am Ende doch' nicht naher 

rwandt sind, als alle übrigen Adamskin^ 

— .vor Bonzen und Liingaais zu bewahren, 

fahr laufen sollte der Urvater einer Reibe 


rächte ein Menscb, wie viel allen diesen Leutdü 
an gelegen war, dafs die Assyrer und Babylo- 
r, Araber, Fönicier und Kappadocier an ibre 
arte' und an ihre acbwitzeniien und nickenden 
l redenden Bilder v glaubten ; und. was aus dem 
38ofen Lucian geworden wäre, wenn er sich 
te erfrechen wollen, der unendlichen IMenge Vol- 
, die^r in den Vorböfen dieses Tempels mit Ga- 
, in der Hand versammelt sah» die Augen zu ÖtF*- 
. ! — Was übrigens den Lingam aller Lingdms 
rifEt, von welchem' Danischmend spricht, so be- 
itet uns Lucian, dafs in einem der Verhöfe die- 
Tenipels zwey (pciXko4 (oder< X>ingams, welche 
ichus , laut einer alten Aufschrift , seiner Stief* 
tter Juno zu Ehren gesetzt haben soll) gestän- 
, jeder drey liun^dert Fufs hoch ; auf d^ren ein^n 
Priester jährlich zweymahl hinauf stieg , und 
>en Tage auf der Spitze des Fallus verweilte Das 
leine Volk glaubte, dafs er während dieser Zeit 
: den Göttern iu unmittelbarer Gemeinschaft 
ide, und dem* ganzen Syrien Glilck und Heil 
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Ton Sultanen eu -werden , das kua^ 
mand zuinuthen ! — - Gut, i»b Au wk 
Gefahr noch in Zeiten gezeigt hast; ich 
dir diesen .Dienst nicht yergessea* 


erbäte -* Wie alles diefl und viel sndifi Me 
digkeiten dieses Tempels umständlich «u leton 
beym Lacian de Dea Syria Tonu app.lU*f*\ 
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aj. Kapitel. 

pirortung einer Frage, die den Leser beyge« 
fallen 8eyn könnte« ' 

wir in dieser Geschicbte weiter fort« 
n , dürfte es wohl nicht überflüssig seyn^ 
, Zweifel zu heben, der in aufm^rksa* 
Lesern ' g^g^i^ ^i^ innere Wahrheit der* 
I entstanden seyn könnte« 

» V 

1 • ■ ' 

'er Kalender war so wenig , was q;ian im 
n Zehend dieses Jahrhunderts noch .einen 
findsamen Mann nannte, und pafste 
[ von diese^r Seite 'wenigstens ) so übel in 
)anischmendisohe Familie, dafs inan sich, 
icht schon lange verwundert haben wird^ 
?r eine so geraume Zeit auf einem leid«- 
1 Fufse mit diesea )guten Menschen habe 
können, unter denen er ( sollte man den- 
gerade; so eine Figur machte, wie ein 
snst unter lebendigen Menschen« 

Hein der Mann hatte auf der andern Se^te 
hiedene Eigenschaften, die jenen Mangel 
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glauben köanen , dafs c^' wirklich effl 
gute Menscbea gebe. Aber , da die < 
betrogen zu wetdcn bey beyderfey Ar 
•chliefaen gleich ist, «o iaiag..docb w 
unparteybch Tpn der Sache s^ reden • 
Art, wi^ Periaadeh sich dann und wa 
trog , ihrem H e r se n^ mebr^ Ehre macb 
die Art, wie wir una dann und wann 
gen, unserm Kopfe macht« Denn es 
eben/ kein sehr gro&er Verstand datt 
von aich selbst Huf andere zu sehliefsen 
ganz gewifs gehört ein sehr gutes Herz 
um Non andern immer das Beste zu d 

Wenn Sie die Gütigkeit haben ^ 
die(s noch einmahl zu lesen, so werd« 
finden, dafs es keine Antithese, Sondert 
platte Wahrheit ist, und igevtrifs das 
iwenzigmahl werth, das es Ihnen koste 
fern Sie selbige nicht ungebraucht in 
Hirnkasten verschimmeln lassen . wollten. 

' Ausnahmen gebe ich Ihnen übriger 
lig zu. Denn, dafs ich von dem Mäni 
mir von^hintenzu einen Dolch in dei 
stolst» um. desto bei^uemer a n. meine £hi 
an meinen Beutel zu kommen, das Best 
ken sollte, das inöcHt' ich, auch in dei 
tten Flut. meiner Gutherzigkeit^ mir i 


■ *'. ... 

Dieht zumutneti , ^e&d^w^ige SbAtt einem a n« 
d«i^n-] "'»^) ■•'^^' *^';^ *'^* , :■' ' ' -' ' 

Ich sagte -vorWri, Perisadeti hatte ^ch' 
Alf ses : Mahl em- wehig hetrogen j denn in det 
Thkt lag die Wahre Ursache, warum der Ka- 
lender so fr(^titld)i'ch mit ihren Kindern war. 
nicht darin, weil er ein besseres Herz hatte 
als sie ihm hishcr «ügetrauet. Ijev»t'^ von se^-^ 
der' Art, die in deif Welt 'hertim ziehen und 
auF anderer Unltostea leiten, Befindeit sich oft 
lÄ 'dem Falle, iweinerti Hause, wo sie ihre' 
Mahlzeit odMr ihr Nachtquartiet hehWien, sictf 
dadurch beliebt zu machen • dals^sie den Kin« 
lei^ im Hause liebkosenf; und r so Ziehen sie^ 
lieh endlich durch die L^änge- der 'Zieit eine 
mechanische Fertigkeit zu « mit Kindern zu 
spielen, ohne dafs ihr Herz darum weder 
•cUimmer noch besser ist' als^sonst;/- 

Anfser diesem hatte der Kalender noch' 
einen besondern Grui^d, warum er gern mit 


i) Diefs murs wohl ein so genanntes Bysieron 
pr^tcrori seyn ? Depn wo hat jeinahls ein Mensch 
sich ein Bedenken daraus geäiaoht, andern Leuten 
meiur zazumutben als sich seihte? ' * 
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Kin^rQ;:sp^]it«, Er da.Gl)tB ^ pebmUcii (! 
wir schon wissen) so übel von den Mi 
als man von ihnen denken kann: er hielt iie< 
Vtn .es.gcmde il^eraus tu s^gesn v— lür ei^'Fi 
Dun? ni l^öpfe , N arren , Schurken und ; Spj^ 
ben; und ( V^^^* . ^^^ . ärgste; /war ) ^ghi 
dafs sie dieij nicht etwann durch zi^^ 
Verderh;:^i(B,^ AQpderiT durch Schuld dßf,^} 
•eyen; auf die nehmliche Artv wie die 
gan|& alleiq Schuld daraQ bat« .dafs die ^ 
in Pranl^rtdch so gprn j^i^^ig^ JVIädche^, 
%en. *)^ piefs war nun^.einniahl seii?i j 
tem; und wer die Menseheti. kennt, ¥ 
dafs ein Mann lieber .alles, vi\asj er bat',n>i 
das 3^emd auf ;. dem l^eibe oben drein, 
läfs^^ un4 naickipnd iknd folols mit seinem 
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2) In deje .Tbit iitidleff nicht halb so Wim 
bar, all dafS die Franzosen, mit allem ihrem 
nicht: sohon längst auf ein Oflittei gekomm<jo lin^ 
die .Wölfe in ihrem (.ande auizutiptten« ßf. ilV 
der That unbegreiflich, wie eine so gei»tiei< 
Kazion sich nicht schämt, vor den Aagen der 
sen ehrbaren* Welt ihre arbien Bduerkii^der 
Wolfen fressen. XU lassen, Sie jotigen freylich 
politischen ÜBsachen dazu haben: aber weni 
sollten sie bey Galetens^rafe. verbieten , dafs 
Begebenheiten nicht aufser Landes geschrieben, <>äk 


som^ 


Bm davon läuft, eh** «r Tim die gäri«6-Wclt 
iu gewinnen, ftein System fahren lieüie. 

Aus dieser unaussprechlichen, Iniehfi eines 
ilanDes: zu seinem System folgt ^nudil natür* 
ich, dafs^ ihm nichts, aif genehmer; :4s|) als 
lies was ihm Gelegenheit darbietet^ sich imr 
Der mehr ui^d mehr ,in der ^ Gewifsh^it dbssel- 

»en ^u bettürken , und . neue Griinde- so fie- 

' . • " . ' .^ « " ' ' ' ' ' 

treitüng seiner Gegner ausfündig zxi machen.^ 

^ah^r, liebe Ferisadeh , das bespndeire V^x*> 

pügen^ das der alte Kalender . daran fand, 

^t deinen Kindern, zu spielen! IDhi. glaub-- 

est, du treuherzige gute Seele .du! dafs es; 

US Menschlichkeit, au|k Güte i^es H^i^e^^ 

tschehe; und der alte kaltherzige Menschen- 

^ohl gar in den Mercure de France geu^t^Bt, wAr- . 
^. Sie thätent gewif», wenn sie wüfsten, wio 
>ftn sich in ganz Europa Aber sie mockiest» *)' 

Mart, Skrihlerug. » , ' 

*) Diese Note des Herrn M. Skribletiis bezieht* 
ch' auf die im Jahre ' 1775 so berüphtigte-'B^^» 
^ Oevaudan, die » nachdem nian sie unter dem 
^ahnieit einer Hyäne eine lange 2eit ein« Menge 
Ukdehen und Kinder hatte fressen lassen » endlich 
^ eine Wölfin befunden, und ich wei(s nicht 
^«hr Ton welchem Gallischen Herkules su grofscm 
Humf dez gnnsen JNaiioii erlegt wu^de. 


i 


■1 


£24 Dawisckmbiid« 


hasser tfaat et ^ um teih Schalki^uge an der 
Blöfse der xnenschlicben Natur zu weiden; 
in den schuldlosen Trieben und unverstelltes 
Handlangen der armen kleinen Geschöpfe die 
, Keibie künftiger Untugenden und Laster auf- 
zusuchcni: alles, was darin zweydeutig scbei^ 
nen konnte, aufs schlimmste aufzulegen ; s^ioe 
Freude daran zu haben, wenn er an den 
Lieblingen deines' Herzens- etw^as fand, das 
ihn hoffen liels , dafs sie dereinst so grofte 
Narten oder so häislicEe Schurken, als die 
Menschen alle in seinem Sfj^em waren, seyn 
würden. Hättest du in dem nehmlichen Augen- 
blicke, da deine schönen BKcke mit disinkba- 
rer 'Freude und berzHchem Wohlwollen auf 
seine halb kahle Schditel spielten, dem alten 
Schalk in die Seele sehen können, gute Feri- 
aadehF^^— • 

la der That, Momus war. nicht klug mit 
seinem Fenster vors menschliche Herz! Die 
Vesteoi ])len8chen würden gerade am schliuun- 
sten dabey gefahren seyn^ ^) 

■ ■•»•. 

3 } Es giebc zwoy Gattangen Leier , um derent- 
willen «in Satz wie dieser eine Entwicklung von- 
nöthen hat/ Die einen tind die Armenam Gellt ei 
oder (wi<B man sie gewöhnlich £u nennen pÜegt) ' 
die'fiinlaltigen« die mit »U|ßC Bed&chtUchkeiti Zeit 
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Perisadeh also ^-^ utti^yon allen diesen 
Abschweifungen (VKiewobl sie im- Grunde et* 
Vi^as besseres, sind als sie scheinen) zurück su 
kommen *'^ daebte von diesem nehmlicben 
•Abend an^ wo sie den Kalender unter ihren 
Kindern in eineni so angenebmen Lichte •— 

ttncl Weile , wotn\t sie ciii Biicb röft"^ einer gewis« 
ien A/t lesen, docb selten so glücklicb sind 2u Ver« 
Iteheii was sie lesen. Die andern baben an Lebv 
haftigl^t txk viel «.was die- ersten an Verstand zU 
^enig baben. Sie können ticb unmöglich die ZeU 
nehmen t einer Stelle » deren Sinn ihiiön nicht beym 
sriten Anblick in die Augen springt« ein wonig 
tiachsadenken / und einige Aufmerksamkeit -tuf Be« 
intwortung der so natürlicnen Frage, was lieses^ 
iu? SU wenden. Diesen beiden Gattungen — die 
(ich gegen die ganze ^umme der Leser ungefähr 
wie neun und zwanzig zu dreyfsig verhalten mögen^ 
und also von Seiten eines Kommentators alle £e* 
pahrende Achtung verdienen — zum besten , kann 
ich nicbt umhin , diesen Ausspruch von seiner an- 
leinenden Paradpxie zu befreyen« Ber Autor will 
yermathÜch damit so viel sag^n: Die schlimmen 
Menschen denken ohnehin Arges in ihrem Herzen 
^on allen andern; denn keiner Von ihnen hält an* 
^le Leute für l^esser als sich selbst : und da kei^« 

WiBLAKDs sämmtkW. VIU.B. P 
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die AbcnddäuHiierua^. tru^ das ihrige aucb 
dazu bey — gesehen hatte, Perisadeh, sagQ 
ich, dachte Ton dic^seiu Augenblick an so Tor^ 
thcilhaft von dem ^Iten Maaae« dalJs sie, w^it 
entfernt sei oeu langem Au£entlialt -in ibrem 
Hause ungern zusehen, sich, selbst . heimlicbe 
Vorwürfe >^egen der Jsösen Meinung machte, 
die sie Anfangs von ihui gehegt hatte. 


Krabe Jer andern die Augen ' ausbackt , iö ?^ageA 

die 'Bösen nichts dabey « wenn sie einander übet 

der Tbat ertappen ; denn/ sie haben ein angenscbein- 

liebes Interesse, säuberlich mit' einander zu Vit' 

fahren. Die besten Menschen hingegen denken, tö 

lang* es nur immer möglich ist, von jederniann 

Gutes; und bierin besteht ein so grofser Theil ib- 

rar Glückseligkeit , dafs sie nothwen^ig sehr an« 

glücklich werden müfsten « wenn ein Fenster TOt 

der Brust der Leute sie auf einroahl aus dem snp- 

nehmen Trrthum in die traurige Gewifsbeit versetxte, 

von so viel falsclien und bösen Geschöpfen omg^ 

l>en za seyn. Es ist »Iso klar, dafs d^e Besten söl 

meisten dabey verloren hätten, wenn Moriiüs mit 

•einem vorbesagten Vorschlage . den Menschen eiA I 

Fenster vor die Brust zu setzen ,. dürcbgedningeii 


Wäre. 


M, Skribterüs. 
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«a<ion )^ djßm Herzen seinqs neuen Fri^updei- 
xi^b^t viet Gutes zutraut^, »a]b es doch gßJHf 
d^afs Perisadtjh ^i^nstiger .Voi^, iliinzu denkea 
atißna; denn die ünterbaltuas» die er in sei- 
Dem IJnfgange fand, vv^urde jiftj^r ihn ^nveffi>er^t, 
zuni ßedürfnifs. Er hs^tte der Welt nicht so 
gänzlich entsagt ^ dafs die metischlicheiv.Ange-. 
leeenheiiten und was et ehemahU davon erfth- 
xen oder beobachtet hatte , nicht . noch iinmer 
der gewöhnliche Gegenstand feiner. (J^^anJ;^)^. 
ieweseh Vrären. Nun spripht man cernövon- 
dem, was man denkt; aber natürlicher VTeise 
v^ünscht man. sich Zuhörer,, die , i^is. v nicht 
nur ohn6 Mühe verstehen, sond^fh aucb^yoik*' 
dem ihrigen etwas zur^ ünterredunc ßjvzu- 
tragen haben, und dem Gespräche Mennig- 
faltigkeit I Schattierung Und Lebeif z,u^jgebpQ. 
vissen. 


J r • - . ' ■ 


Dcfr. Xaiender war unter ,a3jen Menfidben-t 
die ihm seitdem er in Jeinal lebt^ , vqrgej^j]^ttii' 
mj^n wa^en, der ein^ig^^de^^ ibn^ zur,,difJfipi?»i' 
Gebrauch dienen k^onnt^^ . , Die Versc|iied^n- - 
l^it ihrer Af^t zu deQl^en, -war biorzu. mehr, 
Tortheiihaft als/ nachtheilig ( denn «ntc^t Xei^- , 
ten, die,, über allejs. einerley^ Mei^iuiig sind, 
findet g« keifi I?ial9g §i^^^Jj^^ ^iuei^.^^icht 
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allem, bd^er sie schWi^igen alle 
Herz des Kalenders kam dabey in gaf 
'Betrachtung; genüg dafa er ftif eineil 
der ziemlich anständige Sitten liatte, ti 
s^in Betragen kn Hause unanstöfsig wai 
so bewandten- Dingen entstand ra 
Weise eine Art von Verbindung zwisclieBl 
nen, die $ich wenige^ auf Sympathie ab i 
gegenseitiges Bedürfhifs gründete, und, ol 
die Schwärmerey dfer Freundschaft zu \^ 
ibren verti^ulichen Tön und einen gi^ 
Theil ihrer Anhehmhcbkeiten hatte« 

•'.":■■•■ ■ ■ .■ . \- % - 

\ 

' • Der Kalender* Wurde also ein Hau^'t: 
Tischgenbsse Unsers Filosofen , und hatte i 
UrsachW Von der '^V^elt, in dieser neuen L 
(die ^ das Beste , was er seinen . Umjtaai 
nacb hoffen, konnte, so 'weit übertraf) i 
glücklich za schätzen« In der That wü 
et mit einem Würmern Herzen einer dergW 
licba^ Sterblichen ^eivesen seyni ~ Aber 
Natbr batte ihm die Fähigkeit in i 
d er n glücklich^ zu 'seyn versagt. Er ^ 
*- einer von ' den kaltblütigen Erdeflsoha 
die es «war, in so fern ihnen n« 
darunter abgifehi;; ganz wohl leiden t 
gen,"^ wenix andere üeute nach ihrer « 
nen Weise glüfcklich '$ind j aber ' mit S 
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knruhe zusehen würdfip,. wenn der Him- 
mel einHele ^ und alles rings um sie her 
stt Boden schlüge und zertrümmerte, in « 
so fern nuri sie selbst Miflel fanden unver- 
letzt davon zu kommen./ 
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Von zwey Meniclien auf Einex' Flanke. 


„Ob fliese kielten Leute irohl so glücklieb 
sind, als man gemeiniglich sich einbildet?^ 

Man erinnert sich vielleicht noch, dab 
einmahl zwischen dem Kalender Und Daniscb- 
' menden die Rede hiervon war. Aber der Ka- 
lender, der seinen Mann kennen gelernt hatte, 
und sich ^ zu. wohl in seinem ; Hause befand 
uov^ihn geflissentlich vor den Kopf zu stofsen, 
vermied in der Folge diese und, alle ähnliche 
Fragen nach Möglichkeit. 

Indessen ^iebt es doch^ bey aller gebüh- 
renden Vorsichtigheit, Augenblicke, worin 
man sich vergjfst. £ine& Tages ' ( ich wei& 
nicht ausw^elcher Veranlassung) geriethen un- 

. gere Filosofeh über die Frag^ ; welches die 
eig»-ntlichen. Grenzen ä wischen den Pflichten 

'^egen sich selbst .und gegen andre seyen? in 
einen ziemlich lebhaften Streit. Sie disputier- 
ten lange datüb^r, und der Kalender glaubte 
zuletzt 9 der Fehler läge blofs daran, dalii sie 


■ » 
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einander nidxtrisükt verstj&iden.. Ein Bey- 
s^iel, da^ht' er, «Würde die Sache > so. , Uair. 
xxiächeiiv dafs-'J^anischinendeiT gar icei^e Ein-^ 
\^eadung ubvijj bliebe« - .. , .:♦ 




Setzenlveip dan Fall c^^nes -Soli ilFes,* sagtiar'^ 
der Kalender, das in diesem Augenblickie. schei-f 
tert. Nicht wahr, in diesem schrecklichen 
AugenbUicke-hören. alle bürgerliche., und geSell- 
sohaftliche Verbindungen arof •? Der, Kapital 
ist nun nic^t^ luebr ^aU . der^ .:^gifertngste Ma troaat: 
jeder* hat nifr ^Eln Lieben 'BÜ yj&rliereni - jederl 
hat üichts --küstharers als sein;; Leben ^ jed^^ 
sbrgt also' euerst fiin sich', selbst« Gesetzt, 
nun, ihrer^ Zwey haben isich 'Eüner Flanke, 
bemächtigt.': *^ Wenn 'die Pknke beide, 
ts^agen 'kann , gut! . dann erfordert ' nicht nuY« 
die Menschlichkeit, sondern eines jeden eige* > 
öer 'Vortheil , * ) sich für ihre gemeinschaft* 
liehe ' Rettung zu bemühen. Aber, wenn diöT 
Planke nur für Einen von beiden grofs. genüge 
ist, wie dann? i \ '*'- 

- ■ .■■■•■.-■ ,,*■.■,, ■'... 

■ r*' . ' ' ■ ■ ' r 

.< . *p*t ■, \ ' , • J 

1 ) Der Kalender hätCf Qgcntlich au diesem letz- 
tcrn Beweggründe genug, haben, können; denni des 
entern er wähn t\ er doch nur pro forma» \xr\A ohne 
dafs er das geringste dabey dachte oder damit sagen 
wollte. £ 




"— - Wiß 3annr? rief DanisofameBcl «h rollen 
Feuer. Und wenn $ie vorher . die^ tddtUchstett 
FeindQ gewesen waten* so adllen« sie sieh am 
den Halft fallen ^ und Arisa. ah Avoik Hers aa 
Herz , ecr darauf ankommen lassen , ob die 
Wellen sie lebendig oder todt an* Land trei« 

hen wollen l^ * . - 

/ . . ^ 

-". Schwärmerey, Scbwärnierey! *»— ^ sagte der 
Kalendä:, mit dem kalthlütigeh liiäcbeln, da»^ 

< iiun he y sojcheii Gelegenbei tesi * .eigen war. «-* ' 
lo solchen Augenblicken ist die ISatur Meis- 
ter', uiid die hat dann keine Zoit ^n Ye^ak; 

' Xihse zu .denken. Man hat darin w^eder Feind 
noch Freund, 'weder Bruder noch Vetter; der 
Mann neben uns ist dann nicht unaer.N^bsQ* 
mansch; er ist ein Ding/ dessen Erhaltung 
unser. Untergang wäre, und welches wir, ohne 

. das mindeste Sedenken , eben so hurtig /über 
Bord werfen , als man im Nothfjafll, t^m eij 
Schiff zu retten « die kostbarsten Waaren wo« 
mit es beladen ist über Bord wirft, . Kura, 
mein lieber Daniscbmend , diese nehmlicbe 
F]anke ist — -'^ die Scheidewand Zwischen der 
Fflicht gegen andre und gegen uns selbst ! 

Danischmenden wars als ob sich sein Hera 
im Leibe umkehrte, da er d^n Kalender so 

- ' * 

reden hö'rtüo, ]Si.eine Zeit aii Verhält^ 
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iiis«e>zu denken! murmelte er zwischen ^ 
g^men. zusammen: gebKsnen Zähnen , indem er 
.den Kalender mit. einem Blick anstarrte, in 
wd<:hen Zorn und Verachtung im n^hmlicheu 
{^u die H^ts^e des Ätna und die Kült^ eines 
Gletschers zusammen gössen. — Ich möchte 
dich zertreten, wenn du nicht SQ ei» "Wuroi 
wärest ! — sagte deif Blick. 

Der Kalender merkte nun auf einmahl 
dafs er sich >re.rg^ssen hajtte, und entfärbte 
sich ein wenig. Daniscbmend erhoJte^sich 
zwar bajd wieder; aber es brauchte einige 
'Tag&, bis er dem alten Egoisten wieder gut 
seyn konnte. 

Indessen sind dogh, ünsers Wissens, die 
Re(^tsgelehrten auf des Kalenders Seite. Denn 
i^iachdem sie die^ Sache mit ihrem gewöhnli- 
chen kalten Blute *auf .alle Seiten gekehrt^ 
und lAit allen ratiohihus dubitaridi ei; deci* 
dendi aufs genaueste zergliedert , erörtert und 
erwogen haben; so erklären sie^^icb: „Dafsf 
obwoblen zwar es das Ansehen haben möchte, 
als pb die JNatur dem Menschen ein Ding ge- 
geben habe , welches gewisse Leute H e r |S 
nennen, in Kraft dessen zum Beyspiel ein 
JVlann , der mit einam andern Manne auf einec 
eiojselnen Flanke zwischen, ^ Leben und Tod 
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im Meere ht^rum treibe, diese* aiidci*n Maini«» 
]Noth %vie »eine -eigne fühle , dann'eiAefo auch 
^e^sen Erhaltung eben so herzlich wünsfchc 
aU seine eigene, nothfölglich nach dem Ra- 
non, „wer den Zweck will, will auch die 
JVfiltel," unmöglich daran denken könne, bc- 
Saaten Miann' mit G*t-walt von b^sagte^r Planke 
herab zu stolsen : gleieliwohlen und all diesem 
ungeachtet, aus heygebrachten Gründen ß, J, 
c^ d^ Cy f^"g > ' ' u. «. w. rechtsbestä'ndig dar^ 
gethan und erli artet werden könne-; wasraaisen 
in sothanem Falle beide söwo-hl dt/r Manri A^ 
als der Mann JB/ jeder an* seinem Theile, io 
Kraft' der naturlichen (Gleichheit nicbt nur 
■wohl befugt, /Sondern vermöge des GesctzeSs 
^er Selbsterhaltung sogar schuldig und ver- 
bunden seyen , ieinafndor in ein und ^ben dem- 
selben Augenblicke von mehrbe^agter Planke 
faerah zu stoUen, und so — — -als Schurken zu 

r 

ersaufen, anstatt dafs sie, ilach Danischmends 
Weise, w^snigstens 'den Trost gehöht hätten, 
als brave Leute ufnzukonimen, 

. „Wahr ists, («agen die gestrengen Hferrcri 
ferner) falls die beiden Personeii, die sich 
^f der nehinli(i^h(^n Planke retten vvollen, ein 
Mann und eiite Weihsjpersori, waren, so scheiut 
die Frage beym ersten Ahhlick eine aiidere 
Gestalt zu gewinnen. Allein -wenn man der 


/ / 


fiachdiauf den ,QriMia 8i«ht, so befindet «IchcL 
dafii der Ui^tierschied 'des G^schleqhu.^ bier^ia 
keine i Bc^radlitupg komA>en kann. Ist die 
Weibsp^tson schon ,:übei: die Jah^e rbinau^ 
AnHDTiii?ibr GescWecbt, naeb deia oxdentlicbe« 
l!iau£e der Natiir» ^um Kinderzeu^n.fäbig ist^ 
8o\verßtebt;$ich solches obnpbin,^ loj entgo» 
gen, gesetzten Falle abej wär^ freylich zu wüi^ 
sehen , dafitf der« Milnn gewi b wissen . könnte^ 
ob. er-, auf der. fosel' oder Halbinsel, au die 
ibsi «di^e W^^l^n verschlafen werden* Weibeft 
mit .der . erforderlichen Zt^ugungsfähigkeit an- 
tx^ffen.wird oder nicht; .sintemahl .i^^ im letz* 
te^rn Falle den Anschein, gewinnt^ < als olp , er 
lieber sein eigen. Leben wagen, als» sich in 
Gefahr setzen sollte, ^^t obbabend^n Pflicht 
die Erde zu bevölkern^, aus JVRiijgel einer taugf 
liehen. Gehülfin, in fiseiacm ganzen übrigen 
Licbctti,! vielleicht 'ZU grbfsem Nachtbeile der 
näensohlichen Gattung'i; Jkeine. Folge leisten zu 
Irönnien. AlIcirinafsJea abfer, erstens,: von Recbt» 
w^g^n 'nichts zu präsumieren ist , dafs. es. in/ be« 
sagtee JCnsel oder Halbinsel keine fcum Kinder* 
ieugeki- tüchtige Weibs jjlersonen gebei^w werde; 
swjsytens, und wenn auch solcfceft »u verinu* 
<hen, wäre^ die Pfiicbt die Etde ^u bevölkern 
nur» eine Tflicbt gegen; das mensiphlicbe Ge- 
schlecht ist, mithin den Pflichten ^ih^s Jeden 
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gegen' sein tbeuerster S^bst, im Fill 
Zoftammenstorses , in allwege* billig 
muG» ; übeFdlsm aücb und* dritt^as^ wbSfcnil 
li\erb«y auf da» iBeite der Gattung 
, Behmen v^o)lte , dem ^ menacblicben Gm( 
an Erbaltuag eines Mannes (als, welcbeii 
Doktüres , Kanonisten und .Civilisten 
aucb der berücbtigte KorneliusA gn] 
VonNbtt^sbeim in sei-ae^n' verbotenen' 
cbc de iPraecellentia s^xus fe^emh 
dangen einwenden i^'ag — - eiastimoiig^i 
vortre£Fltcbere W esen erblüreti) mehr alf so^ 
haltung eines W^bes gelegen ist:^Uist^ 
rec^tsbegrätidet^r Zweifel üVng^ da& 
«ucb im vorbesagten Falle d«r Mann zu :J^^ 
tung seiner selbst woblbefUgt und b^l^i 
seyn solke, jdi^Frau «-r^ obne zu einigeo 
derweiten Rücksfdbten stri<cto jur^: 
bunden zu seynr, und sel>bst ipH FaRe^ 
aie grat^ida und pawtui proxima 
re, -^ von dickbesagtefManke herab zu «to 
und der Wuth oder d«m Mitleiden der < Wi 
ifnbedenklich zu überlassen ;>wobey äot 
doch unbenommen bleibt, wenn er will 
kann , einen andächtigen Seufzer für ihre 
tung zu den Tritonen , Nereiden » P^er irg*"*] 
, einem ändern selbstbeliebigen Schtttqattt* 
abeuscbicken. ^^. ^ 
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ff** hohlp die kalten Kerle mit ihreÄ^ 
Otwoiilen jund Allermafsen, sagte Da« 
hischmend« Der. Mann, dem in jedem üm- 
»tande seines Lebens isein' eignes Herz kifcht) 
ohne erst, bey .ihnen ^anzufragen, auf dem 
Nil eingiebt, was er zu thyn ha tv und der 
nicht bey allen und jeden Gelegenheiten ein* 
besserer Mann ist, als sie es von ihm f ora- 
ler n, der ist, bey Gott! — Er mag meinet- i 
tialben seyn was er will, (setzte er nach einer 
kleine^ Plause in einem etwas gelafsneren Tone 
binzu) aber Gott bewahre mich davor, dafs 
ich jemafals mit ihm unter Einem Obdach 
schlafen müsse! ^ ' \ 


Üanischmend war, wie es scheint, lein 
Ftcund von der gelehrten Distin^zion zwischen 
ETollkommnen nnd un vollkommnen 
Pflichten, welche doch^ wo die Rede von 
Rechten ist I ihreA unläugbaren Gruiid unA 
(jehrauch hat Auch ist freylich ein mäc^ti- 
jer 'Unterschied zwischen einem edlen und ge-^^ 
föhlvollen Manne, und zwischen einem lyian- 
ne, der nie mehr thut, als man nach dem 
strengsten Rechte von ihm fordern kann« Um' 
jiels zu. e m p f i n d e n , ( welches in derglei- 
chen Qingen immer besser ist,^ als es durch 
eine Reihe von Schlüssen heraus zu ^ringen} 
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stelleti wir uns ^um Beysptel . ein kleji 

ves Völkpheja vor, das im Begriff ut^ 

einep Haufen Ton Kriegsvölkern, die ei< 

mit oder ohne Grund, gilt uns hier glfi 

für s^ine Unterdrücker ansieht, auszuzic 

, Ein alter. Mann von achtzig Jal^l 

steht,. im eisten Gliede. Man hat ihn in 

Eile mitgenommen; aUem, da der Marsch 

gehen solj, tritt; er aus, hcschwerjt sich ge 

den pfficier ' üher Gewaltthätigkeit , und 

tuft'W9h.9ls ein achtzigjähriger, Mann auf H 

^ eg h t voi:\ Kriegsdiensten frey zu seyn. • J 

M^nn • hat Recht, denken wir alle; sp j^ 

auch der Oilicie^; und so geht der alte K 

iiach Hause, und Glück auf den Wegl 

Nun stellen wii; uns,, aber -r- statt dieses 

. ten Mannps, der sich» auf sein Uecht: „nK 

inehr fürs Vaterland zu thun," beruft; 

Kecht hat, und ohne jemandes Wideneft 

nach Hause gegangen ist— einen ai^| 

d e r n^ a 1 1 e fi M a n n vo n achtzig Ja h re»| 

vor , . der nicht mit getrieben worden,, 

sondern freywillig mitgegangen lst^» 

v^illig sich ins erste Glied gestellt hat 

tteht nun^d^r ehrenvolle achtzigjährige G 

.mitten unter frischen Jünglingen, wie 

alte vom Blitz versenote Eiche unter halb er?, 

wachsenen Fichten st^bt. Der Oberste wir*, 
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ihn ^Äwalif ; . , Du ehrlicher Alter , spricht et 
miihcn« wie kommst Du an diesea Platz? 
Geh' xia,ch^ Hause zu deinen Urenkeln, guter 
iltetJ Vöter, du hast keine Kräfte mehr zu 
»olcher Ayheit;; es. wäre Sünde wenn wir 
ieinen guten Willen miXsbrauchen wollten: 
Nein, sagt der alte Mann, nach ; Hause 
yth* ich nicht; lafst mich mitziehen! Es ist 
^ahr, / meine Füfse sind schwach, mein 
^rm auch ; ich werd' auch nic'^t viel hel- 
fen können : ' aber ' meine Gegenwart ' kann 
loch 2u etwas nütze seyn. Diese jungen 
Vlänner da neben mir , werden mich ah« 
lehen, und auf meiner ßtirne lesen, wel- 
:he Lust es ist, fiir Freyheit und Vater- 
and zu sterben. TxifFt mich eine Kugel, 
ATohl! so hab' ' ich die Freude, einen jun- 
gem, hessern Manti, .den sie sonst an mei« 
lem Platze getroffen hätte, dem Land er- 
balten zu habeti. --« 

Nun,'liebe Leser, was sagen eure Augen ? — 
Quter Gott! was für ein Unterschied zwi- 
schen' einem alten Manne^ und einem alten 
Manne ist/! — Jener hatte Hecht; aber 
1 i e s e r hat unsre glühend^e B-e w u n d e r u n g, 
unser, rhm entgegen klopfendes Herz : .wir sind< 
alle seine K^inder , , fallen ihm tii Füfsen , 
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litten mit Freudenthranen um le^iei 
und gehen froh und tüstig in 
mit ihm. Gott! was für eiii älter 
XJnd wer müfsten die seyn, die 
bezwingen Rollten, das diesen altei 
an seiner Spitze hätte ? • 
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fK gewisse Eigenheiten ina Kirtaktejr Danitch«» 
adi» die ilim von der VV'ett scliUitiiiMr äus^eieet 
Wurden ali et et irerjii/eiite« . -^^ , 

r ir Icönneit nicht tergeti^i^PatiiMlijinfeiid hattä 
f, geyfiAißti Gelegenb^t^a j voi) zu jgewMf i 
t; Zeiten !—L! init;iAteiitI>tüe{iti arjs^yt l^Bgf ^ 
rsaumt hdti^eJKhabftrbei:is$ü fidhiB^n''*^ kleinf 
ifalle ^^09 ioiii^zy f ge>#iiseitr>U'fMlul(]ftaiii4eitl 
\ wir iJini)?r-^/»eütliiti gerd übel ,ctebit)«ii(y!Yin4 

ausgeben wolltjetti tt^f:ifrßnni naiif.irgRod 
»glich wäre. Aber es w^ren in der That 
»fe Äu^l}igj^:>AflW$ffc41Wgi^4 'Jiödf g*>tg«i so 

ipeU vpmlmr,! und. tfeatesh^p ^ii^e^g: gi^tor 

TÜchea 4 > jpv^- der f^sknzß.n M/^^bhf U e$ in^ 

,|ih#:d«few^e» \M^ib<ili:5S» «#jrfli# i i'v 

Das ^tgfttd, WOZU ihin)die^6l!VQtüher jgteK 

^^ Hitze ded PafoXysmuy etliche ungeduldige 
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ken — i einen Schurken nannte ; oder aucli 
wohl einen ehrlichen Mann, dem entweder 
die Natur vergesgep hatte ejn Herz zu pebeii) 
oder der völi Ai^t«' und "Bj>.rufa ' wegen käins 
haben durfte > in der Unb^esonnenkeit seinei 
mehßchenfreundlichen Eifers — -* zum Henker 
wünschte. Nun wäre aber, wenn es au( 
Danischmends Willen angekommen wäre, auf 
dem ganzen Erdboden kein Galgen , kein Hen- 
ker, trnd kein vhaiigenswärdige» Mettichenklnd 
gewesen. £s ist als^klar, dafs es mit seinem 
Torbesagten Wunsche nicht so- böse geohsint 
war; und in det That >eine Feinde •— wie- 
wohl es meistens sehr fromme oder sehr 
wohl erzogene Leute gewesen seyn lo-I* 
len^:'-^ hatten Unrecht, ihm solche Kleini^ 
keiten so hoch au&umutzen. ^ ' 


"Ein unleugbarer Beweis , dafs er es so bos^ 
ifricht iiieinte, 'wenn'^r in einem solchen jäh* 
Itngeji Aitstofs von Unwillen oder Mifsmuth 
gegen irgend einen seiner Nebenoitenschen auf" 
fuhr , oder ihn ^ztim Henker , oder wohl gar «^ 
wiewohl diefs schon eine , aufserordentliche 
Reitzung voraussetzte '— • zum Dedschial^ 
'Wünschte', liegt X"^^^ mich <diucht) jfarin, 
dali» von dem Augienbll^k an, wo sein l^ 

1 } Dem ilbtTclfriät der Muhkmeds^er. 
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Wflle zum höchsten Gmd der Hitze gestiegen 
wary^jKaum zwey oder drey Stunden veröoa- 
seil, da man ihn gqhon^ einiger *a]s jemahls 
^in Mann an keiner eignen Apologie gearbei» 
l^t hat, beschäftigt sah, die besagte Person 
gegen si<;h selbst zn rechtfertigen; oder, wenn 
diefs /gar nicht anging, wenigstens alles gel- 
tend zu. machen ti wi^s nur inu^ei^zu ihrer . £at- 
.scbul4igung aufzubring^^n war. 

V * ? ^ " 

Auqh über diesen Zug feines Ks^ra^tetf 
wurde r da er noch zu Defaly ,vrar, sehr ver<- 
jchieden, und -^ .wie mi^n. leicht ydehke^^i 
lEupa — ' ni<^t zu seine« Ygirtlieile geuif 
theilt. . • • " 


»V 


IndeMeo^ Wafsten doclv di^ Wepigeit, dif 
ih^ genau kannten i -* und \f^wf^ Art von 
iOb^ektiveT noch subjektiver. Geh^Hnjilfrsach« 
Ratten , Karikaturen .voll ihai i z>i machen und 
jdsi seilte Bildnisse 'm dejf.,Wel^:herciaii z^ bi^ 
jien r— >ehr ^eoauir» was an der Sache war. 
Ifehmlich unter alleiir un)^f|0dei'ti^ 3. vt^eyf iils- 
lern aaf dieiein^ Efdenrunf}^ , l^)»te schwerlich 
Jemablt jßin einziger, den ;4ie Entdeckung iiv 
gend einer beträchtlichen Unv^jjkpmmieti^hfll 
in seinem Nächsten —« sonderlich wenns ein 
Mann .^pp G^ie pd^t; ei»e »cUp^ie Frau wap: -^ 
SO empfindlich gesclunerzt und oft so seeleo- 


» 

It-anfi gemächt-' hafte äl» DanischmendetL 
Wf^nn fcüm «Beyijii«! ein Mäh'h I>aiiy)f üüd 
Hauch von skJh ^al/; statt ^äft er liach üä- 
SiisdTimentis M^inüffg tvle die heBe* Scnane 
TOtte leiiehteii können, — ^ öder ^enh eineti 
ftit "*eiüer natürlichen Gröfse ^ nicht ttifriedeü, 
Tiuf stelzen einher schritt, odtr«ich vor Eig^cri* 
läättkel^ Wähler und^ ädftrieh bi» er 'härte plat- 
zen mögen; — odef Wen«i ^in Mcns^hf der eig- 
nes Verdienst haben konnte, sich viel darauf 
%ü' gut thätV' tfer; Vörrbktir oda^" SdhwMfträ- 
•ge^ eines -afttdem zvl «eyri; — -^ in^allißn^ diesÄ 
%tk ÄWaiizig' ähttlifchen Fällfen War ihm,' iü 
detfi^i AfegenBlipke -da sie ihm aufsttefscfl', fefcfet 
anders zu Muthe, als ob ihin ein groiser Ub- 
fall, der ihn selbst unmittelbar beträfe, ange- 
fcitadlgt 'triitle-'^'^^e* 'WetiW ^ ^rgWi'd Änen 
l^enldieit», aik 'dete etvi^äl^ -sch^tzbirtes War, 
lind ^ dön '■ 3er ^^ern faättiß liehen ' mögen , iick 
^inernttiiedlen ^ v^tftehtlfoh^ti Ineidetisehaft ülW- 
kib^eM, KfietkiMÜatk^luÜ^ tbti6^«aii, ^i^^^eiaei 
guten Md«s<iherir-urf^vtirdigs&t: -^ daim Wa« 
der vSdimerÄ, d«l'1ijt da^öti» in seinerii Bnaeft 
Äiblte, scr brtiiiieliä',' drfaf W irteht''Vid' b^. 
^T :,hätte>-'ieyn yörfüeh f wenn' et *e!bit die 
ichlechte Tliat lye^ahg^eh bättel 
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t In drt crt^feW^Ungfedttld tr^tfi^ d^^ 
xii^tilicH iiiit' edichen* 'ihetbrischeir lEigürea 
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lo»^ ,w^e^e ihm-der Affekt fcing^b, ohn^ an 
Außwubld«!: Wörter, denken zu können; aber 
so wie dief,er,p^roxysmns vorijber war, strengte, 
«r Bun alle seine Seelenkmfte.an, um des un- 
erträglichen ScJ^merzens los zju vt^erden, den 
Mann den er Jiebte, od.^r zu lieben wünscbte, 
verachten, oder Ywas der -Seele ungleich: 
Schmer sUch^f ist, ^) hassen zu müssen. 


. a) Hi^fs ift cinei ^chni^rzlichere EnipHiidungials 
Yerachtung» Diefs^scheinc eine milän^bare Erfah* 
Tun^ zu seyn ; wi^ewohl Verachtung einen ungleich 
tiefern Gfad von wirklichör oder eingebildeter Un- 
yolikoninienheit voraussetzt als IIa(s^ Man kann 
_, einen Gegenstand zugleich hassen w\d hochschätzen ; 
aber dep .peg^n^t^nd unsrer Vcrachjtung würdigen 
wir. unsres Hasses nicht. Man sollte aber denken, 
dffS( die Verachtung, w^il si^i a^i^^, 4en^ Anschauen, 
eines tiefern Grades voq Uuv^)UkQmni^iiheiteiusteht« 
der schmerzhaftere Aifckt seyn mürst^.; und deuippch 
lehrt die Erfahrung das Gegentheil. 


Ul 


Ich. glaube, iiß Ursache 4avon ist diese: Mit .dem 
Gefühl. defiiVet&aiiitung eines. aipdern ist cjiljie^eit i^n- 
mittelbai^ ejn^ jUbl^aftes Gefühl unsrer eign^en Vor-- 
iGgUchk^it-verb^nden \ darsfus entsteht eine ^^ixtur, 
die in m2^i<;hei^ f,k}\efi^\e\^^ ,9.xigß nehm als wider- 
lich iftf AhpV^ 4e.r Hafs ist reiner linvermischt'^r 
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Nun fand er kein andres Mittel — wenig* 
itens keines das immer 4ind in allen Fällen 
•o gänzlich in seiner Gewalt gewesen wäre -» 
als dafs er nicht abliefs« bi^ er der Handlnn^^ 
dier seinen Unwillen gcreitzt hatte, eine 'er* 
trägliche Wendung gegeben, oder irgend einen 
Grund oder eine Hypothese aufgetrieben battSi 
wodurch er sich» von der traungen Nothwftn* 
digkeit erledigen konnte, einen Menschen has- 
sen oder veracjiten zu müssen, dessen Freund 
er zu seyn wünschte, weil er ein Freund der 
Menschheit war« ^ 


Schmerz ; and selbst die Vorzflglichkeiten» die wir 
an dem Gegenstand unsres Hasses gewahr werben, 
^ und. ihm_(ungern genug) zugestehen nösseii« schlr- 
^fen das Gefflhl dieses Schmerzes, anstatt es zn mil- 
dem oder zu 'versöfsen. Es ist also ganz itatflrlichi 
dafs man, im Nothfall und wenn man sich nicht 
anders zu helfen weifs» um einer so bittern Seelen- 
pein. los zu werden, den Hafs in Veradhtong xa 
Ter wändein sucht , und zu diesem Ende den Qegea- 
stand Ton allem, was er^3chät^bareS\Und yorzfigu- 
ehe^ hat; in der Einbildung rein abstreift, und bif- 
au^ die Haut auszieht; ein Ftnomen, dessen nsl 
die Erfahrung täglich belehrt, und w^elches sich 
auf diese Weise Tollkommen erklfiren lifst. 

M* Skribleruh 
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In deiiirFl^lenf^weton <),er K#ileMer ixiit »ei- 
1)6111 Spitakopfe!, oder mit ,dem Stücke Kie- 
•tilfteiii^ 4*8 er. »tatt de» -Hertens im Bu^e^ 
trug, wU^ ihn •tieCi, . hatttf dieh wenig 
Schwierigkeiten. Et war eine blofsc , Fibern- 
ilicbei wi^ tvaiin ni^n d^n £)leübogen an eine 
Tischecke f gestoüsen hat ^^ wie die eriQs 
Empfindung vorüber gebraüf^t w^iTi^ stellte ftich^ 
ihm alles, was^ den Kalender entschuldigte, 
auf ein mahl dar. Seine G^urt, seine Erzie? 
hung, sein ehemabliger Dcgrwiscbenstand, sein 
seit so langer Zeit herum, schweifendes Leben 
unter den rohesten/ Menschenarten , seine Ka- 
lenderschaft, und sein halb grauer Kopf oben 
drein, alles zusammen genommen machte in 
Danischmends Augen eine so gute Apologie,, 
jafs Plato und Demosthenes und Cicero keine 
bessere hatten machen können. ^ 

Indessen konnte es doch nicht ^ohl anders 
jcyn, als dafs der Kalender bey langer fort- 
^setztem Umgang ihm unvermerkt in einem 
reniger milden licht erseheinen muCste; und 
ler Übergang von der Meinung , dafs eij gar 
Lcin Her», oder (was auf eben dasselbe hin- 
US läuft) ein taub ge^Ofdeites^Herz habe^ 
u der noch ungünstigem, dafs er ein Mensch 
on 'verdorbnem Herzen sey, war ein so* 
leiner Schritt , dals es nur einer einjf igen 
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Entdeckung, Ai& ja» Utete^^'^wili 
«lachte, bedü^fti», t|m ihn .ä^ f 
uu beraubeö; jlisrt W nur' Kü lange "in 

pitj\A$ gutem B^raen gefikhd^n ialt#.i ' 

-. • • ' .... ,, i .,,. i ,^j. \ '/ 

^^" Panischm^nn b^kani 'nur im baMw 
Ein«^ GelegeWbeity einige EntiediUBg 
ii^t Art ZU liälcfaen, '■' - ♦ 
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^ wir den' Kalender immer näjier kennea 
N leruen, , ■ 

>".. - . '■ :-.:>;i .. .:, ' t. . v -^ *! - 1 ! ti - 

r geneigte Leset wird>, ' eibet ? »Unterbre« 
ng von drey Kapiteln ungeachtet « sich 
plötzlicben Einfall» noch < wohl ' leriitnierny 
:;ben Daniscbmepd im s^stett Kapitel hatte^^ 
'-»*« aicts Sotge für das Seelenheil «der ar^^ 
L Bewohner von Jeriial «^ zu ihrem Intam^ 
mwerfen, und der eben so grofsen Has«^ 
eit, womit er vort diesem Forhahea wie» 
absprang, al«* ihm der Kalender die Fol-, 
vorstellte y die ein solcher Sobritt wahr«^ 

»iniicb nach sich sieben würde, \ ' ; 

^ • ■ 

t 

Der Kalender hatte seine ^Weissagungeit 
blofser EiD|;ebung -des Wi^^raprechungf^ 
»tes, der ibm> zur andern Natur: gewordezK 
g; angestimmt,: und jes fiel ihitiigar; nicht ei% 
^ Danisclunendfrl Abscheu vor jidu Sultanen 
lA^eit gehen könnte, dafs er eine Gelegen» 
^ , ' selbst so etwas wie ein Sultjjn zu wer- 
V ai^' den riäad^n. lassen sollte..' ]Sr hatte 
leb Abscheu i \Aeisj alt. diel Foüge, einiget 
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Eile AfiXK QtUtmg für den Wiw^erlrug er- 
griffen babe^ , 

V Daniscbme'nd y mit^ aller seiner JCenntnili 
der Welt, hatte gerade eben so wenig Be- 
griff Vöri dieser besondern Art von Bosheiv 
als der Kalender von dem Grade der Gut- 
hera ipkeiti der dazu erfordert wurde, einen 
Entwurf blofs darum unausgeführt t\x las- 
sen, weil er durch - entfernte imd unge- 
wisse Folgen das Glück andrer Menschen 
in Gefahr setzte ; — ^ eine Sache um die er 
»ich ebeir s'o vied ^bekünrtherte, als ob der 
üVlann* im' iM^nd verwichene' Nacht WoU 
oder übe! geschlafen habe. 


Halte mir meine Freymüthigkeit zu gut, 
(sÄg^e^ elf all' ß^is.chpieijden , da sie; wie: ' 
der auf di^ti 5r|aferie; -kamen) aber in Wahrt 
beit, ich .begrei^ß nicht, wie ein Maon,^ 
V der J mit so viej - Entli^siasmus wie du, 
sich für {^ndre^ Mensdhpn Bestes beeifert,: 
einen PUn^ den er fülf fdßs einzige Mittel ^ 
$n$ah seine Mitbürger vor ..grpfsrer Verderb- 
i^ifs ibver Sitten zu vf fwahren , um sol- . 
eher ßedeakliqt^^itea willen fahren .Wen 
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oder Emir diesem Kleinen Volk» Aufwürfe?- 
Er hoffte doch sieht >setn General YikariUs za 
werden?" » ' 

" Diefs wohl nicht« Der Hang zum Müfsig» 
gehen war. zu tief hey ihm eingewut'zelt , und 
Ehrgeitz oder Begierde nach einem Glüpke, 
desse;! Erwerbung ihm viele Miihe gekostet 
hätte, waren kefne Leidenschaften die jemahU 
viel Gewalt über ihn gehabt hatten. Er war 
am liebsten äin blofser Z u s cli a u e r. Aber . 
eben darum hatte er seine Freude an Yerän-^ 
derungen und neuen Auftritten^ besonder» 
wenn er yermu'then konnte, dafs sie frucht- 
bar an unerwarteten X Folgen scyn ^nd ihm 
viel StoSi darbieten würden , sich über die 
Thorheiten der Menschenkinder lustig zu 
machen. IVIit Einem Worte, der alte Bube 
liebte Unheil, und befand sich nie besser als 
wenn es recht bunt ufnd toll in der Welt zu- 
ging: ja er machte uc^ b^y Gelegenheit nicht 
das mindei^te Bedenken, wo er einige Fun-' 
ken glimmen sah, zu blasen und zu schüren, 
bis ein grofses Feuer daraus wurde; u'nd dann 
^.br eilfertig als zum Retten herbey zu laufen, 
ünen grofsen Krug troll 0hl hinein zu^schütten, 
ind, w^enn die Flamme mit verdoppelter Wuth' 
Bmpor lodette, zu jammern , dals er in-det^. 


\ 
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Eile de^ Ojblkmg für den Wiw^crinif 
griffen babe^ ^ j 

X Daniscbme'nd , mit aller seiner Kennt 
der Welt, hatte gcraiie eben so wenig, 
griff Vöri dieser besöndern Art von Bosl 
als der Kalender von dem Grade der 
heTzipkelti >ler dazu erfordert wurde, cii 
Entwurf blofs darum unausgeführt 2u 
«en, weil er durch - entfernte und 
wisse Folgen das Glück andrer Mensch^ 
in, Gefahr setzte; — ^ eine Sache um diel 
»ich eberr s'o vidi ^bekünrtherte, als ob 
Wann' im\ Älrind v«rwichene' Nacht vt« 
oder ilbfel geschlafen habe. 


i'.'i^n 


Halte mir meine Freymüthigkeit zu g#, 
(s^gte ei? au, {>£^is,chpiei^den , da sie: Wi 
der auf di^e^ !I\Iaterie; .kamen} aber in >Vil 
beit , ich : J)eereijF(e nicht , wie ein JW«! 
. der ^' mit $a viel ^ Enth^sijasmus wie . 
«ich für (andrer Mensöhjsn Bestes beeifeÄE' 
einen PUn> den er fülf 4^$ einzige Mi 
2|n$ah seine Mitbürger vor vgrpfsrer Vcrierlr^ 
nifs ibv(?i? ^teu zu v^fwahren , um W' 
eher .Bedeakligt^eiten willen fahren lasstflr 
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Terdacbt wider, seine Frau gefafstbatte-y und 
Teridun nach der Stadt gegangen war, sich 
dne oder zwey Sklavinnen zu, kaufen, nie- 
nand ander« daran Ursache 'war als -^ der 
^alen<ier selbst. / 

• Diels bedarf einiger Erlilfirungc 
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Kap l..t^.e 1. : i"[| 

Eriter Versuch des Kalenders auf die Riilii| 

Jemalit(ei'* •> / • i 


,\i :ij 


Der Kalender -^ wiewotl der Leset 
Ursache gefunden haben kann , nicht die 
Meinung von ihm au hegen — war ein 
merer Vogel als wir denken. Sein Hatfi 
fein Bart erweckten 2war ein günstiges V< 
theil iü!t seine Weisheit; denn sie hätten 
Epiktet Ehre gemachte aber er befand 
noch so wohl bey Kräften , und die DSt' 
Danischmends HatS^ schlug ihm so woU: 
daCi» ihm dann und wann "wieder von 
Zeiten träumte ) wo er den l£seltreiber 
(wenn er anders nicht geprahlt hat; ^ttW^ 
\ßrL den 'Esel selbst gespielt hatte« 

Kassims Frau war ein bübscfaes stämi 

t 

tes Weib von fünf und dreyfsig Jahren« 
grofsen schwarzen Augen ^ und einer 
die dißr Kalender ungemein nach seyieot 
schmacke fand« Er hatte also nach deriVIi 
des Derwischen 9* seines ehmahligen Ffl( 
terS| ang^fangdDXi sich um dea alten 


i 
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i^^ f.. j eil AftT<l%|fs^ ^ Acht dM^auf 1 gegel^Pj Ml^fe, ^ >- 

a^g >deri:»§tJUijb«tig)feigr o^^r . WrOjhia eiJ I t^lu^^i 
Blicke . scliiefen lief» , wenn sih si^b^Ypn^^Ui^^n; 
fahr bückte, uih etwas vom Boden aufzube« 
ben. pieseArt von Unachtsamkeit lag iü ihrer, 
OefÄutlAa^Jß^üBe**iel& »icfiito iw iilH^ 'lern ' 
al^^ltaiWlnl d^^BuÄ^icktk «^4e^JÄti•fe rif^ ^ 
WenigeK £|ls ein Tithon yrarv vollkomÄkeÄ kiM* ' 
frieden zu^eyn. 

Gie\cbwobl konnte o,aer vvollte der 



Uleicnwoai Konnte o,fier wollte der Avalen- ^ 
der sich nicht aus dem Äouie bringen , dals 


Seinem mnern und aülsera iVlenscheiv vinedeir 
herzustellen, als Zeineb. Kurz, seine Be- 
gi^ea; i^att^eia sich auf 4h»fgi^1|ig0r4:r wiS,,da . 
^e4er; ipi ^p^ijeija,;, H^r;^^^ ,l»>oßh Jy|>, (Sei*«*,^. 
Q;n*P?^llf^W^«^W|^« wa;r, rd^% ibn.vertiAdjeÄto- 
Bösf4^i ,zif, Jtjj^iin.i, vir^n^, V ih^: {d^^ßeff jgelöfete^t 
«q^h^lS«« if"5b ftei^e-J^e^r^^ ;i|ii^ «^wi«f.Kk^ii 
kff^iberatjj?ien». wi9 ers a^zpfangeo hätte ,^ «0(1^/ > 
ni^j^ijp^feffi/^icb^lheit . uig^e Ä«ite«Jacttpg:.iZia^ 
Seinem Zwecke a^:kltf§im^l^j[,4ii^, ' ,. , 

^'iXLAVDs sämmv.W. VXU. B. R 
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' Das R^ftukat > dieser Beiieitiiflthliigting #ar/ 
ev riiüfste etwas z^Ucben d^i^ iilteiiKsMiiii 
t|n<)' 'seiner Fraix an^iizetteln suchen-, ^at'iite 
]et9k^r^ riötbigeh Wiirde^ sidh ntti l^iriie FtmiA^ 
-schuft' und Hülfe 2u bewerbeif, ohne dab'jei' 
lUssl^tt übal Rnd^ti kännle. X)^ti Ümstäädc^' 
nach k^ftnte diels Etv^aa , nichts anders seyn 
ds Eifersucht^ ^ ' u J .< i 

' . ' ' i ' ' 

•• ■> 1 l. » j I * ' * • -* *li J ' '^ - / # - . t - ,^ . .. ^ . i ^ ; i 

• I 

,; Pie^j^ll n^tunlich^n JSffqrg^ahaf^ßÄ«?: &»., 
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Zeineb w^r abwesend als. er, zu Kawim 
ka.nit der unier seiner Vorhatte safs,, und einen, 
£roIsen Korb in Arbeit hatte. . Sie sprachen 
yön 'a|lerley Pilsen, iind unverme^kj:; lenkte 
der aalender äas 'Gespräch auf ctie ' Weilber. 

. i:^>,^clh begreife ^ nicht i sagte ^j'^'^i^ ein 
)Vfai^n ruhig seyh Itahn, d^ eine Ftau hat, 
zpinrahl Weitn es einie junge und ' schone l^raa 
ist,^ Ihr MSttnet 'hier zu Lande se^yd gltiok- 

. lidüe^ 'Leute f däts ihr iiichts vbifi dl^h Sorgen 
Wifst y womit sich afnd^ef Ojrten Sie Tarmen ' I 
EJ^izQplaeken iHüssen^^ die eiri^ hübsche Frau 
für ^ich allein behalt0ii ivoUen.^ 




'^ . • ■ > t m^i'.- 
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, Üifeu iitron- alten ^JJeifen het immer scr 
bey ütts' gewesen ^ ^agte JCassim , indöin er 
mit girdTiter Oelabenhett förtfübr an seitteifk 
Kütbef'iufletJhteA.' Jefler hat tffe Seinis:e, und 
\eiß den Ihrigen — jedes begnügt siqh 'mit 
ieni Seinigen '*•*' und was braucht «• da au 
toTgefl^ ^ 


l':iri ■ ,.! -^r 


y^Ünd dücii faStteti die dreV Jungen fikkitn 
mit üiireir Lingams, Wenni nur ein paar Wci- 
oben tpäter s^üm Ausbruch gekom^ien Wär^, 
einen verdammten Spuk unter euch anrieh« 
Uli M&khil^ ! '' -^ aagte der Kalefidef^ 

'■'■■''''■■'■ ' ■ V- '* 

Das mag seyn, erwiederte 3er ^Ite Käi«- , 
lim: aber die jiAigen Kisrle brauipbten auch 
Zaubetey jdauti. Die armen Weihet Ip^aren ' 
tunaöbiildig an der Sache; sie wtifsten gerade 
10 viel als mein Kotb was dkt Talisman iii 
bedeuten hatte, den sie sich an deh Hal# 
Un^en Itelseil, 


] i 


^^Daf ^ wbllt* ich eben liiert Bürge stfyli,*^ 
agte der Kalender. ^ ' ' 

Weil iliit utis Mth tiictit Untit^ altef 
lerr, versetzte Kassim^ /dessen Bart noch 
dtidtü guten ThdLl schwarzer Haarei biehr ao£* 
mWeisen haftte> ü$ d«s Kadeüdets seiner^ 


i 


* 
> 


-260 , PjA.NJtSClIMEll.X)»^ 

.,,Ja, «pracli, d^t?«r, wenp, allp VVeAVeif w 
cliesem Lande sind wie die de.inige*, dana-f- 
dann kann.. ein ^M|iiiu,^qho9ni*u.hi£ij3|^;]^ji oh|ie 
,&iQli gleich i^ex, qede. ^ Klt^jjjgljdesfir.»^; .än|- 

Es Lftmir nie eingefalleji, mich ^ermei- 

* . * * 

nigen wegen zu ängstigen, sagte Kassim. leb 
vv^üls^ ^pichu ^l^ ^if, ipw^,^ deif, neunzehn 
oder ^ zwanzig J/}ti{ßu ^p'it sie meiij», f^, i<|ffi 
kleinste XI|:s^9l^i^ 4^u gegeb^ji^^ä^^,»^^^ ^ . 

„Diefs istji^bfn was ic^ «age. ' jVY^j^^i ipjn 
seiner Frau so gewifs, ist wie du — so mag 
^sieimm^r — p" ~ .^ . . ., . t 

I . ' ' 

Hier hielt dßr Kalender ein^ und der aHj . 
,'Jk^a^^iin, erw^rte^^^ eine Wei]^e, n\\x seinem, g?* 
jvöfeplich^i^ Fliagma,^ vyras folgci^^^wv^lcf ^ , . 

Endlich da nichts folgen wßU|]5|i sagte? ff» 

ohne dafs in seinem Tone mehr Neugier war, 

als w^^ d;ie Red|; ^^^nf^tt^xi^ ^,ffoü^^ 

Xama gewesen wäre^ ,^i„;. j,,^ :-^^ ,., . 

, ^r,,Was jeaag ^ie iipaier? , . •. v ' 

%T*j»»^ ?*^Ä *?^ immer tnit'le^n^n^, andern .eij 
wenig ^fye}lndlich thun. , Eiyi^c,.h^bs<;l;ie Frau 
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li3l^-äoch iminei^ g^n, W^nh Ihrs ein anUrer 

ils^ibr Mann sagt, dab sie noch hüb$ch ist. *^ 

^ -> 

/ * ■ I 

' V Mit ehiem^ andern fTelind^teli thun ? — 
^iedc^rlioWte ^Kaisim , indem er in/der i^r^H;it 

iinbielt Und den ^Klalender ansah.; ' 

^ » ■ ' ' / 

. ■ ; ■ . is'^ ' .t/ •-; . ■ ' i ' ■ '■ » 

v _ 

J ^,Tdli nicine In aller Unschuld. Ich denke 
lich'ts arge» dabey^ Kassim, wenn sich eine 
^rau von einem hübschen, jurigen Kerl' wie*" 
^äruck über einen Zaun helfen lafst/^ 


r ■ r f » ' 

Wi^färuck? Sagte Kassim i^ 


irucjK f sagte j\assim -i-*- 


„Und wenn er ihr auch , weil man eine 
olche Gelegenheit nicht immer hat, vonun- 
;e£ahr einen Kufs gegeben hätte - 


SinenKufs gegetieh* hatte? rief Kassim 
ii^d liefs den Korb, ans der Hand fall^: der 
utig'e Farück n^^^lnem W wbe ? •— Xbf r' »ich 
dn nicht klug! Wer dir wohl den Baren an- 
gebunden haben mag? . ' ' - 


•I , ■ 


' ;,Victteicht'k«m ersuch Hur von upgefiili¥ 
bit seinem Muhd ai;if den ihrigen , fuhr der 
ialender fortV ^der^ meine; ,A^g^» koimteh 
iuchwahl^l)ft6ÄÜbert'sejmi.«'^^'-i^'^ '-''' ^ j-- 


./ 


DAvitcwMr^iro, 


Pa bMt es ßiH> sell)ttr^ gesebeof fragt» 
Saftäim. 


,,Tcb bin« dich, gutop 'Kaftslm^ sey nibigi 
ich ^olUe scKwörep' ilafs deine Frai) die elnv 
licbftte Frau in gana; Ki&cbmir igt.; |ch wVf 
ein Thor dafs ich dir was davon sagte. 
Aber wer konnte sich auch einbilden^ daff 
ein. Mann von ^iner solche^ Kleinigkeit gleich 
Fe^er fangen wiirdel** • ^ 




9 

Du hast es seibat gesehen? wiederbohlte 
der ahe Kasaim, indem er den Korb auf die 
Seite stiefa, aufstand, und den Kalender beym 
Arm fafate; veanq, wo, ,wie hast du# g*' 

aebei^y 

. > 
„Ich aage dir kein Wort weiter, ww» , 

4q Hicjit vviedjer ruhig wirst-'* 

i ^ 

Kein Wort ^^eiter? Sp bjas| d^ noch meb 
Pfehei»? 

„Und wenn sie denn auch mit einander 

ins 3ohnepfe1d gegangen wären?- ?-w Abel 

> ich wiede^bobr ea, Kaaaim, e$ fällt mir gtf 

l^tcbt ^in, ilafs- du de^swegeiPL Ursache babeo 

könntest, auf deine Frau ongebaltep zu aeyxt'' , 


% ^Dat> juiilii i c b wissen , / i|i^as ich; seyn; . sdHi 
sagte ^Kassioi; ':— ^ Aber wann sabst da das 
lUasf- ^ '• ; ' ^ ' -\'. . / »• 

,^r>i^6«)' Morgen, ungefabr eine balbe 
itiHide, eb' icb zu dir katn« leb ging einen 
neiner gefw:ohnlichen Spaziergänge im Walde, 
ler an lettre Felder stöfstv Da sab icb d^a 
ungen Faruck im Felde arbeiten 4 «und indem 
ch SQ fortging, kam Zeineb vom Dorfe ber^ 
ind wölket über den niedern «Zaan steigen, 
ler am Falde ^binab> lauft» . Sie konnte änicfa^ 
ireil iüb aeitwärts binteito Gesträucbe: stand^ 
licfat sebenw : Und wie sie hu» über dea Zaua 
teigen w:o)lte,. blieb sie .mit 'dem Rocke baii>r 
ren. Da lief' Faruck waa et konnte, und wik^ 
:elte si<^ los; und bob sie^ herüber, und gab 
br in dem : nebmlicben .Augenblick eiiaen. 
Ichmaüz,' .den icb', bissen •mußte'v^ Vrena icb . 
ucfa nicbts. geseben hätte 5 oder ieb > hätte 
aab (und 'blind^^ zugleidb: Sjeyj»/ rnüasenr un3 


/' 


Und da *— was weiter? rief Kassim« ' . 


r r 


^' ^,Und;da ging jedea seinetv W#g^ denW 
ch; sie müfsten .denn nur mit einander ge* 
;angen 4eyn, .wolür icb nicbt gut stehen kann ; 
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4^iin(ieh war Bidhtr »mgtengcafiaJicr.iStt. ide» 
£s iiel fiiir niclit'/Tein , dafa — ^unter . 2 $^ gnteti 
Leuten wie ihr seyd M^a» Übels 'darin tejra 
könnte, wepn ein junger Kerl eine Frau über 
•eiiieh Zaon hebt ^ und »icb '^einQ»«^Kii&^fui 
«eine Mühe nimmt pderi gebeoi XH%t^ *. iJad 
:\ivenn Faruck. sie auch ein wenig .lieber sähe i 
als ihre GroC»a3utter^ was warei>«iGh da vid 

dda!ruberBa'w^i^i^dexia?^'\i va\ ir , l ; • 

■ / 

r • , ' • < 

\ Gmt , . gilt 9 . sa^ttd i KaniiD , indem >er kick 
jwie^r scdtste lind seKn<en Korb rBwUcbeo die 
%jait- nahm , und fqrtarbeitete : Wena! ier itit 
euch 9wey> Kusse für Einen ge^eben^hätte; t^ 
da ist !nicht viel .daTÜber> au sage(n. '^^rr Der { 
vbreweifelte Korb! da bricht mits eiii Fani4 
nach dem andern ! *:) -^- Wie duosagtest^ 4a 
ist gar tüchts damber au sageii /m^» ich imi 1 
xföilii! *dein€rr Meinung^ aker Heer!. >p*-* dA 
ti^erde in meinem.: Leben nicht init dm 
. Korbe fertig:^ w^en ! Ic^hv gkube « ich bia 
verl^ext! -^- t« 




^) Er \f ollte sage^ ein Rohr nach dem andeto;^ 
denn^veirmut^liah Aocht dir den Korh äui g^pAUf 
»cm Bambusrohr. m ,\: 

. .JMLuzr Aß* ffl» h ^ ' ■ 




aj^w.,jK^»Ai? Vt fl i- 


Ms 


,^i Jm^ r^a?«fla-i^i 4icl^ bitte >.»ag^döi: 

^^a^I^:^ iso ^dertfce^; j^i^ ^pf n^a€jift;naQh., und 
^^0/Y?ud sie i(i^ipex;[:gi|för»eir uii4 gräfs«r it: Wie 

^4ii^^cI^u^^Ti9i^^^l^^l'**^ «f»id..zal(et|ijt kann aus 
^nis Ernst w^ei^en. ;E^} i§t ni^^^, sag' iqk 

^rii^mi^st du ]?wht ;iib^l ^bun^';5rei*n4o ?K«^- 
^jk^li, wena ^iiir^ü A.«ge: {Hif 4en ;|viirgettiEV 

|g|p^ hast4^' ' !!-.»]*?- \ M-': *-■; flxtrt •■'< . ;■ , 

■ ' » 

i • i > - . 


^|>«. 


xi.;. i4iU 4ei^i KaJfin^^F fort war,. Ufatf der alt« 
Kg|s#ini sf ^l^e^; K^r4>/ iiidL' c ^in^n ^V^ j,Brkel , rieS> 
ttctidie Stkte^iluitd 4«i|}ite deav.Haaid4el nacli. 


f •* 


•.*•>:: n} 


•;. .^; -T. 
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■' rr f» -■ * . •• 

-i-.J\wWli'^^**'i"*ßi'^^ iSede i^örp£änd»nJ, «tat 
•i^.vjiminer elurlico, g^swesen ist, ^it idi^isie 
kenne! Es:, ist kein braveres W^eib^ ipb.l^W- 
zen Dorfe! Und was da begegnet ist,^ ist tan- 
üjain^ißm tkßgegf^eXr un^ <$%€( ktrni^lft lim 
jl^(BaftjP,scW«|ßb|er dan^. -^ Ahmy W»Tmi^ 
|ii6Y ji^^Hge K^rl 4n di^Augeni gestochen hatte ?'-**- 
)9r0l)Xi il»:4i<rf* mchp.yon .unge^te ^oAegeg- 


' •« - , ■ ^ - •» .■ 

f 

gegaqgeii ti^e? «^ Eb T8t'ttnm%lkb^ 
ist tüntiögHcb? -^ Erfearffit ieytilM^ 
Glicht »eyn !-^*^ Ich woltte • deif Ktittn 
^ik^ fiichtS' "djivion gesagt A^' ' öder J 
Blehr gesagt ! '^ «^Ibei^ ~ kdbtir * ^ Kn^ 
wtnn er xAcblt '"■mdit X/Tta&te? *^ ' 
ebenr was Uli -wissen* n^ciliid!: Der ^ 
Fi^niok!-'-^ Sief hiaedie sehöiiste Wad 
iVek -^ wenn er Srie gi»sehen hättet 
mufs er wohl, da* er ihr den Rock il 
los wicl[clt«?r Ich Vjrolite dafs ihm-^ 
irerclqfret wfere, da eraie anyühr^! 
•ufm Pktn '^t^Hudet ^ire ! dafs ihtan' 
wenn er nun auch was gesehen hat 
achlimmer für ihn! £r wirds so b 
wieder ans dem Köpfe krlegenl £s' ^ 
des Nachts im Schlafe' vork^meii; 
larnaiDh s^^appen, -iäl^ in^'die^i:!aFl 
und wenn er glaubt er hah* es, wac 
und ;htf t — nichtii^ "E^-ist uti^i^ii 
liebi^'«^ ich «etse mein ]^eheB lut Ai 
-S^hkeh'I '*' ' > ■ • ^- • ' «u-»'I , *' 




< » ' Zeineb hätte k^eri>jL4nga%i g^ 
Oiefser Umstand kamütt' itzt he^'ihf 
sehr zu -Stätten. A^er üriglackUcher-\ 
-ihm^mri, dafs si<^''am tirebmlh)hen Me 
ider; JLärm mir den Fiafki^tl' äusbra 
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l 


VunMfii geä^fien }i«tte,} nachweinen Bingam 

^A]le ihre. Nachbarinnen hätten einen; sie 
lleifi nicht : was wurden die heuiß denjcen, 
renn sie die einzige- wäre j die keinen L<iii* 

\ ' . ^- _ 

Der alte Kassim war noch nicht eani 
linig mit sich selbst, was er von der Sacbi» 
lenken , oder wie er sich gegen Zeineh be- 
lehmen sollte , als sie mit einem Korbe Voll 
Bohnen auf dem Köpf in die Huttei trat Es 
}§uchte ihm, dafs er sie lange nicht so schön 
gesehen habe{ und es fuhr ihm kalt den Rük« 
kei^ hinab, indem er diefs dachte. Die^ Be- 
wegung und die Sonnenhitze maisbten die Ver^ 
Bichönerung sehr natürlich; ^ 

. : ■ 

liafs dir was erzählen, Kasstm, sagte sie, 
indem sie ihren Korb hinsetzte'; und da er* 
fluihlte sie ihm mit der Muntierkeit und Triftu« 
berzigkeit eines so kunstlosen und nichts Ar- 
ges denkenden Geschöpfes als sie war, die 
ganze Geschichte, diejhr, ind^in-sie über den 
Zaun ins Feld steigen «wollte^ # mit ddm jungen 
Faruck begegnet war.' Sie verschwieg nicht 
Aen l^leinsten Umstand, ^-r .:,|Soll ich ihm 
nicht ei^e derbe Ohrfeige dafüV geben? dacht* 


I 


269 ' 


«Da k 1 6 c n'M dv d« 


ioh^'^äK et tnir- ^em. KVifft stalbl, Aln&r «Ine 
Ohrfeige für einen Kufs! — Und dartn^HMf' 
er mir doch eben einen Dienst erwiesen/^ 


I-' 


- . >i »« 


Zeirieb 8ao[te diefs mit einer so - vraBren 

. Herzehsei'nfajt , dafs dem' boshaftesten Ausspä» 

^ her^ und Belaurer de« weiblichen Herzens} 

wenn er ßie gesehen, und den Ton, v^omit 

(Te es sägte, gehört hätte, kein Zweifel mög-" 

licli gewei'en wäre. / * 


^i i' 


I n T ■> 


Zn ^v^teip ;G]{fck sah. u|is niemand^ «setzte 
sie hinzu. Aber ^ch sagte ihm , dafs ich Aißc 
allesje^^ählejn: yvMX^ Ü^ iscbl ich er sich fort, 
und kfaitzte. sicji hipter den Ohren. Und doch 
bin ich geyy^ijb^ dafs er ni.chts Arges im Sinne 
hatte. .Er ist noch %6 jung| Aber doch/Mrill 
ichs seiner Mutter sagen, damit sie ihin un- 
verzüglich ein.ejprau giebti d^nn nun mqcbt's 
Wphl V.Zeit' seyn! J^g(c arme ^unge! Er alt- 
tgrte^ yvie ÄspffnUub^, c^a er mir den Rpi 
vpn d^r Red^pJos iaacjjt^.' , , 


i \ . 


■5 .•; 


■ Der ake'^'K^ssim -fülilte sich in dies^A 
AugeribHdc> üttt* vierzig Jahre' 'ihn-ger. Kein 
Mei^ch auf '"d^ ganzen Ei*denrunde -war 
kalb- ^o ]^1ü?fcklichr-wite er. * "Er drückte ^ic 
schöne Zeineb iti' skint Arme, und konöte 




r 

' , 3^' ;. ?^ :4i ^<. J .y.^»l^• - ,f^9 

. ^ . PcÄ^ Kal^oi^js w,^rdp, g^. nicht ge4aphty,._ ^j 


Kassim hatte sich ^.f^^ ^^^^M), ^W?? 
Corb gemacht vnd war im Begtiff den Nah- 

^^.^ fl^bri^n ,, ^ P^c^^pead^ in ^eff^e 
JÄ^t^ .^TPt.^ fias : ^ tc V^rnehfqtg} . j, ^9^\?i> SF 
^ i ^tepaar . fa»4 , . >übei;ra*ph«;e^ . j^p; |i^^ , angfj- 
^^n?.i ,dßfjB €r.^ij?^en> \x^j^nß^%^x^^,,;^.^xw^^ 
lewng >daniber ,,b«;jeji^t/>ätteft' T^^^ 
Ij^^fffip, ,I^alend^i;^>e#jB^^ be9bach^cn, dacht' er 
►ejtÄidis^^T . a<^ : fii- 'I : i-B 

' ' ' ^ . . . ' ■' 

Drey Tage nach dieser Begebenheit erfuhr 
aan^ däfs sichFaruck ein Mädchen 2(um Weibe 
;enommen hatte, das mit Zeineb beynahe von 
;leicher Gestalt ,und ,Gröfsß war; Zeineb «er- 
.ä.hlte ihr V Abenteuer Ferisadefa 9 und Fer^sa* 
leh Danischmenden. 

Dank sey dem Himm(Sl! rief er: tmsre 
>itteh sind noch sO schlimm nicht als sie der 
aalender wünscht 

« 

Du thust ihm Unrecht, sagte Ferisadeh. 
IT naag wohl einen wunderlichen Kopf haben; 


I 


I 


•■•j 
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aber geWib tebi Hert kanh Viicht so ^cMimib 
ieyn. ßf hat uhsre I^indei* sd liebl Alle tag« 
lehrt er sie was neues « und die Kinder lie« 
beit' ihn als #efnn er ihr Gfofsvater wäre* 
Auch sagt ihm in der ganzen Gegend nie' 
ioiaud' eivrai Böses iia^« 

'' <;titf, tärsetete Üait2scbhMfnd. Ich dteU 
iiicHt ' geirn Ücfalilnniier ron ^'eihenk' metiim 
VeU'^i^r'in^hr Vei^stlind hat als andi'e , - int) 
InbanchmäHl mebr zu 'seUefn gtimbt tils er WhC 
Aber^seiniii Grundsätze machen mich eiiir ^^ 
liig' mlfctraütfch. Wetai er gut ist» m \Ai k 
der erst^ gute ManH mit Solchen Grundsät- 
zen , den ich in meinem laeben geseb^A 
habe. 
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itw^ n 2rvv'<^' Tn i ür fi fci t ft ' i [ti n'trl.r'f. Vjf:i 

>.;vi .'.ij,<i|. -'R.ä p:i.t e^i"-^^ 
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böit^Döiiiscini^fia' und VMka^eh Öftei^'iß^ 
' it öi$ to)icheÄ' 'iiatt. ' • t) Je Weiber setzt eÄ 
rtliU4hi^er'AJb^'^ ziikkmmeHy üUä'Banvick^ 
nd «iU de&"aTteh rfachBaf^Uf W%^er K^be^ 

,■•■•• f • > ■ - r • . 

jk.i . • . i j » .. r ) . :» j f . ■ > ■ '* . - J. »<:.. y i ; . i 

'AuP^ähiäähl ^fiel dem Filoaoftn ^m, dafa 
schon über vit^riäg J^htis alt säf^i nnitiodk^ 
ne Handarbeit gelernt habe. Ton uralten 
ife/iü hct, «afete^'^cif *ti 'üfem KoWiniichet , ist 
midit'ii d^ti Mörgeiiläiidern gehr§ixc1ilk&' 
dir^aen') dafs die "GeifefarYcfii tiebtotter üücÜ - 
i HinWetk äu* tteiti^ii' v^steheil mufsten: 
i ifdbämfe ' mich V ^ieJÜicht der' einti^ t^ 
hlk / det üidhta liaiin sils disnkcin t^nd ted^n^ " 
in &ähVit9dlith ^üm^yi w6ta^ ich äiSck- 
tnreiltsn abgebe , will nichts bedeuten. Lehre 
eh deine ICutist , Kaiainr. Ich g^be dir mein 
ort, dafs < ich dir keitien Eintrag thun willl* 
• nriifs doch ein'e wahre : Lust 4efh etwaa^ ' 
mache«!^ w'fnJEii attoh nur einKorbitc; 


/ 

/ 




D A «1^ c ■ M m fii». j 


und denken oder r »d <n h U i t sidif'Ja 
gut , während man Binsen oder g< 
Rohr in einander flicht, als wenn dt<^ 
müfsig blei|ei|. j l-^^ 9#ch .^^e 
Nachbar, und statt des L^jgeldes sol 
Körbe, »ÄilPiöb ttithk^ Jdift jfeytK^ -««4 


Uieb, . ,.THUfi4^ in kui^ßj^^ ^^, e^^- 
]^unst\e5^i^^er J^ihm^ej;^^a\^^ii 
ter selbst. Er verfertiü^te allerley Ai 
niedlichsten Körbchen, und es war eine 

Uamsc^n^^d ..und. rj^si^ Ä^ > 
0afse9>> , cfeftfi dritten. :]V?^^nn . ^zngf;beh 
wähien4,,cfic,^h4>al4 dip|i>j bald das datol 
t^un . »larf^bt^ ,T die , W^i^; pesfdlf c?}ia&^ .fflP« 
wenA^ift beiden, ^^gn, J^vgegf n j)F¥ön», 
k»i^w^yjg*TEra^hliu}ge^,«TS ^tedcak^» 
. » ' . r . . . ' ' • • l 

i : D/ap^j^ciumeod,. w^^wolil endic^ Augßvt, 
auf •0iP(9r Arbeit Äp * »bfllif^ .4cjbien , . b^< 
dcmpli sebi? .g^t,; da& .^er KaJ^n^ip dits 
g^9..sek6« jVifMi Äiiiftb;. v^vn^M^^^ Mfil 


7 ! 
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, 3^. . K 4 t \ 9 ib u g^j 

n so tiabe 'üI« moglicli An sie tnuchte^ 

*ch taust*nd kleine Dienstleistungjen fich 

Gunst einzuschmeicheln beflissen war. 

und Zbfideb Aeiiiteii nkhts; und der 

^t, da et alle seine Müh^ verlos^eit sab^ 

r die Hömlung ^ ui^h Gegf^nstat^d s^inet 

iheit alfeib tu finden^ y er^icW zu tbun 

kam nach und nach imiiiei' seltner in 

i }i}i,\%ßi v^nbUeb^ arls-FetriduB jius 

1^ ;Zt|rLMfk gekonuAen^ '^^Wf . gfinelich' we^ 

.(Jl V^t^^t^^eb^ti irasDanischmenA wol|t^ 
ir. t^wi^f fein jiicht« dttfs «a^ nni liem fiiitf« 
^a IL^fhiöachen voa 40<n .^len Kaaakb 
eni hauptsächlich «lataul ahgeaeheh w^t^ 
li^i^en Anschlag zu Vereiteln» de«|'dar 
), aim Sünder auf dtesdi^warzt^A Augefi 
nd^n Arm» dtu K^othm^ifihifiüjf^ angal^ 
><HA;Schien. .. .. .::.)^ :--••••••• -■ «'''^ 
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9 

. 

( ' - / • 

' ' % k 

\ ' 

. > ^ ■ 

. . , . 



t ■ ^ ' 


• ' • 

.::' i; 


.•','. 

1' 1 


1 

^ifDt slauatl. W. 

l 

VIII. M, 

1 
S 

o i 


N. 


\ 


ß74 


I ^ ... 


f • I * ' * 






I , 53. K/ä ^ i^ t»e 11 

'GlaciUcKer ocler .iingliickllcher . ^Erfo]g, der : RuM 

't ••^1 14»'. ■.».'■•■ ' " » ^ 

' Feridunt' ^ach der Sudt- £Uc|imir. 

,.i ) .' V ' '''■'" . ' :' '' '"' ' ' ■ ■'■' 

Jw V iscKen j watL' F« r i d n iV , r ' atif 4^s scha* 

jdlAiifröhen UahoM» Anstifter * und ^oiit eioet 

Empfeiiluag an einen seiner alten Bekannten, 

jlfi^un deren. ^Ivattr 'der Kalender 'in" alli^nPro- 

jy^njsQn VQii Iiidasiiaa): in def* ttanp^tstadt Von 

JKiiacbmir 9^eliB^;i«nd* dIeMeng'e ^^t icbo- 

^en Geganstände >und^ Werkzjgüge -des Vö^ 

^^iig^enss die AT .^iet s^iti enten M^hU lea- 

, jppan /le^ute , ^stoteii seine ISiiifne in eine Be^ 

jravscbup g , . g^geoi.. w/l cb<i des mäfsige Antlieil 

von Menschenverstand, den -ei '^üt^ Jemal 

^ mitgebracht hatte, nicht lange aushalten 

konnte. 


Gleich beyni ersten Feste, dessen lärmen' 
den Feierlichkeiten er zusah, wurden seine 
Augen und sein Herz von einer reitzenden 
Tänzerin so stark verwundet, dafs er ste* 
hendes Fufses beschlofs, sie mit sich nacb 
Hause zu nehmen, wenn er sie dazu bereden 
könnte. 
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1 ♦ ' .,»'•■ 


Et bahnte itch}Mlurcli eiiSge/Oesehdnlie 
den W^^^aur Gunst der jW>iKi»pn tBüsty^aldetre/ 
und m«icbti^< Unr von dem.* ^n^j^pesMhmen iLieben^ 
in den (Thil fern ^ von Jemalieitt^ sla^^warnije:fie». 
schreihuiig.^ .4aGi iit sloh olina«^iH)if«|in \Vid^« 
stand erbitten liej(sv^4bin^ als GeBieierinfübf^Pseia«/ 
Persion. lind alles ;was er beiafs^ /iaiiin jsu.folgen. 

Die reitzende D e v e d a s s i * ) batte fti^ett 
Bruder, mit welcbera (wie sie sagt«) ein 

, gJücklicl^er ^I^Vif«^^ *»<? '^^^ ^P^f langen Tren- 
auDg voi; \f enig.,TJagen .wie^prj 7«^i^^ .^at|e,: 
■und Von ,4eßi sie ^icb ;i)ic.ht, g^t^ van neuj^m, 

.trennen möcbte. n Diese^^^^^i^ude^ !^atle .w^rki-, 
lieh, v^iö^pW et nur ei^ ^^a.] e xf^ d^t^ jW^^f 
das Alise^ep ein^s zi^emlich'^ei^n^n jVTejj^c^tjii^- 
xind der. ehrl^c^ie Feridun^ ^^^^ h'^J^^ ^p^\^g^: 
Meinung, yptn . ibqi , da..vör^h%^^,, WeJ<jh ei^»/ 
grofses ^tuclt^.yVelj :^r ^$^qlp ^|A zwai^zig J^h^ 
Ten, da er d^s väterliche vj^^s.^^ftnd ^ei^^^e; 
Scbwes^r Nariss», daiortsi^i ^pp(^ t^i^ "^ix^fv 
verlawen, .durchwandert; jj^bf^.,., p^ ^J^B^?f«i 
Ijethetierte , . daf» e^ ibm uuf^ö^lc^, ^y,. i^ ^ 
vorge^cbUg^ne. i Verbindung .«i^inyerj..^ejiebjiex|^^ 
Schwester, wie .^pgenehm ^^/se. i,l^a|^^jLioh. soijitS^r 

"wäre, einzuwilligen, wofern er sich wieder. 

"Von ibr trennen müfste. 

t) So keifetn ^^HFnfioÄf^i- Tä#«trti|«en/E» S^) 


V. 
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DiMC Scbmerigkeit iit' Uicbt tu beb^jt« 
sagt» Ferldun: eiebe mit miiSt und lebe so 
lange in joeioem Hause alt ea dir bey uni 
gefalh.' ^Doch Amwfii wird ca wohl' keine Notk 
'baben , ietofe er hinzu : denn Jemal ist da* 
aehonate Land in der Web^ und • ich bioi 
ohne ttiic^ zu rühmen) ^et reichst^ Mann in 

• • ■^ ■ . . I 

Der Kaleridei-; der den Nahmen Jemal 
SBKLm ersten MahV ijn Iselriera '£<eheii Körtd, uni 
unter Feriduns wenig versprechendem Aufzuge 
Iceinen Krösus 'VicJlrmuthet hatte « lächelte zu 

r 

dieser Rede; äh<h: 'da einem 'Manne wie er 
jeder Ort in der WeM . so gut Als ein andrer 
war^ so 'machte er keine Schwierigkeit ^ die 
Einladung selni^ neüieii Bruders anzunehoieB' 
Das einzige, ^^ Ihm die Entfernung aus 
Kisctfmir 'Schwere , sagte er, sey ein junger 
IVhinii Weihes ördei's, ein^ Mansch von vielen 
Talehtcir, der* auf einigen seiner Wänderun* 
gm sein Reisegefährte gewesen wtj^ und mit 
wielichem er' eihen Freundschaf ub^nd auf Le* 

• • • 

Ken tfnd Tod beschworen hab^. < 

; f . • ' • ' 

'■^*' I., *J -.Ij.^ '.' l, .^ I,' 

So lafs auch ihn mit uns gehen ^ ^sgte 
dtt<^ üngedisldi^ Feridun , dei^ twÄ»* nur Wd 
zum Bissitx seiä^r beiden Devedasai zu gdan* 


\-. 


53': ^:^ » IjT E.^^^, *77 

■ I 

m 

;«i1 , ftifi}) iii^ I^otbfall nqqh mit einem ganzen 
ludel iKal^der und ^iii^ixi (i9lbeii Dutzei>4 
;>^rwi$iehea oben drein beladen bätte, 

* •■.!,« 

■ ,.-'■■» 

Soghieb wird diala wobl nicbt angeben^ 
'ersetete der Bruder v denn niein Freund isf 
lier in gei^issen Verbält«^&f en , woraus ef 
idb wobl so^ bald nicbt los wickeln kann. *— <* 
Ulenfalh kann er uns j^^ besueben, ^agte 
^ari^fta., ^enn ibn dierLiust zu wandern 
vieder atikömmt* 


.:; 


Er «pll iäiiner wiHkcxgiimje^ seyn^ wgt^ 
^eriduQ« . « 


M ^ 


.1! ij 


Unter uns, (denn Feridun brauchte das 
ibenMÜcbt zu wissen) die Verhältnisse, die 
lexr^ Freund des 'neuen Bruders an • Kiscbniir 
esselteut waren eben nicht die angenehm« 
ten; denn das Wahre an der Sache war ^ dafs 
jr, w^gen einie;er kleinen Abweichungen von 
Jen positiven Gesetzen Jer bürgerlichen Ge» 
iellscbaft« wozu er sich kraft seiner/ Men- 
icHenrechte befugt geglaubt hatte, -^ im 
>tockhause safs; * und dais sein geschworner 
freund i 3er Bruder der schönen Tänzerin, 
las Mifsv^rgniigen , ihm nicht Gesellschaft zu 
eisten , blbis «— seiner $chneUfiiisigkeit zu 
lanken hatte.' 


\ 
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Alle SdiwicTfgKrften waVeti^ i«iii * 

Wege gerSuint, nnd * deir glückliche 1 
liam mit seiner Relseg^sellschctft nach 
Biirück, ohne selbst recht su wiss^ 
zugegangen wir; dehii ^ine «fcböhc'Ti 
tanzte und gaukelte- die flSlfte der 
vor ihm her; und die andr« Hälfte 
vertrieb ihm der Bruder die Zeit mit 
cheh nrid kWinenf Liedern , deren er' 
]VT<-n|fe wufste , und die er mi^ einer zi 
leidlichen Stimme sang. Glückliob in 
Wßhn und um die Zukunft unbekü 
freute sich Ferid«^ seiner wohl ge^ 
Unternehmung, und dachte wenig darani^'^ 
che Übel er sich üelb^t und seinem VV 
führe. ' ' ^■^*' -^ ' " • 
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34. Kapitel. 

1 . ' • . I . ■ < ; ■ ? . 

\ 

Datiischmend und der 'Kalender Alhafi eiit«^ "t 
»' • »^ sweyen sich: t v • x. 

Lm dritten Tage nach Feriduns WiedeAunft 
ikn^der Kalender mit läcfietidetn Mund? zu 
l^aninchmendeU und äagtei Ip'eridün ißt wiedet^ 
a« und wc^"m«inst du w6lsVdaFft er initge* 
racbt hat? Eine Tänzeriti von Surate,' die' 
h ebmahlft^ feöy «iniet heniiii '' streichenden 
ande zu' »Kandahar kennen lernt«, und — ^ 
ie wunderlich sich doch alles fügen mufs ! ~ 
einen Kameraden Alfaladdin, den Sänger! 


■ So gnade^Gott dem Armen Völkchen von 
mal! sagte Danischmend« . r ' * . 


Wie so? erwliederte der Kalender. Dii« 
cmmst die Sa/che .euch gar zu Ernsthaft auf»* 
(^as für ein so grofser Schade wird es' nunr 
ich seyn, wenn euere rohen Mädchen von 
.ner r Bayadrere tanzen, und ^von -dem 
chwächliog Alfaladdin ein Dutzend Lied- 
len singen lernen? i ' .:, 


\ 


.^ 


1^ V" 


i 


ä^o 


'^1 ; 

Davt iseBMEviy» . 


"Die Unscbuld von JesD^ ist aaf 
bin, xM Dapiicbmenil in einem 

Tonct 

i ; - ■ ; 

Das bätte docb immer ^ einmabl Ve|^ 
inüfien« ver$etste der Ka]endei^ iiiii 
gewöhnlichen Kalte: ob eis .paar Jahre 
ber^eder später, bat wenig zu bedeuten»' \ 


Deii^eArt liu denken« Kalendef«'iiilitj) 
Bieinige /vtrerd^K^, nie jsuaaai^ien ftiinmen, 
Danischfnend u&it einer Bittetlieit« iit 
apnst , auch in ]eideriftchaftlicbeft . AoAi 
gen, nicht gewöhnlich war, ind^meriDil 
schränkten Armen und ' grofseii Scbrkt» 
Ziinüier aul und nieder ging. 


ß • 




„Freund Danisch mend, du bist heute 
{lufgefaunit , wie ich sehe; sonst hättl^ 
gute Lust gebäht, dich mit meinem e 
gen Kameraden bekannt eu machen. & 
ein' drolliger Bursche, der keine Geselfi 
verderbt, und uns in unsern kleinen 
manchen frphlicbeii Abend machen wif'*^ 


Zw^Y Kaletideir und eine landstreicl»^^ 
Bayadere ! ( brummte Daniscfamend vor 
bin) eine feide GesellschiTfl ! -X Ich bin 



34» K A » j T K !*• 28^ 

«rer gewohnt. — - Doch, wozu das alles? 
^eridun ist nicht aus un«^rm Dorfe.^ Lafs 
hn die sauhere Waare, die^r auf den Strafsen 
ni Kischmir aufgelesen hat, für ' sich behal» 
len l. Wir verlangen nichts davon. *-^ Komitt^ 
jutes .Weib! ^*- ündr damit nahm er Perisa- 
ieh und seinen kleinen Sohn bey der Hand, 
md schlenderte^ zu dem alten^ Korbnigcher 
linüber, 

■ ' - ♦ ■ 

■ - • 

Der Kalender Ijefs sich die böse Laune, 
i^omit ihn Danischmend verliefs , wenig an- 
ie^hten.' Dj|s wird sich scl^on geben, dacht"^ 
;r: und am Etide, was für ein Kecht hat der ^ 
Ti^underliche Ka;uZ| hier in Jemal, wo er so 
Teind ist als ich und Alfaladdih, den Meis- 
ter spielen zu wollen ? Er ist besserer Gesell- 
schaft gewohnt» sagt* er, uhd sah auf ein- 
ipahl wer weiis wie vornehm aus; und doch 
wirar es» als ob ihm das Wort wider Willen 
entschlüpft sey. Was bedeutet das t Sollte 
wohl /gar mehr hinter ihm stecken als er 
ftcheinen will? Das inüssen wir ausfündig, 
machen, es ioste was es will! 


' ( 


• . j ••♦ . 
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Eine neue Ersobeitiung in JeitiaV ncd ein Geiprlch 
daiAber zwischen Zeineb' und'Perisadeh.' ' 

xJie*bei<len Dörfer, worin Feridüh und Da- 
^ xiischmend wohnten , lagen , wie alle übrigen 
im Tbale Jemair*o nabe b^sammen , ,<iaf» 
alles nur eine einzige lange Kette von Wob- 
nung^en, Garten und Feldern zu seyn scbien, 
und die Einwohner machten gleichsam nur . 

Eine Familie aus. 

f '*-''■■ . '. ■ 

Feridun hatte, also nichts angelegneres, 
als seine guten Nachbarn an seinem vermein« 
ten GTiick Antheil nehmen zii lassen; und 
schon am. dritten Tage nach seiner- Ankunft 
hatte er angefangen, mit seiner reitzenden 
Devedas^i am Arm und mit ihrem ang% 
Kchen Bruder an der Seite, von einem Haui» 

zum andern im «Triumf herum zu zieheiL 

- ■ , ij • 

Danischmend und Perisadeh machten grpfse 
Augen, als ihnen, wie sie in die Hütte des 
alten Kassim traten, dieselbe nehmliche Tan- , 
zerin entgegen schimmerte, die in einem blen* 
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«ieilcten Aufzug ihreti' ersten Besuch be'Jr der 
^^Utchen Zeinebr maclitef^, und $ich, .wie ef 
schiene, in weni^ Minuten schon luif • einea 
^ans'traaHcken -Fufs mit ihr ^es^tst hfttx^i 


. > 


Perisadeh betrachtete die Neyang«k6mmene 
mit, einem Erstaunen, woran sich Danisch« 
mend sehr ergetzt'liaben Würde}, wenn er 
blßy besserer Laune ^eWesen wäre.- Sie wufste 
i[iicht ob sie ihren Aagen trauen dürfe: tind 
da sie in ihrem -. lieben noch icein ' Gei^chÖpf 
dieser Art, so lebhaft., so. [(reicht, so reitzehd 
' in alleii ihren: BewipgUUgf^Q , und in einer so 
-reichen und^ üppigen Kleidung^ gesehen hatte ; 
so konnte sie sich .der. Vorstellung kaum er« 
wehren, dafs sie eine der . Feeu sefae,^ mit 
wclclien ihre Fantasie in ihren Kinderjahren 
durch, die Arabischen Mäbrphen bekannt wor- 
den war, r , N 

Danischmend ^^ckte die Achseln, und 
setzte sich, schweigend <an seine gewö^nnliche 
Arl^eit,- ohne gewahr zUr werden, dafs die 
schöne Devedassi ihn unter ihren langen * 
Augenwimpern hervor mit immer steigender. 
Aufmerksamkeit ansah, und hierauf dem jün* 
gerjn Kalender,, ihrdi^ Bruder, efwas ins Ol^ 
flüsterte , das ih|i t wia es schien , zugleich 
aufmerksam und unruhig machte. 
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Bald darauf beatliiubteii sich die N«iuittg^ 
kofnnienen wieder, und Zeineb utid FeriMJiEib ^ 
petzten t£eh mit ihrer Arbeit auf eine Bank Vot 
derll€tte, um den Gefiibleu Luft su VHachea 
die diese heue %8cheinubg iu ihnen aufgeregt 
batttt, i 

Wie glucklicb dieaer Feriduu ist ! fin^ Zei* 
neb an: wie mag er, der dodh nur ein einfski- 
ger Land«ian[n,ist) zu eiiler so ▼orDefamenupd 
reichen Dam^ gekommen i seyn ? Flioiiaerte 
nicht ihr Scbaal , ah ob e^ aus lauter Sonoen- 
(Strahlen gewiikt wäre 3 Und ihr UnterUeid! ' 
Spinne» können nichts so feines wehen! Be- 
greifst dii, wie so Was von Menschenbaadea 
gemacht Seyn kann? 

■ . '' '^" ' ' •' . 

^,Ihr Aufzug gefiel dir doch nicht, will ' 

ich hoffen?*^ 

• '' ' , 

So reebt ehrbar ist «r iiun wohl nicht, 
liebe Ferisadefa; aber er Heb ihr doch g« 
zu schön, daa mufs ich sagen >m 

„Üud du hStt^st wohl Lust .^P<« 

Wenn ich aücb lAisf hätte, wober w^rflte ■ 
mir mein at-mer Matiil so leiclbe Sa^cben sAsf- 
fen können? ' . ; . ■. . 


\ 


V 
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„FAiiy Zeine1l4 scbäme dich )k>'zu ared«ii ! , In 
Bttte^en Lieben ist dir npeh nic^^ ejagefaUen^ 
ifii dein M^nn arm iey« und du'ha«t ibin ii|l- 
J9r 'gefallen wie du )ijker bt^t», W^^ cfollte dir 
1er iiüir ein Scbaal atMfk&old- und Silbf\r/aden 
smr^t?, Oder WMfde«! du dicbcOi^iobt vor üii^ 
ilber scbämen« wenn du dich in ein^in 9^ 
iirchaichtigen Gewailde vor den Leuten se« 

• '. ^ ' , . ^. , , , , , , ' ' ■ « > • » 

Das ist auch wahr! daran daciht* iph nicht« 
ber du wirst sehen ^ Perisadeh, eh* ein Mo- 
at vergeht, wird die Hälfte unsrer Weiber 
» gekleidet teyi^i •— wenn aucli nicht völlig 
} reich — wie die F^eridun. 

%iOott behöt^l Da« werden urisre Ältesten 
[cht zugeben f .^einebf und du ünaMch üVmI 
!le ehrlichen Weib<^r im Lande wollen mit 
^ammter Mand- dagegen seyn! Weilst ^ du 
ich wohl wer die Fk'emde isc^ die du £ixt 
> ipvas Vörni^mes hältst? Del'' Käl^ndef sagtet 
i uns diesen M orgto. Eine nehiiti ' dehetid^ 
änzerin , aus Suräte ,' eiiie -^^''wie ioll ich 
Igen? — Man hat) <jott i^y^ DÄtik! feey 
Qf keinen .Begriff davon und kbih Wm da« 
ir Was sie ist** ^ 

: Wäi 4u si^iti -^ Wer tätt#:«ö was den- 
ent^k»! tf^ ^wy>^^^ $ifi f^c ^ii^ SuUanin 


I 


\X 


»i 
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ftiigeV^bfiA 1sai)en , Wert» ßie inir/aAf.dcr 1 
Strdfse l»egeg*net wäre. — ' Aber der KaleflMler 1 
bat ihr^ da» wohl nun tO' nachgejagt. ^^» idk 
mufft diTB nur gestehen j -der' JVlann. gefüllt 
mir nidht •^- er h^BfO w^ Heimtüc^stiib t 
jn den-' Aug^i Ic^ traue »ihm' ntdlV übet den 

Weg *^-^ ■• '•' . -''l •■'' ri\'* ..-/'»i'-'S 

„Da tiiust du ihm, flÄÄkJ-tcby «»»«Viielv 
liebe Zein^eb? .Wenn du. wüßtest was für 
ein Kinderfreund er istV du würdest^ " ' 


besser von ibtii denken/^ .^ 


Da»' mag wohl seyn, saAte Zeineb ipdeffl 
sie einen abgerifsneh Faden "ah ihr Gespinst* 
Vieder aQknüpfte , ui^d ^^^s iQesprädh (stockte 

Danischmepd und K»af^mfy{r die am offnen 
•Fe^sl;et; sa(fen^;ha^ten; yoi^^, dem. traulichea 
Geplaufier . dez{ Weiher ^^eia. ^ ^;V.ort yerhvet^ 
und V^^T^ ,rf*H , Einmahl ,die^ Köpfe: d$zii .ge?, 
aehüttislt t^?^.»ird das ^intkoniQien ? sagte- 
Da^iftdlj^^pß':, sollen wir^.upa yop einfpr tm^'- 
streicfeei^ i/Jast 6lüclCi..HiW^r*i.i^^en venaici* 
ten lassen? ' . . • ; 

i 

Aber meitist du nicht äüi^V "P^thiA^ 
fing ' Zeineb wieder <in , ^»h ^^r ütoiipicht» 


r / 
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reibe geben wollten, wir; sollten noch wobV 
>en 80 feines /baumwollen Garn heraus b^in* 
m können, als die Feridunx^zu ihrem Hemde 
itte ? . L I i : 

,jWozu, guteZeineb, wolltest du- dir diese 
lüfae geben? ^eine Hentden ^ind für eine 
irliche Frau fein genug. -Mit einer Deve- 
assi, wie diese da. ist.es freylieh ein afh 

eres, Kind!" 

. . . ■ . i , ■ . . . . ■ . ■ 

jNeiri,^ beyro Himmel! r^ef DanischmenJ, 

idem er seinen Korb «halb vollendet auf die 

■. jj j,'.'^ — • ' <•-•.■ 

ira^rWarf — ^ Kassim! das soll nitht 8eyn| 
ajs eine solche Dirne mit ihrem fliiikernden 
chleier und mit ' ihrem durchsichti£en Hemde 
nsern guten Weibern den Kopf verrücke ! 
rlaube mir. das Herz wird nicht besser da- 
urcn. ' £ins^ von beiden, so wahr ich Da* 
bchmend heifse : entweder sie mufs sich tra- 
^n wie es. hier gel^räuchlich ist, odei^ Feri* 
un mag in Frieden mit ihr von binnen zie- 
en! Die Sache ist keine Kleinigkeit; das 
leil unsers ganzen Tölkes und luisrer Nachr 
ontmenschaft steht auf dem Spiele. Wir 
lüssen* mit unsern ÄljLesten spre^^hen« Kas- 

im:. 3eoi Obel müfs . £inhalt eethan werden, 

* ... ■'...-.■ .••».■ 

b* es um aicbf frifst« ' i 
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36. Kapitel. 

Die ertcon F«cleti ein«* AneehLigt , . der ^ick^' 
' Danüwhtnend eau^inat. '^^ 

I3u kannst mirs glauben 1 sagte Narisi 
dem Raleirder, den sie für ihren Bruder 
gab, vt^iewohl er nur ein Mi|glied Ihrer 
und vielleicht noch etwas mehr Bey , 
Person gewesen^ yv;ät ^^ X)u llinnit 
glauben, sagte ^ sie, dafs iclh Hin zti ■ 
b^y einem feierlichen Aufzug als ItiQ 
iet vor äetti Sultan hetreit^n fi;^sehen habe. 

Wie Wa et deim b&ßrher? fragte 
Kalerxden " 



,,Das ist^ eben was. icK nicht 
viel ist kjar^ dafs er in. Urignade gefafll^fl 
mufs, und daf$^r nut bi^t ist «^^ uiä iat 
hoigneu 2U lehen/V 


ii-'' 


m 


Ob der Kaiendet Alhkfi« meid 
meradV iltwas näheres wissen miig,? Vle' 
kann uns Aet Licht in det ^aclie gebeä. 


/< 


; 


• 


Indem sie so mit einanäer sprachen -^ (sie 
aren auf dem Rückwege nach Feriduds 
rohnnng ) — • stifefsen sie atif den altern Ka- 
nder/ der sie üherall gesucht hatte , uii^ ih^ 
sn eineii Winklüher^en hö^n Willen £a 
sben, welchen Daniscfamend gegen sie ge- 
ifsert hatte. Die Devedassi bezahlte . ihn da- 
Lr dntch Mittheilung alles dessen , was sUi 
>n Danischmend wubte und gehört hatte. 

Ah! nun 'hegreiT ich warum der Mann 
cht 80 wichtig macht und aus einem so ho- 
en Tone spricht, sagte d^r Kalender. Aber 
ist du auch gewifs, il<^öne Narissa, dafs 
er Manui den du bey 4e^ Korbmacher Kas- 
im gesehen^ hast , wirklich eben derselbe ist, 
en du vor fünf Jahren als Itimadulet. zii 
>efaly geseben zu haben glaubst? 

Narissa schwor ihm bey der grofsen Pa- 
ode zu Jagrenat, sie irre sich nicht, und 
s sey schon damahls, da sie ihn zu Dehly 
esehen habe, laut dayön gesprochez^ wotden,^ 
s werde nicht lange mehr mit ihm währen. 
it sey, sagte sie, seiner Grai^Samkeit 
regen allgemein yerhafst gewesen. Unter 
ndem habe man ihn auch beschuldiget, er 
[ehe damit um, alle Bonzien 'und Braminen 
n Indien auszurotten iiiid eine Empörung 

Wi#z.Aiint fimmtl. W- VIXL B. T . 
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eegen ScbacIioGebal dadurch zu veraolatien, 
|icn -bey dieser Gelegenheit im Trüben eu 
fuchisn xUnd sich des Thrones und der scho- 
Be|i Nucmahal zu bemächtigen , deren gehei- 
mer I4ebhaber er schon lange gewesen sey;. 

Treffliche Nachrichten ^ ^sagte. der Kaien- 
4l8^9 wovpn sich faey^ Gelegenheit giiter Ge- 
brauch machen lassen wirdi £ir\ ist zwar hier 
eben so allgemein geliebt ^ als et tu DeLly« 
wie du sagst I aUgemeia Verhafst War; denn 
jlie; Leutchen in Jemal sin^ g^^^ einfältige 
Schafe« mit denen maü macht was maü will: 
^ber das Blatt wird, uch bald wen4en4 wenn 
sie merked dab es toit seinen Tugenden imd 
weisen ^prucben nut darauf angelegt ist, den 
llerren un^r ihnen zu spielen. Ich werde 
fortfahren ihn gienau zu beobacbteii« und euch 
vdn allem benachrichtigen ^ w^s er gegen euch 
im Schilde fühlt' 


" \ 


Der I^aJleA^er ( 4en wir IfLÜnftig^ zumlJn* 
terschied von seinen^], Ordensbruder Alfaladdin, 
i^it seinem eigenen I^ahmen H a k i nji -^ A 1 h af i| 
pder AUiafi «c^ei^htweg nc»in«n y^^ea) • 
W£^r untet diesen IVeden m% der D^edsiu 

und ihrer Gesellsch«^. auf ihrem Wege lUicbi 
^Hluse spbon so weit fqng^sclilendertf' dafc 
Jejidun jthn einlud, siß YQU^nda in ihr Vod 


V » 


zu begleiten 9 und em ScblafkSmmei^cheii iii. 
•einer Wohnung anzunehmen; eine l^nladung, 
die dem alten Fuchs um so willkomitoxier war, 
da er dadurch Gelegenheit^ bekam « die sdb(hie^ 
^arissa und ibteü vovgebUohea ßn)dtr in der 
INäbe zu beobachten I und sieb in der yemm« 
tbung zu bestätigen 5. daf». die bjsdeutendea: « 
Xlicke^ die sie ejo$n4er Vetstoklner W^isa 
zui^arfen und die einem s(^ scbalksaugig«^ 
Späher nicht unbemerkt bleiben konnten, ein' 
gebeimes Verständnifs ahsSeigten^ welchem ein 
ganz anderes Yerbältnifs zum Grunde liege «' 
ails Bruder und Schwester« 

£s vergingen aucli kaum acht tage, iö 
liatte er seine Mafsregeln so gut genommen, 
daüs er den Sänger Alfaladdin und seine tä- " 
lentreicbe Schwester in einer dicht bewacbs- 
sen Felsenhöhle 5 wohih sie sich, um unge- 
stört zu seyiii zurück gezogen hatten, bey 
einein Duett überraschte , welches ihn, seiner 
^Meinung nacli 4 berechtigte | den dritten Mai^ti 
dabey abzugebej^« . ' ^ • 

^ "V^eder die schöne Narissa noch ihr Sing- 
meister waren Leute, die gegen einen sol- 
icben Vorschlag zur Güte' etwas gültiges ein-; 
zuwenden hatte^: und wi^v^ohl der demü- 
tbige Alfalacidin tfcb entschlielten mufste, sei« 
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nen Platz far diefsmahl an einen ihm in 
Betrachtung überlegenen Meister absuti 
to diente doch der Vorfall jinr, diese 
würdigen Personen unter einander (son 
mit eines jeden eigenem Yortheil bo 
konnte) g^en, alle, die ihren löblicfaez 
lichten und Ullternehmungeh im Liebte 
den, deato enget und fester sufanuiu 
ketten. 
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Der alte Kälendei: trennt sich Ton Daniseh^end. 
Sewegangen, welche die Erscheinung der Bayadero 
n Jemal verursacht» nebst dfsn Folgen» /die fdr 
Danischmend daraus entstehen» und einer traulichen 
Unterredung zwischen ihm und Perisadeh. 
• . . . . ■ i 

fVenh un6 der Kalender Alhafi in einer im« 
Der faassenswiirdigem Gestalt eridheiiit, so 
Lberrascbt - er , dQch hoffentlich keinen uusrer 
yeser dadurch; denn es ist blofs seine 
iigene; und so wie er sich bisher in Wor- 
en und Werken dargestellt hat, kann er 
chwerlich eine Sphelmerey oder einen Schur- 
Lenatf'eich begehen , die man ihin^ niclit mit 
>estem Fug hatte zutrauen dürfen. Wir müs* 
en gestehen, sein Betragen g^g^n Dänisch^ 
nend ist schwarz: aber Dankbarkeit .war 
o wenig seine Sache als irgend eine andere 
fugend ; und .auch nur den blolsen Schein von 
Jutherzigkeit, anzunehmen, erlaubte er sich 
lur dann, 'wenn es ein Mittel zu einem End« 
;weck war, wobey niemand als er selbst 
n Betrachtung kam. ^ 


I 
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Diese Entdeckung butte Dunischmei 
einiger Zeit an ihm zu machen angef 
aber eine so reine Seele wie Perislldeh 
sich von einem solchen Karaj^ter kein 
Stellung machen > und begriff seine M 
keit auch dai^n noch nicht | wenn sie 
ner Wirklichkeit nicht . länger z\ 
konnte» 


/ r 


/- 


Da sie sich seit einiger, Zeit ge 
hatte , diesen IV^enschen , wegen seiner ^ 
gen Art sich mi^ ihren Kiiidero abzugeb 
Einern viel mildem Licht als Anfangs 
trachten h so vi^ar^es ihr beynahe leid, 
(einige Tage nach «einem kleinen Abc 
'toit der schönen Narissa) zu Danischii 
kam, utA unter sehr wortreichen Vc 
liingen seiner Dankbarkeit und Ergel 
gegen ihn, um die Erlaubni(s bat, einen 
thäter, dem er nur zu lange lästig g€ 
aey, au erleicbtem, und zu seinem F: 
Feridun 'zu ziehen,^ der ihn darum g 
habe, weil er und ^ein Kamierad Alfi 
ihm bey einer gewissen Unternehmun] 
erzn grofsem VortheilMer Jemaler aui 
ren entschlossen sey, näti^liche Dienste 
könnten. 


V 
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I^.axiischineiid hatte lange nichts so abgis-^ 
liehmes gehört als die Nachricht, dafs er sa 
unverhofft , und ohne dafs die Yeranlassiing 
von ihm seihst herkam , eines Gastes los wer- 
den sollte, der ihm mit jedem Tage uüerträg^^ 
licher wurde. Nichts von Dankharkeit^ 
Freund Kalender , sagte er : ich verlange' keini 
von dir upd h^he auf keine gerechnet» Was 
du cmir schuldig bu seyn glauben 'könntest, 
ist schoQ lan^ durch das Yergiiugeii, das 
ich an deinem Umgang fand , h^aUt; Wir 
icheideh-als gute Fieuade , und, bleiben nahe 
genug heySammeii, um uns so oft xu .s^hen 
als du Lust haben wirst. ' Du glaubst; ! .ieiinem 
indfflfn meiner Mitbürger nützlich seyh zu 
iLönnen; desto besser! Aber Marf man< fra^ 
^en, w^as,für eine/unferm^ Volke so vortbeil- 
bafte Unternehmung es ist, Welche Faridüil 
mit dem Beystand ^^wdyet Kalender auseufüh^ 
p^n gedenkt IT ' ' ^ 

Die Sach^ brauchte gerade kein Geheimnifs 
EU seyn, sagte der Kalender mit dem ihm 
eigenen schelmisch lachenden Blicke :' denn iih 
Qrund ist es etwas, das die meisten Frauen 
in Jemal , und folglich unfehlbar auch die meis-* 
ten Mannet, ungeduldig wünschen. Indessen 
greift ich. nicht, warum Feridun' gern sähe 
lafs noch nicht davon' gesprochen würdet und 
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Mt\\ ich ^un mAti Wort gegeben ha^ 

.o- -^ 

Verlange icb oicbta mehr davon von dit 
SU böten , Kalender , . fiel ihm Daniscbmend 
ins Wort: al^o, da dir deine 2eit veni|utli- 
l^;h kostbar seyn wird , lebe wohl , und meh 
nen Gm£B an Feridun! ^ 

V 

1 

Ein Kalender gehört bekannter Mafien sa 
der Gattung von Weisen, die Alleai Ibrige 
immer mit sich fuhren. Der Alte hatte also 
seinen Bündel in wenig Augenblicken ge- 
schnürt, und. sog,' nachdem er sich von Feri« 
sadeb und Danischmenden die Erlaubnilt sie 
fleifsig» SU besuchen hochmahls ausgebeten^, zu 
gf ofser Freude des letztem , in der ^ehmlichen 
Viertelstunde ab.. -— Da geht ein sehlimmeret 
Bube von uns weg als du dir vorstellen kannst^ 
Perisadeh, sagte er, indem er dem Kalender 
nachsah: hurtig J Liebe, lafs das ganze Haut 
mit neuen Besen auskefare;a, damit es» wo 
/ möglich , auch nicht durch ein einziges Stäub- 
chen von seinen Fülsen langer verunreiniget 
werde. 

Aber was für eine Untemehmung^/kann 
denn das seyn, wobey Feridun die Kalender 
gebtauchen will? sagte Ferisadeh* 


- *■ 
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,,Icli denke icli Inn a);f der Spur« Hörtest 
du niobt wie der Scl^lk sagte, et %pY etwas 
das unsre meisten Frauen wünschen?. Du 
kommst so wenig aus dem Hause, meine Liebe^ 
und bekümmerst dich so w^nig um. alles was 
nicht im Kreise deiner Pflichten liegt, dafs 
du vermuthlich nicht weifst, was für einen 
Aufruhr die schimmernden Brokate und di& 
feinen Spinnenweben der Bayadere, die sich 
der alberne Feridun zu l!^i#chmir gehöhlt hat, 
in den Köpfchen, und Herschen unsrer armen 
Weiblein erregt haben.« . Es ^ ist ein Jaitimer 
Bu sehen , mit welchen l^eit offnen Augen 
und hoch ^mpor schlagenden Herzen sie ihr» 
wenn sie in ihrem Prunk- dahin Qattert'^ so 
weit sie können, nachschauen, und mit wel« 
chem Mitleiden mit stqh selbst sie dann ihren 
gedemüthigten Blick auf ihre eigene ländli« 
che kunstlöse Kleidung fallen lassen , . di^ ih- 
nen nun so armselig yorkommt, dafs sie sich 
schämen, in rinem Anzug, dessen grofste Schön« 
heit hlofs die Reinlichkeit ist, nebeln ihr ge« . 
sehen zu werdjpn. Am £nde, sagen sie, ist 
sie doch nur unsers gleichen; warum aöll sie 
iO viel vor uns voraus haben? Kurz, meine 
Liebe, es giebt, wie ich fürchte, nur Eine 
Perisadeh in den Thälem von Jlemal ; denn es 
•oll bereits eine ausgemachte Sache unter dei- 
nen' bethörten Mitschwestem seyn, dafa man 
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#cUe€literding8 nicht langer so ärmlich 
.kleidet 8eyn könne wie bisher. AUet« 
unsre Alten dagegen sagen, hilft nichtt: 
jungen Manner (besonder^ die, welche 
schönsten Weiber haben) sind alle aof^ 
Seite der Frauen, und /ie altern iniisiem 
geben, wenn sie Ruhe haben und nichts 
alle Freuden dea Liebena-Verzicht tbun 
len. Die grofse Frage ist also nur noch^ 
es anzufangen sey, das gerechte Verla 
der schönen Jemalerinnen auf eine Art zal 
friedigen, di^ mit der Armüth unser« 
chens an Gpld un4 3ilber bestehea iü 
Nun nmfst du wissen, dafs Feridun, deri 
her immer für den reidhsten IVIann in h 
gehaltej^ wurde, eine sehr grofse 9egic 
noch reicher s^u werden aus der Ha« 
Stadt mitgebracht hkt, und itzt, wie 
acheint , die Thorheit unsrer Leute dazu 
nutzen will, Er hat also mit flvMe m 
Kalenders, der feit kurzem ungewöbiilich 
achäftig ist, den Plan gemacht^ in Verl 
düng mit etlichen andern von unsern vc 
g^endsten Landeigenthümern Binen groben 
del mit den Produkten unser« Bodens 
gewissen benachbarten PrOryin&en' änaufai 
und vermutblich dafür die Waaren eins 
sehen, die ni/n, sek jener uns^Kgeu R^ 
nach Kischmir , unentbehrlicjh'e Bedütfi 
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Für Jemal geworden sind. Dieb, liebe Feri- 
ladeh', ist alles was ich, tuigeacfatet Fendun 
und sein Anhang so geheim mit ihren Ax^* 
ichlagen thun , bisher davon habe heraus brin- 
gen ^können; ynd leider! ist es schoü mein: 
als SU viel , um mich zu überzeugen , da(s un« 
sfe Stunde gekommen ist, und dafs wir hohe 
Zeit haben auf unsera Abzu^ zu denken,^^ 

Und wohin, lieber Mann? sagte Perisa* 
deh, die über diesen unvermutheten Schlufs* 
satz nicht wenig erschrak, aber sich mit 
einer ihr eigenen Starke üer Seele sogleicli, 
wieder zusammeti fafji(e, 


\ 
\ 


„Wohin?— ^ Wohin, meine Liebe, das ist 
eine Frager die ich mir selbst noch nicht be* 
antworten kann. — Wir bedürfen nur eines 
so kleinen Plätzchens auf dem Erdboden , und 
gewifs es wird sich finden! Ich habe immer 
einen guten Genius gehabt, und nun hab* ich 
den deinigen noch dazu/^ 

• 

Und diese armen Kleinei^ haben gewifs auch 
den ihrigen, sagte Perisadeh,/ indem sie m\% 
einer grofsen Thräne in jedem ihrer schönen 
Augen auf ihre Kinder zeigte, r 


I 
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„Gans gjetrib, meine Berte!" 
er , indem er eines umf andere aufhob, in m 
Arme drückte und küfste.. 


Aber sollt' es denn wirklich so weit 
kommen seyn^ dafs so gute harmlose 
sehen , wie wir sind , nicht länger in Je 
leben könnten? fing Perisadeh wieder an. 


, ,Ich Babe alle Ursache es zu furchten. 
Suratische Tänzerin ist zur unglücU 
Stunde fiir Jemal hierher gekommen; nnd 
alte Kalender, dessen Herzlich einst thöric 
ter Weise für besser hielt als . seinen Kc 
ist, wie g^i^t« ein böser, ein sehr bc 
^ubei -^' Höre, .liebes Weib, was ich 
nicht länger verbergen •kann.r Die Unscb 
die Einfalt, die Eintracht, das stille, 
neidete und doch so ncidenswerthe Glück 
Volks, unt^r dem du geboren bist, ift 
^wig dahin. Di^ Folgen der Übel, wd< 
mit den Fakirn und Kalendern, mit dem' 
gam und der /Pagodentänzerin über uni 
men, sind eben so unheilbar als unäbe 
lieh. Vielleicht wäre zu helfen gewesen, yi 
ict noch, wie ehmahls, die Zuneigung 
das Vertrauen deines Volke* hätte. AI 
auch diefs ist 'verloren, und, wie ich »•• 
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gewifs 'bin , auf immer yerloren ! Die TSn^e** 
rin weifs um meia' Geheimnifs ; denn sie will 
mich in den Tagen meiner .ebea so schnell 
verschwundenen ala entstandenen GrÖfse zu 
Dehly gesehen haben. Sie hat dielii in der 
Stille ^urch die beiden .Kalender, die. sie «ich 
gänzlich zu eigen genfäcbt bat, überall unter 
das Volk gebracht: aber 2Üe .Elende begnügte 
sich daran nicht; sie hat auch die hafslich- 
aten Lugen ( der Himmel we^« aus welphev 
giftigen Quelle!) zu meinem Nachtheil rer«- 
breitet; und dieser Kalender^ diese Schlange 
die ich in meinem .Busen wärmte , gieb^ sich '^ 
mit seinem ^verächtlichen Ordensbruder seil 
mehrern Tagen alle mögliche Mühe, mich un- 
sermv einiEaltigen und leichtgläubigen Väljcchen 
als einen Ehrgeitzigen abzuschildern , der zvk 
Befriedigung seiner herrscheiiden Leidenschaft 
alles wa thun fähig. ist. Sie habeii mich der abr 
scheulichsten Verbrechen bezücbtige^, und aus 
der Geschichte meiner Erbebung und meines 
Falls ein schändliches Mährchen gemacht, woran 
kein wahres 'Wort ist , und welchem «ie den- , 
noch Eingang Jbey den schwachsinnigen Jema- 
lern zu verschaffen gewulst haben. Ich j lese 
die Folgen dieser giftigen Verleumdungen in 
allen Augen. Ich kann nichts Gutes mehr 
unter deinem Volke wirken , weil ich sein 
Zutrauen verloren habe. Noch gestern i da 


* - '/ .. 

icK den Ältegteii die Notfawendigkeit v^rttd 
ftich den Anschlagen -Feridons jmd seinet 
bänger in Zeiten mit . lernst zu widertet 
wurde ich tnit der aulERllendsten Kälte f 
kört; ich sah nur zu deutlich ^ dafs die 
legenheit/ wie und was sie mir totwt 
sollten, einzig und allein aiia dem Argv 
entstehen könnte« dafs ich sie vielleicjn 
geheimeti Ahsichten zu falschen Maift« 
'^erfuhren Vrolle: und da ich mit der gro 
Wärme darauf' bestand « dafs die Heillose 
tissa unverzüglich aus ife^mal entfernt ödei 
nigstens nach unsrer Weise '2u leben { 
thigt werden müsse; sö^ fanden sie sich i 
meine Hitzei beleidigt, und tagten mir 
Gesicht, es käme mir gat i|icht zu« inic 
die öffenilichex^ Angelegenheiten zu misc 
tmd sie würden sich von mir zu keinen 
traltsamen Schritten yetleiten lassen.^^ 


k Ists möglich? rief i^erisadeht du« den 
aö allgemein geliebt; und geehrt war « so] 
durch^ so verächtliche Geschöpfe in so kt 
Zeit alle dfeine Frieunde Verloren haben? 


/ 


«,Das nicht, iferisadehi s6 weit ist ei 1 
nicht gekommen : aber das Übel ■ nimmt 
Tage zu. Die meil^ten siifd irre an mit 
macht, sie wissen nicht was sie denken 
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len, und gehen unvermerkt , indem sie ein* 
ander ihre Zweifel mittheilen , vom Zweifeln 
zum Glauben über. Ich habe noch Freunde; 
aber ihre ^al^l nimmt täglich ab. IJnd wdrum, 
da der Aufenthalt in Jemtfl nun einmahl allen 
Reitz fi\r mich verloren hat^ da et mir in. 
der Folge ganai unerträglich Werden piufste, 
Mrarum ^ liebstes Weib ^ sollt* ich nicht Hebet ^ 
so bald als möglich aur ];neinen Kückzt^g b^* 
dacht seyn ? «^-^ Aber ich mufs dir noch et« 
W918 sagen^ Ferisadeh^ Det Kaleiidet A 1 h ä f I 
geht aller Wahr^cheinlicKkeit nach mit itgend 
«inem Bubenstück ümi das noch im Abgrund 
seines' tief vefdorbnen Herzens verborgen Ueg^ 
Was es' ist mag der Himmel wissei^ ^ Aber 
die grofse Geschäfitigkeiti womit er sich in 
alle die Dinge ^ die tins seit kurzem in Ver-* 
wirrung 'gesetzt haben^ ^nmi^ht -— sein un« 
States Herumtreiben «-* sein vertrauter Zusam» 
menhang mit der Tänzerin «*— seine boshafte' 
Bemühung j die zu meinem NachtbeU ausge* 
streuten Verleumdungen ^ selbst indem et sie 
zu bestreite^ scheint^ zu verbreiten und leben- 
dig zu. erhalten -— 4lles diei^ii Versichert 
michf d^t^ etwas noch schlimmeres als ich 
ihm ehmahls zutraute in seiner schwarzen 
Sede brütet. Was kümmerts ihn^ ob unsr« 
Wieiber in grpberen oder feineren J^usselin, 
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in Seidd^oder Wolle gekleidet sindf Ei 
etwas wiohtigereft für ib^n selbst seyn'i^ 
ihn so schnell aus einem blofsen Zu 
in eine io eifrig handelnde Person 
delt hat. Dafs er sichValle JVIühe gid 
Wasser t^ixhe zu machen^ sehe ich woUr 

/ was Ar fangei* will, ist mir noch ein 
sei. " Ich habe noch eiik paar zuvei 
Freunde, die ihn, ohne dab er einigea 
dacht in sie setzt, auf allen Tritten 
Schritten beobachten: aber ach! Feni 
sdion der blolse Gedanke, dafs ich ipi( 
stillen, noch vor kurzem so pai^diesischi 
mal, wo ich mein^ l^^gc in seliger Vc 
genheit auszuleben hofFteJ meiner Siel 
, wegen zu solchen Mitteln .gebracht seyn 
vergiftet die Luft die ich hier* athme.' 
jeher ist mir alles waf einer Intrigua.g) 
sieht tödtlich verbalst gewesen. Hatte 
die Rolle spielen wollen, wozu dieser 

' wünschte Kalender « mich hier nöthigen 
wenn ich ihm den Sieg streitig machen 
so könnte ich noch immer Itiifiadulet zu 
seyn. Abet unter Menschen zu leben, 
denen ich immer auf meiner Hut i( 
muij, die Mich verkennen und 'die 
nicht zu kennen vS^cheinen* mufs,^^ 
^ifsträuen^i Argwohn, falschen Fieui 




KiUdien Jiiadretni «n^dJäcfaelndeil l^eriätlifictt 
^ben 'zu; M0fn^ ymA t^rio acbak^ JDiUc^jTjlk 

n^ «o^ duriah >^vii§e»/KrMg ^ii ö^^iibai 
i|uid''Verbor^eneii. Feiizdejii erkärnftfenl au 
i^ki 'iein «bbbos Leben )i8t la^ ihkli : i\€ 

Gott bewabte clicli tind ix^icli vor- einent 
hBn Leben ! rief Perisadeh : lieber WiW ich 
de Kinder I diesen rotbbai^kigen Jungen. 
iden einen und diesen kleinen Engel mit 
er Schwester «auf^ den andern- Arin neh* 
-^ (und indem sie diefs sagte ^ that ^ie 
mch) — - und mit dir so lange' in der 
ten Weit herum irren ^ bis wir einen 
ikel finden^ wie^ ^»a» im»» ungestQit durch 
selber glücklich seyn läfst« 

ir^ves Weib! rief Danischmend, indem 
(eine Arme um sie und seine Kinder 
ing: in diesem Zirkel is^ alles Gliicjc^ 
ich vom Himmel verlangte , eingeächlosr 
und nun han ich nichts mehr zu he* ' 
811^ als da'fs er, michs in Friede ge.. 
en las86 ! — ^ Gute Perisadeh ^ diese 
:;hlossenheit ^ diesen Mutli . traute ich 
su; ich wufste so gewils als ich mei^ 

x<AxrDs ftjbnmt:.W. VIILD. . Ü 
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nei Dateynt mir .bewufiit-«.<hiii!|irJ|| 
mich nicht, an 4ir irren Iböffiie;.^ uai 
hast du in diesem Augenblick eine/ so, 
Ruhe, einen io herzit^tarkendeii BiW 
meine Seele gegossen, als ob es aineiT 
lichkeit gewesen wäre, dals idi j 
Viel zutrauen kgnnte« 
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Woxin sicH <lie Absichten und Entwürfe df^^aljUui, 
Elender« yöllig eht wickeln. 




jDaiiUchlne»d . hatte alIe:;UiiHi<^ncle ^ die" itim' 
von' djen^Abaichten -mni ^Entwürfen Feridün»' 
und seiner. OHitvecftchwomehihakanht Wördet^ 
w^ren, sehr richtig zusammen g^knfipft: aber 
er tbailil>wiohl, noch mehr ^ses vonr ihnen zk 
erwartaatala er wissen Idbnnte. - } ^' * 


. l '" . .- ( .'iij » • -y v'' ' * 


Im Grande waren alle diese Metiscbeiil 
Feridun , Narissa , Alfaladdih , und die ganj^e 
^haar vpnt Gänsc^hen unjd Gimpeln^ die- sie 
mit deiL ^ockpfeifis einer kindischen Eitelkeit 
upn ftich, ter fefsammelt hatten, bloIjie'Werkf* 
,£euge a^' Ausführung eines geheimen Plaiis; 
deasen Fäden der schlaue alte Kaiendet- itl 
seiner EUnd hielt. , 


^ * 


IDieser egoistische Bube hatte hey^- aller 
seiner anscheinenden Kälte eine Leidenschafty 
die ihn so gänzlich "^ beberrsehte', dafs sie eben 
-darum den Nahmen einer Leidenschaft nur 
mneigejUtUch führen kann ; dex^n aie > war df» 




5d9> Dani^chmkn'd. 

Seele alles seines Thüfts 'und Lassens: nehm« 
lieh, einen entsrhied^nen Hang zum Md&ig* 
gang, zum Wölillejben und zut ungebuaden- 
flten !Befriedigting ^efes-^ thierisefaen Triebes* 
Auf allen seinen Wanderungen hatte «r Ici: 
ncn Ort gefunden <' wo er diesei^ Hang be- 
quemer zu vergnügen bofien.lonnte als dai 
Ländchen Jenial. Aber zw^y Dinge standen 
hier seitle^ Wünschen im Wiegli^^dieÜöscb1ll4 
iex Einwobiderf und seine eig^^/ Abhängige 
keit y0n Danischitiend^ ifiinäoL lllati«e^ ier^ 
hey.der gröbten Kultui ^ das H^st' eines Kifl^ 
jL^ Glitte ^ und di« Un^erdottteitbeir d^ Sit-' 
ten in Jemal ^Is. den Talismait^^diitttiiabeit 
schien, auf welchem seine gadi^e dückselig" 
' keit b^mbe*^ ,,;> / "^ «; 

, j Kaum wat eis alsa in Aem gas^fr^yen llaaM 
dieses gut^n Manne» recht eiwatfst ^ so giög 
9i\Miin Di^bo»^ UBfd Tlracbeen dafttdf ,'^ Itie ist 
4i<P*en Talilman zipvbrecheji , «ad ^ iiideiB -^> 
'sicl^ >y:^*" Paajschaierid .unabhä%rgig niacbf^ 
sich zugleich in eine Lage setesehiWol)^ worfä 
er seiner vorbesagten Leidenschaft ungeheinint 
^1^. 2^el lassen käniitei« [ ' '" ; 


:)'••■, ,■- ■ . ■ ' ' ' 


,. iPa^ ^eigtiH'^ieh min Anfangs wi^nij^ Hii>& 
filzig 3 ^^her ftls eia Zufall, auf den er nicht 
l<.fit^/r?/^4iteen. dSrfcn» ihm die, FnÜirn mit 
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t^ all» v^ft 2^i4^e^ VPIPi feäp&figÄi;. Yf*]^p<lf4je 
ing aiifr^jl^d, r^tqa9giri^3,JUf5bt^ die Bif$^ 
ie d^r' liingam in den Sitten ,^e^;Jl|q[^fi1^ 
smacht haitte , mit desto grpfserm Eifer zu 

ii^k&'rm ibWT, J^ff/fr;^%fAii.|i,ei:t ]>e«^^. \, <f^ 

srgajfs; er »iii^hliy ib^iff >Wt«i::i^dw^ ä«i<^e<i%> 
^Är4igei^ RH?g«n^^er ;Pft>iptsta4^4^Ji|it.:rf^jjf 
f^^fsf ea\^»ria« wn 4en IVfitt^u^g^^i^: 4^r ja<mirt|. 
(8iren,,/*IÄ frpr^Uenf ^ipfeu zMP:,eifi?l^d,f jfiUlf 
Le^erf&ieiiefjiei 4i^ }bn> ,w,^ia Awg«« ^^^ 
'ertig Ji|i*^tgriffa päjWg h^tjen ^urd^^;^ii?kfii 
> unetfahi:?>pij iSql^a der» Ig^t^^f^ij^. ifeüQö?» 
^ jjielienf -.Er .li>^W« J^ejir gm -Jj^ijec^ 
ipe einzig» /P^gpdeijtäj^^lgrtl^^^iÖr Uflb<8ill ia' 
^wal ßnwbtei^ 'vköft^itey vnd v^^airt^te m\%f^^ 
e&H,«uf 4ep Erfolg» (t?hne e.b^p g^nau V^i^ 
uLa^iZp^^ben, U|n wie viel ej^ seinem let^teii 
iiftle dadurch näher kommen würde..; .:/J. u"*: 


,I)ie>bq&l^ ^r^ Entwürfe /^i^ matcbijQTund 
u^^^ufübrea* ist imm^r^ auf d^n j^ingei»iieig 
.^t Zufall^ A^ht. zu geben ^ nichts zu übereji- 
en nochf^u ipf^&wingen ,; v^elj^ß nunb^stimm^ 2U 


. ■; 
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Huetkj a1>^ ihit*tärrerwandt(iT Aü&|i'erltfiii^ , 
keif jeden neuen U^siMB^t'^Ae^ i^n Mittel ta 
unl^Hn Zwecke wifttden katfti , «öf der S%iäk 
ii^'benutzen. "**'.. *• •*• • .u^r^'^J *. -""^ ^iH 

Ah Feiidttn ittk Narisia un^ deoi^ KafeA- 
a^^iHfataddin stirüi^ it^koinmtfn vk^i* Miltihr 
kim-Alhafiauf den 'e)r^fehBKdi:,i#|y iiei'^ 
aolchen Gebulfen auBEurichten sef, Nanssi 

^ät. ^te), wdlästig i^R^iiabsüebtig^ 'det^Saa- 
^^ AUa^Iaddifr'^b^aft, ädCA^^seitiem^TdM 
W^ldreg ^ito * J^al* viel- 'Mrejtll' wa%- ,^ eine Ge^ 
aG^meidigk(btt; die- tbii W^ki^ I3^^i<^eil 
^Ml%il)ä^let Ühd Kundschafter macbter ¥^ 
tld^n;, 'der zu Ki^ehniiv gelernt h^tte, didb 
^iHAt idlem i^in6in JemalUcfaen Rekkthom 
Hiri^ieia drmerWi^bt sey, war bereit sefin fl^n 
Hfir 'dem' Manne SU th^ilen, derihiii einen be- 
qMüoen Weg«5reicber' zu werdeh' zeigte;- denn 
«Mr tte^te GeniäcÜUcbkeit und Yegiftugen H^e^ 
nlgstena eben so sehr äla iVeichthuin, od^r 
vielmehr :er liebte den letztern nur,- weil naa 
ihn ohne grofse Mühe in Vergnügen i^wt- 
zcn kiinn« ' . 

^»' 'Mit solchen Gehülfen war der Kdender, 

y^ gesagt , des Erfolgs seiner Anschläge ^ 

-j^en die Sitten der Jemaler versichert; uad, 

' Vvas für ihn^ selbst das wichtigste A^hey w4 
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•• 
iisrcb eben >£e Mittel, !viN)äurch er diese, zer- 
itdrte V • ^ erwurbr er tick - W t; Feridua * ieiuea 
Freundi der: /nicht dtyoeb ibjafie LAUne«/' wie 
Dsnischmend^^ sobdern äaioti dss^^t^r kste aller 
Bande , den E i ^e> n^a u t z ^^ ihit ihqi, zaiiiuAaißii 

V Zu, diesem Ende nun .eiptwaTrf ,er nicht 

nur den<Hiedidl4iig&plan>>|iiletfen<X>amftchnote]3id 
srwähMi^^-'oaeQ^ni:^' ünif b^ch ^ ä^en gre&etn 
iiiid Sniierti Thjeil .des r¥io|kea ^ufiiedeir! W 
»tcfien I' -^ieni ^hsm < ^nev^lVIänuf a]&tdr> • melcbe 
mm BebafA der j ^letztem in Jemal^^^pgelegt 
srerdeii sollte; eiii U^te^hfneilr\.7daa^>a«icb 
inrcliu eilten Schein von/Gemethnütz^keiti^« 
pfähl, .t;tind fürdie Absichten; «des Kalei^d^fs 
tliefruchdiarsten* Folgen versprach* >> /« 

Weäck ein ^'Triumf ?f ijf -den ' gef ühll^tf A 
BrÄnder 'diesef so ' eihfadbdh. Werkzeuge' des 
ßliick der ' Jemaler za'ifzetatäreit^L öder (^^le 
^ r die>«£a^he ausdrückte ) eifne« Heide . roher 
tiingebiMettt Halhthiere durch KuUur ^ Zu Men- 
schen zu veredeln, -^* Welch, ein Tciumf, 
prenn er sich .die schnelle Uniwandlung dif- 
les Ländchens in' ihrem ganzen Umfangi als 
lein Werk: vorstellig liUnd^ wie . reichlich 
lab er sich im Geiste für «eine Mühe y diesen 
Menschen so viele neue Bedürfnisse und Lei« 
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b«1bhn« V ^sA* &^ dJefe Bed ii|fnmer> tiivd Xiei- 
kurzem thextdo 'vieie Biüttelv dür »eiiiigeB; ^ 
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. Aber allem . diesem stand ein einziges Hin* 
^d^ruifs iini;Wi^9 ifiiorichcfi wofern &ineicbö' 

iden^^CfUttmv ' $oh)echt^dingii v^)C{^espbli& wer- 
i4eii<'ditifk^l nn^ jdiefs-wai: «44 I>mi6iifaideod| 
j^\0tclv iblicii mit' fillen '#eii|tik it^ri^iV wito- 
'fe^zt^^' /Daniscbmendif: dei^ Iseinh A^cb^n unter 
'^di^em Y Qlfce t ultt^voidgen d m achte , der von 
d^^^^titi^ten laszii^den älteateo wia ein Vi^ 
^tep^' Briider und Sohn geliebte mhxAe, . Wie 
konnte eF-'^lk»%]^>ein'$/^Iohe9 44ueben. nieder- 
^uwiegen, eine solche X^iebe zu yernichten? 
Was für ^n0i)'}an|iei) Weg, WÄS-fiit mühsame 
^ind ^0efabrlidlie .•V'cbttclie , den ]£ii&flu(« . diese« 
Maiines'>iiafU 'Pltd^aiapb xu^licbwüc^en, er« 
'^sparte ihnimn«' der; Zufall -aberinabl, all 
ihm'^ ^arifiBai'id&rcib :Ail)re Nacbriöbi;^ja.;voii*Dä- 
bisobmend^ ebeiiiahligem^ Stande 90 unerwar- 
tet ein Mktel iA dierHond gahi,;das was er 
kaum in acbt Jabren* zu bewerkat^IUgen bof* 
fen konnte f in ebea ab. vi^l Tagen zu Staode 
JBU' bringexii ' ^ •'^''- »-^ 


\ ,'»t;Nmi*»biitt# 4ie V»«rteu«i^ng: ifratw (Raum 

.b^Kii HIV die .|lf4U<^keiit>l^n4 Oute.. 'SßUieii He& 
.fieijlf,::»!!^ >$eine G^vt^üfe ttW««ii«fi ^le§ Ver- 

Erfolg zu{wji4ev»e|a0iif|fv aUei) tS4fatit9v4en ^ 
itey ihnen :ge^ei9L; d;c^|^gj^;^' g€i{undeit.:habeo 
, würde, di^ ^iiMhi ^ «lun ku . ftoiaeqik ve^gckiea Ua« 

;terg99^L'4t«legeil;'.]LO«tIlteir.' x f) u;ijl' li-.i' ••;:•• 
► ;■ «l- ^ .•■,»; ■ \ 1 »' '■ t I >< ' ;%».'>■. '. '. 'i i 'v>-'-. ■ ■ ! 

{Jil Bieter leiteteife wi^^^^aus eibec/gaxi&'scblio^ 

. tßiif ( Ursache , das- Iji^lingspr6|ekt des plaa-^ 

« UDolleo K^lendarsti : u Dasiiscbmenid .besals ' nehm* 

lieb 9 wie wir wissen, ein gan^s artiges 'Liänd* 

eig^thum, auf dessen Ankauf, Verbesserung 

wiA Vericbönening m meirnäl« die ♦Hälfte 

. d^ Summe , die ihm 3i^haebf G^bal • bi^y ihrem 

^Ab^bi^d au^^ahlen Kefii., .^ yerwend^* hatte. 

•.Nun begnügte f sieb zwar der .Ktdender ieit 

l^eraumer^eity d^ GiBnuf« desselben .mit) dem 

'^elmüthigen DaniscbiUiead su . theilen , und 

im'Nptbfall würde er auöb wohl für -^piein gan- 

: siel übriges I^beik mit dieser Theilung zufrie- 

/dei»; gewesen seyn; aber seitdeiÄ.er eine Mög«^ 

liebkeit sah, ohne sonderliehe Mühe<9^uin Be- 

»i^as de« Ganzen zu gelangen, konnte er fich 

. eii^e #0 grolse Selbstverlaugnung nicht länger 

^ttmiithen, / * 


i ' 


^V4 ' I^Airi»G'«ävtilW. 

'" So wia^'bc i>Bhiitchittend«lv 

f dte et ^klit • «dufil ihih > eirt>4a igg^v 

-kftlt in Jeiiial<''lMild' gdiictg rnietlfi^VicI^j 

den mubt«. - ' Ab^t ' di^^ Ai^töifikig 4ef ^ 

wie er es nBbiiigen ]iUi€ir»^uid^b 4it1 

;^uuigeii^«eibel «&nmhligeaik'^'l^eätidei at 

. der . desfefit • ^Wi^Un^ ^' suntmlg^ens' 

tmäneba Scimierigkeitev v - u«i^"\^ 

^ngewMs äw«K^ii den ^eficbiedenen 

die sich ihm dazu ast^bititeflr 

und her; als sein Scfautzgott, der Zuf« 

abermabl «nt'der YerlegenfaEett^flo 

• SU völliger .; Ausbildung t eine» -Einfalls 

der 4hn adi «icherstea ^ ium/iJSeie xu 

•chien. " 
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Der geKebtd Freund,} welchen der 
der Alfaladdin %ey seiiiair Abreise von 

. niir im Stockbiatise z}xiiick gelassen hüW 
kein andrer als Si n a n • der Ibiedermaclierf^ 
dritte von d^nrDrey Käl-e'Ä d<^ri^, vi 
eben in' dieser Geschichte ^ schon ' so 
Rede warl* Die Mausere^en y die^ i&tt! 

,Demüthigung zugezogen batteilvwai 

-erheblich genug, um nicht ''mit fttii&ig!4 
eben auf die Fufssoblen hinlätigliqh bd( 
seyn. Der Kiadi war so billig ibn mAif 

vdarauf warten zu laisen,^ utid «rlieb Ü 
gar, aus Acbtung für seiniß K^lenc 
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)cti€|' Hjülftc^: 'so^^afft der anae SinaiiB mit' jfuo^ 

trü^ ewapziff Ifa&pnigeln ziochi leidlich genug 

^a^on kam. 2ki tor ^Glücke . hatte* ** et/ li:»^; y or 

deiner -Verhaftung voa ^ seinem Kameraden di# 

£iie6eig^diicht& de^ achöneii^Uaritsä mit de^ 

"«eitheii^^ Xjaudmanii aus Jeibal.Wfabreä) und 

nicht? ii vergessen raidr.r.nÜöh lAtT J^ge .idieser 

^Tyilei^'knd^ dem/tnachälen i^nTegiS , < der/^dahiia 

i^Urt^ii^eu erkundigen; •- Kaum hatte i«i^.ala€^ 

itaitiiiäl& einer mitk^digeii > alte» $' Frau i^.<ui$L 

yk^StS^Q^et sich durch Mitth^ilsäig des Recdptf 

etil ^^elin^m ^ wunderthatig^n ' SchdnheitawaJM^ 

.vefdient' gemacht- hattei)' den frelyen, Gebrauch 

•^in4ät''Fufs8ohleni> wieder erhalten ^~ sa» gürtete 

er ohne Aufschub seine'Lenden^uhdi langte 

ns^ch einer beschwerlichen Wanderschaft, zu 

gtbfiier' Freude sein^ KLamefeaden;^ ua^ttmu- 

«faet in Jemal an, 

< 43« <^ man von. einem ^ der aus d^t Haupt- 
•itach^ 'kömmt, iaimer etwas NtueS' erwartet 
ab ermangelte S ina n- nicht, seine alten u^d 
tifeuen. Freunde mit allem was er diierkwürdi. 
; #g^ wufste zu^ regalieren , und. so erzählte er 
•denn auch unter andern : dafs 'der Stiltan* vofi 
Kbchmir im Begriff sey, eine Gesandtschaft 
-mit sehr reichen Geschenken an Schach «Ge. 
hül und die Grolsen des Hofes zu DeUy ab« 
zuschicken , in der Absicht ^ die Ungnade 


/ / 


^ 
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frelch* diewr Kner auf Ai 
• Jdlüvet'gaügbok auf ilur gewotf^ 
•chaife 0nt«Tsiidiiuig seintoAi^in 
tung, wonk^ecf^bedrolftat irordeii, 
absnwmdeii. ' 'Denn* der &diitg r^a 
war eia«r i^n 4eii vielen^ Jdeioea 
die* deuL groften Monarcheii von* 
lunstiar waren ; «ilid die' Ihm.'ang« 
• «enodmag • war meines ¥oa 3ei| geyr»l 
Mtttela, diese irblian^pgcäil. Sa 
eei(, w^ia sich die Schatahamgier sa 
'^wie iiiiter Schacb t* Qehal .öfters :der FiA^ 
durch die «berhäoften S^t a a t 8 b ei 
nisfle— < des Haf es '^ia einem Zi 
yoa EcM^höpfiong be&indr 

Die Stim^ -des Kalenders, AI faafi 
terte sich Zusehens bey dieser Erzihluog 
nes redseligen Gesellen; denn Alhafi yr^i 
Mann von Gern» 9 in. dessen ErEndui^ 
nur ein rinziger ^Fonkea am fallen bta 
um sie in ToUa Flammen su setzen. lo* 
- «Augenblicken: staind der ganze Plan 9 iiber 
lebem er schon einige Tage- gebrütel 
ausgebildet und irolleadet in . seinem KppM 
Ein -in Ungnade 1 gefallener Itimadulett' 
.sich yerborgen in den abgelegenen T 
von Jenqi^l aufhielt , sich dort einen Aal 
zu inacheii' suchte y und aus seinem erl 


• - ' ' ' 

jeheimnifs machte ^ konnte .«k^ino ., gUijohgülT 
ige Person Weder für den König von Kisch- , 
nur ' Z10C&. für deil • Käiset ' selbst, r^y nv ^ Die^ 
em wafr es veimitthliph üngenetiai;»; einen MiCs-^ 
ifei^ügilen» der dutch seicrxJVlif^vti^i^^ii umr 
iia? i wichtigsten Geheijothisse d^s Hofes tand 
e».St2»ts gefäbrikfa Werdeil.- kfH^^j-Yjfi^ieipv- 
d sein^t Gewalt .zu . babeti $ jener . mufste ; un^ 
3r den gegenwärtigen Um^^i^dep eitt^t^^g^" 
he Gelegenheit^ seinenl Oberhel'ren seine 
Treue zu beweisen ,* mit beiden Uändeii ei'-' 
reifen^ und der Angeber konnte doch wohl 
uf das unbedeutende Bauergütchen ^' das deiii 
''iskus durch die Verhaftung des Besitzers 
nheim fiel^ als eine^ iidch sehr mäfsige Be- 
ohnung deines Diensteifers^ sichere Rechnung 
tiachen? 

Albafi wollte ctie Ausfühtung* äiieses scbo^ 
len Plans keinem andei'n als sich selbst an-« ^ 
reitrauenl aber Alfaladdin konnte ihm dabey 
»ehülflich seyn i denn eine Bayadere Von Sei-/ 
ler Bekanntschaft war die peliebte des könig* 
ichen Mtindkochs^ dessen Schwester' dieLieb- 
ingssklavin der Favoritin des, Sultans von 
^Lischmir war- Dem Feridun , der ^s nähere 
^on diesem Geheimnils noch liicht zu wissen 
»rauchte 9 wurde begreiflich gemacht, dafs 
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V Nun iH es Zeit, tagte Datiiscliinend m 
Ferisadefa ; halte dich bis übermorgen reisefer* 
tig. Unser guter Fretind der' Kalender ioll ' 
das Nest le^ ^in^ep :^ ßih^t yfrenn ex sich selUt 
hinein zu seta^n hotft| betrügt er sich ge* 
faltig! r.i .' r '.* ..■' Mfr 


\ 
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Üanischmend hatte, so wie' et entschW 
ien war Jemal zu verlassen ^ einen Scfae]i!f 
kungsbrief aufgesetzt « wötitt er seine WiV 
nung n^it deÄ darain )ie^e!äden Gärten. ioA 
Fflan^tifngefl' dem jungen Parudc Züin £Sg(^ü^ 
tliniii tibergab) mit der Bedingung, daß s^üi^ 
Nachb^ und liehrm^^t^if Kaisim, tind #tAi 
i^eineb \ Betisadebs I^reun^ ^— . so langei isA 
d^rt aheii Sitten vorf Jema} «w^t nugctretf 
t<Hitde-^ lebehsl anglich die Nutzmefsung der- 
selben babeftt st^Mten^ In -Einern «tidern xAvsssä 
Briefe schetikte ef alle seine übrigen Grund« 
ätücke« ^t\ Oeifteine^'^rt^tf BKifglied tt^ fedt- ^ 
her gevipe^n' < '^a>if , i^nd dieii ^öfi^^eii' TbeiV 
.Setnet fahtendf^U J(Ifi^be Visttheilte' er 'iiiittf 
einige anbete ^ die etWias zu seiheiü'^uiiA 
Periaadidto Andenket üMl besilüseü ^xi^. 
Waretti •' ^'i ': 1 '■■ '• '• ■ ■ • -- ' "'•^•- ' 

Am fdlgendcii Motgfcn^blii^tef^ et» alle^1ii5T|4 
Freunde und Nachbarn zu sicb'i ttiii<fbt^ ikttitt 
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eine EntMMiefsung Jemal i^^der> zu verlad 
ea ' und dte Verfügimgön, die er wegen s«i* 
ler Be«itfcthütner getrbffi^ babe, öffentlkh 
ekannt^ stellte, ihnen nochm^hls ^üfs beivireg- 
Ichfite die Folgen jeder Abv^'^lchnng von ib« 
er bisberigen Lebens^jeise vor 9 und warnte ' 
te vor dem Kalender AlbaB^ <le]ji er auf ^eine 
In kosten ak einen faeuchlerischeil, undank« 
>aren,\ herrscbsücbtigen ^ Wolltistigen und für 
11^ Ünterscbied ^wisbben Recbt und Un- 
ectit unempfindlichen Buben kennen gelernt'' 
iahe, rfef, wofern sie ibn nicbt bey Zeitßti über 
bre Grenze scbickten« nicbt ruhen würde» 
is er die Unscbuld, den Frieden tind die 
glückliche Verfassung ihres kleinen Yplkef 
erytört hätte« ' 

Sein' Entschlufg überraschte diese guten 
aente so sehr, dafs sie eine ziemliche Weile % 
i^ie angedonnert standen ; allmählich erhob 
ich eine Stimme nach der andern,« die ibn 
>at sie nicht zu verlassen, und ihm alles ver^ 
prach was er nvir von ibhen verlangen könnte. 
Die Bewegung der Gemütber wurde immec : 
auter und allgemeiner, ubd nabip so stiftrk 
überhand, ilals er nötbig fand sich wegzu« 
!>ea^en 9 nachdem er sie noch mahls versichert 
l^tte > dafs seine Abreise auf morgen festge- 
letzt seyw ' ^ . 

Wxsx«AVDS täinAtl. W- Vni. B. .X 
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Die Nacbricbt^ von dieser »eltiaJiieii Eitt* 
ficbliefsung^ DahUchmend» lief in wenig Stimr 
den durch ganz Jemal. Ferldnn* und. seine 
Freunde freuten sich, eines JVlannes los zb, 
\yerden, der ihnen hey allem, ^was sie zu ud-;> 
ternehmen Lust hatten , immer im Wege ge> 
standen wäre. ^ JManche sprachen von ihm ab 
einem launischen und räthselhaften Mensches, 
an dem eheu/ nicht * viel verloren würde, und, 
der ihnen, wenn die von ihm ^lerumlauf enden 
Gerüchte Grund hätten,, noch manchen Yer« 
druds hätte zuziehen können. Nicht wenige 
beklagten seine Entfernung., und verwunscb» 
ten die Kalender und die Tänzerin, denen 
sie die Sc&uld davon beymafsen. Kurz, der 
Gesinnungen waren, wie es in aolchen Fallen 
zu gehen pHegt, mancherley; aber nieqiand 
liefs sich einfallen, seine Abreise mi| G.ewalt 
i hiudern zu wollen. • 

Mit dem Anbruch des nächsten Tages wsr 
schon alles reisefertig. Danijscbmend und Fe* 
risad^ bestiegen Jedes seinen' eigenen Dromf^' 
' dar^; an demjenigen , den die Mu.ttet ritt, Wi- 
ren die drey Kinder in besonders dazu ^ein^ 
gerichteten Körben befestigt ;. ihnen folgten 
swey Kamele, mit zwey Mägden und ebes 
so viel jungen Sklaven beladen, uhdeindiit* 
tes, das die tuieutbehrlichsten Gerathe to' 
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einexi Torrath von Lebensmittela trüg« Sp 
sog die kleine Kdra^faoie aus, von ihrep w^^- 
lienden Freunden und einer Menge Volks be- 
gleitet, die aus Gutherzigkeit. mitgingV bia. 
•ie aus den engen Schlangen wegen des Ge- 
birges in die Ebne kamen. Pecisadeh sab, 
ao lange sie konnte« mit grofsen l^hräneii im 
Auge, nach den friedlichen Wohnungen zu*, 
rücki wo sie, bis 'auf diese wenigen letzton 
Tage, so glucklich gewesen war, und die 
äie nun^uf immer vcrliefs, ohne den Ort zu; 
kennen, wo sie wieder Ruhe finden sollte. 
Aber Danischmend Jiatte die Art, in* derglei- 
'eben kritischen Augenblicken, zumahl wenn 
sie das Werk seiher eigenen Entschliefsung 
waren , eine so fröhliche Laune zu zeigen, - 
dafs es schwer war nicht ton ihr angesteckt 
Va werden. 

• ' ' ' 
SoWild sie also den letzten Abschied von \ 
ihren N achharn und Bekanirten genonunen hat- 
ten , klärte sich 4iuch Perisadebs ' seelenvolle^ 
Gesicht nach und nach wieder auf; und das 
Bewniatseyn der reinen ;Unschul^ ihres Her^ 
sens, mit dem Gedanken, da Is Danischmend ^^ 
ifa V, und. sie Danischmenden i^lles erse^te^^^ 
^ihachte sie , sq woblgemutb ,< als "ob. sie nicfatf 
>:erlorefi h^tt<^ / und irgend »einem ^ofsea 
Gluck entge|;en »ögcW. f ^ ^ 
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- Nacb Jka sie neben Tkgb i6 fc 
warra« langten sie «in achten in dinr 
Mmntkigen Gegend gnf 4er Grenze, 
die Provinaen Lahor iind Dehly 
hey einem Dorf an, dessen Nähme wn gl 
gnitig seyn kann, aber dessen Lage estf 
Ifenndlichsten und ruhigsten war. dk 
sich wunichen konnte. 

Daniscbmend las . es in Fensadelift 
nehm gerührten Augen, dals sie wied^C- 
Jemal vei:ietat au seyn glaubte. Er Heb 
still halten, und sagte, indem er ihr m 
rem Ldiufer steigen half: Hier, Hebe Fe 
deh, ist der Ort, den uns das SchicbaL, 
ich hoffe, zum Ruheplatz auf uosier Wi 
derschaft bestimmt hat, wo wir. uns 
diesen Paljpen und Platanen ^^e Hütte bat 
und im Genuls der Natur , unircr 
^ und unsers Herzens sfi glücklich zu feyul 
^ fahren wollen , als wir es seit dem 
Tage unsrer Bekanntschaft Waren. 

In der That hatte er die fintsdidli 
seines neuen Aufenthaltes nicht auf den - 
A £ül anl»aiaien lassen. Er kannte diesen Oi(] 
fchon lange y uttd hatte seben Tl 
lieh dahin genommen. Aber et wollte efli] 
gewaGi seyny ob es auch Peüsadeh dt 
fallen wurde. 
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Uhd 80 befand ftichnim unser ' braver bie- 
derberziger Freund fdenn einen Freund bat 
, er $ich docb^ bofFentlicb in jedem unsrer Le- 
ser erworben) bereits in guter Sicherheit, 

. ^be. noch der schelmische. .Kaleud^r m^t »e^ 
nem erscblicheuen Verbaftsbefehl aus Kiscb* 
mir zurück kam, und zu ^eipem grolsei^i Y^r- 
xdrufs berichtet wurdev d^fs der Vogel ausge« 

, flogen sey, und das Nest, worin er sich so 
warm zu^-setzen gedachte • schon wieder einen 

' Herrn habe, den er so leicht nicht zu ver« 
treiben bo^en konnte. , ^ 
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Wi« Daiiitchin«iid sich in teioem neaen Ai 
einrichtet , und wät fflr Gelegenheiten ei^ 
•ich bey Söliach- Gehal wieder in 

bringen« 


"«x. 
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XJanischmeziA hatte Ton den zeben 
Bahamd'or, womit ihn Schach -Gebal bej 
rer Trennuhg abgefunden , nofih ungeßbr 
tausend übrig. Er kaufte für ein^a 
dieser Summe ein^ kleines Bauergiit 
tauschte seine Kamele gegen etliche ~Kiihp 
Ziegen üm^ grub, säete und pflanzte 
wk« ebmabls , und wenn ex nichts enden 
thun hatte, flocht er Körbe oder lehrte 
Kinder im Koran lesen. Perisadeh, & 
erofse Talent besafs sich leicht in alles 
zu können; führte ihr Wirthschaftswesen 
im Kleinen eben so gut uhd &• frohen Mo 
wie ehmahls im Gröfsern , mid in wenigem 
drey Jahren wurde von ihrem Aufenthalt 
Jemal s6 selten und gleichgültig ge^r 
wie von einem l^raume. 

Die Menscden, unter vireTcben sie itfl 
ten, waren swai um v einige Gradcf weiter 


/ 


der Kult^r^als die Jemalitter, aber übrigens 
. ein ganz gutartiges Volk« Sie bekannten sich 
al]e Q\m auf einige wenige Feueranbeter; oder 
Parsisy die hier gediildet wurden) zum Kp- 
.jran; und aUo .war scboti der grüne Turban, 
welchen Daniscbmend als ein SprÖlsling aus 
der Eamilie des Frofeten^ zu, tragen berechtigt 
war,,, hinlänglich ihip "Achtudg unter ihnen s^u 
▼erschaffen; aber, auch ohne diefs, was für 
Unholde müf&ten sie gewesen seyn , wenn si^ 
so harmlose , niemand überlästige und . jeder- 
msinn wohlwollende Wesen, wie Danischmehd 
und seine '|(.leine Familie war, nicht hätten 
lieh, gewinnen sollen? Mit der Zeit fand ejr 
sogar Gelegenheit, sich einige Yerdienste un> 
sie zu machen, wovon wir, beliebter Kürze- 
halber, nur ein paar ^Beyspiele anfiihren 
wollen. ^ 

Die Gemeine, unter welcher er lebte, war 
seit mehreren Jahren von einem Oberpächter 
der königlichen Einkünfte in der Provinz über 
alle Gebühr gedrückt, -und uhter nichtigen 
^Verwänden mit verschiedenen neuen Abgaben 
belegt worden, die ihnen, selbst bey gering 
gen Bedürfnissen und bey der grölst^n Frey- 
^ebigkeit der Natur, das Leben sehr erschwer- 
|i^n. Da^ kein anderes Mittel, das.|ie ver* 
^ucht hatten, h^lf en/ wollte ^ rieth ihnen pa^ 
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kiischmend sich unmittelbar an denKfitser idl^ 
zu w enden , und erbot sipb ' ihneii di6 taX^ 
ichrift aufzusetzen, 1 

Scbacb-Gebal pflegte die Bittscbiiften^ die 
ibm ein dazu bestt^llter Minister täglicli^ ixl 
einer gesetzten Stund^ vorlegeil jnufste , seltea 
selbst anzusehen; nur wenn er gerade. unge-^ 
Wohnlich lange Weile hatte,, geschah es auch 
wohl, dafs er sich hinsetzt^, und sie, mehr 
öd<>r minder flüchtig) durchhlätterte. Gluck", 
lieber V\ eise war es an einem ^er langwei- 
ligsten Morgen seines Lebens, dafs ihm did 
Bittschrift der besagten Gemeine vor die fingen 
kam. Die Schönheit der Handschrift» die er 

, zu kennen meinte, fiel ibm auf$ er fing ati « 
zu lesen, und glaubte die Regierungsmaximen 

• und die ganze Vorstellungsart darin zu e^ 
kennen ,* womit . ihm Danischmend ehmaj^li» 
als er ihm ' sein langes Mährchen von ^ca 
Königen in Scheschian ' vorerzählte , so mancfas ^ 
Kurzweif gemacht hatte, , ^ 

Sondetbar ! mtirmelte der Sultan , indem et 
die ganze Schrift Von Anfang bis zu Ea<le ^ 
mit einem Interesse durchlas, das* verititttb« 
lieh blofs aus dieser Erinnerung entsprang; , 
und ohne sich einen Augenblick zu bedenkeai 
ichtieb pT eigenhändig darunter, dafs^ die Bittf 
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^(fwäfirt say, und beJFaM dem. iMinitter) die 
iuifeitigung. auf der Stella zu besorgen , i|iid 
lieb zugleich zu erkundigen ^ wer die Btt|* 
lobrift aufgesetzt;^ habev ' \ -, 

Die Gemeine ^b^elt die ILöniglicfae Be^ 
xeyungsuTkunde noch eher, als &iB gehofft 
latte dar$ ihr G^fiu'cti zu' Dehly angelangt sey^ ^ 
md^^t^traphtete von diqsem^ Augenblick an 
LnSern Mann als eixiex\ Wunderthäter« 'dec 
inen besondem Talisnian falben niüsse^ die 
lerzen der Kö^iige zu lenken: aber Yon sei« 
iem Nabinen und 'Stande konntop sie keipen 
indem Bericht erstatten , als, 0s sey jein Prem- 
ier ^ der vor 'vingefabr vier J|ibren mit einem 
imgen Weibe und'drey Kindern seine AYoV 
iting bey ihneit aufgeschlagen habe, seiner 
^uten Gamütbsart ixnd Sitten wegen allge*' 
nein Veliebt «ey, und sich Hassan -B^eg 
ienne. Denn diesen jNabmen hatte Dänisch» 
nend) seit seiner Entfernung aus Jemal enge*' 
aömmen, um in einem Liande, wo sein eige> ' 
ler^ziemlich allgemein bekannt war, desto ehet 
inentdeckt * zu bieibeii« 

/ r' ' 

r 

Einige Jahre darauf ereignete sich ein an* 
lerer Fall, der ihn' dem Sukan. abennahls wie-, 
ler ins Gedäcbtnifs btachte« Zwey sehr junge 
Gebern aus seinem Üorfe, Bruder und 
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Söb wester, die nach ihter Ält^ftt Tode W 

. eifern kleinen Gütchen heysaipmen lebten )xtA 

il^i^e Wirth^cbaft fortsetzten so gut sie koni^ 

teOf' hatten «inander von JCindheit i|n ixk* 

nigst geliebt: die Gewohnheit, immer beysam- 

men £u seyn,' einerley Interesse und Wünsche 

zu haben, und Freude UndJLeid mit einand^ir 

/ gleich zu theilen, war ihnen zur andern Ki* 

tur geworden, und sie konnten sich gans 

und gar keinen Bfgri^ davon machen, wie 

' sie ohne einander leben könntenr ^ 

' •- / 

X)a nun ihre ' Religion die Ehe zwischiii 

Bruder^ und Schwester nicht nur erlaubt, sdof 

m 

dem sogar für besonders heilig erklart,.'. to 
glaubten sie nicht besser thun ^u können, l^ 
wenn sie sich von einem ihrer Priester ver* 
mahlen lielsen. Jedermann im Dorfe wsr 

^ den Kindern^ \ gut , und hat^e «ein Wohlgefal' 
len an ihrer Liebe und' an ihrer kleinen Wirtb- 
scbaft; denn ihre Sitten waren so rein wie 
-das heilige Feuer, worin -sie das Symbol der 

^ Urquell^ des .Lebens und der Liebe reifelir- 

ten. Der einzige Mol Iah i des. Ortes, der 

zugleich I m a m und K a (^i war, eiferte gistt' 

lieb gegen diese blutschänderische Liebe, (wis' 

^r sie nach der Lehre de^ Korans zu n^Q^ 

• berechtigt war ) ^ und gegen das ^chrecklidfae 
Argerntis, düs <den Gläubigen dadurch gegeben 
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'{jr^äe. Er Kefs die armen Kinder alle Ayten 
^von Verfolgungen erfahren, und befttand dar« 
"auf, <iafi «ie sich entweder aut» etvir treii-^ 
nen oder aus der ganzen Frdvine rerbamtt 
werde^. müfgten; in w'elehem Falle ihr Erb* ' 
'gut, «ur Strafe ihret frevelhaften Üngchor- ' 
aanifty dem Fiskua anheim fallen würde. Alle 
Leut^ sagten einander ins Ohr, der Mdllah ^ 
'würde 6s^ wohl nicht ko scharf mit den armen 
Gebern nehmen, wenn ihr kleines Gut hiebt 
wäre, das an seinem grofiien lag und ihm so 
wohl älistand , dafs er ihnen schon lange zu- 
gesellt hatte, es ihm ton die Hälfte des Wer«' 
tfaes abzutreten. Jedermann • hatte -Mitieiden ' 
mit den unglücklichen 'Geschwbt^n'; aber der 
Mollah wur ein reicher und gewaltthätiger 
Mann, und niemand wagte . es , sich ihrer 
gegeii ihn an'sunehmen. ^ ^ 

.■'... - ■.-^ ' V' ■ 

. . . «■ . , ■■■ 

So will ichs tfatin, sagte Danis^hmend 
sa Perisadeh, da sie mit einander von diesem 
Handel sprachen; und stehendes Füfses ging 
er zu den Kindern, und v^sprach ihtien Ihre 
Sache zu der seinigen zu machen. Die Lie- 
benden fielen ihm mit^ Thränen d^ Danks 
zu Füfsen, und sahen ihn als einen Engel aio, " 
d^n Ormuzd zu ihrer Rettung gesandt habe; § 

denn da ^\e genöthigt waren zwischen zwey 
Qbeln 9^ wählen I hatten sie rieh , in dem 
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jt^htnMiSben Augenbltek^ du er in ihre Uut|b 
-tr^t,« enUjtjblossefiy ihr väterliche» ^^'l^gut den 
■IVIo]1ah -Preift zu. \ gehen i und aVüi in. Arm mit 
einiunder iqi^ ^lend su \fai)4erQ- 

Nein y beym grofsen Gott dee Himmeli noA 
djßr £^rde! rief Daniichmend) das sollt ihr 
tDicbt; oder ea müliite keine Qerepfatigkeit necli 
^Menschlichkeit mehr m X*ande aeyn. Stellt 
•eu^e Saöbe in meine Häpdei ux^ ^i^ht^in- 
desseti , hU f i6 entschieden ist , zu tn i r , wo 
ihr yo|i GeviraU tmd Nlich$tellttng tichot 
aeydf ]Lr führte tie .nuchi xmchdem er ihnen 
ihr Götd^en £ttm Schein ^bgekwft; hfttte, auf 
der Stelle in aeipe Wohnung, mtq sie von 
^JPeria^dßh/^ie ihre eig^ueu. Kinder «ufg^nom* 
'fi^t\ M^jLiTd^är. Hierauf hegah ear aich zom 
Mollah, um ihm ^u erklären, dafs Er die 
Sache der j bogen Geber q führen würde; und, 
nacjl^idfemri^r alle seine JJi^red^dmkeit vergebens 
Ter&chvifetidet hfitte,' dbeu unbieg^fmen Mana 
^uf. billige. Gedanken Jz^, bringen, bietrieb er 
.den t'roziefs mit gipölstem Eifer von einer Ii|> 
stanz zur fi^dern^ bis er endlich vor den 
Divan 4<?i SultiinS' ipur letzten Enticheidunf 
kam. .'.■•',_ .;-,.' ' '■ 

Da^iiechmend waxidte Aich,\ttm des Erfolg 
,deato gewisser zu seyn^ unter 4®m Nalunen 
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Hatsan-Bisg ai^et^aU ah den SultJih selbst.^ 
INacbdem er Sr. Hoheit eine rüHrende Schil- 
derung voh der Unschuld üttd Liebe der jun- 
gen Leute gematht h'ätte) behauptete er, dafi 
e^ . die grausamste Ter^et^ung der Mensch- 
heitsredbte seyii » wui^de , ' diesen, Handel nach 
einem ändern al» nach dem Gesetze det G e^ • 
bern zu entscheiden ^ welches hierin swar 

* dem Koraiii aber nicht dem Ges^ze der ^a— 
tnr widerspreche i denii dieset kenne»' keinen. 
6run45 warüoi die Ehe zwischen Gescheit' 
tem an sich selbst' unzulässig seyn sollte. E}r 
geistand siwär dj^ Gültigkeit der b^ohdötu 
Ursachen^ Wodurch ändere GesetBg(eber sitih 
bewogen gefunden hätten diese Art toü Ehii* 

» durch ihre Geset«* zu verbieten i er befWies 
aber, dafs *sie auf die -Geber li» nicht Än- 
\1r9ndbar wären 4 Da nun diese ieit uüdenkv 
Kcben Zeiten in den Staaten Sr. Hoheit ge» 
duldet wüf den, und als gute UntertbdiTen 
ein R^cht an seinen Schutz hSttetl : so gläubte' 
er sich; an dem Herzen eineis Monarchen \ der^^ 
ilurch seine Gerechtigkeit dem ganzen Orient; 
nbch ehrwüfdiget sejr als dUrch' die Furcht-* 
1>arkeit seiner Machte gröblich zu versündi- 
gen 9 wenn er nickt der gewissen Hoffnung 
lebte, dafs sei^e Klienten unter den . schir*^ 
ttt^ndieh Flügeln tieser weltbekannten^ Gerecht 
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tigkeit geg^n. die BedniciLiuigen einei u1lyiB^ . 
stand igen und nach ihrem kleinen Exbgut lui- 
ternen Mollahs um so gewisser Sicherheit $a-~ 
den wur^len , da dieser ihr Widersacher , wie 
xnan zurerlässig wisse , einen Weg gefunden . 
h^be« denjenigen, der diese Sache Sr.^Hobeit 
io;i Divan vortragen würde, ^ auf seine Seite 
zu briiigexv 

Schach -Gebal befand sich, aU ihm dien 
Bittschrift übergeben wurde, eben bej^ der 
Sultanin Nurmahal, in deren Zimmer er me-^ 
chäi^ifcher Weise gewohnt war einen Tbeil 
d^ Morgens zuzubringen, ungeachtet sie seit 
einiger Zeit das Unglüpk hatte , Se. Hoheit 
nie anders als in einer Laune bey sich zu se- 
ilen, ^ie es ihr schlechterdings' unmöglich 
. jBiachte, etwas zu sagen oder zu thun, das ' 
ihtn Kurz weile gemacht ' hätte. 'Da ibm üi 

. 'einer solchen Stimmung jede andere Unter- 
haltung willkommen war, so erbrach er die 

\ Bittschrift, setzte sich der schonen ^Nurnudiil 
Mgen über, und fing an zu lesen. Aber rief 
er aus« da haben, wir ja unscnm Hat saa- 
Beg nifieder! La(s doch sehen, was er vor^ 

^ zubringen hat! <»* In der That, ein seltsa- 
mer Fall,, >>gte der - Sultan ^ da er ipiit dem 
• Vorlesen fertig war; und was für ein beff-, 
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/rührendes Mälijcjtien dieser Haf^san-Beg dat« 
aus gemacht bat! Finden Si^ et nicht auch| 
Nurmkhal? y 

.£s ist sehr passioniert gescb^rieh^n ^ sagte' 
Nurmahal. . ^ 


Passioniert nennen Sie das, Sullanin? Ich 
wette n^eine beste^ Frpvine, in ganz Indostail 
lebt kein andrer ' Meijisch als. Danischmend 
vnd dieser Hassan - Beg hier, der für ein pa^ir 
arme ^;^rn, die ihn nichts angehen und' um - 
derentwillen er sich vielleicht den tödtlichea 
Hals aller Mollahs ^n der Welt au£halsetv sich . 
so zu passionieren f^higi wäre. Aber vi^leicht 
sind diese beiden,, wenns Ziir Nachfrage kommt» 
nur Eine Person. ^ Ich habe grofse I^ust 
4e.n Hassan -Beg^ auf der Stelle, kommen -zu^ 
fassen. ... 

- ' ' ' r s - t * 

, ' .,,.1' -' ■•'..* •-»** 

Vielleicht Ist es einer von iDanischmends 
Schülern, sagte Nurniahal. 
•.. i« ',^ /f . ■ - - , ■ -. • . i ' ' 

., t Ich wollte wetten ^ er ist es selbst , , erv^fe-. 
dar|e der Sultan : und ich bin s^r versucht« 
-' ihm ^dine Bitte abzuschUgen , blpfs^ um^ ihnii 
die Einbildung zu benehmen, dafs ev mit seit 
xien schönen Sentenzen und* mit seinen Scinuei- 
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cKeleyen «llei von mit ^rhaltc^n könne wh 


£ine Che , ft wischen leiblicben Qeichm*' 
terp Ut AreyKeh etwas iieiir tnnörsiges, 'sagte 
'KurmahaL ? 


>f 


,)Sie Versessen dafi eft Gebern sind ^ Sdta* 
Ulli ! -•— Die arihen Kinder dauern mich , und"" 
der Mollab ist ein Schurke) das ist klar! ^ ^ 

Mit diesem Worfe toabm Schach -Gebal 
mne Feder, *)' und schrieb unter die Bitt- 
«ch^iit^ Ich nehni« di'*5 beiden 6eberii in mci* 
i\en Scbut«^ niemand soll bie hindern nach 
den! Getetit ihrer Reltgi(}i\ feu leben. Der 
Mollab soll sogleich, in eine andere Frovitut 
vorsetzt , und an seine Stella yön der Ge*' 
meine, mit Hassans- Begs iBeystimniung, ntt 
anderes verträglicheres Subjekt erwählt Werded. 

i) Ein« Feder 1* — iDal ist «itt gewaltiger Vcr- 
9tfih des Efühlers, wer er aueh fley. Ich bin £^ 
Wifi» dafs «««nGtilFel, wofei'it er auf Pahnbllttvr. 
oder wefAU et auf 5ineitt«hes i^apier scfalrieb, aui 
■War,- 

MurrzjnffluS* 
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So ^ bald er. das letzte "V^ort e^schrieben 
liatte, liefs ^r seinen ersten Wessir herein 
ru/en. Jtimaduletv sagte er zu ihm , nimm 
diefs! lafs es sogleich in d^ gehörigen Form 
llQter m^einem grolsen Siegel ausfertigem , schick 
ef binnen vier u^id zw^^jzig Sfiiuden durch 
«fnen Eilboten an Hai^n-ßeg, dessen j\uf- 
entbalt du aus den ^ Akten ersehen wirst« und 
vergifs ni^bt, d'afs du mir mit deinem Kopf© 
£ü^die unverzügliche Ausführung mäne» Auf- 
tragt stehst! 

Die ^rmen Seelen ! murmelte Schach -€re- 
bal zwischjen seinem Barte, so bald der* Wes« 
SIT sich entfernt hatte :'^ denen vträre nun^ ge« 
2iolfen! .— Und mir selbst — .wewolil ich 
sonst alles kann — Gnten Morgen , SüU^-^ 
xiin! ' — Von einer solchen Heldenthat mu£i 
^au ^ausruhen y setzte er lachend hinzu, und 
l>egab sich eilends vt^«g , unr den Fantasien/ 
die ihm auroh den Kopf liefen , und an de- 
nen sein Herz mehr Antheil l^atte als seiner 
Hube zuträglich war , in einem einsamen ^pa- 
^eiergange seiner Gürten nachzuhängen. 

iDiese zwey Gegebenheiten ^ die dur^b/Da- 
niscbmends /Terwendung eitien so imerwartet 
glücklichen^ Ausgang nahfnenf trugen nicht 
wenig bey^' das, Ansehen, worin er b^jr den 

WtEi.AiTDisain[mtLW. VIItB. Y. 
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guten Li^Tidleuteir, seinen Gemelnd^genosseiif 
stand, zu befestigen. Sein Aufenthalt imtet 
ihnen wurde ihm immer angenehmer, seiiu^ 
Familie vermehrte sich , sein Gütchen wat 
nach und nach durch Verbesserungen und An- 
kauf neuer Grundstücke eine ansehnliche Be* 
•itzung geworden, und die Zukunft zeigte ilim 
nichts als fröhliche Aussichten. 


^- 




'Aber seiti Schicksal hatte es anders ver* 
hän£t , und er mufste durch* eine neue Frü- 
fung gehen, von welcher ihm nichts geahn- ' 
det hatte, und die alle vorigen an Härts 
übertraf. 

Ziemlich bald nafch der gut^n That, weV 
che Schach • Gebal zu Gunsten der liebenden 
Geschwister ausgeübt chatte ,'* . verfiel dieser 
'Monarch in eine Art von SchwermutK , deren 
•Ursache niemand errathen konhte, und di^ 
seine Gemü^hsart nach und , nach so sehr vcr- 
iftäueitß, dafs kein Auskommen mit ihm WÄf« 
Es fiel nur zu deutlich in die Augen, dali 
er ^ich selbst zu tinglücklich fühlte, utii def 
geringsten Nachsicht oder Schonung gegöi 
andere fähig 2sd seyn. In dieser 'gefihrlichen 
Gemübtsverfassung glaubte er^ die thre seiner • 
iKrone (für welche er imÄier , wie wir wii* 
seil, 'ein übetmäfsig' zartes Gefühl, gehabt 
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kÄtte) erfordere ea .nchlechterdm^ , . eii^er ge-» 
,. xinge Beleidigung, die er von ei nein gt'wissea 
^'Sultan von Tibet empfangeft ^u haben ver^ 
Ineinte , durch einen blut igen Krieg ixl rä* 
dien 9 der »ich zwar .mit einem einzige^n^ Feld- 
zug endigte, aber dafür in diesein Einern mehr, 
Unheil andichtete % .als in zeben Jahreli des 
Friedens wieder vergütet werden konntef"* 
Vorzüglich ! wurde die Provinz L^ bor, an de- 
i-en Grenze panißchmend wohnte, von Ftieurid 
und Feind zugleich übel mitg,enommen , und 
"wie in die W'ette. geplündert und verwüstet. 
Der arme Filosoff hielt den ersten Sturm von 
Schach - Gebais eigenen Truppe ji mit aHer Ge* 
duld und Gleichmütbigkeit *au8, die er, von. 
I'erisadehs Muth und Seelenstärke unterstützt, 
zusammen zii 'bringen fähig war : aber auf di^ 
^^chricht von dem barbarischen Verfahren der 
I*einde: von welchen einzelne streifende Par* 
%eyen schon in benachbarte Orte eingedrun* 
gen waren, — wie sie alles mit Feuer und 
Schwert vierheerten, Weiber und Jungfrauen 
mifshandelten, und was sie am Lebein liefsen 
als* Sklaven mit sich ' schleppten, und derglei- 
«hen >9^ fand er für besser«; sich und die Sei- 
aii^en durcli eine schleunige Flucht zu ret* 
ten, als ihr Schicksal {luf die Menschlichkeil 
•olther Unmenschen ankomxpen . su lassen. , . 
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Undv^o befand sich denn der gute Dult 
inend abermahl , so • unenvartet als vxvo% 

• 

dem traurigen Fall , einen ruhigeii J^iaSäÄ 
und ein wobl eingelrichtetes Hauswetdil 
dem Rücken anzuseilen, x:ind mit all 
ihm lieber war als sein eigenes Leben 1 
weiten Welt ^ne neue« vielletehr ehi 
unsichere Frey statte su Sachen. 
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£^i. Kapitel. 

Damschmend zieht in die Nähe von Dehly^ und 
^nährt sich und die Seinigen mit Korbmachen« 

Ir^anischjnend liattOf als es. ihm iii seinem . 
ne'uen Aufenthalt zni gefallen anfing , und et 
lein Leb ea hier zvl besqhUefsen ^gedachte, nach 
and nach den gröfsten Theil seines ausr Je- 
mal mitgebrachten Goldes auf Yerbessefüng ' 
und Erweiterung seines Landgutes verwandt, 
und was er bey seiner Flucht noch übrig 
halHir, machte ihn hur wenig schwerer als 
wenn er ganz leer abgezogen wäre;; auch wai: 
die- Gefahr so dringend , dafs sie von^ihren» 
Geräthe nur das nothdürftigste mitzuneh» 
Dien Zeit hatten. « 

,•.■'■ < ■ -■■ . • • 

£ine so jämmerliche Lage würde beym 
Anblick einei» geliebten Weibes ; tui^ eines 
Häufchens von halden Kindern, wovon da^ 
älteste kaum zwölf Jahre tilt war, seinen Muth 
vielleicht gebrochen haben, wenn ihn nicht 
Perisa dehs Standhaftigkeit ' und sich selbst im« 
nier gleiche Seelenruhe mächtig empor gehal- 
ten hättq^ Denn so bald dieses vortteffliche 
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Weib mir für die' Be<)üifiiisse Shier 
so gut es in der Eule möglich war, 
hatte ^ zeigte sie ihrem Mahne, der 
Kummer schweigend in sich hinein sa 
jren snchte, eine so heitere Stime, 
liebt*\ olles Auge, eine so ungezwungae 
häftiokt-H, dais ihm, wie er dirsen 
von. rinem Weibe mit Beschämung ml 
zücken an seinen Busen druckte, nicbt 
zu Mutbe w^r, aU ob er von finer 
^hareji Macht wieder auf die FüTse ff 
"würde ; und nun fühlte er sich 8ordi 
vereinte Kraft stark genug, jedem Dodi 
tern Schicksale, das ihm bevorstehen 
die Stime zu bieten. 


Wir sind gesund und frisch, sagte 
sadeh au ihm, wir können arbeiten; und 
sre zwey ältesten sind schon so weit, 
sie uns au die Hjind gehen können. An 
Wenigen ; w^as die Natur b^arf, kann ei^ 
nie gebrechen ; es wird uns desto besser 
deihen, wenn es blofs.die Furcht unsrer 
liehen Arbeit ist;, und dur^h ein fröbl 
Herz und * unsre Liehe "werden wir 
seyn , als . irgend ein Omra in ganz In« 

Weifst du \7as mir in den Sinn koi 
Pensadeh? sprach Danischmend : gewib 
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st^eki guter jGenlus, der mir den Gedanken* 
^ab,^ das Korbmachen von dem alten Kas* 
k zu lernen. Ich Ica^n micb . , dbne Ruhm 

ipelden,' für «inen Meister in dieser Kunst 
tgeben , und wenn wir einen Aufenthalt 
lileny wo es mir nie an Absatz fehlt, so 
nk* ith dadurch allein uns alla Reichlich zu 
Jlhren. * 

Was meinst du, werih vi^ir uns nahe an 
* Hauptstadt niederliefsen ? sagte Perl» , 

■ • ■ ■ . • 

„Ich sehe kein ißedenken dabey , in so fern 
nicht gai* zu nahe ist. In ^i'^yzebn Jah- 
k , seit, ich von Dehly weg bin , hab* ich' 
eh. doch wohl genug verändert» um , 

Kostüm eines Korbmachers den Weni- 
1, die mich nicht täglich ^^ sahen, un* 
nntlich geworden zu seyn. Auch, bin itph 
wi(s, dafs nian mich • längst ipergessen hat; 
d wem könnte daran gelegen seyn, micb 
ch tiefer herab bringen zu wollen ah ich 
lon bin?" ' 

,v ■ ■ ■ ■ 

* ' 

Es istj^.ufr für uns, versetzte sie, dafs gc« 
le das 'Einzige, worin wir ynser Glück set- 
a , weil es nicht in die Augen fällt , von 
imand beneidet wird. '- 
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- „Ja wolil ,. PeriftBtieli : auch wollen wir ei • 
ify gehf'iin halten als •inögli^; denn ich stehe 
dilr nicht«, dafür, dafs sie um nicht auch vm 
fdifse^ bringen ;würden) wenn sie es auAfoih 
dig gemacht hätten« ** - - 

toh ma# mir die Menschen nicht so scUima' 

t» . < 

einbilden , lieber Daxuschmend. V 

,iDu hast Recht , und bist immer weiser dl 
ich. Wir haben noch immer 'gutartige Men- 
schen an getroffen , und Wer keine solche an- 
trifft, ist meistens selbst Schuld daran.^ .. 

« 
• • • / 

IndeouDanischmend. Perkadehs Vorschlag 
hey sich überlegte , erinnerte er sich eiDe9 af- 
tigen Dörfchens 9 -das ungpfähr" eine Stunde 
vou Dehly am Rvicken eiil^ Waldes lag^ worin 
der SuTtan zuweilen zu jagen pflegte. Alles 
zmsammen gekommen , flauchte ihm fieser Ort 
zu seiner neuen Lebensat^ aö^ gelegensten} 
und so steuerte er seinen |^uf gerad^ dahin* . 

So bald sie angelangt waren, kaufte er am 
Ende des Dörfchens eine Hütte y*ie sich eben 
ohne Bewohner fand , richtete sie fü^ die Be» 
dütfnisse seiner Familie so bequetn ein als er 
konnte ,, schaffte sich sodann die Materialien 
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n, äie er zu seiner Handarbeit nöthig hatte, 
md fing, nun an 'mit unverdrofspem FleiCi 
iferley Arten Yon grofsen und kleinen Kör- 
ben für allerley Gebrauch zu verfertigen , die 
hrer Zierlichkeit und. Dauerhaftigkeit wegen 
n kurzem so guten Al)gang fanden , dafs er 
ind seine ältesten Knaben, die ihm dabey an 
i\€ Hahd gingen, dem Kaufmann, Atr sie ih* 
den im Grofsen abnahm, nicht genug Waare * 
liefern konnten. Denn ^erisadeh und ihre ' 
Töchter' hatten mit" Spinnen und Weben 
and Besorgung der Wirthschaft vollauf zu 
thun. / y • 

Nach einiger Zeit wurde Danisch mend der 
grobem Arbeit überdrüssig, uhd*fing an sich 
bJofs mit Verfertigung einer zierlicherh Art 
von Körbchen für das Serai des Kaisers und 
für die Harems der Grofsen > und Reichen zu 
Dehly abzu;geben. Er verfertigte deren eine " 
grofse Menge von so schönen Formen und so 
geschmackvoll verziert» wie man ,in Dehly 
noch keine .gesehen -glitte. - In kui'zer ^eit 
wurde Hassan der Körbchenmacher so berühmt^ 
dafs die Dam^n , die das Glück hatten im Be- 
sitz eines seiner Kunstwerke zu seyn , yon 
denen, die noch nicht dazu hiitten gelengen 
können , beneidet wurden« 


>• . 
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Untefr and/ß'rn Besondeilieiteii, iifc 
sich Hassans Körbchen von anilern ai 
i^eten, war vcine Art von Kranz aus 
sehen Buchstaben j womit er jedes d< 
in der JVIitte zn umwinden pflegte. Die 
jnen machten sich viel zu thun\ den 
men Sinn dieser Buchstaben zu erräthen; 
keine konnte damit zu Rande kommen. 
]ag blofs daran, dais die Auflosi^ing des 
sels gar. zu leicht war: denn man braue 
. nur imn|er zwischen drey 3uchst|iben 
mittelsten in Gedanken herunter zu schie 
so las man ohne Schvirierigkeit die Ni 
Danischm£i4d und E.bhisadbB. 

t ^ 

, * r 

./ ■ 

I Zufälliger Weise begab es sich einst, 
Schach -Gebal verschiedene dieser Röi 
in Nurinahals Ziiiimer antraf, deren Scbönl 
seine Äugen ad f sich zog. "Er nahm cii 
nach dem andern, betrachtete sie von ä 
Seiten,^ und wurde neugierig ^ zu wissen, 
der Buchstabenkranz bedeute, womit er sie 

in gleicher Ordnung der 'Buchstaben umWult^i 

den fand. 


"^ Vermuthlich ist es * ein Spruch au» dfl|' 

Koran , sagte Nurinahal : ich. habe noch ni^' 

.darauf Acht gegepen« ;5 


\ 
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Das xperke ich , versetzte der «Sultan : und 
da er weder vor noch rückwärts einen Sinn 
heraus .bringen konnte 9 so kam er endlich auf 
den Einfall , immer zwischen drey Buchstaben 
den mittelsten wegzulassen, und auf einmahl 
hatte er den Nahmen 43timschmend. 


Gefunden! rief er, und hielt * plötzlich 
wieder ein« 


■/ 


Darf man. fragen /Was? sagte die Sul- 
tai^n. 


Was ich suchte , und was für niemand als 
mich von einigem Werthe seyn kann, ant- 
worteM Schach - Gebül ^ indem er ' sich weg* 
begab. 


• 


Und nun ' fragte er so lange nach , bis er 
endlich den ]^[ahmen und Aufenthalt des Körb* 
chenmachers auskundschaftete, der, wie man 
ihm sagte, erst seit einem Jahre mit eiher ^ , 
zahlreichen Familie in dieser Gegend ange- 
kommen sey. Der Kaufmann, der mit dieser 
Waare handelte,' setzte' hin«u; Es würde 
schwer seyn, noch eine solche Korbmacher* 
familie in der Welt aufzufinden wie diese. 
^ Der Mann will , wie es scheiQ| , nicht bekannt 
warden lassen wer er ist; aber bjeym Barte des* 
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Frofoten'i er tiebt keinem gemeiaen Mannf 
gleich! 

* 

1V>11 genug, dachte der Sultai^, wenn ich 
meinen aken Filotc^en,. Itintadulet und Ein- 
schläterer in Getult eine! Körbc^enmtcben 
wieder fände! . * ^ 


« • 


/. 
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. . " j .' . 

ach-Gebal stattet dem Kdrbchömuftdher einen \^ 
^ Besuch ab.. 

" - *■ . • 

lacli - Gebal war einer von .den SterUIcnen. 
ten nichts unerträglicher ist,, als in irgend 
eor Sache zwifchen Ja und !N^ in der 
tt€; ZU schweben. Überdieis' hatte 'et nohh 

e besondere Ursache ,' warun^ er seinen 

'.-■•■ » 

rsatz , selbst zu untersuchen wa« ^ es mit 
a Kötbcb^nmacher für eine Bewandtnifr 
»e , so bald als möglich aus^ufühnsli he» 
lofs. Ei: sc)ilich sich also am Aben^l des 
renden Tages , in einen Persischen . Kauf- , 
an yerli leidet t mit einem einzuigen vertrs^u- 
Kämmerling aus seinem Palast, und kam 
e Stunde nacl^ Sonnenuntergang, als eiti^ 
mdeter Wanderer, vor. DaniSfChmends baM* 
her Wobnung an. 

Der Körbchenmacher safs mit seinem Weibe 
einer Bank Vor der Hütte «« und ihre Klei« 
i, spielten um sie her. Perisadeh zog ihreii 
ileier herab^ so^bald si^ d«n Fremden näher » 
amen sab. • -^ ^ 

N. ' * - 

• • • > . . ( ^ - 

f ' -^ .- 

t 
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I ... 

Darf i^in müder Wanderer, sägte der vcr- 
kappte Kaufmann indem er seine Stiaifne 
möglichst veränderte, um die Erlaubnifs bi^ 
ten bey euch auszuruhen ? 1 

Von Herzen gern, Bruder, sagte Danisdi* 
mend, wenn dich diQse Hütte nicht ab- 
schreckt, die nicht ärmlicher aussieht als 
sie ist. 

„Ich verlange kein Nachtlager : ein wenig 
Brot und — Milch (er war im Begriff Sor- 
bet zu sagen) und die Erlaubnifs mich hier 
neben euch zu setzein, ist allös warum ich 

bitte." 

•*■' - ' ' ' • > » ' .^ • ' . 

N ' Perisadeh stand auf, . und. kam' in wenig 
Augenblicken mit dem Verlangien zurück; 
ein schönes Mädchen von zehn Jahren, ^ 
eine Kopie ihrer Mutter nach verjün^em 
Mafsstabe schien , brachte einige auserlesene 
Früchte der Jahrszeit , .mit Blumen untermengt; 
in einem niedlichen Körbchen« 

l/er Kai/fmann l)etrachtete den Korbma- 
cher mit durch<lringenden Blicken. -^ Wundr« 
dich nicnt^ Bruder, spr^th er zu ihm,,da6 
ich dich so scharf ins Auge.tiehmeV denn €!• 
ist wirklich zum Erstaunen, wie sehr da 


? 




einem Wessi'r gleich siebest, den ich vor vier- • 
zehn jähren* zu Dehly kannte» 

Man »ieht ohßxs dergleiche^i Ähnlichkeit 
ten , die sich meistens wieder verlieren , wenn 
man die Personen neben einander sieht, ,er- 
wiederte Danischmend, der dem ^Sultan seid 
Kompliment sogleich hätte; zurück geben kön- 
nen, wenn er sich nicht .ein Bedenkefn ge- 
macht hätte, ihm seinen Spafs zu verderben; 
denn er. hätte ihn in der ersten Minute er- 
kannt. -, 

Bey allem dem, Bruder, sagte der 1 'Kauf- 
mann, indem er eines von den Kindern lieb- 
kosen«! auf seinem Knie wiegte, wollt* ich 
schwören, dafs du der erste Körbchenmach^i/ 
in. deiner Art bist, und ich gäbe alles Geld, 
das ich in Dehly einzutreiben hoffe, darum, 
zu wissen wie ein- Mann 'wie du zu einer » 
solchen Profession gekommen ist« 

■ r, - ■ ■ ■' . . • ■ • 

, ' • I • • . 

.Diefs, ehrwürdiger Fremdling, will ich 
dii* sagen, ohne dafs es dir einen Ray ^) , 


I ) Eine Ostindische Münze , deren ungefähr fdnf 
iin4 zwanzig auf einen guten Groschen gehen. 

. £. Ypos* 


i 
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kosten soll. Ich lebte vpr einigen Jahren io 
hinein Thale des Gebirges Jeinal , unter einem 
noch sehr rohen, aber gutartigen, unverdoK- - 

^nep Yblkcben, und weil ich dam a bis wenig 
2u thun und in der That noch nie etwaf 

'ZU thun gelernt hatte, schämte ich mich, dec 
einzige Müfsagganger unter Uuter bescbäfiig' 
ten Leuten zu &eyn, wid lernte von meinem 
I^achj^ar Kas^im. Körbe machen, 'yielleicht ^ 
ahndete n^ir, dafs eine Zeit kommen worclei' 
wo mir dieses einfältige Handwerk* nützlicher 
wäre als alle brotlosen Künste , die ich wqbl 
ehedem getrieben hatte. ' ' 


„Darf man fragen , was fiir ein Zufall dich 
in die Thäl^r von Jemal verschlug, die ^aum 
dem Nahmen nach hekamit sind?'^ ^ 


• , 


Unteir uns gesagt^ antwortete Danisch- 
znendi in4em er dem angeblichen Kaufmanne 
mit - ^inem zutraulichen Blick in -die Augen 
8aU : ich diente einst einem sehr grofsen imd 
reichen Heiden, der, bey eider Menge löblicher 
Eigenschaften , den einzigen Fehler hatte , dafi 
er sich seinfti Launen zu viel überliefs , und 
dadurch gewissen * Leuten, die er kannte und 
verachtete» eine Gewalt über sich .gab, >on 
welcher »ie nicht ' immer ^ den ^bescheidensten 
Gebraucli machteiu leb weil» nicht was in^ 


k 
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rr m^meinem , Gesichtet j^an^) das ihm , Vif r- 
len ' zu nlir einnöfste : ' gßnug er machte 
ih wi<}€r meinen Willeii zu seinem Inter^daiif^ 
: und da ich es nun eiomahl seyn mufste. 
woUt' ich auch, meixn^ t^chuIdigKeit thun 
1 da3 Haus voif allem dem losen Gesindel riei^ 
en> das den Herren hestahl; besonderti 
I ein^qi gewissen Mollab^^ der. sich;, - ich 
Lfs nicht wie, hey d^l^ Frau in^. Hause 
;fat^g g/^i^acht hatte, und einen langen Schweif 
t heucljdarischen' Tauig^nichtsen uiid' Bett. 
1 , nach ^cb schl«?p|ice^ die unsern. gut^a 
rren pl^ncf Sphaln und Sch^ ausplünderteni 
l Levteja^ ^ic; meh|: werth 'waren a]s si^^ 

Brot * vor d em Munde f,W/egBah m«nr Da» 
ie} auii Anfangs meifiem, Herren wobf; 
er tß, fWiHiiT^tG nicht lang^^, $0 hatte sidh das 
ize Ha^s tg^g^i^ >>^ich zusammen, ve^schwo- 
,; ijin4 lyeU n^i^^ne Feinda di^ .I^tmen de$. 
rren sKbp^/sten, ^o machten ,si^. ihm we^ifs, 

gßj eili! Grillenfänger) detf.sifql^ mit l^eine^m^ 
(U^chfgn f^ertragen könnev, ,und ^ wiifde^ 
na , er ^ch bety behielte, uni alle die ge« 
neu- Dinner l^ommen, ;,yon 4i^neir -'ei? sich 
i sehenden Augen betrügei^ Hefs., Um, also, 
3 er 89^te, Ruhe in seinem ]^auBe zu ha« 
I, tich'wkte er mich-fai^t; aber yreil er ein 
:.er, nxnd gto^imütfcig^r Hi^f ir vre^t , [ .gab er mit 
it me^f lalf ich Qothig h.a^te, um ia d^itt. 

^iK X.AKD8 sänuntL W. VIII. fi) Z 
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fktXMstv LaQdch<en*9 WO i«li ^meinen Wobnsitz 
aufschlug,: äbgen^hm . und^ unabhängig zir 
loben. v: ^ 


'; 


* ,,Unä wie ^ kam es» Bruder, dafs du siebt 
BOth dort biit?« .*^ ^ • V 

Diese -Geschichte' wSire zu .weidSufig,' 
erwiederte Dahischmfend t abaf «inlem so'vei^ 
ständigen Manne, Wi^ du, kann ick dii^ Sa«^ 
che mit zwcy Worten' begieifMcii machciw 
Drey f'äkirn und ein Kalender f ^ die ein \A%Kx 
Wind zu uns führte, richteten binnen Jabij 
und Tag einen solchen Spuk ' if^^ite^ • deiji gu*^^ 
ten einföitigen V^lkcheh an, dals 'Ichs hiebt 
länget mit ansehen konnte: ich that meint 
möglichstes ; aber die Partie war zu ungleicb, 
und ich ^müfste meinen Gegnern abermlEibk: 
das Feld "überlassen. Ich schlug also meine 
Hütte an eineioi* andern Ort. auf, wo ich meh- 
i^t Jahre mit den Meinigen glücklich lebte, 
^und vor fakirn'und Kalendern zieihlich sieber 
w^r. -Aber ittiversehens kam Krieg ins Land; 
unsere^ 'eigenen Soldaten plünderten , uns auf,' 
;.Mhd der ' Feind zündete uns die Häuser über 
dem Kopf ai^. 'Um nicht ildch was ärgereB" 
zu erfahren , itiüfsten wir Urns mit der Flucbt 
retten ; und Jo ^<kain ich endliche hierher, wo 
kh \iM meiner Familie ron der Kttoat M^ 


\ 
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itli von dem^ ebr1icb«n^ IKassitli m Jerinid 
iite. • Sf© v^Tsc|iafft uiifti^'SBlK^ap «einen grofsen^ 
^flufs ; indessen zwelfl^e ich dbcfa^ ob 8cha<fh« 
bal in dem gan^n Umfange seines uneraiefs-i 
^en Reichs zufriednere,' frohere und l^es« 
3 tfnterthanen hat alsi^n^. 

I ■ " ' ' ; ~ . j ' . ■ < • ' • • ' ''5 : 

Während Danischmend diefs sagte , drehte 
- Sultan den kleinen Korb , wcnrin ih/n daa[ 
idqhen die Früchte angeboten hatte,, in d^r 
nd herum, und schien der Bedeutung der 
Ibhstabeu häibfa^usinilen. — ^ „Sonderbar ! rief 
endlich aus : da 'find* iöbia auf eirtmahl einen** 
fin Bekatinten! Wie^ i!nag der Nahmd' Da- 
^hmend auf diesen Korb gekommen seyn ? ^ 


.1 . -j 


i . k 


'1 ■ ■ ' • . 

Du kennst ihn also, Herr? 


,,Sq hieis der Wessir, dem ich dich so Hhn- 


»I 


, Wenn diefs ist^' sagte D^nik^ohmend, iifdem 
sich dem I Sultan zu Ftifsen warf, so darf \ 
ch ich i gestehen , dafs dsese r 'Verkleidung 
ir den Sultan , meinen grofsmüth^en Herrn^* *' 
inen ^uge^blick verbetgen konnte. • ' - .^ 

■■ • ' ' ' ■• ' ■ '^"\"'\ : ' • ^ r : ' , 

Danisöhmend f sagte der Sultan- indem et 
a aa|bob und lunarmte^ der Himmel soll 


N 
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■ • - 

vm» hidtkt . Ta^«(bens ' so sonderbar wieder iih 
«ammen gebrabht «habeiib Lab nms Freuttdo 
^ seyn« und folge mir, ick bitte dich| noch 
iit dieser Nacfac nach Dehly. 

Mein gnädigster Herr, erwiederte Daniscli« 

mend , all^s was Treue und Dankbarkeit einem 

I Unterthanen gegen' den besten Fürsten zur 

Pflicht matht'-»- . * 

' ■ • - ■ - 

Liafs diefs, Danisch ihend ! lyiterbrach ibn 

. ■* ■ ' -. . . <• 

der Sultan ; oder wolltest du auch einer von 
denen seyn, die, um sich an uns andern we- 
gen eines Vorrechts , woran wir unschuldig 
sind, zu rauhen, so unbarmherzig bebau^ 
ten, dafs wir keine Freuden haben/ 
können? 


' Wer diefs behauptet, erwiederte Daniscli« 
mend) setzt obne Zweifel voraus, dafs eigent- 
liche Freundscb^ nttr unter Gleicben 

^ifkög] ich f ac yw Aber .von- mi r . würde « 
unartig seyti, ^nis dein Sultao'nfteinem gm« 

\digste.Q Oebieter um, ein Wort zu streiten« 
Nur bitte ich Ihre Hoheit, auf Ihrer SeW 
zu glauben, dafs die , unbegrenzte Treue , zn 
welcher ich, wiewohl sie meine Pflicht ist, 
^ijoh hiexiiait autC.I^.freywillig verbindlicb 
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ttiacher'^^UK leertsi Wort .isfbr. ..Was ich :da- 
bey fühle und dehjce^ ist yiellek/lit noch iq^X 
ab das^ WoiX- Freuadicbaft,, selbst: in ^Qitißff 
edgsten 'Bedeutung,. bezeiphiMBi^ n\ y* <' /,[ 

' > ,, Alles, Was ich ^11^ itzt sa^eii* kahti ^ Ufb^Vv 
Danischmenäv v&t mit drey Worten : ith lübli^ 
das Bedüf&iifs' eitlen, &eiind SU h(|ben, ihe^hi^ 
ah jeiiiahls;< aber idh iföhle aucl^^dä^s,[;w^ 
einen -F^eüfiidtivierraiigf, selbst ein* Freüojd 4Eh 
seyn wissen 'mufsj —♦'Döi folgst lair. also/ 
Daniscbmeiid-? ^*» u: r / . •' i mv/ t / i 

Sire, versetzte dieser, indem er sich ihm 
abermahls zu Füfsen warf, fordern Sie alles 
iron fnir, nur diefs einzige ausgenommen. Las- 
tet^ Sie mich w o ich bin , und erlauben Sie 
mir zu. bleiben was ich* bin. Ich tauge an 
keinen andern Ort, und zu keinem andern 
Geschäfte. Aber, auch ohne Rücksicht auf 
mich selbst , mufs ich. um die Gewährung die* . 
»er einzigen Ausnahme bitten: denn sie ist die 
einzige Bedingung^y unter welcher das Ver- 
bältnifs möglich ist, das Ihre Hoheit Sich mit 
^inem- Manne geben vfollen^ Jer als ein ge-. 
)orner Indostaner Ihr Sklav ist , und von dem 
Augenblick an , jda . Sie. ihn für Ihren Freund 
erklären,, so frey seyn muls als ob er selbst. 
>ultan von Indien wäre. 


^ ' \ 
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'^Schacb • GeKiA - War kein TfieiiBil/T9i| 
öhen S u b r i 1 f t S t « n ,' i wie ers : - na^in^ii 
ijvobey ef sich in r der >X%at iitcht» %ehti^i 
liehe» denken JtocMbte;'v AJ^^rer-^fSiälei 
dais er siich selbst widersprechen wurde, d 
^ atil seini^r Fordening bestehen woUl^ 
Freund Oanischmend iiiu£s set^e ^ene Wf| 
hab^n, sagte er lächelnd, indem er i^i 
Hskid' schüttelte: ek'fiat fhöch inuner dj^ 
wie ich sehQ. Aber genug für heute I 
l^in ^afrirdfen .^alj'viich^ dich wieder 
Lebe wohl bis wir uns wieiter sehen!- 
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Röeh ein' e^iVertraäliche« (7et}>ta<$h''^ Zwischen l>äi 

/ nitchmend- \xnjl Pensadeu. 

\v:l ■ ;r':)^';;,I jr*: ■ ' u ■ " ■♦:t •.>{;' .^.^ ■ j -«^i- 'i 

- . -. ^ 

Aii sich .^d(cr rSu]bi|aii .entferfit , » hf ttf; , , lief» dej: 
irme Dao^ch^j^n^ den ;]p^9pf auf, die, Brußt 
linken, tuid. yQrlp|r 6^^ .i^;»9einfB,:G6dan|k^ 
>hne einen Laut von tf ich zu geben. 


) : • - . ' : ' j< 


.» > 




Da» war also der groCpe. ^Siiltan .von Ibj- 
lien, ilessen Itimadulet du einst warst-? sagte 
P^risadeikf f |^t scheint mil^ , Allem dem ein gu« 
;er J^ann «u ?fiy^. 

; ., t. ^ • .. . > , ■' . \. 

, ,. „O gewifs, .einso guter IVJ^nn ajs ein Sul- 
an aeyn kapn^ qA.üch .lieb// icb. ^hn von Hei> 
ipn ; nur ,^ tia. ich ihm schlechterdings nicht 
lelfen kann, wünschte ich, dafs der Kau- 
casus und I m a u 9 zwischen ihm und mir 

*8®' '-.■...' ■ ' • ' ^. "? 

. Das scheint.er .nicht \zu wünschen , ver- 
etzte Perisadeh. ^ Er mufs also sehr grofse 
i'ehler an ; sich haben , dals du dich so weit 
on ihm weg ^wünschest? ^ , f 
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,,A]le Menschen haben ihre Fehler, mtint 
Liebe -— dich allein vielleicht ausgenommen; 
wiewohl es« wie du weifst, j^ ugeoblicke gieU» 
wo ich unartig genügt bin, die ine Fehlet 
auf dich» zu -schieben. Wer deinen Freund 
'nicht mit aJlen, seinen Fehlern, lieben kann, 
ist nicht Werth ^einen Freund zuliaben. Aber 
der arme SchacH-Gebal hat einen «inzig^ 
unheilbaren Fehler, ^ 'Äer «Tfe" aiidre in- sifck 
acbli-efst; und mif 4i^ triebe D&^tbh^niibh scblect 
ttiiitip nicht yeh^gdn kaäü;^ '' '^' 


.V J 

< / • 


., Jkauu* 


/' 


/ Und was kann das für einer seyn ? fragte 
TerisadeU'halb erschrocken. ' 

' „Daft eir -^^* Sultan ist, lieBe« Weib! Dai 
ist ein Fehler , den er durch nichts gut ma- 
chen^ oder vielmehr ein Unglück das er nie , 
Verwinden kann. Er ist ein' 'guter Mann, 
wie Hu sagst;' aber wai hilft ihttt^das? Er ist ^ 
Sultan! ist zum Sulta'n ^eboreii,'^ zum Sultan 
erzogen; ist üün schon über drdyfsig Jah^e 
gewohnt Sultan zu seyn ; siebt , iiört , riecht, 
schmeckt und fühlt wie ein Sultan; denlct, 
urtheilt und macht Schlüsse wie ein $dtan. j 
kurz, d^e äüh^nschaft ist ihm zur andern fi 
Natur geworden; iind er ist so gewohnt in, 
ftllem seinen Willen zu haben, dafs er sich 
sogar einbilden kann» es brauche , dilmit & 
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ttnd leb; Fteüi3tle ^ey^^h,^ leitet nichts, aU 
^tSs^ er der' meiiiige d6yn v^olle, titd mit 
Ibieiehie iist seinige zu sey^?*^ 


' ^ <r 


•■ * -» 


'Da tlitiat du T Ihm . i^dbch^ wohl .ein yKenig 
Unrecht, Bäolschmendi !— Er b-aiti.dicl^ um 
deine • Freiindschaft; >^was kannst > du voj:! 
einiam so grofsen Herren^ mehr y6rlang.en? 

„Nichts, meine Liehe, nichts auf der Welt 
ak :-^ dafs er mich um nic&ts u n m o gl i ch e 8 
bitte. ' Siehst du denn nicht, gutes Weib, 
difs ,die Bitten eines Satans Befehle 
aiiid?« 

Er selbst' meint es doch nicht so. 

„UnsehuMige Seele ! Wie kämest^ D u da zii^ 
die Sultane zu kennisn. Wie vielt^ Mühe dtt 
dir auch geben wolltest, du kannst es nichb 
dahin 'bringen, dafs du nicht in Schach -Ge- 
bat imimer . eineii Menschen $ehen soll- 
test." 

'Dan^it kann ich ihm doch Wohl kein 
Unrecht thun? Er wird niirs gewifs nich^ 
übel nehmen. 


r- /: " 


„Übel nehmen? O gewlls nicht, Ferisadefa. 
Im Gegentheil , er wird es seht gut aufoeh^ 


\ 
\ 


/^ 


5]5a^ D:A9iiscHMi£yp. 

*» . ■ ■ 

tuen, wekin da ibm $o ein KoBBpliment xnacbi^ 
'^ber so bald diii . E r n s t, dar^iu, maqben ^q^ 
test) würdet du dich schlecht d^bey be^' 
d^n. Ein Sultan ist freylich ein Mensch, aber, 
i o wie versteinertes. Hals H o 1 2 iat , ;eui v e ^• 
ateinerter 'Mensch, an dem du dich bäfi* 
lieh zerstolsen ' würdest, wenn du mit ihm 
wie mit ^hiem/Weaen deiner. Ar,t umg^ea 
wolltest.** 

•' . ' • • " ; ■ 

Hast du nicht'befnetkt,. wie freundlich et 
mit unserm kli^ineh Malek spielte? 

' • ■ '.' ' ' ' ■ ^ £. ' ' 

•,,Das hau* er auch gethan, wenn «s einiAl^ 
chcn gewesen wäre." 

Aber was konnte ihn bewegen, deine 
^Freundschaft zu suchen v^wenjt es ihm nicbt 
Ernst damit wäre? ^,,. .. 7 


• r 


"„Frey lieh glaubt >er sjelbst^afs es ihn^,£i;nH 

damit sey. £r hat wahrsche]j:]^ich irgend ^ 

^Anliegen das ihn drückt; er bedarf ^nes Ter» 

• trauten , in dessen Busen er sich erleicbtera 
^ann, eines |latbgeb^r|^ vielleiicht ein^SrUn* 

terhändlers. «Die Sultane, ' liebe .IPerisadeL 

haben, wie wir andere Menschen, ihre sobwa- 

chen Augenbliclce, worin si»sich nicbt selber 

helfen- können ; und dann ^heinen sie so £U^ 

- so geschmeidig und : zutraiilich, 60 geneigt 
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Rath .^Kzunebmea ua4;!^i<>H helfen z^ latsen! 
Aber rathe ihnen nur was andres, ala sie von 
^It^ :9U;hpten .wünschen; ■ gif ich hat dij©^- Ver- 
jtrat^U^H^it eiW ^nde^,, junrd sie werden liix 
b^g^q^i^ i|ls ob du ein^p^ochverratb atk ih- 
pe^ b^apgen hättest«*V 


i ■ 

t- 


.; I'' 


>♦; 


]^S mag '.wohl :mt {ie]fk meistQjni ]Vlen«« 
sehen so: seyn f liehei; > JDaAiftchxnend; 


N O 


"1 


>^GQewt(s ! * nur > dafs die Sultanschiifi »cinel^ 
grofs^n. Unterschied machte tind dafs der pjpt^ 
liebe Übergang aus der: grÖfsten Wlir^^ .Ja 
die aufsi^rste Kälte > welchem unser ejneir bey 
ibbieo ausgesetzt ^ist , gerade, das ist, "^a^, ich 
aicht wobt ertragen kann. Mit Eine.m W^^je, 
Perisadeh: Schach -Gebal glaubt, er vi^ünscbe 
licbi meinen .; jf'teund; / aber. veib . ist blofi^;. Siebst- 
Täuschung; er will nur einen Scbm^icbletf 
Freylicb. einen Schmeichler, 'der sic.h die Lärye 
ier£reuiiäscbaf% so ge^cbic^ anzupasft^n weif^, 
lafa inaa sie für seid >eigenes Ge#icht :hält; 
aad dazu taugt nun eitimahl niem'ajüji we^ni« 
rer als rieh. Denn es . tlB| mir eben<so unmög^ 
lieh; iiÄ Ernst gegen mßin Gefühl : zu redefi, 
als an einem Spinnefaden in den, Mond zu 
tteigen.; -r*- Was würdest du mii; also ^luiter 
lolehen Umstände» raijieay.j* c - \y-. y 


364 ' JjJLin%cnMityTK • 

Du kennst den Süknn bett^ alt jch •» 

,3il1>g m1^* ich* wenigstens hab* löh ^a 
bubsches Lehrgeld für dtesei^. - Stock meiner 
WeltkenmniGi gegeben t- -^— Aber ich n^ 
dich etwas fragen , Perisadeh. Kannst ja , im 
Angesiebt eines glänzenden Glückes, womach 
ich blols* die Hand anszustrecken braiiehte, 
znfrieden seyn^ lebenslänglich so arm xu blei« 
ben altf wir itzt sind? Kannst^du. ohne dafs 
dn ^ir selbst die geringste Gewalt" anth1^l 
intilst, zufriedbn mit mir seyn, wenn ich, 
nm yielletcht nur auf w^enige Tage Scbsch- 
Gebais Freund auf meine eigene Weisfe za 
aeyn, alle Gnaden, die er mi^ anbieten wird, 
aussehlage?^ 

• . . i 

~- . • * ' 

• ' * M 

Wenn es su deiner O^nüthsruhe notbig J 
ist, ja! 

■^ - , - • . .■ - 

„Abet deine Rnhe, ,isc niir nödi lieber 
als die meinige. S|>ri(^ nach deinem' inaer^ 
aten Gefühl, Perisadeh! '^hlst du dith ia 
dieser armen Hütte ^lüoldicfa genügt ikn kAa. 
greiseres Glück zu wünschen ? ^ 

Wenn ich einen Wunsch haben' konnte» 
Danischmend, so wär^ es für dich und meine 
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JUnder^ Ich e;e8te&e dir .. seit diesem un* 
yerbofften Besuch des Sultanß^ mufste mir 
doch wohl der G;^cUinke kommen^ dafs eii^ 
]VIann wie du nicht zum Körbchenmacher ge- 
boren scy; ' 

\ . ; ■ , . ^ ^ ,'■;. 

,,Keiiitest du also .ein grofsete« « Qut für 

einen Mann von meiner 'Sinnesart ', ^als Un» 

abhangigkeit 9 i Zufriedenheit mit sich selbst^ 

und reinen Ltebensgenufs im ßchooDse der iSei* 

, • ■ ■ ' ' ■ - ■ •• . ; ■ ' : j . /. 

Bigen*/" V \ 

■■■■;*•.•'••.■■/ 

, Nein, Danii^hmend, ich kenne tut dich 
und mich .ke^ies^ das neben diesen^ Gutern 
nur genannt 9u ^iTverden verdiente , als -^ das 
Vergnügen^ mehr als ijin#re eigene Npthdurft 
zu baben« um die Notb andrer* Menschen er- 
leichtern zu k/pnnen- Aber wozu alle di^sa 
Fragen, liebe^ lyiftnn? Du solltest doch dein^ 
Ferbadeh kennen! Hast . du mich jemahls 
nur ei|ie Minute; lang über die Veränderung 
m unsern Umstanden traurig ^ öder kl^inmü* 
fbig \ g^Siehen ? ,3ist ^ du mir nicht Alles? 
IJab* ich. j«];nahls einen ondetn Wunsch ge-! 
haltfr sOi. balfl ich, den Wunsch deines Herr 
zens wHfste^ MachV es mit decn. Sultan w^^ie 
du es am besten find^est^ fol^e deinem Her* 
zen', ohn« RücMiQht ^ auf mich zu nehmen« 


juf mich 2 


< • » ■;> 


i 
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die, in noch weit geringem ÜpistanJcn ab 
die un^srigen sind, sich mit dir für die gluck« 
liebste der' Weiber halten würde. 

ijVergiijb mir, Perisadeh, fagte- DaniscL 
mend , indem er ' ihre Stime külste^ ^ weils 
ich nicht längst daff da lein Engel von einem 
Weibe bist? — Höre also, vi^ie icbs mit 
dem Sull«n zu halten gedenke. . Von allea 
FÖichtan der Freundschaft * ist nnr ein» ein- 
sige die ich ihm erweisien k^nn , und diese 
ist;,* ihm über alles, was er mich fragen wird, 
die -reine Wahrheit )m sagen. Aber damit 
iph das ' könne , müfs -et w^issen , dafs ich 
unerschütterlich entschlössen sey , Was ich 
bin zu bleiben^ und" sogar merüen nothdurf« 
f tigen Unterhalt blofs durch meiner Hände Ar« ' 

beit zu^ gewinnen.* Diefs allein stellt ''eina 
Art' von öleichheit' , ^wiichen nns her, und 
macht es vielleicht möglich, daDk ich .ihm 
* ifelbst rund andern nützlich seyh kann. Auf 
^iesiß Art bleibt das' Verhällhifs zwischen ihm 
und mir wenigsteiis auf itieiner Siiite rein, und 
ich gewinne dadurch'^ 4^fÄ er immer von zwcy 
f)ingen völlig . geWifs s^yn wird: dafs ich 
ohne' alle ^ lyebeniibsichten' mit ihm umgeh^ 
. utid dafs er alle tio£Fnung aufgeben muli, 
mich 'durch irgend eii^e Art von Bestechung 
. zu eiaec, strafbaren Nachsicht zu verleiten» 

\ 

\ 
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^ ich will sein Freund sey«, io lang*, 
ill ; «ber ich bleibe in meiner Bauerhütte, 
mache Körbe. Diefs wfir ein Punkt* der 
für allemÄhl zwischen uns' beiden ausge- 
itt se^n' . muü^tey meine hifih^jf w^i nun 
sn wir uns ruhig schlafen legen,' und, kom- ' 
lassen was kommen will«^ ^ ^ 


.) . »<"C' ' 


•/ 


f ' 


t \ 


l im I 
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Schach • Geh»! «Iitdeckt Dinhcbi]:i6tlde& tdngdi^i^ ] 

Am folgenden Tage jagte Schach - Gebal in 
dem Geh Ölze ^' an welchem Dani$chmends 
Wohi^ülig. lag , ui^d es währte nicht lange« so 
liefs er ihn zu sich rufen,* und fc^pifach sicli 
über eine Stunde voi^ allerley unerheblichen 
Gegenständen mit ihm. 

Danuchmend hatte ^ie ' Art und Weite» ' 
wie sich (^er Sultan seines neuen Freandel 
zu versichern, suchen würde, . richtig vor- 
her gesehen« Schach • Gebal stellte ihm vor, 
w^ie er unmöglieh zugeben könne, dals ein 
Mann, der sein Itimadulet gewesen sey, und 
den er nun als seinen Freund betrachte, %i(k 
in einer .Bauerhütte mit der Korbmacheref 
hehelfe. Er drang darauf, dafs ei: entweM 
eine anständige Wohnung nahe *am königli- 
chen Paläste beziehen, oder wenigstens ein 
nicht weit von der Stadt gelegenes Lustscfilob 
mit allem Zubehör , als einei^ Ersatz detien 
w«s er in dem letzten Kriege verloren hab^ 


•» • 


y 


' ' '■ ' 

Woebm^n «o^t4#^ Abef Damsclhklend btb i tkfi 
«Ur (srAtto iiitid letsteir: Go«dbijittsi, alU> Ovuii 
>dca'4ia#^ iArt< aoAscUlagefiii cai> .duitfeni^riilEfc 
babe, gagte . »t r 'e>n • ifeiedicheil Celwbda' jytl^my 
ai4b •; 4einaNeidei ; der .iMenachen aiobti i Wiader 
tiumielun ;, i r i ieioe decpniUigc IJefaeqMRiiaifr 
pi^hr \dia n Sachi leiner - ; Bueyeu is\y«61 . alcvadat 
Motbwendigkeit; er befinde nehlwohl>Iiab«v 
und eine jede andere würde ihn entweder 
dend 'oa& "Abth 'iir«^!|ei'^'|lfi^HieB' i^^W 
Ab er te^: kiirz,' er b'^tidn))- kb' KVi^nScki^^i^ 
-aeineift EntVdblÜ^t, ^» SeUcJk'^ GtmWXi£ 

uyerdtönig oder irgend eirie^' f%i^es'^U4M- 
'■Üg urfW ifütii, ihm einen Wink' dai^(% 'fai 
•^bebj'' UM tö' sthiedeii ükKMer'^oS^'ixL 
ander , ittii d«r Abr^d4 / ' dk' Danitibtat^liVl 
•ich in der nScbsten Nacht vor einer Hüiter* 

|WO eji^^Mauptniahn. jTon der Wacb^llipf?^ 
Seiner Hobelt su bringen.. 




. ^ ' > '■jl 


jms^näßrm^&fiWß* rdiea/ftl gabjäfmnifsvona 
fubrung zu bedeuten babe, um die 

WixXfANOs tämmC W* VIII. B. A a 


/ f 


^1 


Jim^i aidt OTt> iracr,^ Stelle ektV''^«4^ ikiiil 
^iia!redk»/|^ene>TiH)ppe ia Mk^^Kabifaet 9il» 

j-^t .-»v/In » ««•« »(••/'// ;»iv •:: ^h-^j Si*i'^ l^.J 

* Sire, antW/Ortete DanUcbmena , ^lein y«- 


} 


geben geruhet haben. ^ 
.Uar» ^bfW'ai^i« F^lsidbr ^kde^ «M^liM 


^«« Vi 


,•■»■-, • . ~ 

langen Stille mit einem tiefen 'Seüfser äü^ idif 
bin nicht glücklich l ^ ^ 

)d SeilM>]$o||^k>i9sagecp swavl Jmt-:di«a«in.i9ßc 
'fiilmmg<ÜEii(l«teitn|LoiGilifaarem JRreundej^eiitfc 
JÜ^ftieiki^ a W ^(llr8«(6bfHKyiwa|^([eini.(&iltäiir 
licht glücklich .ffiä^a^Mtrim^ittidt^:^ lUiTtfitciü 
Wunder war, wenn Dantachmend mit seinen 

•lOvl iiÄ'^ili jS^»"^ fi')«ii •.•JOjtioT «iH'ß -xi'» 8f3 niu2 

Du wira? dich wuu^^^^§^%^^ 4^»f S^)^ 
Ibrtf wenn ich dir sage, dafs ich über fünf« 

in 

Hiit^Äpens "lind 'Asiens ]eiiian%..^iabreA ^zu na- 

Ich würde /mich eher über das Gegentheil 
«^imdktta^a4oaiM^fDJhni«dlliinft4't «rb^r^ ^ er 


r, 


/ 
/ 
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rett, daüi mich, ^ i ^t gi^ gi^Mirty 
bereits auf immer entgangen su 
i|oc|i in iB fri^iti « aw#^ ^iiod 
tiefen mu£i^?;i*£;^ r i »:,! ^ß 

t Ich tage 9 venetsle Danischmeni, |i 
ttochiiinmer 'idcbt zn tpitf ^^i^ittiiolUll 
4aifc Sultan 'BÜeinearriiM« gÜeBidlill 
wie jsan bSligi «rwartMi^a^lhii) lÜ^i 
Railted^IteuhdlßfärtthnUt. ^^^V'^ 

sam es dir auch vorkommen mag, £fli 
denacbaft macht mich sum ^nnglpcl 
•'ten aller' «'li.Mäi^^' ^. '' *'"*" 

ÜueIucEiicii ¥ nrf banischnSend mil 
Erstaunen aus , welches der. Sultan« yn 
Liust hatte, für ein sehr m 
Kompliment aufnehmen konnte. 

^., tJDu bist .4^1 i«9ili^i4e«i kb*(iief<ai 
ifil4 Verac^t)«n^i^n «ni9h «^bktitbiii^Ji| 
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licli im;^fdiiten' iAugenblixeki mir . Eine^ FertOB 
denken «.ii!frielcbardi<isö Befwbrtit zukämen^ 
bi»#än' dn>;rei»iireiife)teT) .Streich > dacht* ec»<i 
DUicl^r^i eti!Tia#.^niiiögUeh!/ Er hat sie^ia irar 
beytn Mcmdlickt und ia- eineii doppeltea 

Schleier xihiig^büllt gesehen Je v »^ 

I ■ » . . - 

I.W '.* '; ,' S/l > . t . f ■ » •-!'•" ( , . • • - » ^ , 

: Wo .bbe du *^^mit> deinail Gedanken?' aagta 
1er Sultan, der setne iZerftreuung inerittei| 
>hne die Ursache zu errathen. Merke auf! 
Itt^nrirst «l&ev.soxiderbare:G0iichicble h^r^A» — 
B^rxtiö^n iüngfifähr dritthalb Jahre aeyn^T sOs 
uaea Morgei^ftf kurz, zujor eh^ ich den Divaüa 
SU) verlassen' pA^e, faiis der« Menge Volks^ 
lie um die Schranken gedrängt stand ^ efni 
^rau hervor trat, die beym ersten Anblick 
neiiie ganze Aufnierlualnkeit Erregte. Si^^war 
ehr einfach aber edel gekleidet, und eia dreyr 
acher Schleier verhüllte ihr Gesicht j/ aber 
bre Gektalt: und die anmuthsTolle Würde ibt 
es Gangs und ihrer Bewegungen schien alleQ^ 
ie' sie<.aaheo» Ehrfi^ht einzuflölsen. Ich ' 
riakt^daüi »an ihr Platz qiachen sollte , und 
terschvitttohnlBllef» durch die iViaihen der ver« 
taiDkeltettrOonaaia Mftdr.Weiafre* heran /^ sank 
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Knie, und lief» mich eiheiSUfa«tiCkiÄaaHB^4if^ 
deren Zauberklang eihen Sterbenden äi Jj^ 
btn librüek ^gev^fe^.^j hätte. > SAe^'^üdaamii^Q^ 
«iecbti^keit und;Scbixtei^ aber ibceiKbigev ^^ J 
aie:^ iily von einepr^olcben Bescbaüetib^iti 4bÜs 
«äe ' nur mir : allein l^otdeckti ^j werden: i: Jeooiü 
lieh vVifii^kte. deni '^ob^riiten der Kätaunerlipgettii 
itt' btf^n Kabinel zu^ fuhren , «nd^^soilieft Md 
darauf ^en Divan ', r:voller .^ngedi^cU zu hörend 
was die bewundernswürdige Unbekannte für 
cinei i^lage; zb>T}übz»n halben i:JBÖJ»n6,diö sift ^ 
Btt^; mir ^allein entdtecbedi wall#t . n « i ' • ; : i 

Ak ^cih' in d Aft ^iAimer trait^ > "w^lhe i sie* «kk 
«ikerpialil vor« «i(r «iii^cier ; werfenu^abeiri^ fabti 
iie ' iäüf , liefft sie" JPhLt^ :ai uf , deqaK Safa ^ nehmen, 
aad^ 4etste Mch< ihr*- iti .ein^{ ungewohnten j 
UaMTubi uild ^Evwintung gegen über* 

* i:. /W^r bist dii^? ^ägt*'4ch ^ici : in '«inem Tow 
disriiite'i Muth -macWnvniufste, ^u«d wa« (at 
eiii'» Aalibgen* kantt eine Person ^^vie Du itt 
s<^y it '^h^inst y fadäther gfsf tihrt' hab^n? . . • 

^ V >' „Monafcb 4ev ^yteg^k i^^fing , «te ^«lit ihr« 
{^tiberstiitime'^Wnqt .tWe'ii^ ^iKabi^a ii4>^Ar«jl( 
itni^ ich hiWidi^ £hWl«^att' d^l^ibfintmiiis St^ 
d'i4^, d«^^Michit<9»4iu]fi&6Mi ^dtfti^kieiii gMtbit 


/^ 
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ii eiiifi ^ Eeihe »cfanell )f^uf> i^iofiipder rfyiin 
lifft Vnglmkißih dB^hit\ n^^^ßioht: <w\ir4% 
rneh^fi ii«uter zu v^erkatofete.iwn ♦acÄi^.öJäiin 
r befriedigen z»! könnjSD.^ Wir fat^ei;^ jH^I 

{Dürftigkeit grenzte; mu4iil|e'fe»^en S«^ 
der- fiikic^ wie »^ine.^ijge||j Jij^lit, ze^gl 
(1 .uxif^x^rSgVIebjßr Mrar:,,M^eil ^i^r aiKjb ,ipicl| 
iie^ni ;:^^iund mit ^ sich l^inein ^ezogajc^ 
e. .£)et Kuowiqr ü^rwäkigt^ .diei3t»r^ 
es Toitipejramcaitftf i^d: warf ihn endUch 
i Krank^nJagQi ,- wäjbrend ; fcl^ i^U^, la^^H^ 
^Q ; an6triei)g9:e y . ihm Muth • iQinzaBpre€}ie];V 
seinem Zustand zu er]<?ict(tcp:n. . , . , i ; 

tiDäs Wenige , v wa» wir aps; den ^ Trvimf 
n uQsers Wohlstandes • gerettet hatten, w^r 
nahe aufgezehrt, als sich Sadik erinnerte 
V er vor vielen Jahren einem seiner damah. 
ti Freunde, der seitdem ein grofses Glück 
lacht hat, mit tausend Bahams au^ einer 
igenden Verlegenheit geholfen hatte. Seide 
:en inzwischen vergessen, dieser aus Geitt 
e Schild w^i^d er zu erstatten, jener aus 
simuth sie zurück zu. fordetn. Aher end- 
sah si^h Sadik durch ui|sre Noth , die 
^ .^ufserste gestiegen war, zu dem .unan- 


i ^ 


gjtfttAmttk Scbrkt geiwungea , Ami '^wgoUr 
dfm Masiod ieiner Sclm14igkcit su erok 
i(Mi. Geh Aiii|av ^p» ^^ m mir, jo sdiw« 
«1^ ttir auch vi^iri 4ir einen solchen Oaag in* 
Üiniutheih, fieh nnA tchane ^h nicht den 
undankbaren lüisire Umitinde TtMTMsteflMi 
und versuche ob dn* ihn bewegen kannst, tr^ 
Bigstens aus Mitleiden gerecht so seyn. -* 
Ich gehorchte oh^ Widerrede, aber der Er- 
folg betrog unsre Hofftfung aül eine sehrgraa* 
iaml» Weise. Der Niedertrfichtige laugnete £s 
Schuld mit frecher Stirn e 3 und doch, sagte «1 
aus Mitleiden ttiit dir, schdne Amjt, .dis 
unter den Verschwendungen dea alten Sadik 
•o tlnbill^g 4eiden mufs , . will ich noch mebr 
thun als er fordert; wenn du gütig genug 
seyn willst au^h mit mir Mitleiden su hs- 
ben "— Und' nun setzte der Unverschämte auf 
seine beleidigende Freigebigkeit einen Preiii 
dessen leiseste Erwähnung mein Hen ao^ 
porte und mit Abscheu vor dem Elenden er- 
ftUlte. 

„Es wäre mir unmöglich, (fahr Arujs 11 
ihrer Erzählung fort) den ^Schmers und die 
Verzweiflung zu beschreiben , worein der tra* 
glückliche Sadik versank, als ich mit leerer 
Hand wieder kam , und ihm von dem schlech- 
ten Erfolg meiiiea Besuchs bey seinem treQ" 
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Tretfnde Beneht ^smttetei Mit vielM 

glückte mk-ft «ndilcH, ibn durch den 

tilag wieder aufzuriehten ^ da£rvicb auf 

t^lle «um Kflfdl geiieto^ uud 4en Schute 

esetsse ^egen den^ Niedertnk^htigeti. aiifle* 

volhe. ^ Geh^ , meine Liebe*, ' i{>i^ach er, 

ler Himmel • gebe^ #einen' Segen m:^^ AeU 

Vorhaben ! Ganz gewi(» wird der ^ Ka4i» 

Fackel der Gefechtigkeit» die der Sujtan 

gebietender Heer den geraden Weg des 

I und die krummen un«l finster n Pfade 

^nt echt» zu beleiichten aufgestellt hat, 

er Gerechtigkeit 'unarer Sache au^ dei» 

Vlunde übersei^ werden, uild uns ohne 

g SU dem Unsrigent^rhelfen.— - Diit geh« 

'ofet! sagte ich, und -eilte noöh an dem« 

IVlorgen, meine Klage bey dem Kadi 

ringen. Aber -*- wie werde ^h vof 

ilönig dev Könige ^Gkuben ündeh,' wenn 

im sag^, dals dieser ungerechte Hkbt^r, 

dm er mir ei|id JVI enge kifhler'£inwen« 

n gegen die Gültigkeit .meiner- Klagd 

ht hatt^, £ul«t30t keinen geringem Prei$ 

[assud von mir förderte , wenn er mei«« 

Manne tu- seinem Recht yerhdf^tl 

m Üi>eraiars meine^- Zernii^ atttwWtete 
em «chpndlichto 4}f«^bni« mit VlE^n^n^ 
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als ich oiichiallet desfm ^mtiiHKli^.^nMig^^ wii 
ich anhpren multiet 4» '<« tigtne SqhgifliiBh» 
leyen, kaine Bitten , -kciiie ..ya]:»pvdÜmÄgQ« 
sparte,, um auch voa. 4er hfifügea GluA^ßa 
übera^ugen, die tneiae «AugfiLiii seioeatTHoh 
-aen angeziuulet haben soUten^ r Nicht änir mm- 
aend, aebeBs tausend und aweyaiahl aehen p» 
send Bahams, sohw^r. ATv'Mif^eE Weit ihniiii 
au geben, i^enn ich ihaü jdaa, Verspseqbea^ 
aräne Jj&de au mic t— - «i^ht an erwitffaii» 
nur SU dulden, mit einein einaigeik Kass' 
Bestätigen w^oUte.** 

, ■" ' . ,. » . ,y. 

Biet 4ulterbracU ßcJüiehi'Gia^iil 4ie Eiaik 
Inngi diei er rDaniscfam^Hden aus: deai Mniuk 
d^: tfohoAei^^ Aruja- <u . ipacben ang^fi^^ 
hatte. . .-.'-...; 

"■ ' " . ■'••.:■■ - . .<,..,... . * 

Ou^. wirst, eagte. er;,: jrieUeichji sehen sei* 
her die Bemerhung gemacht» haben.,. JDanisd» 
nend , dälstieh die Srzahlqi^ fiaeiQiec ' teitaese» 
den ' Snp^^lifcantiii .B^ht- snsaeimen zidbte^« ' unl 
eine Menge Ueiiier , Zü^e ^ukd Pinselsti;ichs 
;wef^aM»i wonrilfisie ihren Daratdllnagan^.^** 
rwanoste Lehen, ztt.gebeo: vhCite. Ich hätts 
4hr Ta^ '^*^ auhöfen ^ Ji^aiten;' undjtds i sis 
^efs ohne Zweifel ; gawaUis wurde^ so s^ki^ 
^i^ wäu ta «reoigck auf 'ABiümmg ifaahi Eä- 
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•.'■■■ , ^ ' 

' '« ' ■ ' 

«ibltniglflcbiohtiimseyfi, wei) ilsr idlas Amü 
gdißgfn !war^^ djBn^i ▼erlangten lEindttiiibk aal 
snch'^u nutctt^n. , lAUeiA dies&r 2W^bk fälÜ 
liey dir wegf wäd eiheeili»ige' Minute ; wöriitf 
dttiifsife i^lwr si^en^ lind ,k<>reik l^ktv wiVd* 
miendliob me'kr ^Wirkung JhuTiyr^k die auige-» 
fitfarteste Schif decung k von ^ineih mo^^wentt läb^ 

also über den Rest dpg yt)rtrags den sie, mir 
Wiahtf« dest4>.Jcbiie)ler^ we^^^J uiid^- begnüge 
lpkt«h i )dk : j hatrzyi iat - tsagen >; da£i iiie , -> j(^ie - dii' 
x^iM>;sweifäib!vdrst^.rdre lAndäfiSi des^ Statt^'^ 
bullj^r«, iriit .dem ^eiitscliied eisten '>£jrnat lin^ 
lj|^#i)len ;V^«rar,fV'Hind sich kii baiid ab ta'ög^ 
Ul^^kiAJt^mejtakiBalast entfernt«. ^ "^ ' ' < 

d^rAvostJüseiir JZ^stahdesv fWwin AaiMiiy^liick^ 
Üäie^ uEbepaarKleinige I Tagt/ sdbifaaidbttfte ^ ^ blf 
^!all0 S|idifc,ieddKäi:v "wii^ dlitJch iIiftfj[iita£ioir/ 
jllif, den Gedii[ttl|eii}iktt«d/ ditfsiiiM|il^^<^ d^^ 
k«i^^)iRettiuig^nikti}Iverstfcl(^ Md' sibh ^Mk 
ihi»ni'AQli«|;e(ii><utMMittelba4E^ «ftf'^ialieti fl^bi^ 
wcinden sollte, al^tier ^tand it^^^^ mit' döt< 
Ibbenawürdigstea : Nhivität , dafr « ^i^ , düräS' 
Uir0i.^bialierigeiii/^£tfahninge^ ^4Ht^(M^9 
I^Ub (icfawien idsüian gegangen ^e^^^n^ My gtd&el 
l^eäküdE i ab vnt^neb^en >: abikt^^^ftdUe ( i^^t^ 
4iAJ^ bitte !il0idur(;h die VorsndlM^ i¥k gUtiÜ" 


/ 
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fbreU imd dar Daaltbarkeit Icten^ wqxqa 
■laine SeeUifür den erbabaoen Stellremettr ri 
der Gottheit durchdrtuigen utl- 

< • . ■'•'/' 

Sdireib'es UoT» dem miichtigen Eindmd^ 
de» ecfaÖnen *^angt itirer: ZauberstimiBe sQ| 
Deniichmen^, da£i ich ,dtr .diese ihre eigen» 
feten l^orte jwriedetfadhlen iumn: denn 4m% Ge- 
fühl, das mich beym Antcbauen ihrer ^hinmif 
ibcfaisu ' Schdnheit dorchschauerte » lo^dite auf 
einoiabl )edes andere aus, • und lieCs midi 
Wedet surSpradie nochf«n Atbem iKominea 
Ach meid Freund} wollte Gott , ich hätte in ■ 
un^igen Ged^nben > nie gehabt , sie. . oho« 
Schleier sehen zu wollen! Wie viel qua- 
lendeSöhmersenf welche schwere undcfrücfat- 
tos^ KampUv wie < viel Tage ohne Riihe lud 
Machtv^dme Schlaf : bStt* ich mir dadufcbJli^ 
•part! *-^ 'Siicb, ' woso ) dieser vergfbKflhl 
(Wiinscb? ^ i Höre also, iden Verfolg tfuim 
Geichichttf mlk*d^r. schönen «nd tugeadbafliP 
Arnja.-' '..'''". . ■• . yjiiwis ' ^ 

ttnvers^hleiMt''iait gesenkten Augenliedecit>iil^ I * 
a^ti.- Abe^ auf «tiiiinabl sund sie auf,;dasbf I ^ 
mir, jn^hr duH^b den ganzen Ausdi^ieV iM 
seel^fivdflen Gerichtes als^mit Worten^^ däSaxi^ 
dafs' ich nM^ne Sdnüdil^ke^ getban hatte» onJ 


':»•-■ ■ .» 


Das benliche Weib blieb eine Uetne Weib 


» 

I 
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^are imch zu bereden, sie 6ey mcat auf ih- 
ea F(i£»ea fortgegangen, sond'ern^ wie (^ 

Eine Einbilclupgftlraft Wie die ^inigei 

;ehQ^, bt^t»). keitt^, *»»tiMsi%b«r«^;ft?Jttl,4fi^^ 

miqh:zuru|pjt liöff. r G^y|^^,^evlrdieÄ6pf-yi'ij^gj^ 
i>Hcke #|ett ilit0 Qesttltj.Rijiv^alleVf ,jy^f8^^ 

n die elnsaaisteit Lauben n^^inet .^j^^^. 
[ch habe alles versüctt es aus meihieii Augea 

rcblft^j<'^jrstreuu«r|^} 'H^m^gnngim^ aKd» 
^rg^1»feiil^!^ I^ c liflbtf ^gfit^i- ' tt^il iwdk 4Tbv^ 
UTttift^l>^n Kriefgi' d^^^dick ^y^\p\uMa^ 
hegend trieb^ blo& aus Bedurfnifil nüsciÜMH 
^felLuft «H^acl^^. a^^ffa;r^eri- Die 

!<eit,, OLEi sonst ^o. viel, ub^r ünsre £<^iden. 

f. , ftp ■ ! » 1 F. i )'>yr. -. -Uli j Az i j,i :: ri ^ rr «*> 4 . • - 1 ^ * -li U 

ehalten vermag I Kanu dieser allein nicnti 
inhaben; iin Gefgeirtheu.^ ^it jeden! Morgen 


/' 
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_Jcr vor meineil , Aüg^ — ^ , Küjte ,^ mciü 
Freund? ich füLle aais icli nic&t laineier obn< 

{le leben kann. 

/ nendP^ein iveni^^ rSidier UeräW als doh g^ 
aiepitei' \ , , 

"" 'V 'H(H>k, rranisir^etf^, vagte Jetf^faift nnl 
Ww^di 'BUctht; flet M geknell Am '^&att^ 

'Hä^^t'Mi icfr erwarte ' Hülfen von deinet 
♦i?c?riaH^ft. • Wekin äü Z a u b e r% o 1 1 <^ 
IL^hnelt^ 'di^ «itie wlefae Wunde fteileh- töd- 
^Uä") \ä 1a» bifenHilie»* litldere verUtte ich! 
4t.^eüte'\ f^tlbköiUkhV "keine «chonen ^Sprück^ 
*JDi^^tn'teddrliu]l^ ei^ icti VOk^ ifii^ea 

•^ü Piniacfa;^^cb:f.e«|iM»f [ Darfi ii^h j^ Ss^ 
6ttf&; tpeinon Herren fK^geiPi qV 4(ruj[a ^4(w# 
-Tön (Aar Xjeidei^H^«^ iprt^ift, idie slff.^^ Ut 
qglttbkrgeii^bl haH jibrQUl) efha)>€ae9 IVetter eii^ 

j^^ljrunAerliclier ' Jytensch ! wie ^kapnft ^ 
,4u einbilden, da (V ich eine solcKe Liebe ,10 
, laufe, vor ihr hatte verbergen können?^ 

'' ViaViis benihto »ie ^a:ji dkWyt ' 


k rJ 
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8t y mich -SU Mitteln ' >nißi eütst^blieibeir^' dii^ 
neioer und ihret unwürdig sind/* » 


n ... V . ' • • • iu :: : : - - - -r- 


! Heil dem: groben Moki^tcbeü Von tn^JAÜ 
Üikt di^Mi t^A^^ lürcyUneür^g^ ;Unin^Vi[?hJmt ! 


^inge mir noch kein Trium^ied , ÜanUcti« 
B|endl:]&i^2^dbl Stunden; WO leb mich 's^h$t 
baMie« m<)Jil ihifüx awrmaU^en und verntebteU 
9lö^bl? j^ : 4i^ '^fktußo schfwachi bin .eine he£ 
^DgfiJoi^ Xceid^iycMCt ini^fat i bfezis^ingen. sa •» 
k^jiMp^n.^ .imd/4Q(;k.nicbt Mfitb gooiug habe «• 
9Vi b^r«9dig#i^) ^f iboftie auch waa^» woUft 
^ie h /»&•! > li^bmi ich foi^: «chött ^ tet^ ünacbli 
4«fe.^Äj4<ir<?b^idi*Jv|iWzu.^tige B04tialfo 
lU^ n|)4Mp4fft.i3M^AU^i» Jüi^h «adbat in. di# 

könnte als sie ! Der öffentliche Ruf vetl tDcAr 
ner Gerechtigkeit « der sonst mei^ Stolz war^ 
if?r'?*S ^MtW'iv^w.ftäjeac:^!! K^iwkftpte Sctran- 
\f^^^'^i^%y djiejMln, nipht;.^T«tM<Jt»^» k«n«^ 
fR^jo^^jiiii auf :f3\^;^zqriferlii^rei|t Uad:do4^-^ - 
ipras ist, ^^. ;]y[^ifiun^ .djes. was^x%lß^^^itvf\\9^i9(r 


■' i 
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«'llft^ Mbe , n^li^^' ^ifin ' IWcU^i^u 1«ideirv^iai 
tlFJhiitbe dt^ iktef ^^toht (^Wl% witen in« 
'*)rtil^reti»' g^bvi^igo au begitnsei^ie«;** ' * u. 

^ Daniftcbmend ssmn mlüti ^lifle<««i{hg > Sag- 
ten Ihre Hoheit nicht, fing er wieder an, dafii 
9iikW''m %«|librteif Mtfnii fiälTrliK^ .nocb 
mw if/Hr Jtthfl^ l<^ib sey ?^^ >^^ . >r 

* /* / r 

' yfSie l^Biln kaum übe« swiinidg'JabT« haben, 

'^lAkibfen 6lk)fhra^err0Ätelleii,H - 

^/' 'So ftn^eH Weittgsteos utif i[M^'s'Äei«04etae 
t/^idenschiiH StaCt, die Wi^ si& fk^ft^fett Ut* 
""^i^.- ;m«A du Gefühl ibre^ nKäit itt nai 
'%m]ge^<to; ufid Hliefa Würde gefadbenv'Wenn Si- 
''äik^ bewogen ir^rdeti kcMiiite^' ih^ üAiken Scfati- 
-■*5¥fref -^ geb^. * »' ^- - <^^' ;: ---i^r:. : . 

'^-^ ^ylifi dich \iinarinen , E>aiiitebiheiid ffiei» 
^FfeuiSd ! 4- »^Übbegreiriiiöh , d^ra mir ein lo 
ii/äplei MitteT xAi^t läJagtt in dent Sinn kaö! 
£k nrnfi i^ir Icblcicbterdiiiga' ütoidgHch ^ 
^^^6xhttien'a«yti, dikfa ein lil<9iia6fr einefi soi- 
idh^li S\jtiäte It^ait«^; vlxA «leb deaaeii ^ 
irgend 'einVfi' Tr^k telbst toflte bmüb« 


, ..:>.; 


CT * * V »^ ,) %■ f t : a u^^ 

In Sacllks Jahren ift Liehe selten die herr» 
acbende Leidenacb aft, ta g te Danisch bend. 

^Wenigstens müssen "wir die Frohe mit 
ihm mapheiL ^Niinm jdie $|che ay^f dich , Da*, 
nichmend! Gieh mir diesen Beweis deinet 
^ £i0undKha|t! . Geh so;^ b^J^ r aV^f)Cg|i^ -»u 
dem Alten,,^eih,i,ihm mit^.d^inef g^pz^n Bered« 
aamkeit zu JLieibe, hiet ihni alles was die 
^A,ngen eines Privatmannes hlenden kann« ^ 
Ich ge])p dir unbeschränkte i^lhnacht i^^GbW 
so viel er wifl', eJnÖ SttttlKlt^e^aiaftV-^i» 
ganze *'**'^''«»»'» » «»»'« 
Sultä] 


le I^royinz! vras'' eV nir fbrdbAjr ün^d^Hr 
än'ybi^'rnäien^hewillfi^^i^ V^^iln! 'AV^''^ 
im keiheh preis zu th^er! ^tlrta^*d«ft''irt 
nur 'kls %We 'ISultanin \tC '^iSlii^ ' Ifim^tf ' ^ 
ziehen soll , versteht sich v(JH' selhlt." ' f^ -^'^^r 


" "^ , - . ^^^ verspracn aem ouinrn fein 


!Dani sc n m endt verspra cn 'dKiS ' *Sull?A' * i^Xxk 
möglichstes zu thun; abeV'MlTs f^irz pBi!h^ 
ihm so stark dabey, als oh es ihm weissage, 
dafi ÖS mit dieser tTntethahdmng/ nidht so 
ablaufen werde, wie 'er'ldfem Monere neiü^ädt 
Uoiser Gutherzigkeit gfcsayicBWt hatte. '"'^^ 

> ' : .. .rK\ r, 1 rl •, (, ignJi )i^ d li j] -^ |^ 
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m^«A f^W?^.tf W9j[jilten P^ an ili^r Seite 

iMttf^kWfdl fßr nipfitSiPbne iHren ftath Vnter* 

rächtficheo Zusaipmenkunft %wiscnen iKm ianj 
aetn Sultan verbaodelt worden war, und dim 

iMtWfi« ^?m} ;f^ 4?> ^w¥»..SeUier Hoheit 


'' ' .ii: ^^ 


daioer ^^^9]^ijg^b^|3pn| Heber D^qipcl^iiien^ 


i% 


Gin'aile so viel| antwortete /er/ als ich lit« 
ben wer4^ wenn Sadik gesinnt ist wie ich: 
oder vie1mehr,^'4eb-^wuv4«^ eine sehr gYi>IiM 
Freqde haben, wenn dieses Ehepaar , derUfl* 
gleichheit ihrer Jahre zu Trotz, edel und 
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* 

"^^ S^iiet^bh M'aks^ik&r üt die 


il7/ .'i 


(ÖV tB auch woW 8b gati25 reicht ist; äfe 
ßuCen Leute auf einfil' iilche Prot<e ?5tr «teilen? 
^Ete PerisadeK mit eiW^ihUkret StimvS^* ' ' 

„Warum nicht? versetzte Daxitßchiiiend, 

;^T'«ig^«nd^ 4ioni€ht M^$ die 'iFsf(g^r>i9hi.6ie 
auf diese oder einci andere Weise. i^u^JkUdi 
seyri wollen , oder . glücklicher zu seyn glau« 
ben? Sadik ka^n der schönen Aruja mit eu« 

'tem Gewissen dWn Scheidehrief gieb^« 'da er 
isie dadurch zur ersten und glücklichsten Frau 
yon canz Indostan machen kann ^— » / 
/ - ' 


/ • 1 


rAur ersten, unterWacb ibin Perisadeh. aber 
ancb zur glücklichsten? 

*■ 
„Wenigstens, glücklicher als sie. war-e, 
die ^rau eines Mannes zti seyn, der 'Gold 
und jElirenstellen ihreiii Besitz Vorwöge." 


Aber wenn sich nun Atuja durch die 
Gröfse der Ver$üchung blenden liefsis'f 


\ 


•J 


3J^ PA^Üft^SipMAV»« • 

^Pieß winl und Jcado mclit gesoh<^. 
yranii si^^^ine groI«ere I^fiifrifdtgang pi|4 e^ff 
reinem Sdibit|^nuls,df^i%.fi^et, dejii Mai», 
der sie. i^be:; aljiei . liebt y to g^ücUicb zu mir 
eben wie sie ikn macben kann , als die efite 
JDame im Harem des. Sultans von Iiidieii^ea 
aeyn^,— r Würdest Du dicb etwn vgr riner 
aolcben Probe fürcbteii , F:erisadeh , da(s |do 
für Ani|«'s Scandbafiigkeit so besorgt bist?'* 


acbiersesti-Dtmisebmend; aber dn soll- 
test atiobjm Scbers mcbt filbig^eyn, so wti 
zvL sago^.' -* > 

lyNun so sey aucb * Aruja's wegen mbig, 
meine \I4ebe ! Überdiefs gebt mein Antrag 
Hiebt jan sie. Sadik soll ibr den ScbeiJ^ >^ 
brief geben , nicht sie i b m. Lädt er tich 
daeu .-beredeii , so gewinnt'sie augenscheinb'ck 

beym l^auscbe, oder — sie müfste kein Weib 

' . 

seyn." - 


Daniscbmend, ich bin weder mehr oocb 

weniger als ein Weib, aber ich würd^ sehr 

unglücklich seyn, wenn du mir ^inen Schei« 

. debrief gäbest , solltest du auch Monarc^i tob 

ganz Asien dadurch werden können. 


-j 
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i; ^-^1% tAlielsi^t d«' wiedei^ von fi^^ «uf !aa. 

i>d<fre^/'PerisjiM»r>^. Obvdu^ ohne ctir.ftfilbit 

^nxißdit 2d tkun^ diesen Sdilufs mächen kaimtf« 

v4tiP.ni«£i )a' die Probe efttienttcheideii. -Un- 

-iMfrTa^,'nieiiie'''Iji6be« igeböM «ntbr die^ Aas- 

-/dfthtnbnsj Pu biet mernes Ibr^ni so.gewiCr 

. «If! idk' de»N deialgdiiui ida«/ läfil ^!bh ^ vielleiefat 

'^oMei; taüteod Eifaenc.kaixin IrKon Einer '«aeen; 

Warum «ollten wirs denn nicht atif. eine Probe 

ankommen Ibissen, ob der alte Sadik und »eine 

ij|un^e' ^riiu tplcar^' die AukiniKliincIn ,Qfiter Unter 

"UX £Ud docbf kommt »ir die? Frag^ Immer 
fWiedea auf diu Zunge: Was für. ein Hecht hast 
• du , ein glückliches. Paar durch eine ao schwere 
>iVcxiuchuBg auf eine Probe zii' stellen^ die ih^ 
riier^, Ruhe vielleüdit gefährlich werden kann i' 
i/da sie hingegen« wepn sie unversucht gehlie- 
-^n wären, sieh nicht eintbabl die Möglicli- 
rl^iti einander imbieu £ti-weideB«']uttten trän- 
jjKen lassen^?' ■• 1. . • . ■ 

V - ^^ebe^ Ferisadeh y du hättest Recht so zu 
Jrage»! wenn ;es -aus Müthwi^Un, oder blöfs 
lium ein^Experiifiei^ aus Neugier zu mächen« 
• geschähe: aber bedenke, dafs hier ein ganz 
Jbeaonderer ^FaB vorwaltet. Es ist _utn die Oe- 
'ai«ibsndie>esiits ^Monarchen zu thun« dessen 


\ 
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von hiiiideitr!tausefidea' eiHscKcMobiki^ 
der Vertdcliv ^^ ich inrobeir will, 
bey > im scUinnnfte» Firfle,J^ Saiik 
WItflT&cbaft «itd ' Jb^ja^dda iRsaijg «io^ 
rmm van ludmf izm u^^ntmA bntl iit 

D|i ist ^docH wiAi rmctw lAiibUernktu 
ich incittBn?'^ ^^ ' ^ "'''.ii' .» j^/ ,t- ti-.o^ mtnii 

•eyn , upd 6ch1&d*iteiiRr « li w lil erirfcf 
Hoffaung / 'ein ; dafs Aruja und ihr Ato 
Profe mit^biM bei«efai8i»siwArdihi^»iiUI 
niicbmetidy icW es ^^br.iminllibtetieU 
die' Naobt snut 'Uiierlegtrigeot aubiäjohte) 
eir seine <0nterfaand]u^£^ mi^ deoi.'^l&e« 
einkiten w^lUte^ ^anij^ i iferi j ^«idb -s^Uii 
Fall sie «Hebt ngelange^^ lieiaea ^yomvfl^ 
macben bätte> ^s IntSDease'iatMn^a 
und FfStvdii^ ^niobt imtusiiari ikte t>mö\ 
G^scbicklicbkeit und Wärme besoi^ 


Jtf^l 


Die Uhgedtiia d«s SaUm.eiflafibteVu 
Aufscbub. e -iD^michtäerkd ^eiffith^ sieb ^hf< 
f plgenden Tage^ - ^u Sa<Hk% tnxrid ictiiid^ «A^ 
ibm ak ^eiiien Mann air, det tlnit AoM^f^ 
Ton Bebticb^ Gd)al. zii ibiiu luaui^uiei; jf>äiA' 
£xbbissen;btyrdieBBb 'WolÜ^i^stthieaiibiiiblM 


^ \ 


liilfi^f^B^vfalrd^tuiigLIuc^-xf eifie JUnterhaiidlang 
;u seyn : aber er liefs sich dadurch nicht 
.Vfctireckeit ^ Ulln 4m ^Anallmeni d^s^ Möxiar^ 
b<u»/iiilit»'deo.mög}i«h«tiQ[n ,$i:li9iH^ng^f ubd flie» 
leM^egg^ünd% 'janin .Q^ho^ftmi «tit de» ttög^; 
iohkto EmAf« v0r^wt(ag«ii. i«'»' . » 

lie d«m> GcaühL der/, sehöneii iüruja aus dds! 
rrw^ete» (SbE^lligfceit g«gea* die ^ • Wünichaf 
•tovii. GDtbieters, .orMTaisUeii ^8rürddn%i;.ki ,ehi> 
fe^Minden'dea Licht «u agilen: ^ kt iehiea : eKi 
Uch deb '>WQirigsteii'Werdbi avit Mt an legexy 
db^Ainr^ret^ .säcbi delt» ,ni«har ..äberMdas ¥er*« 
Uensdicfae emun^sq grofimiiithigeil AufopW. 
11^ fl&lni^ irideib (Qir lalle »^aeiiie- W^^yhredenheit^ 
i«i£bötv^ «ie iiuoBl alt eism.lPfiidiCi/fi^uställeiHi 
lia* von der- gvtoa lAkt, womii^iienaiMigeübt^ 
)rttf«l6>^^, den ih>ll^i^<'iinbeaäh}bar^arW<clh «incft 
mBywilligen schöiieaThati6riialteh;\.;t ::h.t 

; 'jbidik höift«' ibii;#uhig Hb ^A.^^ty.mik seif 
i^'Rede^lSevttgiinmr^ tuad .ajitliirortto alsdannk 
liftlfc'^eitier Gelasamhek^ die :iiein Untertiandlen 
bötih wenigef '■■ vets^täeh) als! de« Schrecken^ 
tek^lfey Nennung dtaSuitabs ^eia.Gesicbtuiit 
!tddesbtesse 4»ket£6gen '^ttet2>^iD& liast'ilrojtt 
Ätcbt<g€jfcb#ii??> , -« *'-• 'Jj-;;ji ci^v c • ■*' -■? 


^ 


" :i' 
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Du sali ^t iil5 «efi«tt, > fohr )lßiiiff 
und ich bin )^€wlft| ihr (sr^eruinbliÄ 
d|r . alle« Mutlv banehmen , ' dem Üwaiimi 
•chon sieben Jabre l4%Bents>'eiae»' 
Kleinods ist, länger suzumutheili dab 
deis«n (MywUlig' >begebe^< ' solle.' (Der 
IcDonte mii^ die Hälfte seivle» Andbf Ji 
bieten • ' und *< fieatte ^ mir nidHS . geboten; 
dM>, was et mir ^ebea will , ; wu^ ni 
nichts helfen, und' #as er vöii mir ▼< 
ist mir ttnentbefarlicii. ^ Du' sügsrv er U 
und^ köiind 4>bneibrenP Besitz aicbt 
«eyttw • wiiL Urth^iUj darnus i ob^; esi der 
a:eyn könMe^' der^iie wirklidi betiti^ .^ 
möglsdhiJLiixmder Sulum sb lieben mki^ 
xinmögUch kann sie ihm ae^ was oe. 
m;i^eiti» ^es^ giebt kein Gut 1 dessen 
a^e mir* nicht: > ersetzte ,' oder das obÄii 
ein Gut für mich wäre. Also kein Wort 
von Fergüftuagl eine^Uolcheti^ Sobi^tisell^ 
ist. übcr^idlen' Preis.' YeravC hecken 
ich sie:, weiin sie nieine SUavin* ^9i»f.4 
Ipianfen iiieniablSi^ Cleicl^wohl^ wenoi'^! 
daaufi ankäme^ .;i dem; Snttai^p meinfl»/ 
•c^nktelil Gebieter ottein eigenes ^^SAJl 
Buopfern, wie könnt' ich es deii t! 


. ' ' -^ ' 
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iet' tSAe Ao'g^n^ickeMubljr ii^ein Leben su gok 

•• • , • ■ ■ t •• 

^ ^1>'^' Sultäii ist* 'gistecbir, sligte 'Dänisch«^ 
itn^iit: )$if verabscheuet 'den bloben Ocfdarbken,' 
Äfr aife icbötie Artifa^ i^it-'^evralt rü ^^ntw,ea-» 
Ä^ri^* ^Wiirfe^ rid'iidch in deinem Häü^ä ie^n,> 
Ä^iwfNcr^indeft'glpwinit wäre? E¥ bittet dicb 
aTs tkni den hocbüteti Be wbis v d^ii 4i^ ihm 
ir<>ti''diKh^ Zuneigung im/ibin: geben kanosv 
•ie ihm freywillig abzutreten ; und ebed; dlfnJ|By^ 
we>l er den unendlichen Werth eines solchen 
däibh'^ies fühlt , faäle ^t si6h ' V^ühden dir 
einie grenzenlose DankÜrki^it' disfär *t/k- b^wei<u 
iW. Be(H(äble ihn alsnrinefn Fteund^^-i^ dea 
fiikn' 'alles thüt, weÜ^^^t hinwieder^ tfUei fü«» 
lifiliiVzÄ^i^hrii ber<Ät ist '" .. < 

'^ l^ofrdrc nicht nieht von mit, Bruder; tagte 
Saffik ; ab ^in Me^n^ t^n einem Mens^h^ 
SöMkeH:! kann; ilih Fretknd wird, nicfato Von 
mnP Veriax^gen , das ^i^ - &e«rer ailt tbo^vl Le^ 
be^/ist. AbetV'wiö gesagt, weil mein liebeii 
äein '^Itah' * ^ligehörtV wSr*' es TlMrh^tf' 'VÖn 
. itA^/ ihm Ifgetid etW^;V^äi'fer äif€htrft«*b^l|j 
itl^ati^ iltüch^ l^u W^l^. ' Höire mun^x \^Wi 
y^X}^ ^"IShijtf hSi'^^su^ i^lhst-4ü gebier 
ten; ich kann sie ni^ht wider ihren 'ygrilkcii 
verstofsen: dann unter dieser Bedingung wurde 


\' 


,«4" 
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ftie wein Weib.: ^Ab^ic^^villJ^lf «^4^^ 

Stelle EU ihr führexi. Mache ihr d^JL^^j^ 
trag , und sie selbst soll sich , ohne mein Bey- 
*«^¥rf;«H4?e|t, pj>f ,^T^liefefr ^em erhafejneii 

a»gtW!^%.v^iU* ?^ «e ff^ r ^«^A?^ 4f*, 
den |Ifu;e^. 4e» Moo^^I^^^äu folge^^j^fo gf^ 
ich il^ ,dci^ Scheid^b«^, J^j^, 4^S;j^l^^ 
deHiS^n iuei^ön.ili^pr€^.V»Uküip«^erf. scjffi, 
VTÄf |y|iÄi.4«i». g€Wg*^eg. i|^in^ S^MflW^^WJ 

Halm il^i» ^h^r. 4^UH93i»4t. UQ^ f*^»t? i|W 
in iU2i«|a;4,.2Umi|n^..^utI^r:f 4»W»W*Ä 
«;Ältelöirit>ii^ l»W Abg(|fwd^€^,,[^ef ;Sultta| 
unsers Gebieters an micjv, ift:.iy^rf«9gS^4f& 
ich dir einen Scheidebrief gebe^ damit dich 

4e? Jt^WB..^ ¥.wiWv^;^Äteu,,ßi^W^ in 
•flllWiHprfm pyhqb^ii .fcipia;^^. ., pjl^kejfli^ 

Wph ,: i A»jf.» '. Äb^Sii«! >i«i ^ey*., . feh yf^ 
mich., 4« Äßc^te, , <di^i4^ ^^r^ M:-I?i?li'g«i» 
hMT-^-llaHki t .. ft«3FMri% ^f gm, ^?j^} Maffet Jg 

>igAfiiMi«b i*»r^i^geB: ;^9biWlMt- ,. B^Wlf. 
imjnAAmitiiUh deift:gf|fZyfnfisf*^fiiß^j,ffl(| 
4fiWfcÄ 4**ejr, we»Ä«dft(itt>Wf tj^«9^t ff^Jff 


( 
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AU ' er diefs gesprodben hatte ^ begab er 
•ich' weg und lieft Datii#ch»ietidep bey Anij% 
■ allein. 

Dieaem . hatte ihf erster Blick auf ü^n so^, 
gleich das Hers abgewonnen: aber da$. Wun* 
der von Schönheit-» das< er nach der Beichrei* 
bung dea Sultans erwartete« könnt' er nicht 
in ihr ieben;.denn Perisadeh däucfate ihn doch 
noch achjöuer; wiewohl ex sich selbst geste- 
hen mufste^ dafs sie wedt^t so blendend v^eifs 
war, noch zu eben ao' schönen Gasellfn« 
Augen so hellbraunes Haar. hatte, wie er ii^ 
satürlichen Ringeln um Aru)a's Nackeii; bia 
unter deh Gürtel herab wallen sah. Sie sind 
Schwestern, sprach er txx sich selbst, und dea 
Suitana Schicksal ist entschieden ! 


. / 


Höre «nich, Herr! sagte Aru}a, nachdem, 
ne ihn ersucht hatte auf dem Sofa Fiat« a^u 
nehmen; und wenn du, wie mir dein Ge- 
aiöht ankündigt, ein Hers hast das für ai^dre 
fühlen kann, so lege deaor Sultan meine Aut- 
tfort, ofatre ihr ihre Stärke atu benehmen, mit 
Jeder Milderung vor, ^ie einen , Ausbruch sei- 
nes Unwillens über Sadik und mich verhüten 
kann. «^ Als mich Sadik wie eine sich eben 
entfaltende filüthenkiibspe an seinen Busen 
neckte, schwor ich' den heiligsten Schwur, 
WisbAVPt timaia. yi. VIU. B. ' C c 
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ihm bifr in den Tod getrau zu teyiii und, yftsm 
ich ihn überleben sollte, keines andeni sa 
-werden. Dieses Gelübde bindet mich: abec 
auch, wenn es mich nicht bände, hat er 
es durch sein ganzes Betragen um auch ver- 
dient, da(s ich ihn nicht verlasse.^ Was ich'' 
ihm bin, kann ich keinem andern seyn; denn 
ich weib dafs ich ihm Alles bin, und dais 
er mit mir den einzigen Trost seines Lebens 
verlöre. Ihm diefs zu seyn , ist alle Glückie' 
ligkeit^ deren> ich fähig bin« •*- Tausend 
Dinge, worauf andre Personen meines 6e* 
•chlechts einen grofsen Werth legen, baboi 
für mich keinen Reitz. — Mit Einem Woit^. 
Herr, ich will lieber mit Sadik das Brot der 
Trübsal essen , lieber die Pflegerrn seines her- 
an nahenden Alters , lieber seine Krankenwar- 
terin seyn , und Nachte durch bey ihm wa- 
chen,^ um ihm eine Stunde ruhigen ScUiub' 
mers zu verschaffen, -^ als Sadik verlasfes, 
um die Königin der Welt zu werden. Sage 
diefs dem Sultan unserm Herren, und bitte 
ihn um Gnade für den guten Sadik, der bereit 
war, ihm sich selbst aufzuopfern, wenn icl 
nicht so fest entschlossen wäre, mein Redit 
an ihn nur mit meinem Leben aufzugeben. ' 


/^ 


"In diesem Augenblicke trat Sadik , denJ* 
lesf gehört hatte , v^ieder herein ^ und ging oA 




rbranen des Danks und der Liebe ini Au^ 
md mit ausgebreiteten AfAien nuf At^ya^ %% 
lie , indem sie den dankbaren Alten scbwei- 
>end an ibren ^usen d^rücl^^ ,, . demf an üä- 
em Scbauspiel reiner Liebe sieb weidendeik 
Daniscbmend einen Blick gab, we)f;bef alletf 
ffas sie ibm g^agt batte, unwiderruflich b<i 
uräftigte. - -, . 


•j 


Heil eucb! rief er in tbeilnebmerider Evt^ - 
sücki^ng aus, und möge der Himmel, der an 
Lsr Liebe der Tugepdbaften Wöblgef allen faat> 
$ucb iii seinen Schutz nehp^<^ , ..und • oobb 
lange die Fruchte dieses V^oi^ni^v.pllen Augen- 
blicks geniefsen lassen ! Nehmt mich «Is ;dei^ 
Iritten in eure Freundschaft auf. IchiwiivAif 
berufen eure Tugend auf eine schwere Probe 
BU. stellen, und ihr wifst nicht, wie glücklich y^ 

ihr mich dadurch machtet, .dafs ibr^isiesö 
herrlich bestanden habt. Der Sullan^l'd^sie, 
wie ich hoiFe, ehren, — wie wabl, seine Leir ^ 
denschaft für die schöne Aruja heftig g<^ntfg 
ist , däfs ; ich für eure Rub^ zittern würde, 
wenn ier weniger gerecht und meiischlich wäre 
als ich ihn kenne, ^ 

• . ^ ' -■ * . 

Ungeachtet dieser tröstlichen Versicherung 
konnte sich docli Daaischmei^d» indem ihn 


^3 
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fildlk Mt Aruja^s Oemacli j^urfick fährte y nicht 
#ntbret!len{ Tioöli einige Worte idlyer clie dr^«, 
•Sehen ^Fo)g<^ ihret Erklätutag gegen ihn fat 
Ml wa Itta^. 'Ibh kaiinte einst einen Wi» 
kel derEfdhodens, sagte er, wohin ich etiA 
rsthen wtitde eu fliehen, wenn er noch tsü 
SÜz d^r Unsohuld wäre, wi^ ers ebmabh 
war« Und doch kehrte' sie vielleicht nsit 
euch wieder in die einst so glücklichen Tbi* 
liffiron-Jeniffl. 

>• Voll Jeak^X? tief Sadi|b: di^ kenne ick! 
^toe nieifler ^fainahligen ReisM führte mic^Ii 
durckaia. Däiik für dieaeti Wink, meinBtü'' 
ißtl ^^ Oefa^min, und der Himmel sdhütsi 
Jkh iin4 iinsVdt dem Zoriae Jes Sultiins! 


&t 


i Scy getrost^ Sadlk, sägte Dani^ehttteiÜ 
Der ersttt'Sttimi ßlh auf ihich^; ich titre^Jk 
ihu ämlmh^hf urid das Un^^Whiet t^ltd dm 
Schadeia torirber gehen. . 


r. 


,■ Versieht^ ilt Ü^ Mtxtter deif Sibhihrfaeir» 
rersetsite SirtMk indem dr ibm die Hand dirfick- 
te: und so schieden sie votl eitkätiitSt ü 
Freunde, deren gegenseitige Zuneigung, wie- 
wohl sie nur eine Stunde alt war, hmiti 
di6 Starke einer zwaus?g)ähiigcftt FteundidtiA 
gewonnen hatte. . 


D^niftchmend ;^|rar mit ^e^^^/tgsgapg sei- 
per Unterhandlung so inpig yergn^gf ^ daJfs effi| 
als er dem .Sultan wineja.' Beri^hi e^ristattete^ 
nicht daran dei^ki^ii kpp.me^ die m:^ ße'inejf 
Augen funkelnde Fireude hinter pin^x^ J^^^Jfk 
von angenommenem Grani zu vefb^ergep, w|(^ 
ein besserer Höfling, al# Er,^ z^ tliun tiichj; ver» 
gessen hätte. Schach -Gebal wurd^ dadiirch 
getäuscht. / , 

Pai^ischmend, ipein Freund »^ rjef 9r iho^' 
entgegen, bringst du mir eine ;gijt<^^5o^|^fl? 

Der verunglückte Unterhan^j^iT ivurd^, 
it^^<^ diese ihm zuvor eilende ^rage a^f ei^* 
nahl wieder zur Besonnenheit gebraich|t. Er, 
äffte sich so gut er konnte zusa^imeipiy un4!' 
lUitvrQFtete, mit einem et^yas ernsten aber 
reuherzigen Blicke: Sire, ich bringe Ibr^r 
ioheit eine Gelegenheit, 5iqh als d^n grofs- 
nüthigsten aller Fürsten und 4en tapfersten 
tller Helden zu zeigen <-— ; 

Reitze mich nicht zur Ungeduld p fiel dei^ 
>u)tan ein: du hast, wie ich höre, meine 
>ache nicht besser geführt als Kerim, un4 
:pmmst mit strahlendem Angesichf , als o^ 
[yi mir zu meldeipt hättest, Arujfi erwarte mi^h 
i}if ihrem Sofa. ' / 


\, 


^ -«•■ ;»- 


/ 
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Sire, versetzte Daniscbmend, litte ic& 
dic^se Aruja und ihren alten Sadtk gttXxA 
schon so gekannt, wie iqb sie heute kennen ^e> 
iernt habe, nie würde mirs in den'Sionge- ' 
kommen seyn, einen solchen' Versuch mit ili- 
nen zu ' machen. Aber w^er hätte auch gho» 
ben sollen'i dals ich gerade da würde abge- 
wiesen werden, wo es am wenigsten zu Ter- 
muthen war? Aus theilnehmender Treue ge- 
gen Ihre Hoheit that ich den Vorschlag, dea 
alten Sadik — der leider! so alt nicht ist ab 
ich mir vorstellte — zu einem' Scheidebrrei 
zu bewegen,, und übernahm die AusfuhruDg, 
weil es doch unendlich wahrscheinlicherer^ 
dafs ^er und die schöne Aruja unter die Ehe- 
paare, deren es zehen tausend gegen EioSt 
als unter die, deinen ' es Eins gegen« sehen 
tausen^ giebr, gebore. Mit Treue; und iH der 
That mit mehr Warme, als ich vielleicht ge- 
gen ' mich selbst hätte rechtfertigen könnea 
wenn es mir geglückt wäre , bot ich allen 
meinen Mutterwitz auf, dem 'alten Sa^ik mei- 
nen Antrag annehmlich zu machen; aber ich 
ftiid, dafs ich dait zwey Worten eben so weit 
gekommen .wäre. Denn er wollte sich aitf 
l^icbts ^einlassen, und blieb ein -für allemaU 
iahey , dai's Aruja über allen Preis und ibm 
ZU seinem Leben so unentbehrlich sey ab 
liuft und Sonnenschein. Gleichwohl zeigte 


^ 


s 
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er sieb bereitwillig , sieb selbst dem Glücke 
leines Herren aufzuopfern, wenn Aruja^ es 
Büfrieden sey. Er führte micb auf det Stelle 
EU ibr, lief» micb bey ihr allein, uiid erklärte 
%\0k gegen sie und micb, dafs er ^alles gäna- 
licb auf' ihre h'eye Entscheidung -"ankommexi 
iässen wolle. Das war edel von ibm geban^ 
lelt! — • Auch mufs ich' g^t eben , dals ef. ein 
Mann von Gefühl und Ehre au^eyn scheiat^ 
md für seine Jabre ein so feiner, stattlicber 
md wohl erbaltner Mann ist , als mir. jemabh 
mier vor die Augen kam* Indessen ^konxi^* 
ich diese Zuversicht nicht anders als für eiiMß 
(cblinime Yorbedeatung ansehen« Eit mtili^ 
»einer Sache sehr gewüa seyn, daclu* icb; 
and so fand sichs auch« Denn, wiewohl Acnja 
iron Ihrer Hoheit mit der grölsten Ehrfuvcbt 
und Dankbarkeit sprach, und sich viel bu ge^ 
ring fand, dafs das Auge emes so gi^fsen 
Monarchen auch nur im Vorübergehen auf 
»inem so unbedeutenden Geschöpfe Mrie sie 
irerweilen sollte — ...... 

' Danischmend! das bat sie nicht gesagt, 
rief Schach -Gebal. / ^, 

Unser Mann war, wie wir langit wissen, 
fcuhi liögner eben so verdorben wie zum Hof- 
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ling: «r lifurd« roth, yerwirria sieb, uti 
feBtmnd endlich ^ er wollte zwar nicbt behaup- 
ten , dafs m6 es gerade o^it diesen neWIicbeii 
Worten gesagt habe 1 aber den Sinn der ih^ 
figen versickerte er richtig aiisgedpickSsfi 
liabeo. Immer ist gewifs, fuhr er fort, itk 
. eie steh auf meinen Antrag so bescheiden und 
anspniciilos erklärte, so tugendhafte Gesin* 
.Möge«, eine so entschiedene Gleichgnltigk^ 
gegen alles was ,die Begierde und Wünsdie 
^er meisten jungen Weiber reitest, und ein 
go «tefes Gefühl dessen was sie für ihre Ffiicbt 
gegen Sadik hak^ eu Tage legte, dafs ich micii 
>g#awa^en fand sie %n- hewundern, und oiit 
der Ühf reeugung veo ihr W(6gging , ^ würda 
4ei6liter seyn ,- in dcib uhgehear^:i CJmfasg d^ 
Staaten Ihrer Hoheit eine noicb echönere Fr««^ 
und eine , die den Rang , den diese ehr}icb$ 
Kaufmenusfrau nicht eu schätzen weifs, ia 
|eder iEücksicht würdiger behaupten konntei 
•uszufinden , als den Eigensinn zvl überwin- 
den, womit sie sich an die sonderbare Grille 
angeklammert hat, ihr einziges Glück in der, 
£iiibiidung su :findeü ,r dafs niemand ^als sis 
den alten Sadik glücklich machen könne. 

ff.'vtiDie Närrin !• murmelte der Sultan in sei« 
Den Bart <-^ Und das .wäre^also idles, wu 
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du imt deinem Mütt?r:viritz uncl ^t de/, Be- 
r^dsamkeit, worauf du dir immer &o viel zu 
gute tbatestV auftgericbtet hast? 

Danischmend.sah in Demuth auf den Fufs- 
boden und schwieg» 
t ■ - I 

Der Sultan ging, die geballten HSni^^ auf 
dein Rücken Ter^cbritfikt ^ mit ziemlich stai;« 
ken Schritten auf und nieder, setzte sjch, ric^ 
einen seiner grofsen Hunde zin sich, und un- 
terhielt sich eine gute Weile mit ihm, als 
ob gar kein solcher Mejosch in ,der Welt wäre 
wie sefn Freund Danis^kmend« Endlich fing 
er nieder an: Allerdings. war' es unbillig, Je* 
mand^n für den Erfolg einer S^cbe, die nicht 
von ihm allein abhängt, y^ranjtw örtlich z^ 
machen, Aber di|L mul'st mir verz^eikeu, D«- 
niscbmen(l, setzte er m^it j^iner kl,«iineii sppt* 
tendenVerbeugjung hinzu, dafi ich, «eine allzu 
grofse Meinung von deinen Talente^ lind von 
deiner Freundschaft zu mir biBgte* 

Wa$ war anf ein ^iplcl^ Kp^pUqienf: ?u 

antwprtfe^? — i- Dani&cJbfne>:^,4 ^P 4f)®iAl?gC5» 
allm^hji,9h empar^ "h i^^: Syltftn^ jpit,^ einy 
ihm . eigenen ^ufmütbigfB^ , Ye^lep^^ieit jb^i 
Gesicht, uiid sei) wieg hoch, ;^ap^r^. , ^., , .f 


' / 
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Du giauhit i^ftoV fuhr Scbaä-Gel 
sie werde nicht auf beMere Ge< 
bringen seyn? 

„Ich zWdifle «ehr , Sire." 

Du bist ein leidiger Tröstet, Ftt 
nischmend !; • — Und was yrSre denn 
thon? Was räthst du mir? 


^ )iWas in einem solchen Falle 6^e( 
Mensöfalichkeit und Grofsm^uth, die dtef 
ten Rathgeber der Fürsten, gans gewifi 
edel n Herzen meines erhabenen flerreo 
zugeflüstert haben werden -— des nn 
f en häuslichen Glückes lind der togei 
'£infält dieser ehrlichen Seelen , iivt fit 
und Grdfse keinen Sinn haben « zatcl 
und durch v^erdöppelte Bentühungen fö 
Wohl Ton tndd^tsn eine Lcädenscbaft « 
streuen,' die seiner nicht länger wüidi^ 
da sie ihm nur die Ruhe seines Lebens 
und ihn, dem die aflgemeitii^ Stimme 
Völker den icböneü Breynslhmen des Geiii 
ten strerka/mite^ in Gefahr smt, seinen 
durch eine ungerechte und '/gränsAn^ 
lung zu verdu^dn/*"'*' ^ '- • 
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D^e Stirne des Sultadt verfinsterte sich 

susehens während dieser schönen Rede; ec 

>> • . 

- warf sich auf den Sofa . schien in tiefes 
aber grämliches Nachdenken zu verfallen ^ und 
, schwieg abermabl. einige' Minuten» •* / 


/. 


Endlich wandte er sich wieder mit einer 
plötzlich angenommenen Heiterkeit zu seinem 
uilhöfischen Rathgeber. Ich will dii^h nicht 
länger aurhalten , Freund l)anischmend, sagto^ 
er zu ihm : ich danke dir für deine Mühe, 
und wenn ich deines Käthes wieder bedarf, 
werde ich dich rufen lassen. 


' Danischmend drückte seiiien Turban gegem 
3en Fufsboden, und zog sich schweigend zu« 
rückf nicht wenig getröstet, dafs das üuge- 
witter noch so gnädig vorüber gegangen war. 


\ 
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Was fdr ein Pflaster der getrene Xerim auf die 

Wunde seines Herren legt. Der Sulun entschließt 

sich» Danischmenden v^ieder su entfernen. 

/ 

ladessen Damiscljijaiend mit der vollstandig|iteii 
Überzeuguiiig pßch Hause trabie» 4afs die Na- 
tur es mit ihm eher auf allef au^^i^e als auf 
den Freund eines Sultans angelegt habe^ 
strich Schach .Gebal in den einsamsten (Tan- 
ten seiner Qärteo upaher, und suchte mit sich 
jielbst einig zu vi^erden was er wolle oder^icljf 
wolle. S^ine X'eid^nschaft hatte durch den 
miJslungenen Versuch seines neuen Unte^h^n^- 
lers eine Wendung bekommen, dfe dem häus- 
lichen Glücke des ehrlichen Sadik nicht viel 
Gutes versprach. Je gewis^ser er erwartet 
hatte» dafs man seine Anträge mit der fen- 
rigsten Dankbarkeit annehiüen werde, desto 
heftiger war itzt sein tJnwiHe , sie so geradesa 
verworfen zu sehen : und von weni ? von Skla- 
ven y die er mit einem Wink vernichten konn- 
te — denen ei; nur seinen Willen zusuberr- 
sehen brauchte, um die unbedingteste Unter- 
werfung von ihnen zu erwarten , und die er, 


» I 
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tun fireywilU^ f on ihnen zii ^tknlMh was et 
- als tmbescbi^änk tef Gebieter lordern konnte^ 
•o grofgmütbig bis tu sieh haft^e erhebett 
wollen, j^och nie hatte er sich in einem so 
peinlichen Geclrangie zwischen seinen Leiden- 
schaften ^ und dem was er seinem Ruhm schul- 
dig war, befunden, noch nie den Gedanken — 
„dfafs er nicht älfeS dürfe was er 'könne** -— 
druckender ge^fuhit als itzi. Sein Ingrimni 
über die schöne Aruja schien die^ Lieidenschaft 
mfehr «ntiiseburenK als auszulöschen ; und -wenn 
man das, wds er noch fik sie fühlte /Liebe 
iiennen könnte f So hätte er dnroh seine Er* 
fahrung bewiesen, dafs Liebe und Hafs zu<4 
gleich in eben den^selben fiusen mit gleicher 
Starken^ wiitheh könnten. Aber was er fühlte, 
i^etdient keinen so schönen Nahmen; es wai 
blofse Begietde dl» nndankharc Widerapenstigo 
Cfben dadurch iZU bestrafen* dafa er sie, auch 
ttrider ihre» Wfllen, zum leidenden Wetkscuga 
ieiner Selbstbelfiedigüng radcbto imoUte* 

- Ittdeiki et dilwen Gedanken naohbing, ward 
et iti einige Emfernung seinen Kämcmerling 
KMin ansichtig I der ihm nicht ohne Absicht 
nachgeschUcbett War, und aiis Yergl^ichung 
vcrrischiedeiiet neuerlicher Wahmehmmigen 
Vertntifbetef^ däfi sein Herr seines Dienste« 
tten^iefaf f ölHtötlltfa hmbea kannte^ ---' 
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hatte teiiie Zeit nicht besser nehmen kon* ' 
nen; denn wirklich war er der einige ^ den 
der Sultan die G edanken,' die jetzt in seinem H^* 
«en kpebte^ , anvertraiiefi', und von dess^ 
Gewandtheit et sich Rath und Mittel zu ihrer 
Ausführung versprechen konnte« 


* % i I , 


V 


->Schach»Gebal winkte«ihn herbeyt, und ent- '] 
ledt^ «ich seines lastigen Geheimnisses in die 
»iedrige Seele eines verächtlichen^ HammKngi) 
den die Dienste, die er von ihm erwartetet 
auf eiiimahl M^ieder zu der zweideutigen Eh- . 
renstelle eines Güiutlings upd Busen&eundei *, 
erhoben« 

Kerun war unstreitig ein besserer Eathge* 
ber> wie ein Sultan sie nöthig hat, als det 
unpolitische und unbehülflicbe Oanischmead« 
Er «aobte sich kein Bedenkee, den versdue* 
denen Leidenschaften, von welchen erxseii^-, 
Herren zugleich bearbeitet sab, |eder pach 
ihrer eigenen Weise zu schmeicheln , und den 
Vorsatz, das Feuer welches Aruja in seinem 
Busen entzündet hatte , es koste was es w6)lei 
an dem ihrigen zu löschen, für den einzigen 
SU erkennen, der unter solchen Umständen 
seiner würdig sey. Nur schien die Frage, 
wie dieses edle Vorhaben am bequemsten und 
achicklichste^. aus2u£ähtea aay»^ iimner schwi^ 


/ 
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i^er ui werden, je^meHr sie darüber ins be- 
sondere 'gingen. ; \ , , • , ^ 


. f 


^ Doch, fiir einen Kop£ wie Kieriaii~, gab ea 
ii| Sachen die$'er' Art* keine unüberwindliche 
Schwierigkeiten ; und sp wurde, de^fiti , . nach^* 
dem man die verschiedenen Plane, dt^ sich 
ihm zugleich darstellten > von allen Seiten er* 
wogen und bald angenommen bsUd wieder ver« 
worfen hatte, zyletat beschlossen, die schpne 
Aruja vermittelst eines wohl ausgesonnenen 
Vorwandes an einen Ort zu locken, wo Kerim 
sich ihrer, ohne Aufsehen zu machen, bemäch- 
tigen , nnd sie in aller Stille nach eineni der 
Xjandhauser Seiner Hoheit bringen sollte. 

ES war ein ziemlich naher Tag zur A^ia* 
führung dieser schönen HelSenthat angesetzt« 
Allein sobald Schach -Gebal. wieder allein war 
wurde eine Bedenklichkeit in seinem Gemüthe 
rege, die in Kerims Gegetnwart nicht batto 
aufkommen können. 


! » 


Diesefr Sultan Krar.^ wie wir wissen., ein 
isonderbares Gemisch von guten und schlim- 
men Eigenschaften. • £r besafs zwar keii^e 
Tugend, welcher nicht durch irgend ein an- 
grenzendes Laster immer Schach geboten wor- 
den wäre^i hingegen .hatte er auch keinXiaater> i 
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dem isictit eifte ent^efreR^^teliendeTi 

etwas das ihr ähnlich sab, iminer' 

gehalten hatte; so dafs er, durch i 

die* Wit4rting dieser rswe^ «ntjEi^g^ 

Kräflre j «idh in einer -Art >On D i a g 

wegte , die ; ihn ( Wetoige Fäll^ ah^ 

lyeder so gut seyn Uels, als er anv 

tix seyh schmeichelte« noch so scfa 

er* zu seyn Lust hatte, so ofic xi[ 

unartige Leidenschaft^ von schändli< 

'^ebern und HandlaiigerA uhterstützti 

band übet ihn gewftnU. 


Eine Von den b^agten guten t 

ten, -aber- welche er mit aller sein« 

sehen Machtgewalt i^ie völlig Meist« 

konnte, wat die Scham Vorguti 

sehen; eiile Schwachheit^ ^womit 

fiüs Maiige) an Gete^eftlmit letwas sei 

kftn Würde, deren ei*^ sich aber, seit j 

liamrtschaft* mk Dältdichmetiden , nie 

wehren können, .so oft er besorge! 

diesen in so mancher Rücksicht |U) 

4en Maiiii zum Zeugen öder heimticl 

achter einer untöblicheii Haüdlung i 

Alles s^^n' Bestreben, «llesetti Maqu li 

Ubettiahliieii Fantatt,' Sehwarmer % 

filosof/ttild dergleichen» in seinen 

Haft Mdces A»ge& hexib z» i/rürdigeii 


^* 
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td& hevvvcJuen. dafs et ihn .nicht im Grunde 
seines Herzens für etwas • < woran er nicht 
geirn glauhtc , für einen guten Menschen, 
zu haltet , gei>Qth igt war,: und^ .\yenh ßiei<;h 
diese .£eheiine , IVIacht4 welche Danischmend 
('vermuthlich ohne es selbst Zjii/ wissen) über 

y .' e '''...•','."- !•.' >'■• *! -''!» •> 'ir! .: ., i;i_ ./■•„,,, 

ihn ausübte» nicht vermp oend war* ihn von - , 
einher Ubelthat, zu welcher er sich durch ir- 
£:end eine sultanische «Leidenschaft stark» ver«* 
sucht luhlte^ zurück zu hpjten; so könnt er 
es doch nicht über sich' gewin nei^^ sie auszu* 
ühen , . so lang' er besorgen in^ifste , i^dX^ Da« 
nischmend.etwas davon erfahren könnte« 

Was fange ich mit diesem Menschen äü, 
sprach er zu sich selbst, den ich auf ewig 
los geworden \zu seyn hoffte, und der mir 
so unerwartet in Gestalt eines Körbchenma- 
ch^rs wieder in den Wurf-koramen mufste? — 
EV Inufs wieder fort, das ist ausgemacht! — 
„Aber wohin?" — Wohin? S6 weit von 
Dehly ^als möglich« Das übrige ist seine- 
.Sache. WeÄn ich dafür sorge, dafs er sich 
nicht übel da befinde wohin er ziehen wirp, 
so ha^er nicht über mich zu klagen, 

r 

Bey allem dem war ihm doch , als oh ihm 
eine leise Stimme in seinem Busen sage, Da- 
nischmend könnte sich dem ungeachtet übet 

WiXLAKBs säiamt. W. VIU. B. D d 
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aiesem AugenDiicKe aaiur gesorgt . n 
und semeki beschwerlichen Treund ^ 


s theter Weise aus det Y^tlegenbeit zx 
^ Wie diefs ifcUgegangeii ^ey , wetdei 
dem nächsten Kapitel erfahren. 
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unvevmuthete Zusammenkunft , und NAchricIi« 
ten «US Jomal. 

/ 

m 4eT gute Danischmen^ 9 vo]l von iem^ 

jn er an diesem merkwürdigen Tag« 

;e gewesen war, und sehr Vergnügt mit 

Ausgange seines Abenteuers j nach Hausd^ 

, sah er im Vorübergehen einen schönen 

Jen jungen Mann vor der Pforte eines 

irahserai stehen ^ dessen Kleidung ihn 

en machte; rlcnn es war die gew;6hn]ich4' 

bt der iLandltnlte in- JemaL £r blieb ste«* 

und betrachtete ihn mit imtner steigen- 

Interesse; sein HtJts sthien ihm zu' sä* 

du kennest diesen Menschen: Audhdibi: 

ide, der ihn nicht sogleich bemerkt hatte, 

te über Danischmepds Aufmerksamkeit auf 

aber kaum hatte er ihn tebhil ins Au^6 

sit^'.so lief W mit offnen Arnien "touf IhA 

Seli* ich recht? rief» er: ists möglich? 

•^ ich hier so unverhofft meinen arlten 

nd und Wohlthätet wieder; ' deslien Vet- 

aÜd gute -Menschen in Jemal zu bekla- 


\ 
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gen nie' auFgeliört haben , seit dem 1 
ta^c da er. sicU von uns 'entfernen 
Kennest du den jungen Faruck ni( 
den du. einst liebtest v und dem du 1 
scbied eit\eA so 'grorsmüthigen Bewi 
gegeben bast? 

Daniscbmend brauchte nicht m 
sich seiner aufs lebendigste zu erinm 
wohl jdip Sicit ihrer Trennung ve 
Jahre aus dem damahls kaum auf 
Jungling einen . stattlichen , jungen I 
macht hatten. Ihre beiderseitige Frc 
dieses' unverhoffte Wiederfinden w 
schreiblich , und Daniscbmend bal 
wenig Mübe^ den ehrlichea Parupk 
bringen, da£s er sich sogleipb wiede 
- auf den Weg begab, uni Perisadeh di 
die ihr sein Wieders^l^en machen mi 
nen Augen|3lj^k länger y als. unvermei< 
vorzuenthalten« ' 

,' .iri\ - '.■ ' -.; ■• • ^. .'^ .: - - ■ ' _ ^ 

^ Indem siß jmxi so zusammen gin 
na türl iche^ V^ei^e DanischmeAds en 
was für eii^ jZüfall ihn aus Jemal n 
gebracht h^ibie? Es müssen . seltsai 
vorgegaj3gen.sfeyn, sagte er yupi die 
inenkunft ,' . die ich kaum meinen Ai 
ben ka^n, möglicl:^ in macbjeip. .. 


k 
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' Jaiwobl sei ts^ike Dinge, vprstjtzjte Farück /, 
löd noch yi^l leidiger als sehftd^v wie du 
ogleicb hären sollst , , 

^i Und nun fing er an> ilim\v(^ allem, was 
ich seit Danisdhihends Entfernung in Jemal 
zugetragen, eine ^ .Erzählung, zu m^phen, diox 
ich mehr durcK Umständlich j^eit ..als Qid- 
iüng empfahl, aber durch; ^ie Lebhaftigkeit 
lev Darstellung, wozu die^ Augen und Häiide' 
md Beynahe aile GYi^imsSsexi <les Er^sählers 
hts ihrige rei6h]iicb beytrugeri, zu ein^m irn- 
1^ währeifden G€pnäh1de 'nach dem Leben, 
vurde, und. -wovon wir, d^ uns dieses Mit-^. 
el sie interessanter zu inachen fe^lt, einen-. 
»lofsen Umrifs für unsere Leser'' mehr als hin- 
äriglich halten. 

' Der Kalender Hakim A.lhafi war nicht 
ijienig mifsnuitbig, als er bey i^eilier 2^urück* 
ranft aus Kischmir seinen schönen .Plan auf 
JisnischmeudB i. Fr^yheit und Eigenthui^ ge-^^ 
cheitert * saht. Aber^ 'd ies.er Unf ^1)1 ' verdoppelte^ 
lur seinen Etfer die übrigeii Eqtyyürfe aus-r. 
Abführen V wodurch iec sich. d«!|nj Jboffartigen, 
ifrollüstigen''dndf habsüchtigen F^ridun tioth-* 
i^endig zu machen gewuist h^^tQ« Ein Thcil 
üeser Untern eh a^itoge« kanlr in ku^rzer Zeit 
A Stande : dienthartqhten J^maj^tte^ qilten in 


\ 
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lik» Wette, ihr Entbebrlichet g^^^ siariiclift 
-Schleier, Leibgurtel , HaU-und Arolge8chmi*]de 
und andere solche Kindereien . auftsutauscbeiiy 
womit Feriduns neu eröfinete^ Bude /eichlicli 
^y^rBeheq war^ Zu gWicher Z^t tbeilten die 
drey Kalender und die ehoiahlige Pagodentan- 
zerin allen ^ welche an ihrem Umgang Ver« 
gnügen fanden, unvermeilit- ihre ausschwei«' 
fende Sihnesär' und verderbten Sitten mit, und 
Unschuld, Fleils^ häuslicher Sinn -und baos^ 
liehe Tugend nahmen in eben der MaG^ 
ab, wie die Bewohner und Bewohnerinnen 
der Jemalischen Thäler unter d<^n Händen dfe» 
aes lojen Gesindels sich verfeinerten, wie 
sie es nannten. 

Ein grofser Theil ihrer Weiber undTöch« 
ter, opferte dem eiteln Vergnügen sich her- 
'aus zu putzen-, und der Begierde zierlidi tan- 
zten, die Lfiedchen des- Kalenders Alfalad- 
din «mgen und die Instrumente der Bay^ 
dere spielen zu lernen, die Pflichten, auf, 
von deren Erfälluäg der Wohlstand ihrer Fa-^ 
milien abhitig. Unvermerkt stockte das Bey-. 
spiel dec ersten, .die sieb- zu dieser neueo^ 
Lebensweise hatten verfuhren lassen, auch 
ii^re Nachbarn an ; die weniger vermögenden 
stiebten es den wohlhabendem so gleich zor 
tbun ^Is es hur -immer angebir wollte f und^ 


( , 


viele, die sich ebmahU im Vollen. Genufs ^ 
des Notb wendigen glücklich gefühlt hatten, 
schränkten sich itzt im Unentbehrlichsten 
e^n, um nicht armer zu scheinen als andre« 
und sich eingebildete Bedürfnisse anzuschaf- 
fen , durch deren Mangel man. sich itzt hey- < 
nahe einer gröfsern Verachtung aussetzte, als 
womit in den Zeiten der Einfalt und UnschuM 
, unsittliche Handlungen bestraft worden waren. 

Die natürlichen Folgen einer so verkehr- • 
ten un4.,sü den Umständen der Jemalitter so 
üljcl passenden Verfeinerung konnten nicht'' 
ausbleiben^ In wenig Ja^iren, fand sich mehi^ 
als die Hälfte dieses kleinen Volkes auf einen 
Grad. von .Dürftigkeit herunter gebracht, dafs 
ihnen kein anderes, Mitiel übrig blieb, aU jicli 
denjenigen, welche ^nach und nach ihr Ver-- 
ijnpg^n £^n, sic^ g^^^i^^ hattei> \ind nun, die 
Reichen hiefsen ^ zu einei: Art von Sklaven 
zu vcjrdingen» uin dufch übermäfsige Arbeit 
kärglich ,zu,,Y^t;dienep,,'^a8 ihnen vordeijn ein 
niäUig|£>T Flqils ^n Benutzung ihrer kleinen 
firbeüter viel reichlicher verschafft hatte, D^r 
Ai^blick des -üppigen und schwelgerischen^ 
Wohistand^s der Reichen -tnachte die Un- 
glücklichen f die noch vor kurzem ihres glei- 
chen gewesen wat^n , uni, so viel elender^ da 
di^ G^wiansuQht dieser Gefi^hllpsen ihre Dürf- - 
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iigkeit selbst za einem Zvirangs mittel, ihtütt ' 
^ einen immer gerin^ern Lohn ihrer Arbeit ib^ 
zudringen, zu macbeii wufste, und ihnen nse 
^lle Möglichkeit .abschnitt, .sich jemabls am 
f ihrem Elend heraus zu /arbeiten. — Und so 
wurde denn das in seiner Unvrii^enb^t einit 
so' glCickliche Jemal in weüig Jahren ein unse^ 
' ]iger ^hauplatz aller 'Laster, die der Luxus 
^unter einem kleinen Volke ausbrütet, das sich 
ehemahls fdr reich hielt, weil es sich nie arm 
gefühlt hatte; und böi»artige, m^^bscbenfeindf 
liebe Leidenschaften, die Kinder ehier nng& 
rechten und grausamen Ungleichbeit, verwÄr- . 
ten und zerrütteten eben diese nicht mehr 
frifdsamen Thäler, ^vorin vordem öin aBge* 
meint^r Brudersinn aus mehr als fünf taosenj 
I^aniiTien nur eine einzige liiachte» 

Alle diese Übel, Hef Daniscjimdüd, sagte 
ich ihnen voriaus; sagte ihnen wenigstens so 
viel davon , als sie , wie ich glaubte ,' verste- 
hen könutent .Aber sie verstanden mich %Q 
wei^ig als Rinder, die man, 4urcb Androhang 
einer Krankheit, von welcher sie liocb keinen 
, BegrifF haben, von schädlicher NascberSßy Ar- 
schrecken will. Eine traurige Erfalirung molste 
ihnen meine Wahrsagungen verständlicli ma- 
chen,, und sie den Werth der Güter tehatzen 
lehren, die sie so leichtsinnig um die nicht^ 


nrurdigea. Werkzeuge ihres eigeacn Verder- 
lejBS. hingaben, ' .. . 


1 , ♦■»^ v» 


, Zu: die&er Erkeputnifs ist nun der gröfste 
rbeil meiner verflLibrt<en . Brüder , g^konitneni 
agte F^ruck: aber, was ich zu de,iner ]ßeru- 
ligung nicht rlänger yerschw eigen . darf, eine 
licht un|)eträchtliche Anzahl , an deren Spitze 
leine ehmahligen Nachbarn und Freunde Ste- 
len ^ haben sich von den aüsländiscKeii Sitten' 
md Lästern V und von deif Anstex^kunjg , die 
ich aus Feriduns Hause über unser gäna&es 
^andchen verbreitete, im nj er rein Verhalten. • 
Deiii Geist, weiser und guter Danischmend, / 
6t nie 'ganz von uns gewichen; deiin Bild, 
las All denken deines unter -uns geführfcm Le- 
lens, deiner Reden, deiner Handlungen, alles 
[es Gu^en, das du uns gethan hast, 'war im- 

vi''--» , ' I ■ • ' 

aer auf den Lippep deiner Freunde;, deine 
yrundsätze haben uns stark gemacht, uns mit 
ereinigjten Kräften dem Strom entge^p zu 
lammen, haben un^ Mpth eingeflpfst, unser 
errüttetes Vaterland zu retten; und hätten 
tmine Brüder hdäenrTkQnjseti, dafs ich di^h • 
A' D^bly wieder finden' würde fiso bin ich, 
;ewirs, sie würden .sich. zuVViederheirstellung 
tec Ordnung und Ruhe in Jemal keinen an-, 
lern als diiSh ton deni 'groliren "B^^hetr^oher 
es ganzen Indostan aüsgebeten habed. r -^ 


>. 
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Diefs ut also das Geschäft t das dkli nach 
Delily geführet hat ? — sagte Daniscbmefid. 
Schach - Gehal , der kaam wei(s dafs ihr in' 
der Welt seyd, un^ skh um euer kleinei 
Ländcben gerade sa viel jbekünyoiert als um 
eiiien Maulwurfshaufen, der soll euch wieder 
zusammen flicken? Welch ein £infalU 

■ Wie? Der grofse Sulta/i von "Indien, der 
uns mit ILinem Worte helfen kann, sollt* es 
nicht waljen? rief der bestürzte F^riick. 
Ich hätte diese weite . Rf^Uo vergeblich ge- 
macht, und niüfste wie ein Thor zu meinen 
.Brüdern zurückkehren? Unmöglich! Du ,bi&t^ 
wie ich mich noch ganz wohl eritinere» immer 
kein Freund der Sultane seweseb —- 

Schach -Gebaln, den einzigen den ich per» 
sönlicK kenne, ausgenommen, ^agte Daniseh* 
mend lächelnd: den d.er ist, füy einen Sul*' 
tan, wirklidh Mein schlimmer Mann. Aber 
'-wer hat euch auf diesen guten ^infaU gebol- 
*fen, Faruck? . ^ 


Ich mufs gestehen, erwtederte Faruek, dab 
ich selbst derjenige* bin, der ihn gehabt hat, 
wie es nun auch ausfallenmag« 

„Und^was. varanlafste dich zu^ach^ dazu« 
wenn ich . Iragen.. darf?" ■ • i ' 
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Das, ists was ich dir hoch f on unsei^n Ge- 
jgbichten zti erzählen habe, bester Danisch- 
nend. ^chon yor Jahr und Tag ging die 
lede aus einem Otir ins apdere, Feridan 
rrüte über dehi Anschlag, die mancherley 
lande] und Unordnungen , von welthen man 
n den Dörfern # wo seine meisten Anhänger 
ind Dienstleute wohnten, fast alle Tage hörte, 
;um Vorwande zu nehmen, um sich vom Kö- 
lige.zu Kischmir (dem wir bisher für unsre 
Jnabhaiigigkeit eiuen kleinen jährlichen Tri« 
mt bezahlten, wie du weilst) zum Befehlsha"* 
rer über ^JemaT erklären zu lassen, wovon, 
Dank seinen Fabriken, seinem Alleinhandel 
Lud der Thorheit kneiner Landesleüte! bereits 
1er dritte T^il als Eigenthum in seinen Hän- 
Un war. Diefs hätte uns noch gefehlt, vm' 
»lare Ausartung und Herabwürdigung zu voll« 
mden. i Du kannst dir leicht vorstellen, däfs 
iie Kalender si(^ nicht träge hnden liefsen/ 
Iieftfi Mafsregel unserm Volke als das einzige 
yiitiel, uhsör Glück wieder hierzustellen und 
ÜBSt zu gründen, anzupreisen;- $0 wie der 
Etliche Kassim , ich , und die übrigen Freunde 
ler-.gute^ alten Sitte, alle unsre Kräfte auf- 
kiten, ihnen entglegen zu arbeiten. TJnver« 
iiedt hatten wir zwey Parteyeir' ini^ Xiandi?, : 

iwy wie' es lu gehen pflegt, bey ihr-en gele» 

« 
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genbeitlichen Debatten - über diesen 
Tiicbt imm^r in dep Grensen der Mä( 
blieben« Feridun sparte indesseB, auf 
tben des alten Kalenders, nicbts, am 
Anbang überwiegend zu machen, und 
der Gunst des ärniern Tbeils derjenigeÄ» 
nocb nicbt gänzlicb von ibm abhingeSf^V 
irersicbenu £r gab von Zeit zu Zeit 
liebe Volksfeste, tbeilte Spenden aus, 
benmbte sieb yorzüglicb die Weiber 
kleine Gescbenke aus seinen Waarenkauii 
auf seine Seite zu bMekomoien. Es ging 
die Rede, seine würdige Gemablin, die Tau 
rin, bättie, mit .seinem Yorwisisen, die Stii 
einiger Reichen, welcbe sieb .bisher su 
Partey gehalten hatten, durch: Gefölligkeiteoi 
kauft, die, w^s auch sonst ^br Wertb 
mochte, wenigstens ihrer Tugend nichti'i 
teten. Nachdem er sich auf diese Art 
grofseft Mehrheit versichert zu haben gbi 
sollte n<in -unverzüglich zur Ausführung 
nes Plans geschritte» werden: und scboo 
der Tag zu einer^ allgemeinen VolksretM 
lung angesetzt^ in .^wökber die Abaei 
einiger Deputierten 'Besohlt)ssen werdctiM 
um Feriduns ebirsüchtig^s. Gesuch im Nal 
des sämnptlithen ^ Volks 'Von ^Jemal' am 
zu Kiscbmir zd tfnter^ütz^n i als ebenw 
nige, der die Seele aller dieser schäWlui^ 
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AnBcIiIäge war, durch seine Thorheit die 
Ursache il^res JVIifslin^ent werden mufste* 

, Die Begeh^nheit> in deren Erzählung der 
redselige Faruick si^h itzt einliefs,, lag ^ ihm 
mit allen ihren Umständen noch ho frisch im 
Sintie, und wais ihrer. Folgen wegen^ in seinen 
A,ygen von solcher Wichtigkeit, dals wir ihn 
hier abermahls unterbrechen müssen, tun seine 
fiir unsern Z\veck allzu weitlaußge Darstellung 
in «die möglichste Kurze zusammen zu ziehen. 

; Der ICalender Ha(k. im, dessen Grupdsätzei 
seiner anscheinenden Harmlosigkeit und weni« 
gen Ansprüche ungeachtet, uns ^gleich Anfangt 
9Jicht viel iLg^liches von ihm erwarten liefsen, 
Vt^ofern es ihm bey Gelegenheit einfalle^ 
würde, die Rolle einea blofsen Zusch,aueri 
ipit einer thäti gen zu vertauschen, .— die* 
ser schlaue Heuchler hatte^. sichy von den^ 
Augenblick an, da er in Feridun ein taugli- 
ches Werkzeug zu seinen Absichten erkannte, 
tX^etL kleinen Plan ausgedacht^ ohne grobe 
^(LpiiV^ und ohne, etwas dabey zu wagen, .sicU 
in den JBesitz aller der Vortheile zu setzen. 

u^ derentwillen ein Mensch seines Gelichter» 

...... 

hätte wünschen mögen ^ unuinschränkter Sul« 
Ulli von ^Jemal zu seyn« Am'^ Nahmen und 
äufsef liehen Prunk . \f ar ihm nichts gelegen ; 


430 


Dam ttcBMBVD. 




im Gegentheil find et- es^ ^ vermutJilMS^ 
bequemer und lustiger, unter der Matb 
Kalenders , 6 u l.t a n , als , wie so 
Herrscher in Asien , unter dem Nahmoi^ 
äufserlichen Ansehen eines Sultans, die Du 
puppe ifrgend eiiies Kammerlings, eina; 
voritin oder eines Kalenders zu seyn. 
kleine Projekt, sich Damschmends Besit 
mer ztizueignen, pafste zu gut in dieses 
nen Hauptplan, als daCi er die Gelege 
die sich dazu anbot >. hatte versäui^en 
als es aher unverhoffter ^Weise venmgU 
fand er sich um so leichter m diesen U^ 
Unfall , da er an Feriduu , seinen beideil 
gern Ordensbrüdern und der schönen Na 
■6 geschmeidige, so ganz zu seinen Absic 
passende Gehülfen besafs, dafs es nur eia 
für ihn war, sie, indem >ie blofs ihre e^ 
Zwecke zu verfolgen glaubten, zu U 
Werkzeugen der seinigen zu machen. 

' In kurzer Zeit hatte er es so weit 
bracht, dalji er alles was Fecidun . besaii 
<ein .Eigenthum betrachten durfte, daii 
mit Hülfe seiner, Pairtey, alles machte wtf 
wollte, lind dafs er auf die Hälfte der Wü 
her jn Jdttiid eben 'so sicher rechnen koi 
als ob er sie in einem einzigen Harem ob^ 
seinem Scblüsitell gehabt hätte« 
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Durch was Cur einen mäcbtigten Talis«. 
jti a n der alte SCinder sich eine so grofse Ge- . 
walt über die schönen Jemalitterinnen zu ver* 
ichaiäFen wufste, konnte Fafuclk seinem Freunde . 
nicht recht deutlich machen; genüge die. Sa« ' 
che li>ähst war mehr als 2u gewifs ; und ( was 
nicht weniger wunderbar scheinen*^ Icö^nte) ' 
Hakim besafs auch ein Mittel, die Wachsam- 
keit der Männer einzuschläfern, und sich sei- 
ner sultanischen Yorrechte so geschickt zu 
bedienen, dafs, indjem immer c^ner sich übet 
die treuherzige Blindheit d^s andern lustig • 
machte, doch mehrere Jahre lang keiner auf 
den Argwohn gerieth, dafs es ihm seihst nicht 
besser gehe wie den übrigen. 

Alku grofses Glück bey einem gefahryoi^ 
len Handwerk macht endlich sicher, und. Si- 
cherheit unvorsichtig. Der alte Kalender ge- 
wöhnte sich Unvermerkt so sehr daran, bey 
jedem seiner Freunde und Bekannten ^ z u; 
H,a u s e zu seyn , dafs der eine und andere 
endlich Verdarbt zu schöpfen anfing. Unter 
diesen' befand sich auch ein gewisser Bad ur, n 
dessen du dich (rielleicht als eines angesehe* 
nen Mannes erinnerst, und dessen Gemahlin ^ 
!nach ider reitzenden Napissa ' für die schönste 
Fr^u iir Jeilial gehalten' *wurde« / 6 i n a n , ^der 
Leiertnann uxA Liedermacher, glaubte sich 
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ftphön - ziemlich hoch in ihrer Ganst geftcKvjmn- 
gen zä haben, als er sich plötzlich genothiglt 
fand seine Anspräche aufzugeben, und zuzu- 
aehen, wie der unaufhaltbare Hakiin ^id^ 
eines Herzens bemächtigte^ welches er durch 
den Zauber seiner lieder beynahe scho^ ge^ 
wonnea -hatte. 


Sinün, der sich schon mehrmahls in ahn« 
UcbeiA ('äUen wi^ ein k]uget Mensch betragi 
nntexla'^s: .dieser peuen Probe seiper Qeduld 
Yon vriithender Rachgier aller ßesonnenhd^ 
beraubt, entdeckte er dem eifersüchtigen * Ba- 
dur.daiki'geiieime E^verständnifs zwiscb^ Ifa- 
kim un^ der schönei};^.^i^ri;vd, und 
Anweisung, wie er sich mit eigene 
von der Trfjulosigkeit sein^ Weih|^ 
lies v:eraieinten 'Freundes überzeugen 
Badur äberhel di6 Unglücklichen in einem 
Aug6fxVik)^i ^^ f^e di^ sichersten ^zu B^J^ 
glaubten , Mtid bji^ide wur4en ^ohoe §pho,]iuag 
Äein»r:Ra/cbe^M^eppfcrt. , ,. . 
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, Oer.Xumuk^ de^ 4i^fer tragische . A]}{^, 
in 3«d>:m lia\i§e>err^gtpi theilte s^ch |)aI4 ^(sz, 
j^nzen Nachbarschaft mit ^ uxrd |n wen%S^, 
den lief, die -darüber ent^andene .Bi^vi;egiiK 
durdi alle! (rißmpitien von Jema). Peridun oj^ 
si^ne Gedreü^n eihe^ .ifü.theii4;;l^e)[^}r^,jj«n 
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Tod aU|eftitMeiindeft.ilia^ ffacbap; afbeir Baduü^ 
yon-aKenl »«einon YeMiaiidten' ua]gebeiii).>üild 
ditrch oiiuen Tbeil;.der ß^genfartej Fepdaxm 
in^flirMt'i!)se^steilineai einen Widerstand ent» 
go^en^ ddeoFi tleyvkaph l8in«ni;baTtnäckigea tind 
blutigen .fijofoabte, dtoaE*lAoU; su ergrei£i»t>]^ 
tbigte. 




Dati-^tuthme Entsets^/'das die J^maKttsr 
bcyanj d^sbKck« ibi:et . ^ncfalagenra und : ver- 
«rAnAet^»j3eüdet) übdrfiel^ ^verwandeltet^iph 
ipitw^Mg'AügebblickeB: wieder in die lieftigr 
tte-Wiitb.-. -:...>, 7 

■ I;} . V . I,,s . j- ■■ • , - ■ ' • --' , -» . ■ i ;• ti 

. ij Die i ' liaft «rtönte i^on Verwünscbong^ 
lUefr dertor, die man mitüeobt als .die;:Urbe- 
mt dieier ^Gräuel betrachtete f der^ grör«(ci 
Fheil ider Eaniilieiivjdie ee mit F^i rldun go- 
kiltep batten^' scblug. iic)i itzt zu seinen iG^ 
lern: { c tauaeiid f Klag^ und Bdscb werd en f die 
ros JFutcbt vor einem ;io.>eicben und 'Viel res* 
upgenden ^abne bisbe^ «Fersiummen ipufstisni 
wutieo^^Biiitii' die »Sähning unter dem^ron al- 
en. SÄepr zusammen Uufenden Volke nabui 
lbetlu|tid,^ und die Stimme der Wenigen t die 
s: «('beiabigeii ancbtenv lo^rde vom wilden 
iescdiriBy ^ nacb Hacke Tfirslcblungen.- Fluteti* 
reise strömte die tobende Menge nnterigrä^ 
nviaxiAiToi lipiteU. "W. YUi. B^ Ee 
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]iolM&DrclbuQg«dMau|fjdie^WohwiLngrjifes ter* 
liabtoifi Ferifhiaixiif« i>der • ianm «lOck ?\Zeit ge* 
«mm;. «leb ticbit AA iftiiuUigsl;'en-^.dn stineki 
Anhängern, ^hreniiihre UäiUctr^^iid^iMsg» 
hitu^ aosgapIöfiidBft Jifrnnleilv-dunsl^ eine $tikh» 
nige: Flucht in du iOfbii^ ^ttiii 


i( 


^ 


So bald der erste Sturm sich gelegt hatte/ 
tmtai die Ältastim, idmi'Vofks mit den ifoge- 
s^faensten unter;. uA^ex biffherigen^* fiegtopntsf 
fUieoMtieh^ mn sic^^iübef die Mitfiel' »i W 
, fBthsefahurjeii^ vmcr^dierilte Vexflkssixnff ihM 
Vaterlandes wieder hergestellt werden 'itoointi: 
und da sich, zu ihrer grofsen Bestürs^ng, e^n 
Gborücht verbreitiete^ Feridun habe eich 'an JeQ 
Hof .&u . Kischmir ^evfisndt^ und werde in kop 
item in it bewaffneter iMacKt zurück Jkomiii0% 
^m 'im '{Vahmen di^s * Königs» Besitz vom Xemal 
^ ndimen; so trug » Fsoruck ^darauf än^ ^ 
aie unverzüglich 'bitien wtckern Mana ans iltf 
rem Mittel am den i^iser su Dehh|rf«bi^deB 
äol1t^a>< um sich und ihr Lantd /^teil^iieinea 
immittelbaren Schutz Burffagen ^cimA inoit 'eiofls 
/weisen Mann Von ihm zu erbitteiLA '4er ifatt 
.seri'uttetea Angelegenheiten.: w^ieder^isi^ Ott 
4iung >b rächte , 'unc^^ unter des K^seim kocbsttf 
Autarkst, so viel mögliich lauf den i? Km«KL 
gen^'Fub zurück ietzte. J 
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Dieser VorscWag wurde vom Yplkö ,ge- 
tiebmiget^ und die Ausfübrung dem Farüiik 
selbst aufgetragen. Und nun (se^äite die^r- 
hinzu ) wirst du begfeifeii, liebet Danischmendy 
Twarum ich Sagte « meine Brüder^ die sich itzt 
deiner Warnungen uiid Vorbersagungen le|>« 
hafter als/jemahls eipuinertent wüiden sich ge- 
wifa keinen andern von dem grofsen SuUa^ 
erbeten haben als dich, wenn sie gebofFt hät- 
ten« dafs ich dich zu Dehly fiüden würde. 
Auch bin i<ih gesonnen f es nun eigenmächtig. 
£u thtin« da ich versichert seyn kann, mir 
dadurch aUgemeineu Dank von i&nen zu ver- 
diepen^ ' •. - , .A -■■^.,'' ■ -*- 

- ^Diesen Gedanken gieb auf, Bruder^ «agte 
Däntschmeiid) wenn es dir" wirklich Ernst 
ist, dafs^ ich' mit dir nach Jemal ztrrock ge- 
hen soll* Ich kenne den Suhan besser: denn 
wiewohl ich dermiihlen ikixt <^in armer Korb* 
inacher biti — 




011« ein KorhmachetV unte^tach iha Fa- 
Iruck mit' Bestürzung «-^ 




^£in Korbmacher« t)ank sey deiti ehrlicheti 
alten' Kassim! der sich hoffentlich noch wohl 
befindet y wenn anders die gute Zeineb nicht 
unter der Hälfte der Jemalischen Weiber ist, 
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juis deneu , wie iä : sagtest , der alte Kalender 
ii^ e^inen Harem , wie npcfak kein Sultan ge* 
lukbt hat, »usammeD setzte ^^^ , ; 

.• ♦-.•., ■■ '■ ■■ •■ 

: ] Sej ruhig y iagt6 Faruck lachend: so weh* 
i^t e» nicht mit ihr gejkommen ! "— * Aber wM 1 
für Unfälle 9 lieber Danischmend , haben dkh 

dahin gebracht -— 

■ 

, „Do. sollst alles erfahren , guter Faruck! 
ItKt wollt' ich dir nur sagen, däfs ich, unge^ 
lichtet n^einer Körbmacherey^ mit dem Sultan 
in eipem; gewissen Verhältnisse stehe, wodurch 
ich dir vielleicht in deiner Angelegenheit for* 
dferlich seyn kann/' 

. , , Pesto besser ! erwiederte Faruck. lyTan hat 
mir hier gesagt, wenn ich ^nr Geschäft beym 
JLaiser hätte,, $o wäre der kürzeste Weg» 
^pjuch an den/Jniftm der Sultaniu' 2u wenden. 

y / - ■ 

Diese Mühe kannst du dif ersparen, Bro« 
der« sagte Dantschriiend. Ehniahls mag dieb 
wohl der nächste W^ gewesen seyn; aber 
itzt gie^t es einen noch kürzern« Wends' 
dich ihorgen ^eine Stünde vor -dem Divan ge- 
{^^de au Schach:- Gebal selbst; und damit da 
^xiicht in dep Vorhafen und Yotkammera abgt* 


- ' ^ ■ I "^ 

■ . / I » 

wiesen wirst« so l^Ts d^^n^Kämmerliiig Kerim 
rufen« und sag* ihm: Daniscbmend ,, ein alter 
Bekannter vpn dir, habe dich zu ihm ge- 
schickt , und lasse ihn bitten, dir so bald als 
möglich «eiwen^ Au^Jeiiblick^GehSr bey Seiner 
Hoheit SU verschaffe«!. Du wirst sehen, dafs 
er dich m^hi lange wAttVn fesseti wix^: ^ 

' .1.' ■ . : ' t'", )TI"fv '-'? '! ^ 

/ ynter diesen Gespraci>(bn langten sie vor 
DtfnischinüsfidftriHfiitia tiaet (i.iindi' >w»rlteu^ ^ati^F<e4 

^risädeb fjpK^tmgkn^ wiei/i«€ii ülchs. «^ne un^' 
ser Znthisvi ' . vörstelloo • lü^n r^(^, * X>^xvk Stfene a 
dieser <Anßvi^«Meai,:«isens^iiüh die Pie^ 
eioo^aU ketofri am ^ £üglicll^lt& f dem Xiss^ 

* selbsib'rtibeilasskr.' ^.iv-f, ^i; 'r'\ 2 •'.>;■• ' >/^l 
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'^ Glückliche^ Sf folff i^er^ Audienz , iiyeUUe,Farack , 

boy dem Sultan- erhält. ' ' 

Taget swisebeii 4d|ipit€bm#nd tiiic|f^iBeTisadeb 
mk Wiefll<$rb0]ungH«eiii«r Geschichte ilii3 mit 
Anh^un'g der liiirigBnJznftgoWscfat iiatt^^ begab 
er «ich am' folgi^Aea Mpigen imcb* Jeiii^Palist 
^es "Sultans, tbat wie ihn Daltiscimieiid aih 
ge wiesen hatte, und wurde ohne Yersug von 
Keriw, zum Suiten geführt« 

Schach - Gebal , der sich beym Nahmen Je* 
mal sogleich erinnerte ^z die Tbäier von Jemal 
von Danischme Bd tie nn eo- gehört zu hab^n, 
erkundigte sich unter aiiderm, ob sich nicbt 
vor mehrern Jahf^n jcin Fremder Nabmeni 
D^iV'iscbmehd unter ihneii aufgehalten 
hätte? und Faruck ergri£F diese Gelegenheit, 
um /dem FiM?u;id^n ^jvieV Gme& nacfasasageoi 
und im Nahmen a^iliet; seikier . LandesVeute su 
beklagen, dafs ^4}^ ;^qhon' über acb^ Jahre ; 
»ichti» mehr von ihm gehört hatten. 
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' i 6eIii«n^8io«'J}etl>ei^iin:nSlck'ir!indiirS(|Mii^ 
tagte der Sultan, und sey ruhig; Du äiäv^ 
liebt lange leiuf meine Entschliefsung warten. 

■Zu gelegnerer Zeit hätte mir dieser «hr^lcW 
Schlag nicht kommen können, dvchte Schach - 
Jebal.^jlS^ k|n|n,^hr,n:|4rtt^ ^ofrilHM T^xif 
swsffifthtl iHiitsdei beftt«»i<^All ^ÄÄ idjl^^aW^j^ 

O - -'S 

lot werden , und mache noch , fünf oder sechs 
^tt^ert P.arafi^^ßei^,j.w^eJ|i ,fo^'„Jifer, .fjliche 
;*'^?fli?T^?l.^cUeli^e^yglj^yj^.lohn^. dafs^^ei 

Noch an diesem Ahend lieb der Sultan 
Q&nischoiend' zu .. sich . mfen^ Freund Da- 
niscbmend , rie^ .. e^ ibm so .bald er ibn er* 
[mckte zu^ytrii; nanptest cm das kleine Land- 
^nenjr zwiscnen Kiscbmii una deo Geologen 
iron Tibet, denke ich, wohin du zogs(,V^l< 
wii uns vor vierzehn Jahren trennen mufsten? 

„Die Tbäler von feäm f ^MgJrÄ 'Öh^^^ 

f'^.^<^f!^^^11'ti-<i«M<^)ti^^ dtt^'^ohl 
re^acbi'lHib#tfT ^^ 'dfesdfa 'Afa|Mbllglr i^n^^Adi 

mir gewesen ist, durch dei^ die Einwohner 
pd^^itiit^n iSlMift^ uttt^lbM efeliif/ w^kseti 
Mann, bitten lassen , den ich ihnen sdfiill^ 
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a»It^^,iiih ihrai Sacbo^/iii QrcUiatfgniniJ.lirio* 
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'„Dat Baben tift einen klagen Einfall g^ 

^'' M^Bintett üTu tikht ancli, Idf tollte mick 
dinrf^ten Xi^at6 ännehbieii? sagte iter "Soleaa; 

„Sie gehör^i^ linken ' an, Sirie i ttngeackt^ 
ier'* weiten Efitfi^rütit^ sind ' sie uhstfeitige 
ünterthäieii "a&^" ^*^ölieÄ ^ ** Ifiäbst^^^ 
Reictis — ** ' 

Teil horeV der weine jKönig.vönj Kuct:finir 
will das aroie Yolk unterdrütken . ' at>er d^ 
wotlen w wirr die Lust das]Li bald' yergeben 
maehen« , , . 

„Dazu braucht es nur einen Wink des \ 


K9ni|s der ^«ji^e --- "' 


i,''"ii'i ;^r„ 


/ n4ber, PaidsipbAieild». diei^^ente'yedaqgoi 
ailph .Äini». w>f i#e;n Äjajiifi, yWoin^«/ ^ We 
fod* i^b ^in||»[o9rfi»en< A(MtillA'«W^J^^ 


/ 

« 


, .^M -Bcyniihe Mit^ ipb lAist dich sa ichickei^ ^ 

c-ljj^Mi^hf Sire?. ^^. Ich vdniik^; deikiü^higst 
jEiiCf *>ibti gosydigim^ S^liei^. r Ich. bin ! nui: ein 

': Dfm^ mi^ ich wissen, Wa» du bi^, tagte 
Ber ,SuIUn Iftcfatf'nd. Aber^: Sch^r;^. he^ S^ij^ 
Danitchmind; ich {möchte den ^m^n JefpaUtr 
tern gemä Gtubes ihm» »i^^ Ich •vefliere dich 
i»sgern wielfer, li^iuliah) da rieh dich \kaum;^ft. 
* fiwden habe.' i^er eih ^üiit myfs' «ich ,, i|ir^ 
dil* w#i£B«^ (tMnen .y plkern aufopfern« AltQ 
jdi^ht&iiWeiferr Geh naiqb Hause, packe, deine 
J^ntililj^Ivupd deioe fachen spusammeai -r- 




' / ' - . 

y,Das wird wenig Zeit erfordern, Slre.^^ ~ 

c -Meki Scbatsindiiter hai Befeblv di?: »Ml 
diesen 'Al^end i ^^ek i tausend ' Bfäiams ^uszur 
zahlen, mein Kanzler wird dir deihe. Biestal- 
lung zu meinem Statthalter in Jamal in el>en ' 
derselben iieii^ z^t^hifikßvii a|^^;den Köiwlg von 
J^h^irjgehei^^in^iae: befehlet no^b beutelab. 
JSftwg^tt^^feühfiiiWßwdeAi: yier Kmnele^ hieben 
' '9Bi|yer}fiMiigt Ältl|lyöi|i*vnnji s^^ejriüVOn mbinen 
J&eifijg<^f vmlik'hl'b!^ Mcb Jemäl ^am beglel- . 
tffa jiiW^ ,4wJi«5MTbwl sicyn» .iDui weiftt ,, ich 


'# 




y 


44Ä 


DAtilStltM^ K.^ 


pflegt nichts balb zu ^tbiCii. >Und' nuti\ ^^rei- 
«er Danischmend, geleite dich der Hifiiim«M < 
X«be wohl j bis wir un» wieder sebon ! —"Und 
d^it begabt sich Scba«h • Gobil ,• öbiie vden 
Dank' des erstaunten Oaniiciuhend al^Wir« 
ten, in die Zimmer der S«haftffn ^urüMibal.'^ 

Scbaisb - Öebal itit der > «cpediteii« tiller^Sul- 
ttnen in der Welt, gagte I>aiiiibbmetiir, ab 
«r na(^ Htouse kam, asd^iRitück «nd Pett& 
deh. iWds-^bfRter dieser' '^rsraUnli che a EUftt^ 
tigkeit stecken mag ',^ )»tM»^ der^ Mimm^lßt^ 
»ug, tliebe t^erisadeb'^ niorge^/früh «r€€sen^ wüt 
mit unflierÄ. Freunde IPai^ck 'tM%ii Jeittäk^ ^ IM 
Sultan hU: alles Sdlidfi veanataltetf - d^sMlW»* 
aegeld, die B<9stalliitf»g, die Katitel^i'-di«^^!!^ 
v^n , die Begleitung , alles ist^ bereit. 

So schnell hätte ich nicht gehofft dafs et 
^gi^n wuräe, sägte Fattidk;- Aber deiito bes- 
«ei^ -^-^ • £iti tXMTtreSliofa^r) tlevr^- Gott ^. 
bidt'ihn! - 
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Annen , rieif Danls^ftni^ft^' Vt^eiiti «eitie'll^ 
^tcht so^ gut'' ist als ^d^tTliaft^^Qil ieb'gü- 

«tßhe> der 6ifedankev mit^^nim-niMgatetf^f^ft^ 
in 'das scllQi^'«Jenial^zH»d<rl|f4s4 ätpb0liV'^& 
alten- KWkfii^lif^iAiil 4iefahA^iii|w vtMm-'tiii 
isehert y ^«md^ ^chriifkrtedit^^l'uffwkAieiai^lur hli- 




•/ > 


« fbn Wini ^die y^irwünsebten l!*akiTn und Kaien* 
<m Verdorben Haben , macht mich glüdtlicfaer 
alt ich sagen kann. — ^ Aber, Perisadeh, was 
fatig'en wir min mit ' den RöibbheiS ^ an , dib 

, , ich noch fertig liegWi habte? 


ij. ■. , 


Schenk^ sie d^r schönen Arc^a siun An- 
. a6lA^y «agte Perisadeh. ^ * 

Danischmend packte sogleich '^'^iit'liallies ^ 
Dtttzehd znsammMi, l^^hickt^ sie 'durch eine 
kleine Sklavin ah Sadik und Atüjar*, und liefii 
ihtfen ^ilseo, dlriil-ier morgen fmh auf Sefehl 
de^SuHansBeMy fcrlasste. Aber dftSkhviii 
katn mit der N^cßricht xurück »' Sadflt und 
Ar^jib^ seyen in v^tw^Äner Nscht' abgereist, 
um einen ihrer Verwandten auf fle'm Lande' 
* Bu besuchen, und man^wisse nicht, wie bald 
sie zurück kommen würden, 

^ \ 

Danischmend schüttelte den Kopf, Wolle 
~ der Himmel, sagte er zu Perisadeh, da(^ diese 

ReTse aufs Ijand keinen Beziig auf meine so 

eilfertige Versendung nach Jemal habe! — 
. I)as wackere Paar müfsten ihm denn nur, von 

einem guten E^gcl gewarm, zuvorgekommen , 

seyn. ' 

. Wir wollen das Beste hoffen, sagte Perisadeh. 
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' la^coL sie noch über^dea uneniri 
Vorfall Wffis^men scbwa^teii , schioto^ 
Reichskaiizler die Be^tajlun^^ und der 
jpcister «fihjgjQeifb gesMc^cte Beutel, jed( 
tausend eoldneh B«]bpais ai^gefullt. 

I ■ t 

^r, Farack "wx vor Fweaäcsß ülmr de» '^ 
lieben Erfolg seiner Sendung liallii wahi 
Ferisadeb und Daniscbmend brachten dieN« 
inife den nöth^en Ziiri^fung^n hin;, 
lK>Ute> aetp G^ack und seini^ Kei^gefil 
ab; die K^i^^le, die Skl^v^ und dies) 
Reisigen standen um Soi^n^aafgang vo^ 
pi^cbaaen^ Hütte , ^und d^ kkine 

von dl^i^nlt^^^'^ ^^^"^^f^^';!^)!^ I^ichl 
gleite, tt^f w» ftWfJrt^cbe^, St?^ 
nachiJ^m^ ^n, , . .^^., 
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£iuigeAui;achla88e,,^(pbst einem iinfehl|>«ren Mittel, 
wie man^die Sultanen yoit fantastischen Leiden- 

.tcbafcen kuriert. 

, . • ' . ', '' ' > ■ , ■ ■ 

i r 

"^ftdik und Arn ja wapen aus Detily unemchwun* 
den, und der, Argwohn, dessen sich Daniscb» 
läetid, alsr er Nachricht davon ,^r|li/Blt» nicht 
erwehren ;konnte^ war, nach allein "^as er voa 
Schach • Grebals Xieidenschaften und Karaktei: 
tnifste, weder unwahrscheinlich noch unbit^ 
Ug ; sie mufsten . dönn nur ( saj^^e er , ohne was 
sehr bestininites dabey su denken) von einett 
^ten Engel gewarnt worden seyn. 


••-.'i 


O e w li r n t waren sie wirklich worden^ 
und wie schwarz auch das Wesen «das i()nen 
4i6se Wohhhat erwies, gewesen seyn möohte^ 
^wifs ist^ diafs ^s für das tugendhafte ]^her 
pa4r ein guter Engel war. Um Jedopb den 
/l|K>8en Schein . zu meiden,, als 'gedächten wir 
fA&k Glauben: an ; 6 e i s t e r n ä ^ e nnd iibetfy:«. 
ersehe; Einwirkungen dt^rch diese/ Behauptung 
zu begünstigen, halten wir es für Fflicht^reia 


^1 
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'Kleines KapiteV Bttr.Enträtfatelung dieser diui* 
kein Begebenheit enzuwenden« 

/ 

Der Verdacht, welchen Scfaiaich •Gebarge- 
gen ' Danitchmen^en iufiene« dab der Kam- 
metling Kerim vielleicht ,voii der Sultanin 
Nurmabai bestochen gewesen sey, als der Er- 
folg seines Auftrags an di^'; schone Aru|a lo 
wenig zum Vergnügen seines Herren ausfiel, 
war nicht ganz ungegründet. Kerini War in 
der Thal ton dar Snlftanki' erkat^ft, und halte 
also nicht ermangelt)^ ihr alles « wis^ er Toa 
Aruja's geheimer Audienz im Kahinet des Siil* 
tans wttfste, unverzuglidi zti hinterbringen. 
S^ie Leidenschaft dieses Fürsten könnt« wtet 
BO scharMchtigen Rennerin wie Nurmabal 
iiiöht lange verborgen" bleiben « wie sehr er 
auch ihr und aller ^elt ein Geheimni(s dar-, 
aus. *za maehen glaubte« In der Meinung, daCi 
es . nur eine von den Fantasien seyn werde, 
4eren s ihm sdfaon manche ebeir so leicht ver- 
gangeii als gekommen waren , gebrauchte sie '] 
«Anfangs blo£s die gewöhnlichen. Hausmittel» 
ohne sich das geringste von ihrem iVIitwissea 
tim das Qeheiifinifs seines ^ Herzens merken 
«u lassen« Als aber, das Übel überhand sa 
irehmen schien , und Kerim ihr. nun auch dea 
geheimen Antrag,' womit er" an ibruja abge» 
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el>ickt^*''und die ^entiib\ös»ehe Antwort, wo« 
ttk , er 'wied^F'^ruck geschickt wotden war, 
rertraute, merkte 'sie, -d^ft die S^c^^ ermt- 
niiltet' "werden 'könnte aU* sie sidfa vorgestellt 
ftatta;-tind dafs sie '^kräftigere M«liregelif er- 
rreifto' müsse, um sich' im B^it^' des >Anse- 
bens und Einflusses- zu erhalten, den sie 
(cbon so yiele, Jahre im Sarai behauptete^ ^ 

;• Mit einer Nebaibuhlerin wie Anija sich 
in • eine» Wettstreit einfiiiilassen , konnte ihr, 
ief^^Macht über die animaliscb^nTtiebe Sei- 
ner HoheijD schon lange vorüber war 5 gar. nicht 
fn' ''deti ^ Sinn kommen; auch warmes nichts 
wen^^ als d ie s 6 iStacbt worüber %\€ eif er- 
tlich tig war. Abc?f''€iÄe Perscn wlfe ' Aruja 
|pO»i^^ ati^h der 6^9wa1t naohtheilfg werden, 
die ihr die GeM^aiidth^it ihres Geiste», ihre 
K^nntnifft des memchlichen Herzeiis 9 und einei 
kng^^fi^anntschftft iliit Schach* Gebals sdhilt^a^ 
cheti >8eiten ,^ über ^d^ Geist, das Gemüth 
und die Leidenschaft des Sultans erworben 
hatten; und Aruja mufste also aus ^em Wegb 
geschafft i werden ^ was ^ es auch kosten mööhte. 
£adesseti da Numsabal im Grundo'i^n bösar- 
tiges Wesen warf und zu .gewallsamen Mit« 
Uilir nur im äuüi^fitenf Nethfall^ 1. B. -wwwä 
4iru|a' )3en*' Antragen des Sultanv Ge|iöff ge« 
feiMBi^'4uLlC#v stt si^reiten sieb hatte -ent- 


\ 


icbUeften Utinan : so hegwig^t Me tlc/k ^ aini; 
Zeit Ung damit, so wobl Schach «Gebala a 
dea GagaUfttand aaiaei: Leldenachaft aaff 
acharfata, he^baoblen au basan, in der^ .Ak 
aicht,^f9 bald sia. Gefahr parken würde, di« 
acbötie^ru|a zu wam^« iu|d ihr aelbat inr 
Flucht behülflich au aayn. . / . - 

Damit diese Malanehmung ihre ganze Wir* 
kune ' jthun' ^ könnte » war>, i nocb eine . audece 
n.ötfaigf . auf ,deren||£rfQlg alles ankaAi,-. Si4 
muTste .nehmlicb dem. Bilde' der acböoai^ 
Arn ja,, welches allen diesem .Unfug in' d«l 
Fanfasie Sr. Hoheit anficbti^ie, Cdeun slM 
selb s tr Jhatte ^f aeit^ ihrer Erscheinung; ia 
aeinem Kabinette/; nun 'aw^yr oder dreymaU, 
phne. ihr Wissen, vetsli>bIiaeri>Weii|»^e0ab€ai) 
eine andera^ Schönheit ilenatgegeA slellepi^ die 
durch . den. gegen wärtigjed £4adruck , da« ai^ 
unversehens auf den Sultan machen wüfd^Sii 
das : Bild ^dar abweaenddn .Geliebten. zU ?«^ 
dunkaU^:fäbig wäre. ^ ^ti^ w:. 

Da ; ihr in ganz D^hljr^ ^o Irie ionSenii 
allea zu Gr^bote stände ia> ibattej aia wirUicIt 
bev oinein der reichs&n SJüarenbändl^r eiaia 
jttoga Sklavin aua Geoa^gian aufgetriebasii 
welchdi id iiranig . Tageft..rnachu dam^ H^raili 
atnas Indüc^n^ Fürsta^^kdan dj^a»t.iAra.Ji^ 
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^W«ar4»'um keinen Treb. zuth^uerwar, abge^ 
führt \ werden f^QÜt». iNurmalial verschafft^ 
«ich den AnbUiÜL dieser Sklavin^» tu^fandai^ 
in. lallen StücHeti to i?ollkotnmefi^ wie §ie et au ' 
ihrer Absicht wünschte^ d^fs sie. des Haitis 
mit den Eigeotbümem sögleioh ei lug 'Wurdet 
uad sie auf der Stelle in iln'en Harem brin- 
gen liefs. Diesem Mädchen fehlte gerade^ 
alles was sie der' Sultanin hätte gefährlich 
machen können : aber dafür besafs sie^ Reit* . 
Zungen und Talente, welche die erschlafften 
Sinnen des abgelebtesten aller Sultane wieder 
2XL / verjüngen fähig gewesen wäraii. Ihr^ 
Gestalt, ihre Gesichtsbildüqg/ ibr^ Auge% 
ihr Lächeln, der Ton ihrer Stimme, ihr Ge- ^ 
sang, ihr Tanz, wovon jedes für sich allein 
bezaubernd war, mufsten^ ^enn sie "^usam« 
men spielten, um so gewisser eine unwjder- . 
ttehliche Wirkung thun, da sie durch den 
Glanz der frischesten Jugendblüthe und der . 
vollkommensten Gesundheit verstärkt wurde« 

Nurmahal hielt sich von dem Augenblick 
an , da sie dieses reitzende Geschöpf in ihrer . 
Gewalt hatte, ihres Sieges über die schwär- 
'^erische Leidenschaft des Sultansr gewifs. Sie 
wurde nie müde^ so oft er aul der Jagd oder 
im Divan v^ar, die v^rschiednen Talente der 
kWaea iZör^ide in Übung su:sQt9en; üb«c* 

Wxat.Ai^Oi alfluauW. VIII.B« Ff. 


i 
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diefs hatte auch die verttnutestd ihrer AufwS^ 
Xiinxknetk Befehl , sie in den ' feinsten Gehern* 
nisseii eiher gewissen Art^ von Koketterie 2tt 
unterweisen, die man nur in dtfn Harems <def 
AsiatUohen K^rpfsep kennt, und die nur in 
diesen sqr VoHkonunenbett 'g^hracht werden. 

Nurmahal schlofs aus der imn^er zuneli' 
Rienden bösen Laune des Sultans ^ehr richtig, 
dafs es nun bald auf die eine oder atidere 
Weise zur Entscheidung kommen müsse; lind 
sie verdoppelte daher ihre Aufmerksamkeit, 
bespuders seitdem die kleine Begebenheit mit 
den l^Örbchen ihr auf die Entdeckung gehol» 
fen hatte, dafs Dapischmend in der Nahe 
sey. Sie erfuhr nun theils von Kerim, theiU 
durch ihre übrigert Kundschafter, alles was 
zwischen Schach^ Gebal ujtid seinem ehmahli- 
Een Itimadulet vorgegangen ; den fiesiuch, den 
.der letztere dem alten Sadik gemacht; , wie 
ungehalten der Sultan über den schlechten 
Erfolg ciesselben . gewesen ; und wie er sich 
.entschlossen habe , seiner langwierigen Selbst- 
peinigung, durch eine geheim veranstaltete 
Entführung der spröden Aruja ein Ende zu 
machen. 


.» 


Itzt war keine Zeit mehr zu verlieren. 
-Sie schickte sogleich ihre? Vertraute an Amja 
äh, um ih% d^ Anschlag, der gegen sie im 


A 
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yVetie^sey^ zu. entjSLecken^ und sie zu bedeu^ 
tenr.i^i^'iK nochrAn* ÄMet JN^cbt aps Dehly- 
entfliehen müsse, wenn »ieTni<;bt G^faht» lau- 
fen w.plle dem Sultan «in wicideibrioglioh • in 
die Händig zu fallen« j,Bxe Achtung^, wetcbe 
Aruja's Standhafte Tugend ihr eingeüöfst habe,\ 
diente Jhr i^uüi Bew^guug^^ruad de^Anllfeils, 
4^ sie. an ihrem. Schicil^sid nehn>e ,1 tmd bei« 
4es; bestätigte ein G^chenfc von einl^'n; Dian 
mi^txten vou . Wertii ufiä ^ hinein feusd^ < . "kqA 
G/Aii w.ekbei die^Sivkanin ibj zuwt 'Behuf 
ibrei? schleunigen Abr^ide zustellen^ liefs./^; .1 

üieset Warnung zu Folge niadhten sich. 
Sadit ' und Aruja iu ialter Stille /ertigV ver- 
liefsen, unter dem Vorwand einer Jcleinen 
Reise aufs Land, clie Hauptstadt noch in der* 
selben Nacht, bestiegen am nächsten Orte 
zwey Dromedare , lichteten ihren Ijäuf nach 
VI er Gegend, wo Sadik seinen künftigen Wohn- 
ißitz zu nehmen entschlossen war, und lang- 
ten beynahe zu gleicher Zeit init JDanisch- 

nienä in Lahof an. - , 

' / <t 

*■ 

So bald ScbaOh*Gebal vpn der Abreise sei- 
iies > Freundes Danischmenjd benachrichtigt wor^ 
denriwar, ermangelte der getreue Kerim nicht. 
Seine Hoheit mit den Mafsregelu zu 'unt^r* 
ballen, die er zu ' glücklicher Ausführung des 
Anschlags auf . ;die' .schöne Aruja g^trofi'en 
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hafie^ Sie'' ist^^ sagte le^>: mit ihrem Alteu 
auf ein. paar Tugemi^Ukttd VerWdndten aofi 
Ijtnd gegabgeo, und «i'ettie '-iAnstaken iiäd «o 
gut gecMcbt, dafe.iie mi» a'uf dem Axidtwege 
unfeUbar nsdie Hanie fallen müsaeii« •> 

• « . . •• . . ■ » • . ■ . J > I . . . ■ • -. 

Dcr^ Stthan Wurde diftcli diese Versiclie* 
ruxig. and. durch den Gedanlcen seines be- 
schwerlichen Fr eunf des mit so guter Art lol 
'geworden zu seyn, in eine so behäglicbfe 
loBiuie gesetzt, dafii Nü#mahal keine Mube 
, hatte 9 ihn zur Annahme einer kleinen Lust- 
partie zu bewegen. we)che sie diesen Abend 
in ihrem Garten anzustellen gesonnen war. 

So ergetzbar hatte sieden Köui^ der Kö* 
^ige in ^langer Zeit nicht gesehen. Alles, wai 
sie zu seinem Vergnügen augeordnet hatte, 
erhielt seinen Beyfall: aber vorzüglich schien 
er an einet- Musik Gefallen zu finden, die ihn 
aus einem Gebüsche ^ nahe an dem Kiosk, wo 
er Platz genommen hatte, zu begrüTsen an- 
fing'. Nach einer Wei)e verlor sich die Sym- 
Ibnie in' ein leises harmonisches Getön, sus 
welchem sich eine meinschliche liljacbdgall- 
jtimme erhob, die, von einer sehr fertig 
gespielten Laute begleitet , seine ganze "Auf- 
Bierksamkeit erregte; So bald sie- aufgehört 
haue zu singen,' fr^tgte er die Sultanin, wer 
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Sängerin «ey, die ,er noch nip gehört 
t^n^glaube? -^ Sie wurde ipir, war ihre 
yttf vor kurzem von einem Skia venhäifd- . 
s Georgien angehören , und ich kaufte 
Feil sie in der That eine feine Stimihe 
md sich selbst nicht übel auf der Laute 
begleitet. " ' 

ar Sultan, von^ der übel verfaehken<£ifer- 

die er in dem Ton und in dem- G.e* 

der Sukanin zu entdecken glaubt<), nur 

mehr gereitzt die junge Sjäng^tini; b^* \ 

srnswürdig zu finden, wollte sie }XtoÄ 

bl liör-en, und Schien von .der Ileiftbeity 

mkeit und Fülle ihrer Tone Immer m&hr 

»ert: als ein grpXses Ballet yoiLde^.Sfhön,- 

Tänzerinnen desi Harems,, das auf ihren 

* folgte >, jfcn. beyn^h^ V^'ider^ .WHleji 

fÜMSbtige« Blick ab#thigte. Nichj lai^gf, 

lejtei^ siiih diie diHchjeinaoder gef^l^* 

Gruppen r "*»- ^Jöß^ W^gen^Tlif/z^rin 

zu machen^ die, so s(;hpn .wie Amor, 

;tit wie 'Zpfyr, und ' lieblicher als eine 

wellende4\ose in der |VIörgenspnn6 , init 

id. verbreiteten Arnnejv heraa^gesclivf^eBt 

und nut Ihren zierlichen Tüfi^spitzen 

den Boden zu b^Vuhren schien, 

» 

)T , Sultan , apch .betroffner als, zuvor, 
adte« kein , AvtSfi iron jdeo^ l^ollust- 
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athmi^nden GeftcbÖpfe, d^seiCiiiiflUfcber 
ien ftülsei^ Kampf der jungfraülidieD 
tern'^eit mit der Liebe, W$ küm Siegf^ 
allmachti^^en Natur und ihioi SGhibaclii 
Hinsinken in d7e Arme eines .un 
Liiebnal>f;rs, mit unbescbreibliclier Anmiidi 
täuscbender Wahrbeit scbilderte. 

A]« )^»e sich i^i^er . im Gedränge ibrtid 
spielen» verlor , , ihragte Schaob «> Gebal die 
nin abem»abls, wie sie zu dieser Tänsetiii' 
^'komoieiK sey ? -^^ Es ^t ^ sagte sie gtns 
eben dteseibe junge SUaVin» deten 
vorfaih Ihrer Hoheit Vergnügeu su 
schiettV'^' . ' 

'Be^hn' Haupte des Profeteri, rief Schach* 
bälV es bt eine Nymfe des Paradieses, 
sidb von dem G^orgisclien'8klavenhänd)eri#! 
'kaufeik liefs, um «tfar^n Sehers mit noiM 
tteibefti,l £be virirs uns vetsehen, wiH ^ 
wieder daVon geflogen aeyhl « * 

So ratbe ich Ihrer Ho^it» sie in Zäm 
fest zu halten, saste die Sultania laduaA 
indem sie ihre Freude über den sIuckfioMi* 
Erfolg ihres Anschlags unter die l^lthlut^. 
Unbefangenheit verbirg. 

Von, diesem' Augenblick an war der Zi^ 
her aufgelöst, der den^Snltaa an Anifa'iBül 
gefesselt hatte« Es schien ihm sdbst ml» 
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gretfU^b ^ . WJ4» es habe zugehen kÖin^n > dafii 
er sich vx)n der gTiileahaften Xieitlfenscbaft zU 
einer ! spröden Närrin I die {hm einen alten ver- 
dorbenen Kaufmann Vorzuzteben fabig war,* 
so, lange betbpren und alles Vergimge.n dei 
^bens. babe rauben lassen. Er übemefs sieb 
niiü den rwbU.bebäclicben Eindi^ü^kekii welche 
die mannigfaltigen Reitzungen der jangen Zof 
raide auf seine ausgeruhten Sinne, tfiacbten, 
4)faneialle Zurückhaltung; ihm wär.iiU obeiri« 
Kraft' TÖn ihr ausginge, die^ihm-^eine ganze 
Jugend wiedergebe;, und als; er ieifne«,Scha]se 
Sorbet^ die sie ihai darreicbibe, ^vsgetrunken 
batte , däuchte ihm , 43c«' habe; I^U^I ihr^Keitzd 
und alle, Liebe, die. in der Br.¥St .einc»^ Sterbe 
liehen Raum bat-^ mit hinab geschlürft. Wenn 
deine }ünge Sklavia, irgend einen- Pireis hat,«^ 
jsagte er zu Nurmabal, so fötderp v^as ii^b div 
für sie gehen soB, >'. \ 

Sire, antwortete die Sultanol, sie gel^örte 
Ihnen si^boR iron deol Augenbli^J^e i&u > da^ie 
Ihnen gefallen hat. -, / . :.• ; 

< i ' Schach • Gebal dftfnkte ihifiauf :ei^e, Art , .dä| 
ihr den ei n zigen ; Freis , . tim wetöben ihr ^ d i(> 
jSklavin feil war ^ auf imm<»r' kußi^h^fte« und 
isog si|ch bald: daraiv^ aait einem Bücke auf Zpi* 
xaiden i^nd Nüriaabitl, welcbfen ..beide zw ^ök- 
stehen schienen, in seine Zimmer jpufück« 
_ fi\s ex in sein Schlafgemach trat, fand er 
Zoraiden, ihre liaut^ im Arm, auf dem Sofa 
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^ tit^en^ ii^ ihn mit einem Liebe* athmenden 
liiedto des DieBtevs F e i e k i bevrülkoinaite. 

Zfwef^ oder drey Tage «taurarüf kam der ge* 
treue Kerim ,* Seiner Hoheit mit einem trost» 
losen Gesibht anzukündigen f' da£i Aruja mit 
ihrem Ahen verschin^unden sey, ohne dali 
man entdecken könne, wo ^ie bini gekom» 
K ~ men. k. • .... 

. Amja? -^ lagte. der Sultan, in etnenr Toi^ 
^ als ob «r sieh «eines halb vergessenen Trauoie» 
erinnerte; ' —^ Desto besser, Kerim! Fueit 
sey*mit dier ehrlichen Frau und ihrem alten 
Sadik! Man la^e sie üngebiadert zieheni 
bßnt du,;-Kerii^? Es sind gute lieute, unl 
sie stehen überall unter meinem 'Schutze» 
y f Von diesem Augenblick ati- war die^Rede 

nicht' mebr von der scb&sen Atuja. Scbadi« 
Qbbal ergetzte iicli an der kleinen Zoraide so 
^ ^ lft"g' "^ ^'^ ©• billiger Weise su erwarten 

tvar^' und- Nurmahal machte inzwiscben im 
' Serai und inv-ganze^ Reiche ^was sie wollte. 
iUnd »o sind, und waren von jeher, die 
Könige "un^ die 'Könige der Könige ein' Spid- 
zeug'ihter eigenen Leidenschaften , und der 
llänke eines jeden, der ihnen riahe genug ist# 
um ihre schwache Seite ausfinden, und 
sehlau. und schlecht denkend g^niigy sie an 
mifsbrau^faen. 
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60. Kap i t c 1 r j 

c in Jemal und Beschlufs dieser Gesehichte. 

* 

^anUchmend put seinen Reisegefäfarten 
bor ankam, trafen sie in dem Karawan- 
wo sie abstiegen 9 ein ^paav Derwische 
welchen sie bey tiäberer Beaugenscbei* 
r^. am ihrer aUergrofsen Freude, Sadüc 
ruja ernannten. 

> j ■ 

fisadeh glaubte in der letzt ern eine jün- 
lo wie Aruja in PeriSadeh eine ältese 
ster %yx sehen , und die Zuneigung , . di^ 
rm ersten Anblicke für^ einander fühlteSy 
B nicht eher als mit ihrem Leben. Was 
das entflohene Ehepaar yon den \5m' 
n seiner Entweichung entdeckte» klärte 
ahmenden ^das Geheimnifs seiner eigenen 
nung von Dehly auf; und, um von 
Furcht Vor Nachsetzung entbunden tu 
n, fehlte ihnen nichts, als ,zu' wisseti» 
ir gute AnstaltendieStthanin für ihre 
getroffen hatte. 
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$jie setzten nun die Reise nach den Tba« 
lern von Jemal ini( einander fort; nur Fanick 
eilte yorauSi um einige Tage früher ansu« 
liotnuK^n, damit er seinen Brüdern von denr 
Erfolge seiner Absei^dung Bericht erstatten, 
und alles zu Dapischmends Empfang vorbe- 
reiten könnte» ' ' ' 


/ 


Feridun'und die wenigen Anhänger, die 
ihm gebliehen waren ^ hatten inzwischen alles 
mögliche versucht, um uch vom Hofe zu 
Kischmir Unterstützung ' i^i verschaffen : ab 
aber eine öffentlicbe Eridärung der ^nwob* 
ner von Jemal erschien , daft . sie sich unter 
den unmittelbaren Schutz di^% grotsen* Sultans 
Vpn Indostan begeben hätten, fand man be- 
denklich jenen länger Gehör zu geben; und 
, der bald darauf angelangte kaiserliche Firman, 
der die f^ipwohaer von Jemal von aller Ab- 
hängigkeit von dem Könige in Kischmir fref 
erklärte Y und dem letztern untersagte sich in 
ihre innere Angelegenheiten 'zu mischen, bö- 
wog diesen Fürsten, den Flüchtlingen andeu- 
ten zu lassen , dafs er ihnen keinen langem 
Aufenthalt in seinem Lande gestatten könoe. 
Was hierauf aus Fetidun ^iid seiner Bayadeie 
und den beiden Kalendern, die sich in* ihren 
Besitz mi^ ihm theilten,, geworden, sey, wei(s 
man n^cbt: die übrigen aber suchten sich mit 


Ihren Landesleuten auszulernen , und kehrten 

f 

^nter der Bedibgung, deren lAriv sogleich' ei^- 

wähnen werden , in ihr Vaterland zurück. 

. ' ■ . •, . ■• • ■ 

panischmend wurde vbn dem ganzen Volke 
von Jemal eingehohlt ' und ' mit hohem luhJeH 
An seine alte Wohnung eingeführt KasXm 
nnd Zeinch waren vor Freude aüfser 'tith^ 
ihm' alles , was sie von seiner Freyg^higkeit 
eArtpfängen hatten ^ wiedet zui^üc^ ztt gehen, * 
und konnten, ehen so wie der brave Fanick, 
liur mit 'Vieler Mühe bewogen werden, eide 
teichlid|ie Vergütung dessen , was sie düdärch 
verlbren, iron ihm anzunehmen. ' ' 

Er erklärte- hierauf d^m Volke in einer 

«allgenteinen Versamthlungr Dafs er nicht als 

Statthalter des ' Königs der Könige, sondern 

'als ein Bruder zu seinen "firüdern , zu ihnen 

zurück komm^f und von seiner Vollmacht 

'keinen imdiern, Oehrauch zu machen gedehke, 

'bd^r nyachen zu müssen- holFe, als ihre alte 

glückliche Verfassung tmd Lebensweiiie , die 

ihnea, v^ie er nicht zweifle, durch alles Vor* 

gegangene nur desto lieber, geworden seyn 

müsse, wieder herzus^llen, und dann unter 

ihnen als unter seines gleichen^ zu leben, 

ohne ein anderes ilUisehen geltend machen, zu 

wollen , als was ihr eigenes Vertrauen in 
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seine Reälicfakeit ^uiid Liebe zu shne« allen 
ihm.freywilligiugestehea werde.. 

Das erste Geschäft, welchem er sich nun, 
mit Bey Ziehung der. Altesten aller: Gemeinen, 
rund derjenigen y die sich in den Zeilen der 
Btthörung durch ihre AnhänglichlEeü an ^ die 
lilten Sitten ausgezeichnet hatt^oi, unterzog, 
war, alle^ Spuren jene« unglücklichen Zeit« 
raums in Jemal , so viel nur immer möglich 
war, ^uszulöscheiv.^ne -allgemeine Verzei- 
lijung.und Vergessenheit des Gesdte^ienen sollte 
hierzu den Grund le^en f nur Feridan ^und die 
mit ihm verbundenen Ausge wandelten wurden 
davon ^ausgenommen; es wäre denn, dafs sie 
sich gefallen lassen wollten, auf alle an sich 
gezogene Grundbesitzungen Verzicht zu. tbun, 
und sich an - ihren ; ang^tammtisn Gütern su 
* begnügen. Alles liibrige, was sie, a«E, Kosten 
ihrer B^üd^r- erworben hatten , wurde för 
Ipligentl^um d^r Nazipn erklärt, und ^knit allge- 
meiner Genehinhaltung dergestaltv , y/ertbeil^ 
.^afs der vierte Theil davon gemeineSiiQruf ver- 
.i>]eib^n,, und unter öffentlicher Veryealtung g?- 
.meinmit^ig verwendet/ das übrige a^er unter 
die, ärmsten Jemalitter, nach Proporzion^ der 
Stärke ^ibrer Familien,, vertheill; wei'4en 
sollte. 


■^' 
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^ AU»- iuiblr übrig „ ^ebliefa^ne Gegfinst^pfl^^ 
Witkz0&tt^>^nnd WerJkst^tten der Hoffact^ und 
V^'f^k&t wi!irdei)i ; tbeilft yernicbtet». thel^ 
aufser L/andei zum YortbieU der ganzen« ^G««' 
nieinbeit verkauft. Zwai ]ie£& sich Danisch- 
m'end vo^ii^efisadeh uhd Aruja er^Utenv eine 
Manufaktur beyzubebalten, welcbe Fra,u Zeir 
neb mit grofser Emsigkisit errichtet hatte , um 
sich selbst- ^und ihren guten Freundinnen Kfl«. 
lessons und Hemden voii £eine^m rGespinai 
und Gewebe 9 als ehmabls in. Jemal übUcJi 
war , zu verschaffen : .aber ^diese Ausnahme 
I wurde nur unter der -Einschrä«l^ung is.uge- 
•tanden, dais diese 1 Manufaktur, ein ßigen« 
■ thum def ganzen Geaieinheit seyni ; und de.r 
nreine Ertrag, den sie bey. einem festgesetzten 
sehr ' mäßigen Breis abwerfen konnte:) v zürn 
Nutzen d«F darin arbeitenden Kinder^iuid^u 
undret Arbeit untüchtige^ Fersonen v^ryif^n^ 
det werden sollte.' Die gute Zeineb glaubte 
daa* Vergnügen ^ Vorsteherin dieser Anslilti . 
an welcher ihr ganzes Herz hing« zu jbleibei|| 
auf d^ese Bedingung nicht su treuer zu er« 
kaufen : und da doch manche Hände,' die spi|S| 
müfsig' geblieben, waren,, dadurch beschäftigt 
wnrden-^^^so glsfubte Danischmend in diesem 
einzigen Stücke der Weiblichkeit der 'Jlsmalif 
sichea' Fraiiasi ,'. zu deren Gebramch die Pro« 




ätikie dieser Man^ftktur m 
stimmt waren y nachgeben zu koiUMnit 
4en Vorwurf einer al^i; weit getrid 
liiidigkeit zu verdieneciu . ' ^^i 




So b%ld diei Gleichheit unter ^en 
xierH v^n Jemalf so weit als ea.ohne 
den Unrecht zu thun anginge wieder 
stellt i und die* Y-erfagsung der GemeiDeii; 
wohl als des ganzen '^oikes vrieder aufv 
^böiAhlig^n Eufc gesetzt Vi^r , glaubte Dstuldß' 
m^iid , alles übrige* werde sich unvermerkt 
selbM wieder in i das vorige Oeleis 
sühiefi^nj Aitstäic die ^ä hl der Gesetaa 
häSÄfenV die er unter etstein kleinein Toliefii 
. ein sehr 'Unzulängliches Smrragat de& Vb», 
g;els gutet? Sitten hielte ^begnügte er sich^ doid^ 
^u'^geties und^^ Perisädehs Be7«>iel| wd^ 
eher zugleich die Regel aller ihrer FienaJl 
War, ' die gute alte Sittei» die' Einfalt der Le»' 
beii5Weise> und alle die 'haiüsUchen und geid* 
lig^n ' iTugendeny wefch^ die Grundlage ist \ 
lAeiaHöhlichen Glücksdigkett &ind>y /sichtbar dift 
Zustellen und nach und nach v^ieder älW 
i^ln zu machen ; mnd. da die Betbörung £f. 
se» gutartigen Volkes nicht lange genug is» 
dfiuert hatte, dä£s des Gift der Verderknib ' 
bis in den 6rund> des - Hera^ns, Jotätte eindri» 
ien können, hatte er die Freude, den Geilt 


der Mäfsigungy des ^elifses, der EintracKt 
und der Zufriedenhdt eher wieder in Jemfll- 
lierrscfaen zu sehen , als er selbst gehofft' 

batte. ' -• \ '^ ^ 

Wir zweifeln sebr, ob im ganzen unge« 
heuern Rtdche des g r o f i e n^ g e r e c b t e n und 
V i e 1 g e 1 i fe b t e n Schach - Gebal noch ein soi; , 
gliicklioher'Manti lebte als Däniscboiend. • ^t 
könnte ohne Unbescbeldenbeit das wieder Her«^ 
gestellte Glück der Jemalitter^alii ieih Wet4c' 
betrachten; aber diefs w^r ein Gedanke, der 
ihm nur selten in den Sinn kam: sie i^iedetr 
glücklich zu sehen 9 weil sie wieder gut Wa* 
ren, und am Anschauen des äuGBerlicheu und 
•ittlicben Wohlstandes, der dieses kleine Volk 
auszeichnete , sein Herz zU' laben , diefs war es^ 
was dein Genufs • deines eigenen Glückes einen' 
tö grofsen Zuwachs gab. Denn* auch für se^ii 
Privatglück liefs ihm das SchiekisaV nichts za' 
wünschen übrig. * Er erlebte die Zeit , da alle' 
seine Kinder in diefrem Böd^n/ den er zu' 
ibtem Vaterland erwählt hatte, gleichsam ein^ 
gewurzelt und auf eben dieselbe Art , glück«« 
lieh waren, die er selbst als dfe einsig wön« 
ac2hen.swürdige erfahren batte. Er hatte die^ 
Freude, sich selbst in seinen Söhnen« Peri» 
sadeh in seinen Töchtei;n wieder aufblühen zu 
sehen ; er lebt^ lange genug, um die Kinder 




/ 


seiner Enkel auf setnea JELi|ie^<-;jRl 
und ihm wurde endlich dtfs baoaU^wc 
Glück zu Tbeil ,. an eben deiii«elWi 
Perisadeh in ein beMerea Leben bioübv 
acbluinmern. 


* ' • • ■ - . . 

Sadik und Axuja fanden sich durch 
gerechten Spruch des Sultans Gebal und 
eigennützige Freigebigkeit der Sultanin Nut 
mabalin denj$^Dd gesetzt, in Jemal auf eineii 
FVi^e. zu ]eb.eu:, der ihneu das Qlück gewabrt^ 
auch zur Beförderung des i^llgemeinen Wobk 
sfaodes ihrer neigen Mitbürger mijtzuwirüc^. 
Sie schlössen pait der Danischmendiscb^F^ 
nül^e einen ^reundscbaftsbund , der bis «i' 
ihre späte Nachkommenschaft /ortdaueite. 
iiine- Tochter , mit welcher Arujü ihren inJe- 
ipal sich wieder verjüngenden Alten beglückte, 
H^rde in der Folge mit einem von Dänisch 
j^ends Söhnen, SQ' wie zwey würdige- Sölw« j 
d^s wackern Faruck lAit seinen beiden Töcb* 
t^rn yeruiäblti. und diese\ Yerbindungen , wo- 
durch . dSe_ di;ey liebenswürdigsten Familien 
<\:on Jem^ in eine einzig^ zusammen gescblua- 
gen wurdet, kfonnten picht anders als das {«• 
meinschaftliche Glück ihrer ^Uer vc^UkooiiBea 
maGbeu^ _ , ^ ^ 

ÄI^DE DES DÄNISGHMEND. 
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